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LITERATUR UND WISSENSCHAFT 
FAIRER TOURISMUS 

NEUE TENDENZEN IN DER KUNST 



Unser Velozubehör- und Trekking-Katalog be­

schreibt über 7000 topaktuelle Produkte. Ein 540-

seitiges Handbuch mit praktischen Tips, Tests, Infos, 

Monlogehinweisen und einer Riesenauswohl on 

Ausrüstung für Ferien, MTB-Trips, Rennsport und 

Alltag. Bekleidung, Brillen, Schuhe, Kevlor-Pneus, 

Beleuchtung, Kindersitze, Werkzeuge, Computer, 

Anhänger, Shimono-Teile, Komfort-Sättel, Pulsmess­

geräte, Karten, Zelte, Schlafsäcke, olles persönlich 

getestet vom VELOPLUS-Teom. Alle Produkte können 

Sie auch per Post bestellen. 

� 
VELOPLUS 
Ausrüstung für Abenteuer 
VELOPLUS, Rapperswilerstrasse 22, 8620 Wetzikon 

� VELOPLUS 
www.veloplus.ch 

ZumTilelbild: 
Auf ihrer Reise quer durch das 
Amazonasbecken überqueren Ursi Balmer und 
ThomasWysseine abenleuerlicheHolzbrü cke imbrosilionischenSumpl 
PanianaL 

24-Std.-Bestelltelefon: 01/932 61 66, Fax 01/933 55 56, Internet: www.veloplus.ch, E-Mail: info@veloplus.ch 
Läden in Wetzikon beim $-Bahnhof- nur 17 min. von Zürich und Basel Leimenstrasse 78, nähe Bahnhof SBB 

Ja, senden Sie mir gratis das Velohandbuch im Wert von Fr. 6.-

Name: 

Strasse: 
"'-;,.' 

Gönnen Sie sich nach der To.ur einen 
i 

erfrischenden Bio�Aip·Teq aus 
kontrollie
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lliol�gisc�e� 

Anbau��Ald1o.n 1m J,· �n•: 
J � .,x�V � Bio·Aip·leci Classic 

und Bi·o·llp·Tea 
Green Tea 
Fr. 1.75 statt Fr. 1. 95. 

qp ��� l!ln�luOO D;�ikot�en 
Hammerstrasse 1 OS!; 4057 Basel 

Vorname: Jahrgang: 

PlZ/Ort: 

Burckhardt Immobilien AG 
Dornacherstrasse 21 0 

CH 4002 Basel 

Telefon 061 338 35 35 
Fax 061 338 35 36 

info@burckhardtimmobilien.ch 

www. burckhardtimmobilien .eh 
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Management nach Mass 
für kleine Unternehmen und NPO's 

Die aktuellen Workshops, 
Coachings und Bücher: 

Fax 031 352 77 56 
Telefon 031 350 00 09 
www.management-nach-mass.ch 

f/j' Verein Bildungsprojekte, PF, 3000 Bern 16 

ANZEIGEN 

--------------------------------
Bitte schicken 
Sie mir 

Informationsmaterial 
Kontodokumente an folgende Adresse: 

Freie Gemeinschaftsbank !3CL Gerbergasse 30 Pöstfach 248 40 01 !3asel 

Immobilien sind 
bei uns mobil 

Hecht & Meili Treuhand AG 
Delsbergerallee 5, 4053 Basel 

Telefon: 061/284 98 98 
Telefax: 061/284 98 90 
e-mail: htm-basel@bluewin.ch 

• Liegenschaftsverwaltung 

• Schätzungen und Verkauf 

• Expertisen und Buchhaltung 

• Konzepte und Lösungen 

Tradition aus dem Kleinbasel, natürlich 
und umweltfreundlich hergestellt. 

Für Gäste und Feste: 

Karaffe 
und Partyfässli 

Ueli Bier 
Brauerei Fischerstube AG Rheingasse 45 

4058 Basel Telefon 692 94 95 

HEIMSTUDIUM 
UND/ODER 

DIREKTUNTERRICHT 
o+ WINDOWS, WORD, EXCEL etc. 
+ lnformatik-Anwender,SIZ �� 
+ PC-Supporter SIZ tot.�� + WebPublisher SIZ A���� 
o+ WebMaster SIZ '\\"" 
+ Schweizerisches Fachdiplom für 

angewandte Informatik SFAI 

MegAreM 
Schulung & ln1'orrnatok 

061/363 09 09 
BASEL- FÜLLINSDORF- HARKINGEN 



AUS D E R  HAUSKÜC H E  

• Freude herrscht: A b  diesem Heft 
sollte die überlange Zustellzeit 
(bis zu einer Woche) zwischen Ver­
sand und Ankunft der Programm­
Zeitung im Ausland behoben sein: 
Die Schweizer Post hat sich unter 
dem sinnigen Namen Direct Press 
International mit der ausländi­
schen Post geeinigt; nun wird die 
Zeitung zeitgleich mit der Schweiz 
auch im, deutschen bzw. fran­
zösischen Briefkasten liegen. Bitte 
melden Sie es uns, falls dies 
nicht zutrifft! 
• Internet-User aufgepasst: Ab 
sofort finden Sie unseren täglichen 
Ausgehtipp unter www.gezetera.ch 
in der Rubrik kult-Haft, 
• Hätten Sie gedacht, dass über 
80% unserer Leserschaft sich sehr 
für Kinofilnte interessiert? Trotz­
dem hatten wir erst Mitte Monat 
12 Antworten auf unsere Mai­
Aktion, bei der Schnellentschlosse­
ne einen Kinoeintritt gewannen. 
Im ]uni gibts einen Wettbewerb 
für Neuabonnentinnen, s.S, 41, 
• Etliche Leserinnen haben sich 
gewünscht, dass wir sie über die 
Auswertung unserer Umfrage in­
formieren. Das tun wir sehr gerne! 
Und zwar ntöglichst anschaulich: 
1nit dem Oktober-Heft, das am, 
29.9. in Ihrem Briefkasten liegen 
wird. Bitte haben Sie noch et-
was Geduld und reservieren Sie 
sich da Datum! 

Klau. Hubmann 

Inhalt 
4 Wortga st 
Willy Surbeck, Chefredaktor 
von Telebasel, plädiert für weniger 
Anpassung im Fernsehbusiness, 

4 Hochkarätiges 
Enterta inment 

Thomas Diirrs Agentur show 
circus organisiert das erste Sommer­
Festival im Musical-Theater, 

5 V i rtuose Voka l ku n st 
Das 7. Stimnten-Festival in Lörrach 
lädt mit Gesang und Musik zu 
interkulturellen Begegnungen ein. 

5 Novitäten 
]azz-CDs von Nils Petter Molvaer, 
Stan Getz und Sonny Rollins. 

6 Wissen schafft Fa nta sie 
Um Grenzkonflikte zwischen Wissen­
schaft und Literatur geht es an 
den 22. Solothurner Literaturtagen, 

6 Lob des Ei gensi nns 
An 111ehreren Orten wird Hermann 
Hesse als Maler und Dichter geehrt, 

6 Kaba retti stische 
Recherche 

Die neue Birkenmeier-Produktion 
dreht sich um die Geschwister Erika 
und Klaus Mann. 

7 Pl attform für 
Gegenwarts l iteratu r 

Seit 30 Jahren vermittelt das 
Literarische Forum Basel zwischen 
Lesenden und Schreibenden. 

M MEIN 50, EDITORIA L 
an sieht sie nur im 

Profil und von hin­
ten, aber sie strahlt 
Ruhe und Kraft aus,  

Ferienvorbereitungen 
obwohl sie wahrscheinlich h undemüde ist. 
Sie hat Koffer,  Mantel, Schild und Speer ab­
gelegt für eine Pause, hat auf dem Podest 
Platz genommen, ruht bequem und nach­
denklich, das Gesicht flussabwärts, der 
Abendsonne und Europa zugewandt. «Helve­
tia auf der Reise» heisst die Bronzefigur bei 
der Mittleren Rheinbrücke im KleinbaseL die 
von der Bildhauerin Bettina Eiehin als Sym­
bol für Aufb ruch und Neubeginn gestaltet 
wurde. Am längsten Tag (Mi 21 .6. )  wird sie 
zwanzig - und vielleicht sollte man das ein 
wenig mit ihr feiern? 
Um das Thema Neubeginn geht es auch am 
nationalen Flüchtlingstag (Sa 1 7.6 . ) .  Dank 
dem Einsatz vieler Freiwilliger kann er be­
reits zum 21 . Mal durchgeführt werden. 
Unter dem Motto « Menschenwürde» ist er 
dieses Jahr schwerpunktmässig der verletz­
lichsten Gruppe von Asylsuchenden und 
Flüchtlingen gewidmet: den Kindern und 
Jugendlichen. Neben lokalen sind erstmals 
auch nationale Veranstaltungen geplant, u .a. 
ein Jugend-Parcours durch die Schweiz (mit 
grossem Fest am. Zielort Bern). Koordiniert 
werden die Aktionen von der Schweizeri­
schen Flüchtlingshilfe und den kirchlichen 
Hilfswerken . In Basel wird der Claraplatz 
zum Schauplatz verschiedenster Aktivitäten :  
Neben Leckerbissen aus d e r  Weltküche ste­
hen Musik, Folklore und weitere künstleri­
sche Darbietungen auf dem Programm, und 
natürlich kann man ich auch über die aktu­
elle Situation in den Flüchtlings-Herkunfts-
ländern informieren, 

8 M oderne Medea 
Studierende bringen ei11e Bearbei­
tunO' von Seneca «Medea» 
multimedial auf die Blihne. 
8 Musikulinaria 

Die Sopranistin Sabina Martin 
mag Lasagne con spinaci. 

9 Spurensicherungen 
Die IG Tanz Basel präsentiert «Ein­
blicke» ins regionale Tanzschaffen. 

9 Tanz der B i lder 
Heidi Köpfers Tanzvideos sind 
in einer Werkschau zu sehen. 

10 Streifzüge m it Xi o n i  
Soeben ist ein bunt-fröhlicher 
Kinderstadtplan erschienen; ein 
Kinderbüro ist geplant, 

Leider wird diese zwanglose Gelegenheit, 
Menschen und Gebräuche aus anderen Kul­
turen kennen zu lernen, Kontakte zu knüp­
fen und Vorurteile abzubauen, viel zu wenig 
wahrgenommen. Wir benehmen uns wie 
schlechte Gastgeber, dachte ich letztes Jahr, 
als ich zwischen den liebevoll bestückten 
Marktständen kaum Schweizer Köpfe sah: 
wir überlassen die Gäste sich selbst. Hand­
kehrum reisen wir ferienhalber in ihre Län­
der, oft ohne genaue Vorstellungen von den 
politischen, wirtschaftlichen,  sozialen und 
kulturellen Verhältnissen zu haben. Und 
ohne zu wissen, welche Auswirkungen unser 
Besuch hat. Genau mit solchen Fragen be­
fasst sich der B asler Arbeitskreis für Touris­
nms und Entwicklung. Seit mehr als zwei 
Dekaden betreibt er mit Büchern, Filmen 
und Ausstellungen Aufldärungsarbeit in 
Sachen Reisen (s .S .  1 3 ) .  Dabei geht es nicht 
darum, dieses zu verteufeln, sondern zu zei­
gen, dass bewusstes, sorgfältiges Reisen allen 
mehr bringt. «Man sieht nur, was man 
weiss» ,  sagte schon Goethe,  der ja ständig 
unterwegs war. 
Ebenfalls «on the road» sind die Fahrenden, 
die derzeit mit Zelt, Wagen und Pferden auf 
dem Kasernenareal gastieren. Seit über zehn 
Jahren kommt die «Genossenschaft Fahren­
des Zigeuner-Kulturzentrum» jeweils im 
Sommer nach Basel und gewährt Einblick in 
die Lebensweise von Jenischen, Roma und 
Sinti (bis  Fr 1 6.6 . ,  s. Agenda). Unter dem Titel 
«Nomaden in der Schweiz» ist übrigens ein 
schöner Fotoband von Urs Walder erhältlich 
(Scalo Verlag, Fr. 78 .-). Ein Nomade war auch 
Antoine de Saint-Exupery, der am 29 . Juni 
seinen 1 00. Geburtstag feiern kön nte, wenn 
er 1944 nicht verschollen wäre . Seine Bücher 
sind unsterblich und gerade zur Ferienvor­
bereitung bestens geeignet. 

Dagnwr Brunner 
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BIG-BASEL AM TV: UND DIE BILDER? 
Basel am Bi ldsch i rm . 200'000 TV-Geräte, 
1 00'000 PCs und 50'000 I nternet-User g i bt es 
in der N ordwestschweiz. 90 Prozent a l ler Basler 
Haushalte empfangen je 58 TV- Kanäle. Basel 
zappt und surft in der Cham pion s leag u e  u m  
Dig italfood a u s  LA, Köln, München und Zürich . 
Balcab- M itbesitzer B i l l  Gates darf sich ü ber 
Basel freuen: Kei ne einzige Stadt in Eu ropa ist 
d i g ital hoch gerüstet wie Basel und Al lschw i l .  
A b e r  sehen w i r  der Wahrheit i n  d ie  Sony-Cam: 
Kargheit ,  Geiz und Ebbe herrschen am Rhein­
knie wenn es um reizende TV-Sujets (Farben 
und Menschen in Beweg ung) geht.  1999 zitierte 
ein M itgl ied der Basler Regi eru ng den Tele­
basel-Geschäftsfü hrer samt fehl barem Redaktor 
nach zwei harschen Interventionen ins Amt.  
Grund : Telebasel hatte e i n  Reg ieru ngsmitg l ied 
öffentl ich rauchend gefilmt und die Sequenz 
auch noch gezeigt.  Ja,  das kan n nat ü rl ich nicht 
angehen . Kein Einzelfal l .  Eine G rassratsdele­
g ation i st bei Telebasel u n längst g l eich i n  Frak­
t ionsstärke e in marsch ie rt . Warum? Man sorge 
sich u m  das Ansehen des Ratsbetri ebs.  Der 
Pol izeid irektor sei im Grassratssaal in <<unvorte i l ­
hafter Pose•• (schräg über zwei S itze leh nend) 
g ezeigt worden .  B le ibt d ie  Fasnacht. S ie  ist 
wunderschön , aber sie reicht nicht. 
Wil l  Basel ü berhaupt ans Fernsehen? Während 
m ehrerer Monate fehlte kürzl ich dem Schwei­
zer Fernsehen der Bas ler Korrespondent .  
Keiner merkts. Keine protestiert. Tele24-Chef 
Roger Schawi nski kann es sich ungestraft 
leisten, öffentlich d ie  mediale Bedeutu ng Basels 
auf eine Zei le  heru nter zu höh nen: « Basel 
b ietet nur gerade Fasnacht, Chemieunfäl le und 
Pol i tskandale!•• 
An welches Ende der TV-S pannungsskala sich 
Basel gewöhnt hat, konnte man der BaZ 
vo m 20. Apri l abspüren: Der grosse Re port (mit 
Farb bi ld)  vermeldete, dass eine TV-Diskussion 
(SF2) zum Thema Ju gendgewalt in Basel 
produziert worden sei . Zwar bringt das Thema 
«J ugendgewalt» seit 15 J ahren in  jeder Stadt 
M itteleuropas bei fast bel iebig austauschbaren 
Gesprächstei lnehmerinnen kaum neue Voten . 
Egal. Die Sendung wurde in Basel d u rch Basler 
produziert. Das war der Grund des BaZ­
Berichts , n icht der Inhalt . Nur schon das hat 
genügt. 
Ich frage: Wo sind d ie  kreativen Stadt ind ianer 
von 1968, 1980 und 1988, d ie Basel mehr­
h eitsfähig zeigen können, wie man Basel noch 
nicht gesehen hat? Wo sind d ie  Werbeleute 
(ausser Alex Fel ix), d ie  wirkl ich geile Werbe­
spots machen können? Wo s ind die Lehrkräfte , 
d i e  ihren Sch ülerin nen mit wenigstens ä g lai 
weenel i  Begeisterung zeigen, wie die Medien 
kuschen und Quoten bolzen? Wo sind d ie 
Kulturagitatoren , welche das Fernsehen auf­
klärerisch einsetzen können? Wo sind die F irmen 
ohne Angst vor TV- Kameras? Wo sind d ie 
Pol i t ikeri nnen, d ie  s ich auch auf he isse Fragen 
e in lassen? Wo sind d ie Provokateure, d ie 
I n novationsreflexe auslösen? Wo sind die TV­
Designer aus der we ltweit renommierte n Sch ule 
für Gestaltung? Fal ls jemand e ine(n) gesehen 
hat :  bitte melden (T 226 95 95). 

4 Willy Surbeck, Chefredaktor Telebasel 

THOMAS DÜRR, SHOW C I RCUS 

Hochl{arätiges 
Am ersten So m m e rfest iva l Entertainment 

i m  M usica l -T h eater 

treten d re i  e i g e n w i l l i g e  Letztendlich sei er immer noch ein Kulissenschieber, erklärt 
Thomas Dürr, der Initiant und Leiter der Agentur show cir-G ru p pen a uf: Stom p ,  

d cus ag und ab 1 .  Juni Geschäftsführer der soeben gegrün e-
d i e  Geschw ister Pfister ten Act Entertainment AG. Als Kulissenschieber - unter ande-

u n d  M um m e n s c h a nz.  rem bei Konzerten des heutigen Konkurrenten Good News -
und Plakatverträger hat er seine Karriere begonnen, damals, 

Veranstalter i st T h o m as als er noch in Weil  und später in Lörrach zur Schule ging. 
Dü rrs Event-Agent u r  

show c i rcus.  

Seit er mit seinem R4 durch die Dörfer tingelte und Plakate 
aufklebte , um so sein Ökonomiestudium in Freiburg i.Br. zu 
finanzieren, hat ihn das Show-Business infiziert. 
Schon damals war ihm aufgefallen, dass viele Veranstaltun­
gen zwar zum Beispiel in Freiburg stattfanden, um Ba�el 
aber einen Bogen machten. Diese Lücke nützte er aus: Er nef 
das Irish Folk Festival ins Leben und brachte es auch nach 
Zürich und St. Gallen. Der Erfolg gab ihm Recht; alle Kon zer­
te waren ausverkauft. Es folgte die erste Basler Oldie Night ,  
d ie  über 6000 Besucherinnen anlockte; im Jahr darauf waren 
es bereits 9000. Daneben organisierte er Dia-Vorträge - An­
lässe, bei denen das Ris iko überschaubar war, er aber viel 
lernte über die Regeln im Veranstaltungsgeschäft. 

Heute, mit etwas über dreissig Jahren, ist Thomas Dürr Chef 
einer Firma, welche die Tourneen von Reinhard Mey, Max 
Raabe, Rondo Veneziano und den Chippendales organisiert 
und mit dem Musical «Grease» einen Erfolgstreffer gelandet 
hat, den er sogar in  Istanbul präsentieren konnte. Der Um­
satz von show circus erreicht mittlerweile - wie er sich 
diplomatisch ausdrückt - «gut zweistellige Millionenhö�e». 
Davon bleibe allerdings nicht viel zurück: Man brauche eme 
gute Portion Idealismus für einen solchen Betrieb, betont er. 
Doch seine Arbeit gebe ihm die Möglichkeit, nicht «Buchhal­
ter fremder Träume» sein zu müssen, sondern seine eigenen 
zu realisieren. Dabei behält er stets die Fäden in der Hand;  
alle künstlerischen Entscheidungen liegen bei  ihm. 

Vi elfalt und Qual ität 

Wesentlich sind für Thoma Dürr\ ielfalt und ua itä . So i t 
er privat kein Freund volkstümlicher usik, organisiert aber 
trotzdem entsprechende Veranstaltungen, «wenn das Niveau 
stimmt». Seine Pläne für die nächste Spielzeit umfassen un­
ter anderem eine Schweizer Tournee von Giora Feidmann 
und eine Reihe von Auftritten des Kammerorchesters Basel 
mit einem Vivaldi-Programm. Seine persönliche Vorliebe gilt 
innovativen Produktionen, wie den britischen Step-Athleten 
von Tap Dogs oder der Gruppe Stomp mit ihrer furiosen 
Rhythmus-Performance, die letztes Jahr auch das Basler Pub­
likmn begeisterte. 
Mit Stomp eröffnet Dürr denn auch sein neustes Proj ekt, 
das erste Basler Sommer-Festival im Mus ical-Theater. Er or­
ganisiert die mehrwöchige Veranstaltung gemeinsam m�t 
Freddy Burger, dem Zürcher Pächter des Theaters , der s�It 
einigen Jahren im Corso-Theater am Zürcher Bellevue ein 
Sommerprogramm zeigt. Nach den Rhythmus-Virtuosen wer-
den die Geschwister Pfister die Märchenromantik der Brüder 
Grimm durch den Kakao ziehen. Das Kult-Trio aus Berlin 
zeigt «The Voice of S now White», eine aufwändige Schnee-
wittchen-Version. Den Abschluss bildet die neue poetische 

Thomas Dürr 

Sommer Festival 
im Musical Theater Basel 
• Stomp: Di 1 3 . bis So 1 8 . 6 . ,  20 .00 
( 1 7 . / 1 8.  auch 1 5 . 00) 
• Geschwister Pfister: Do 22 .  bis 
Sa 24. 6 . ,  20 .00 
• Mummenschanz: Di 27 .6 .  bis So 
2 . 7 . ,  20 .00 ( 1 . /2 . 7 .  auch 1 5.00) 
Vorverkauf, Infos s .S .  1 5 . 

Produktion «Next» der Theatertruppe Mummenschanz.  . 
Dürr macht kein Hehl daraus, dass dieses 
hochkarätige Sommerprogramm nicht mög­

Stomp 

lich gewesen wäre ohne die Abschaffung der 
Billettsteuer. Das Management von Stomp 
beispielsweise habe letztes Jahr noch ge­
schworen, nie mehr nach Basel zu kommen. 
Die Steuerabgaben (15% der Einnahmen) sei­
en oft höher gewesen als die Gewinnmarge 
des Veranstalters, der zusätzlich das Risiko 
trage . Dürr ist überzeugt, ·dass ohne dieses 
Hindernis in den n ächsten Jahren viele neue 
Initiativen die Stadt beleben werden. Gerne 
würde er neben dem Hauptprogramm auch 
noch ein Off-Festival mit j ungen, unbekann­
ten Künstlerinnen durchführen. Aber das, 
findet er, müsste der Kanton subventionie­
ren, so wie das Zürcher Präsidialamt Burgers 
Festival im Corso unterstützt. 

Alfred Ziltener 

Hochkarätiges Entertainment
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STI M M E N-F ESTIV A L ,  LÖ R R ACH 

Virtuose 
Vol{all{unst 

Gesang a u s  a l l e r  Welt i st am 7. Sti m m e n-Festiva l i n  

Lörrach zu h ören , a n  d e m  rund 500 Voka l- u n d  Instru m e nta l­

kü n stlerin nen a uftrete n. Das rei c h h a ltige Progra m m  

p räsentiert u . a. B a l k a n rhyt h m e n  u n d  e i n  G l obal  Voca l M eeti n g .  

Das gab es noch nie beim Lörracher Gesangsfestival, dass 
ein und derselbe Künstler das Eröffnungs- und das Abschluss­
konzert bestreiten konnte. In diesem Jahr hat der Festival­
leiter Helmut Bürgel den Belgrader Musiker Goran Bregovich 
und seine Wedding and Funeral Band zu diesem Doppelauf­
tritt eingeladen. Kinofans ist Bregovich vertraut: Durch seine 
Zusammenarbeit mit dem bosnischen Filmregisseur Emir 
Kusturica in «Time of the Gipsies» ,  «Arizona Dream» und «Un­
derground» sowie durch seine Musik zu Patrice Chereaus «La 
reine Margot» hat er sich einen Namen als innovativer, ein­
fallsreicher Filmkomponist gemacht. 
Dabei galt der 1950 in Sarajewo geborene Sohn einer Serbin 
und eines Kroaten zunächst zehn Jahre lang als führender 
Rockmusiker Jugoslawiens. Seine zweite Karriere als Film­
musiker begann durch Zufall - durch die Begegnung mit 
Kusturica. Während er in Paris an dessen «Arizona Dream» 
arbeitete brach der Bosnienkrieg aus, und Bregovich blieb 
in Frankreich. Während der drei Kriegsj ahre hat er etwa 15 
Filmmu iken cremacht. auch Reklame-Jincrle für Parfum und 
_ arcrarine. I Z\  ·i chen keh t er zum Arbeiten je\\·eil nach 
Belcrrad zurück. In Pari zu komponieren ei ihm unmöglich 
erklärte er in einem Interview: «Ich finde in Frankreich nicht 
diese 7/8-Rhythmen, diese 11/8-Rhythmen . Ich bin ein Bal­
kanmusiker, ich muss dort sein. Mein Gebiet ist zwischen 
Budapest und Istanbul.» 

Interku ltu relle Begeg n u ngen 

Ein viel versprechender Programmpunkt ist auch das Global 
Vocal Meeting. Es war schon immer ein Prinzip des Festivals , 
in einzelnen Konzerten Künstlerinnen aus diversen Kulturen 
auftreten zu lassen und so erhellende Kontraste oder Paralle­
len zu zeigen. Das neue Proj ekt geht einen Schritt weiter: 
Musikschaffende aus verschiedenen Erdteilen wurden einge­
laden, in einem sechstägigen Probenprozess einen gemein­
samen Abend zu gestalten. Als wesentliches Kriterium für 
die Auswahl nennt Marion Schmidt-Kumke, die für das Pro­
jekt verantwortlich ist, die Offenheit der beteiligten Künst­
lerinnen anderen Stilrichtungen und anderen Kulturen ge­
genüber. Zudem wurde auf ein ausgewogenes Verhältnis 
von Frauen- und Männerstimmen sowie auf Vielfalt geachtet:  
Scheinbar unvereinbare Gegensätze sollen aufeinander tref­
fen und etwas Neues entstehen lassen. Die Stimme als das ur­
sprünglichste, unmittelbarste, allen Menschen gemeinsame 
Instrument ist dafür eine ideale Grundlage. 
Buropa ist dabei vertreten durch die Schweizerin Corin Cur­
schellas und die j unge Roma-Sängerin Mitsou aus Ungarn. 
Abdoulaye Diabate aus Mali s teht in der Tradition der west­
afrikanischen Geschichtenerzähler, der Griots , während die 
Gesänge des Vokal-Trios Senge vom musikalischen Schmelz­
tiegel Madagaskar geprägt sind. Dazu kommen die indische 
Sängerin Sudha Ragunathan mit ihrer Gruppe und der ame­
rikanische Performance-Künstler Rinde Eckert, der letztes 
Jahr in der Fondation Beyeier aufgetreten ist. Sie alle kennen 
die Musik ihrer Kolleginnen und werden eigene Stücke mit­
bringen, die sie mit ihnen erarbeiten wollen. Das Resultat 
wird übrigens nicht nur in Lörrach zu hören sein, sondern 
auch bei weiteren Festivals in Deutschland und Schweden. 

Aifred Ziitener 

Stimmen-Festiva l ,  Lörrach 
Fr 30.6. bis Mo 3 .7 . 
• Goran Bregovich: 
Fr 3 6 .. 20.30. Burg o und 

o 3- .1 . . 20.00. tvlar pla z 
• Global Voca eenng: 
Do 6. 7 . .  20.00, Burgho . 
Vorverkau , ln os: s .S .  15 oder 
www.st immen . com 

Sommer Werkstatt Gesang 
9 Kurse (von Gospel  ü ber 
Obertonsi ngen b is zu Chorgesang) 
mit renommierten Dozent i nnen . 
Infos über Kursinhalte: 

Aus dieser Verbundenheit mit einer lebendigen Tradition, 
mit der er ich kreativ au einander etzt, bezieht Brecrovichs 
Musik ihre Kraft und ihre Eicrenarr. Schon al j uncrer Rock­
musiker hat er ich für die uaditionelle . u ik einer Heimat 
interessiert und bei einen Planenaufnahmen mit Blaskapel­
len, Folkloresängerinnen und -instrumentalisten zusammen­
gearbeitet. In Lörrach gastiert er nun mit seiner 45-köpfigen 
Wedding and Funeral Band, zu der bulgarische Sängerinnen, 
ein klassisch geschulter bosnischer Männerchor, Rockmusi­
kerinnen, ein Streicher-Ensemble und eine Gipsy-Blaskapelle 
gehören,  eine jener schrägen Brass-Bands mit zerbeulten 
Militärinstrumenten, die stets haarscharf am Ton vorbei mu­
s izieren. Sie präsentieren mitreissende, farbenreiche Musik, 
die Zärtlichkeit, Wehmut und Festfreude verbindet. 

T 0049/7621/940 89 22, 
Karsten D .  Kle ine ,  Burghof Lörrach .  

« M itsou"  Juhacz Miczura aus 
Ungarn (ganz oben) und 
Abdoulaye Diabate aus Mal i  
sind am Global Vocal 
M eeting l ive zu erleben .  

N I LS PETTER M O LVAER tem Musikexport seit ]an Garbarek. G ETZ & R O L L I N S  Kay das extreme Understatement 
tg. Weil die technischen Gerät- Anfang Mai erschien der zweite tg. Stan Getz und Sonny Rollins pflegen, trumpft Rollins ganz 
schaften irgendwo auf der Strecke Streich: Auf «Solid Ethen (ECM) ist sind Tenorsaxophonisten, die man gmss auf. Eine köstliche Studie der 
geblieben waren, musste der der Um.gang mit dem Maschinen- bereits nach wenigen Tönen er- Kontraste. 
norwegische Trompeter Nils Petter park einiges raffinierter geworden . kennt. In der liebevoll gestalteten Die Kreation des extravaganten 
Mo1vaer seinen Basler Auftritt Im. Vergleich zu den Konzert- «Master Edition»-Reihe des Soundtracks zu Arthur Penns Film 
im vergangenen Oktober absagen. auftritten nimmt sich Molvaer auf Labels Verve sind zwei eher unbe- «Mickey Olle>! war 1965 die zweite 
Damit ist bereits angedeutet, dem neuen Album extrem zurück: kannte, aber äusserst hörens- Zusammenarbeit zwischen Stan 
dass Molvaer kein Jazzmusiker von Er setzt seine hörbar atmende, werte CDs dieser unterschiedlichen Getz und dem Komponisten Eddie 
altem Schrot und Korn ist, viel- nicht zuletzt an Sängerinnen wie Giganten erschienen. «Sonny Rollins Sauter, aus der vier Jahre zuvor 
m.ehr arbeitet er an der Schnittstelle Biliie Ho1iday oder ]oni Mitchell and the Big BrasS!! versamm.elt das Meisterwerk «FOCLLS!! h�rvorge-
zwischen elektronischen und orientierte Tmmpete sehr sparsam, Aufnahmen von 1958. Auf vier Num.- gangen war. Nun l'iegt endlich 
akustischen Klängen, zwischen hand- bevorzugterweise beschwörend- mern wird Rollins von acht Blech- auch «Mickey One)) auf CD vor. Auf 
festen Dancefioor-Beats und me- repetitiv ein. «Solid Ethen unter- bläsern und einer Rhythmusgruppe beiden Alben löst der magistrale 
lancholischen Melodien, zwischen mauert den Befund, dass Molvaer begleitet, drei Stücke werden im Melodiker schwierige Aufgaben mit 
Populismus und Experiment. kein Zeitgeist-Surfer ist: Ihm schnörkellosen Sax-Bass-Drums- Bravour: Auf «FOCUS!! kreiert er 
Und dies 1nit Erfolg: Die 1997 er- geht es um die zeitgenössische Syn- Form.at vorgetragen, doch das Sah- aus dem Moment heraus eine Gegen-
schienene Debüt-CD «Khmer» (ECM) these seiner breit gefächerten nehäubchen ist ein Konzertmit- stimme zu den symphonischen In-
vermochte urbane Partylöwen musikalischen Vorlieben, die von schnitt, auf dem der majestätische ventionen Sauters, und auf «Mickey 
ebenso zu überzeugen wie gestrenge Miles Davis und Don Cherry bis und sarkastische Meister vom. 01?.e!! zeichnet er in seinem Spiel 
Kritikerinnen, wurde mit Lob und zu Portishead und Massive Attack Modern Jazz QJtartet m.inus Milt die Stimmungsum.schwiinge 
Preisen überhäuft und machte reichen. ]ackson begleitet wird: Während der von Warren Beatty verkörper-
Molvaer zu Norwegens erfolgreichs- ]ahn Lewis, Percy Heath und Connie ten Hauptfigur nach. 5 

Volkalkunst

Alfred Ziltener
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SOLOTHURNER LITERATURTAGE 

Wissen schafft 
Z u m  22. M a l  f i n d e n  ü be r  d a s  Auffah rtswo c h e n e n d e  d i e  S o l ot h urner Literatu rtage Fantasie statt. Über 50 Autori n n e n  a u s  d e m  l n - u n d  A u s l a n d  the m at i s i e re n  u nte r 

d e m  M otto «Zä h l e n ,  e rzä h l e n »  G re n z ko nfl i kte zwi s c h e n  Wissensch aft u n d  Lite ratu r. 

Die Solothurner Literaturtage müssen jedes Jahr neu er­
funden werden .  Zwar steht das Datum fest, aber offen ist 
jeweils ,  worüber debattiert wird , wer alles liest, welche 
Schwerpunkte die Veranstaltungen prägen - das alles verän­
dert sich immer wieder. 
Auch diesmal erwartet uns an den drei Tagen ein breit ge­
fächertes Angebot. Einen besonderen Akzent setzen die Pro­
grammverantwortlichen mit dem Thema «Zählen, erzählen. 
Wissen schafft Fantasie»: Die überfällige und dennoch 
schwierige Begegnung von Wissenschaft und Literatur zieht 
sich als roter Faden durch die Veranstaltungen. Beide Diszi­
plinen erzählen, aber ganz verschieden. Und Verschiedenes. 
Was sie einander zu erzählen haben, wissen beide nicht so 
recht ,  doch es wäre schön, sie verlören sich nicht ganz aus 
den Augen. Was auch heisst: Das Thema ist möglicherweise 
aktueller, als uns lieb sein kann.  Man denke nur an die etwas 
voreilige, folgenreiche Ankündigung des amerikanischen For­
schers Craig Venter, er habe die Sequenzierung des mensch­
lichen Genoms abgeschlossen. Da kommt etwas auf uns und 
damit auf die Literatur  zu, worüber viel zu sagen wäre . . .  

In diesen Kontext gehört natürlich die Frage, wie denn 
Wissenschaft überhaupt anschaulich erzählt werden kann. 
In Kinder- und Jugendbüchern, das fällt auf, werden immer 
häufiger wissenschaftl iche Probleme aufgerollt - und das 
nicht selten auf eine Weise, die auch Erwachsene faszin iert. 
Dieser überraschenden Entwicklung widmen sich Hanna 
Johansen, Gerhard Staguhu und Rasmarie Waldner in  einem 
Podiumsgespräch unter dem Titel «Vom Wissen erzählen» 
(Sa 1 6 .00-1 6.45) .  Eine weitere Diskussionsrunde zum Verhält­
nis zwischen Literatur und Wissenschaft führt Ulrich Stad­
ler, Beat Mazenauer, Felix Schneider und den Basler Rolf Nie­
derhauser zusammen (So 1 0.30-1 1. 15). 

Solothurner Literaturtage Ausserdem 
Fr 2. bis So 4.6. an diversen Orten . 
Detai l l iertes Programm: T 032/ 
622 44 1 1  oder www. l i teratur.ch 
Ausku nft während der Literaturtage: 
T 032/623 41 05 

Für einmal braucht es kein 
Jubiläum, um gleich an meh­
reren Orten den Dichter und 

• Büchermarkt vor dem Landhaus • Peter Wüthrich-Ausstel lung im 
Kunstmuseum • Hermann Hesse-Ausstel lung im 
Pala is Besenval (s . unten) 

HESSE 2000 

Lob des Eigensinns 
Maler Hermann Hesse mit verschiedenen Veranstaltungen zu 
ehren. In Solothurn wird aus der Hesse-Sammlung von Rosa 
Muggli eine Auswahl persönlich signierter Bücher, Sonder­
drucke , Briefe etc. gezeigt, die von bibliophilem Interesse ist 
und die zunehmende Popularität Resses dokumentiert. In 
einer biografischen Schau werden die wichtigsten Aspekte 
und Einflüsse, die Resses Leben und Denken prägten, vorge­
stellt .  Filme, Lesungen,  Vorträge, Konzerte und Podiumsdis­
kussionen ergänzen die Ausstellungen .  
(«Hermann Hesse: Aussenseiter oder Global Player?»: bis So 
30 .7 .  im Kulturzentrum Palais BesenvaL Di-So 1 1 .00-1 7.00, 
So 1 1 .6 .  geschlossen. Detaillierte Infos : T 032 f 627 29 75 oder 
www.hessesolothurn.ch) 
Auch das Basler Museum Kleines Klingental (MKK) lädt mit 
reich bestückten Schautafeln und Vitrinen zu einem Rund­
gang durch Resses Leben und Werk ein. Bas 1 und die 
Schweiz spielen dabei eine wichtige Rolle . Schliesslich hat 
der Dichter als Kind und später als Buchhändler einige Jahre 
in Basel gewohnt, war u.a .  mit einer Baslerin verheiratet und 
pflegte intensive Kontakte zu mehreren Ba ler Familien. Be­
gleitet wird die Ausstellung bis Ende Juni von Angebot n der 
Volkshochschule (VHS). In Vorträgen, Seminaren, Literatur­
spaziergängen und -reisen werden Resses Basel-Bezüge , sein 
Kultur- und Menschenbild und seine Aktualität beleuchtet. 
( «Eigensinn macht Spa s»: bis So 30 .7 .  im MKK, Unterer 
Rheinweg 26 . Mi & Sa 1 4.00-17 .00,  So 1 0.00-1 7 .00 .  Infos VHS :  
T 269  86  66 oder www.vhs-basel .ch) 

Dagmar Brunner 

() 
I 0 

Reportagen, Lyrik, Damen- Dramen 

Ein Autor, der die Reibung mit der Wissenschaft,  vor allem 
jener der Geschichte, nie gescheut hat, einer, der früh sch'on 
einiges zu sagen wusste, womit er immer noch Recht be­
kommt, war Niklaus Meienberg. Am 1 1 .  Mai wäre er 60 Jahre 
alt geworden. In diesen Tagen scheint er wieder sehr gegen­
wärtig zu sein: Seit kurzem l iegt eine zweibändige Auswahl 
seiner Reportacren vor letztes Jahr erschien die Biografie von 
Marianne Fe r. I ei  e:- Ho aae le en Charlotte Heini­
mann und Mathias Gnädinger ausgewählte Reportagen und 
Gedichte von Meienberg vor (Sa 1 7 .00-18.00). 
«Frauen schauen» heisst die Textcollage , mit der sich Eveline 
Blum, Ingrid Fichtner, Brigitte Fuchs, Barbara Traber, Chri­
stirre Trüb und Rose-Marie Uhlmann eines mitunter über­
schätzten, gelegentlich verlachten, im Grunde sympathischen 
und weitgehend unbekannten Wesens annehmen: Über den 
Mann wissen wir j a  tatsächlich noch immer zu wenig, der 
Mann als solcher hat die besinnliche, allenfalls freche Be­
trachtung verdient, die ihm mit dieser Collage zuteil werden 
soll .  Das Netzwerk schreibender Frauen feiert damit seinen 
zehnten Geburtstag und stellt die Anthologie «Herzschritt­
macherin» vor (Sa 1 1 .00-1 3 .00) .  
Mit dem Netzwerk eng verbunden ist das «DamenDrainen 
Labon, das seit 1 997 existiert. Dramatikerinnen gibt es nicht 
viele, noch immer nicht, das soll anders werden, und dass es 
auch schon ein bisschen anders ist ,  wird eine szenische Le­
sung erweisen, an der dramatische Arbeiten von fünf Auto­
rinnen präsentiert werden. Daniela Reisig, Elisabeth Jucker, 
Wanda Schmid und Elisabeth Wandeler-Deck sind dabei, so­
wie Katharina Tanner aus Basel, von der eben das Stück 
«Alles Liebe» erschienen ist. «DamenDramenDramolette» ist 
diese Veranstaltung überschrieben, sie wird im Stadttheater 
Solothurn über die Bühne gehen (Fr 1 7 .00-1 9 .00). 
Und das alles - ist noch längst nicht alles. Lesen werden 
auch der witzige , immer noch weithin unterschätzte Her­
mann Kinder, die wunderbare Anne Duden, «Katalog-von­
Allem»-Autor Peter K. Wehrli , der junge Zürcher Lukas Bär­
fuss ,  die Österreicher Frauzobel und Gerhard Roth.  Jürg Fe­
derspiel aus Basel tritt gemeinsam mit der Sängerirr Corin 
Curschellas und dem Pianisten Christian RösH auf. Aus Zag­
reb reist Miljenko Jergovic an , der sich im Anschluss an seine 
Lesung mit Aleksandar Tisma unterhalten wird , dem ersten 
writer-in-residence des Basler Literaturhauses . Und es sind 
noch immer nicht alle genannt, die nach Solothurn kom­
men werden. Al<tuelle Informationen zum Programm sind 
neuerdings auch im Internet abrufbar - mit ausgezeichneten 
Links zu literarischen Themen. 

Martin Zingg 



D i e  neue P ro d u kt i o n  des Theaterd uos B i rk e n m e i e r  setzt s i c h  m i t  

S I B Y L LE U N D  M I CHAE L BIRKEN MEIER 

I<abarettistische 
Recherche 

e i n e m  a n d e rn Geschwisterpa a r  a us e i n a n d e r ,  das i n  d e n  Dreissigerj a h re n  

p o l it isch b ri s a ntes Kabarett servierte: K l a u s  u n d  Erika M a n n .  

Kritik d a m a l s  und heute 

Auf der Bühne sind zwei Schreibtische und auf dem linken 
steht, prominent von einem Spot angeleuchtet, ein alter 
Mixer, in dessen Glasbecher ein Goldfisch schwimmt - aber 
anders als beim Kunstexperiment in Jütland neulich, das 
bald polizeilich v rboten wurde, wird hier blass ab und zu 
mit dem Schalter geliebäugelt. Das Mixerkabel hängt lose 
herunter, der Fischmixer ist nur ein metaphorisches Requi­
sit. Es meint «unsere Befindlichkeit», das heisst die Abhängig­
keit von gewissenloser Macht: für Erika und Klaus Mann 
damals die Nationalsozialisten, gegen die die Kinder von 
Thomas Mann unerschrocken redeten, schrieben und ihr be­
rühmtes literarisches Cabaret gründeten, für Sibylle und 
Michael Birkenmeier heute sind es die «Rationalsozialisten» 
in Politik und Wirtschaft. 
«Ruhe gibt es nicht» heisst ihr neues Programm, das sich auf 
den Spuren von Erika und Klaus Mann bewegt. Entstanden 
und im Mai uraufgeführt als Rahmenverans taltung zur Aus­
stellung «Klaus Mann - Ruhe gibt es nicht, bis zum Schluss» 

Klaus Mann ( 1 906-1 949) ist der Autor von Erzählungen, Es­
says, Dramen und Romanen, unter anderem des bis 1 981 ver­
botenen «Mephisto. Roman einer Karriere im D ritten Reich», 
der als Schlüsselroman über Gustaf Gründgens gelesen wer­
den kann/sollte. Als Exilant war er der Kopf der internationa­
len antifaschistischen Publizistik, einer auch, der sich schliess­
lich umbrachte, «zermürbt vom antifaschistischen Kampf, 
von den Entbehrungen des Exils, entmutigt von literarischen 
Fehlschlägen, gezeichnet von Drogen und enttäuscht von 
Menschen seiner Umgebung» (Wulf-Jürgen Alder ) .  Auch seine 
Schwester Erika ( 1 905-1 969), die Schauspielerin, Publizistin, 
Kabarettistin, Kriegsberichterstatterin und Jugendbuchauto­
rin, war eine unermüdliche Mahnerin und Kämpferin.  Wir 
hören aus ihrer Korrespondenz, hören einige der Lieder, die 
sie für ihr Cabaret «Die Pfeffermühle» ( 1 9 33-37) verfassten -
bei dem u .a. auch Therese Giehse mitmachte : Noch berühren 
die Texte, noch zünden sie, doch die historische Situation, 
in der sie entstanden, und die grelle Gefahr, der sie sich mit 

Birkenmeiers 
spielen « Ruhe 
g ibt es nicht•• :  
Fr. 9. b is 
Di 1 3 .6 .  sowie 
Fr 1 6 . 6 . ,  jewei ls  
20.30 im Unter­
nehmen M itte. 
Reservation:  
T 281 84 84. 

Ausstel lung über 
Klaus Mann:  
bis So 1 1  . 6 .  im 
Museum Strau­
hof, Augustiner­
gasse 9 ,  Zürich ,  
T 0 1 /2 1 6  3 1  39 
( 1 . und 1 1 . 6 .  
gesch lassen) . 

ihrer unverblümten Systemkritik aussetzten, können wir 
uns heute wohl kaum mehr vorstellen. 

im Zürcher Strauhof, sucht es 
nach Parallelen und Analogien 
in Werk und Leben von zwei Ge­
schwisterpaaren, zwischen denen 
mehr al ein halbes Jahrhundert 
liegt. Am deutlichsten wird das 
aeaen E de des Abends, wo die 
Mann und die Birkenmeiers mit­
eina de i e · n fikti,·e Gespräch 
kom e 1 ·ar euer \'ater auch 
Schrift te e ? - . ·ei , er ,·ar 
Heilpädaaoge d ·o a c 
An atzp n.- de- Proje e 
nannt wird : die Ta ache näm­
lich, da s die Texte der Geschwi­
ster Mann den Birkenmeiers «aus 
dem Herzen sprechen».  Eine ge­
wagte Parallele? 

30 J A H RE LITE RARI SC H ES F O R U M  BASEL 

Sibylle und Michael Birkenmeier setzen den historischen 
Fundsachen (deswegen?) eigene Texte und Lieder entge­
gen, das heisst: Nummern, die die damalige Kritik in die 
Gegenwart transponieren, sie mit Heutigem füttern. Vor 
einem_ feuerroten Hintergrun d  wird in  einer rasanten Sze­
nenfolge zwischen den Zeiten und den Figuren hin- und 
hergezappt (Regie :  Sebastian Nübling) . Wenn sie die Ge­
schwister Mann darstellen, sehen die Birkenmeiers aus 
wie deren belebte Bilder, für die Kunstfiguren brauchen 
sie nur wenige Kostümteile, und beinahe nahtlos wird aus 
der apportuni tischen Frau «Dummheit» der Dreissiger­
jahre eine eitle Wissenschaftstussi unserer Zeit, aus der 
politischen Gefahrdung von damal das Ausgeliefertsein 
an die Macht der globalisierten Wirtschaft, und die Schar­
niere markieren Wortspiele: «Kaufring statt Göring», 
«heim -ins Reich» wird zu «reich ins Heim», «Sitte» zu «Sit­
com>> .  Nur wenige Nummern flimmern zwischen den 
Polen, es s ind für mich die spannendsten des Abends:  
Michael Birkenmeiers Lied «Papa geht fremd» etwa. Oder 
manche Bilder wie das vom Goldfisch im Mixerglas . 

Verena Stössinger 

Plattform für Gegenwartsliteratur 
Seit 30 J a h re n  vera n sta ltet d a s  Literarische Forum Les u n g e n  m i t  

zeitg e n össischen Autorl n n e n .  

Literarisches 
Forum Base l ,  
ab 1 . 7 .  c/o 
St ine Lehman n ,  
Utengasse 4 7 ,  
T 691 4 1 89 

Das Literarische Forum, nach dem Verein Literaturfreunde 
die zweitälteste Basler Literaturinitiative, ist in dieser Spiel­
zeit dreissig Jahre alt geworden. Nicht nur der 30 .  Geburts­
tag ist literarisch vorbelastet - ein gewisser Herr K. wird am 
Morgen seines Dreissigsten verhaftet; auch der 1 6 . Juni, der 
Tag, an dem das Literarische Forum sein Jubiläumsfest be­
geht, ist seit «Ulysses» ein literarisches Datum. Wären Pranz 
Kafl<a und James Joyce nicht tot, sie hätten wahrscheinlich 
beide im Literarischen Forum gelesen. 
Bedeutende Zeitgenossinnen waren hier schon zu Gast: Ilse 
Aichinger, Alfred Andersch, Thomas Bernhard, Peter Bichsel, 
Günter Eich, Dieter Forte, Peter Handke, Ralf Hochhuth, Uwe 
Johnson, Siegfried Lenz, Adolf Muschg, Paul Nizon, Cees 
Nooteboom, Martin Walser, Urs Widmer, Christa Wolf . . .  
U n d  nicht n u r  das: I n  den Sechzigerjahren veranstaltete das 
Forum Podiumsgespräche, etwa zur literarischen Avantgarde 
in Ost und West, zur Identität helvetischer Schreibender, 
zum Theater in Basel - Intendant «Dügg» stand Rede und 
Antwort -, sowie 1 968 einen Abend zur neuen tschechischen 
Literatur. Auch in späteren Jahren gab es neben «normalen» 
Lesungen immer wieder thematische oder spartenübergrei­
fende Veranstaltungen. Im Mittelpunkt stand dabei stets die 
aktuelle, junge, meist deutschsprachige Literatur .  

Z u  Gast i m  Literatu rhaus 

Hervorgegangen ist das Literarische Forum aus den Literari­
schen Abenden, die der Vater von Urs Widmer, der Lehrer 
und Literaturkritiker Dr. Walter Widmer, am Realgymnasi­
um (RG) organisiert hatte . Ab 1 967 führte das RG die Reihe 
gemeinsam mit dem Basler Buchhändler- und Verlegerverein 
sowie dem Angestelltenverein des Schweizerischen Buchhan­
dels, Ortsgruppe Basel, fort . Als das RG ausstieg, engagierte 
sich die Basler Studentenschaft, und so kam es am 1 .  Dezem­
ber 1 969 zur Neugründung der Reihe. Die erste Spielzeit war 
ein voller Erfolg. Bis zu 700 Besucherinnen - heute unvor­
stellbar - zählten die Abende im Kol legiengebäude der Uni 
Basel. Später traf man sich im Schönen Haus am Nadelberg, 
und in den letzten Jahren standen für die 8 bis 1 0  Lesungen 
pro Jahr meist die Räume im Theater Basel zur Verfügung. 
Mit einigen Veränderungen wird es auch in Zukunft weiter­
gehen. Das ehrenamtlich tätige Organisationsteam' erhält 
mit Stine Lebmann eine neue Leiterin.  Ab Herbst gastiert das 
Literarische Forum dann mit eigenständigem Programm im 
Literaturhaus .  Zuvor aber wird gefeiert: mit einem originel­
len Geburtstagsfest im Vorstadt-Theater .  

30 Jahre Literarisches Forum Base l :  
Fr  1 6 .6 . , ab 1 9 .00 im Vorstadt-Theater, 
St . Alban-Vorstadt 1 2 . Mit Apero, 
l i terarisch-musikal ischer Performance 
und Buffet (s .S .  1 6} .  

Lukas Holiiger 
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THEATER A N  DER U N I  

Moderne 
Medea 

Ausgehend von e i n e r  Tra g ö d i e  

Senecas h a b e n  Stu d i erende 

ihr  Theaterstü ck « M e d e a  2000» e r­

a rbeitet, das s i e  m u lti-

med i a l  a uf d i e  B ü h n e  b r i n gen. 

Franziska M ü l ler :  
«Medea b in ich nun . . .  •• 

Psychologie der Le idensc haft 

Was die Tragödie von Seneca besonders macht, ist eine tief­
gründige Psychologie der Leidenschaft, der Umschlag von 
enttäuschter, massloser Liebe in nicht weniger masslosen 
Hass. Die Handlung konzentriert sich auf den Zerfall Medeas. 
Die Geschichte ist - stark vereinfacht dargestellt - die einer 
Frau, die ihrem Mann den Weg zur Macht geebnet hat und 
am Ende von ihm verstossen wird . Eine Geschichte, die im­
mer noch aktuell ist. 

Am Seminar für klassische Philologie hat sich eine neue 
Theatergruppe zu einem gewagten Projekt aufgemacht. Es 
nennt sich «Medea 2000». Der lateinische Tragödientext 
Senecas wurde von Achim Wolfgang Lenz und Christine Wal­
de in Zusammenarbeit mit Studierenden neu übersetzt und 
zu einem Dramentext ausgearbeitet. Mit acht Laienschau­
spielerinnen, Videoproj ektionen und Musik kommt « Medea 
2000» im Schönen Haus zur Aufführung. 

Lenz betont,  ihn reize an Senecas «Medea» das Un-Inszenier­
bare des Stückes.  Die Handlung ist fast nur noch Emotionali­
tät und Raserei. Die Geschichte fehlt weitgehend. Da brauche 
es ganz neue Aufführungskonzepte. Mit der Erfahrung der 
«Penthesilea» von Kleist ( 1 998) und der «Elektra» von Sopho­
ldes (1999) im Regie-Rucksack hat sich der erst 22-Jährige mit 
Lust und innovativen Ideen an den Stoff gewagt. 
«Medea 2000» will aber nicht nur Senecas Drama zur Auf­
führung bringen, sondern auch als Textproj ekt über die In­
szenierung hinauswirken. Die neue Übersetzung versucht, 
einen von Euripides « Medea» unabhängigen Zugang zum rö­
mischen Tragödientext herzustellen, betont Walde. Auch soll 
das Drama auf der Bühne nicht, wie sonst oft, am schwieri­
gen Versmass scheitern, sondern an den Worten wachsen.  
Mit einer kurzen Einführung vor jeder Aufführung und dem 
schönen Programmheft in dem auch die Übersetzungen ab­
gedruckt sind, wird Basel unter kundiger Führung einer 
neuen Medea begegnen dürfen. Und vielleicht die alten 
Medeen-Bilder für das neue Jahrtausend bereichernd ergän­
zen können. 

Seit über einem Jahr, so die als Produktionsleiterin agieren­
de Privatdozentin Walde, seien sie an den Übersetzungs- und 
Textarbeiten. Als eigentlicher Seneca-Fan habe sie den j un­
gen Bündner Theatermacher Lenz für die Idee gewinnen kön­
nen, die römische Medea zu inszenieren. Im Gegensatz zum 
gleichnamigen griechischen Drama von Euripides wurde die 
Medea von Seneca im letzten Jahrhundert gerade einmal in 
Stuttgart aufgeführt. Sonst war der Stoff nur im universi­
tären Rahmen, mit Toga und in Latein zu sehen. «Medea 
2000» aber will an die Öffentlichkeit, will dem Publikum 
einen rund 2000 Jahre alten Stoff nahe bringen, der heute 
noch Gültigkeit hat. Nicht etwa Hawaihemden und Keyboard 
sollen eine neue Medea entstehen lassen, sondern ein zu­
gänglicher Text. Den Zeitbezug muss das Publikum selbst 
herstellen, betonen Lenz und Walde. 

Theater a n  der Uni 

• Seneca 
« Medea 2000» :  Sa 1 7 . 6 . ,  20 . 1 5  
(Premiere) i m  Kel lertheater 
des Schönen Hauses, Nadelberg 6. 
Weitere Aufführungen: So 1 8 . 
bis Sa 24 .6 . ,  20 . 1 5 . Einführu ng 
jewei ls 1 9 .45 .  Reservat ionen:  

Arlette S chnyder 

• Shakespeare 
Die Theatergruppe am Engl ischen 
Semi nar, The Gay Beggars, 
spielt <<Was ihr  wo l l t >> von Wi l l iam 
Shakespeare (Regie:  Patrick 
Deslarzes) : Fr 2 . ,  Mo 5 . ,  M i  7 .  und 
Fr 9 . 6 . ,  jewei ls 20.00;  So 4 . 6 . , 
1 5 . 00 im Kel lertheater des Schönen 
--la ses adelberg 6. 

Heidi  Köpfer in «M ikado» 

WERKSC HA U HE I DI K Ö P FER 

Tanz der Bilder 
Holzgitter, Planken und Balken, Licht und Schatten ,  harte 
Kontraste. In diesen Raum hineingeworfen, umkreisen sich 
Mann und Frau ,  nähern sich an, werden zum Liebespaar und 
trennen sich. So rasch das Handlungsgerüst von «<ntermezzo» 
skizziert ist, so nachhaltig brennen s ich die Bilder von Heidi 
Köpfers neuem Tanzvideo ins Gedächtnis ein. Das Spiel mit 
Nähe und Ferne, fliessenden Bewegungen und rasant mon­
tierten Bildfolgen führt sehr schön vor Augen ,  dass Video­
tanz nicht Choreografieren fü r die Kamera bedeutet, sondern 
mit der Kamera. 
Zum professionellen Tanz kam Heidi Köpfer ers t  mit 22 Jah­
ren. Ausgebildet im In- und Ausland, gelang ihr bald der 
Sprung in die Tanzgruppe von Othella Dallas, wo sie als Leh­
rerin, Tänzerin und administrative Leiterin bis 1 98 7 aktiv 
war. Sie tanzte auch in anderen Compagnien ,  entwickelte 
eigene Programme als Soloperformerin und eröffnete 1 987 
ihre Tanzschule. 
Ende der Achtzigerjahre begann sie, ihre tänzerische Arbeit 
mit Video zu erweitern.  Mit bewegten Bildern hatte sie zuvor 
als Produktions- und Aufnahmeleiterin sowie Regieassisten­
tin in drei Spielfilmen zu tun gehabt , darunter Bernhard 
Safariks «Das kalte Paradies» ( 1 985) .  Zudem amtete sie von 
1986 bis 1 99 7  als Co-Organisatorin und Programmatorin der 

8 Film- und Videotage der Region Basel. 

T 267 27 72 
• HörBar 
E ..,e · �so e r;e.c : ...., - .� e 3 

rsp e 6" ore 0a �er Sa 
1 7 .00 bis 05 .00 im Deu sehen 
Seminar, Nadelberg 4 (s .S .  1 7) .  

=>ese"'. a e - 26- T 90. 

Seit z e h n  J a h re n  d re ht d i e  B a s l e r  Tänzerin u n d  C h o reografi n 

H e i d i  Köpfer Tanzvideos, die sie schon weltweit erfolgreich gezeigt 

hat. Das Stadtkino präsent iert e i n e  We rksc h a u .  

O h n e  elektro nische Effekte 

Mit « Motion» ( 1 989) betrat Heidi Köpfer Neuland. Das 1 3-mi­
nütige Video ist ein hum.orvolles Spiel zwischen Aktion und 
Reaktion, zwischen tänzerischen Bewegungen vor schwar­
zem Hintergrund und «schwebenden» Gesichtern vor weissem 
Hintergrund.  «Motion» gewann 1 990 u .a. den Hauptpreis der 
«Semana Internadonai de Cine» im spanischen Teruel. 
Schritt um Schritt erkundete sie in den folgenden Videos die 
neuen Möglichkeiten des Videotanzes, experimentierte aber 
auch weiter als Performerin. In «Puzzle» ( 1 9 9 1 )  kommunizie­
ren iso lierte Körperteile im Raum. Verfremdungen und unge­
wöhnliche Bilder erzielt Heidi Köpfer bewusst und im Unter­
schied zu anderen Exponentinnen der Gattung Videotanz Werkschau mit 
nicht mit elektronischen Effekten, sondern sie jongliert mit 5 Tanzvideos 
den Möglichkeiten, die ihr Licht und Musik, Bildgestaltung von Heidi Köpfer: 
und Kamerachoreografie bieten. So 4 . 6 . ,  1 8 . 00 
S · M ' l  d ( 99 ) b · H ·d ·  I( . . .: · d I< 

( 1n  Anwesenheit 
elt « 1 ca o» 1 4 ar eltet e1 1 op1er m1t em amera- ., der Künstler in) 

mann Brian D. Gaff zusammen, in dem sie einen kongenialen ' und Fr 9 . 6 . ,  
Partner fand. In «Mikado», «Changes» ( 1 996)  und «<ntermezzo» 20 .30 im Stadt-
( ) . . . . 

h d I�' l 
. .. d z k1no Basel 1 999 varuerte s1e m zune men er �omp exltat as usam- (s .S .  1 7) .  

menspiel zwischen tanzenden Körpern, unterschiedlich struk-
turierten Objekten und verschiedensten Räumen. 
Wie alle Kurzfilme sind leider auch ihre Arbeiten kaum im 
Kino zu sehen . .  tJnl:so öfter werden sie für Festivals ausge­
wählt: Mit «<ntermezzo» wurde sie u .a .  ans 51 . «Filmvideo 
2000» ( 1. bis 8. Juli) im italienischen Montecatini eingeladen. 
In Basel kann man Heidi Köpfers gesamtes bisheriges Werk 
nun im Stadtkino kennen lernen. 

Christoph Racz 

Moderne
Medea



T A N Z - «  E I N  B L I C K E »  

Spurensicherungen 
E i n - bis zwei m a l  j ä h r l i c h  verm itte lt  d i e  IG Tanz Basel  « E i n b l icke» 

i i n  das reg i o n a l e  Tanzschaffe n .  

E ine aktive Tanzszene bedarf zahlreicher günstiger Voraus­
setzungen. In Basel und der angrenzenden Region s tehen die 
Zeichen momentan günstig. Am Theater Basel wird der Drei­
spartenbetrieb mit der Wahl von Richard Wherlock zum 
neuen Ballettdirektor auch in Zukunft aufrechterhalten, das 
Theater Roxy in Birsfelden sieht ab August einem abwechs­
lungsreichen Programm mit Gastspielen schweizerischer 
Truppen entgegen,  und neben der Kaserne Basel setzt auch 
das Festival «Basel tanzt» Akzente der Weltklasse. Amanda 
Miller in Freiburg und die Filature in  Mulhouse sorgen 
schon seit längerem für Kontinuität im Tanz auf hohem 
Niveau .  Inspirationsquellen für die hiesigen Künstlerinnen 
sind also vorhanden. 
Mangel besteht in anderen Bereichen.  Die Produktionsbedin­
gungen sind für lokale Tanzschaffende ziemlich unbefrie­
digend. So gibt es etwa zu wenig Räume, die ausschliesslich 
für Choreografie zur Verfügung stehen, ferner ist der Ort, wo 
Basler Premieren stattfinden können, unldar, und es fehlt 
die - wichtige - Konkurrenz verschiedener freier Truppen. 
Fragwürdig ist schliesslich die wenig transparente Förder­
politik des kantonalen Fachaüsschusses für Tanz und Thea­
ter, der sich seit langem in einer Umstrukturierungsphase 
befindet und seine Begeisterung für den Tanz nie so recht 
zu zeigen vermochte.  

I m provisationen im Raum 

Dass die doch eher kleine recrionale Szene zu ammen arbei­
ten und ich crecren eitig moti,ieren oll, wün chen ich ver­
schiedene Seite . Ei en Bei racr in die e Richruncr liefert die 
IG Tanz Ba el, indem sie ein- bi zweimal jährlich so genannte 
«Einblicke» organisiert und damit eine unprätenziöse Platt­
form für Produktionen der freien Tanzszene bietet. Diese 
Veranstaltungsreihe, die allen Tanzschaffenden offen steht, 
wird jeweils von einem oder einer Kuratorirr geleitet, der/die 
eine bestimmte Au wahl trifft . 

• Einblicke XI I  : 
Fr 23.  und So 
25.6 . . je\' eiiS 
2 . 0 im Unter­
nehmen Mitte ,  
Gerbergasse 30 .  
Wiederholungen 
23. 00/0 1 .00 .  
I nfos und Reser­
vationen unter 
T 681 09 91 . 

«Einblicke XII» wird in diesem Sommer im Unternehmen 
Mitte durchgeführt. Über 20 Solotänzerinnen und Gruppen 
treten zu ammen mit Musikerinnen auf. Kurator Thomas 
] .  Hauck selbst Aktionist und Performer, benötigte einiges 
an Überlegung, um für diese « Grossimprovisation» ein span­
nendes Programm zusammenzustellen, das immerhin gegen 
vier Stunden dauern und über das ganze Haus verteilt s tatt­
finden wird. Ausgehend von der Frage, was sich mit dieser 
Lokalität machen lässt, und unter der Voraussetzung, etwas 
mutiger und frecher als bis anhin zu sein, hat Hauck ein 
Konzept erarbeitet, das explizit auf die Räume eingeht und 
diese mit Tanz und zeitgenöss ischer Musik bespielt. Zudem 
hat er Gäste eingeladen, die nicht zuletzt zur Vertiefung 
der Kontakte über die regionalen Grenzen hinaus beitragen 
werden. 

SABINA MARTIN 
Wie gerne leert doch der Tenor den Becher 
und kippt d ie So pran istin das G las . Auf 
der Bühne wohlgemerkt. Da ist das Tri nken 
oftmals i nszenatorisch angeord nete Pfl icht . 
Wer hat sich n i cht schon gefragt ,  was wohl in  
d ie Sängerkehlen f l iesst ,  wenn danac h noch 
vier Arien zu bewält igen s ind? 
Die i n  Neapel geborene Sopran ist in  Sabina 
Martin  lüftet das Gehei mnis :  Sirup oder 
Traubensaft An e iner Derniere, der jewei ls 
letzten Vorste l lung einer Opernp rodu ktio n ,  
kann e s  s c h o n  m a l  vorkommen1  dass e in fre­
cher Kol. lege Rotwein i n  den Kei'crf sch mug­
gelt .  Der  ju ngen lyrischen Sopran ist in  ist 
das al lerd i ngs noch nie passiert ,  obwohl sie 
schon viel Opernerfahrung hat .  Derni eren 
mag sie besond ers gerne s ingen . M an habe 

«Einblicke XII» zeigt Arbeiten,  die spezifisch für den Spielort 
entwickelt wurden. Gewiss lassen sich die zwischen 3 und 13 
Minuten dauernden Darbietungen nicht mit Aufführungen 
auf der Bühne vergleichen. Es s ind eher Experimente, Spuren­
sicherungen, die Einblicke ins lokale Tanzgeschehen verschaf­
fen .  Bestimmt sind dabei auch Entdeckungen zu machen. 

da n ichts mehr zu verl ieren , und die Vorste l ­
lu ngen seien im mer z ieml ich l ust ig . M it 
den spontanen Spässen fange die ob l igate 
Absch l ussfeier schon ein klei nes bisschen 
auf der Bühne an. 
I m  Herbst wird Sabina Mart in  i h re Studien­
stadt Basel verlassen und e in  Engagem ent an 
der Oper Gera beginnen . Als erstes kann 
sie dort die Antonia in «Hoffmanns Erzäh lun­
gen>> von Offe n bach geben . Antonia ist 
krank und darf ni cht s ingen.  Sie tuts doch 
und sti rbt daran . Nun g i bt es gerade für 
hohe Sti m men im wirk l ichen Leben Gefahren . 
Alkohol ist e ine davon ,  er rau ht die St imm­
bänder auf .  Trotzdem sind Sän gerinnen meist 
Genussmenschen,  essen viel , tri nken ent­
sprechend,  ja rauchen sogar. Warum ?  Wer 
auf der B ü h ne steht, müsse eine satte Zu­
friedenheit ausstrah len,  f indet Sabina Mart in . 
Die Bühne verlange den Exh ib it ion ismus,  
die Masslosigkeit, d ie  eben i m  üppigen Gelage 
i h re Entsprechung f inde,  ja, d ie so «trai ni ert"  
werden kö nne .  Völ l erei und Exzess s ind 
a lso n icht nur  Gefahr, sondern geradezu Vor-

Simon Baur 

aussetzung für eine gute körperl iche und 
sti m m l iche Bü hnen präsenz. Diesem Di lemma 
der Massl os ig keit sei  nur  d u rch Masshalten 
zu begeg nen , p räzis iert Sabina M arti n .  Ein 
sängerisches , aber auch ein al lgemein bekann­
tes Problem . 

Benjamin Herzog 

Lasagne con spinaci 

Für die Toma tensauce ein paar Knoblauch­

zehen in Olivenöl anziehen, 1 kg Pelati dazu 

geben. Würzen mit Salz. Pfeffer und frischem 

Basilikum. Köcheln lassen. Für die B�chamel­

sauce 60 g Butter schmelzen. Soviel Mehl 

beigeben, bis ein dickflüssiger Brei entsteht. 

Langsam Milch dazuleeren, bis die Konsi­

stenz einer Sauce erreicht ist. Würzen. ln die 

Auflaufform Tomatensauce geben. Darauf 

eine Schicht rohe Spinatblätter. Dann Lasagne­

blätter und so weiter (Spinat mit Bechamel 

kombinieren. Tomaten nach Belieben mit 

Mozarellascheiben). Mit Mazare/la und Basili­

kum «abschliessen». Bei 1 75 Grad im 

Backofen garen, bis die Lasagne weich ist. 9 
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K I N D E RSTA D T P LA N  I K I N D E R B Ü R O 

Streifzüge mit Xioni 
Die mageren Jahre sind vorbei : zumindest für Basler Kinder. 
«Hier hat sich in der Kinder- und Jugendpolitik lange über­
haupt n ichts bewegt» ,  sagt Andreas Breymaier von der Chri­
stoph Merian Stiftung (CMS) ;  « es gab sehr viel Stagnation in 
den rezessiven Jahren.» Jetzt sind wieder Ideen da und die 
Lust, sie umzusetzen:  Die CMS hat gleich zwei Projekte ge­
startet, die Kinder stärker in das städtische Leben einbinden 
sollen. 

D i e  CMS hat zwei n e u e  

K i n d e r p roje kte l a n c i ert: Seit 

ku rzem g i bt es d e n  b u nt­

frö h l i c h e n  K i n d e rsta dtp l a n .  

U n d  i m  H e rbst s o l l  e i n  

K i n d e rb ü ro s e i n e n  Betrieb 

aufn e h m e n .  

An l a ufste l l e  f ü r  Ki ndera n l iegen 

Erstens gibt es seit Ende Mai einen Kinderstadtplan: einen 
fröhlichen Führer zu Spiel- und Sportplätzen, Parks ,  Schul­
häusern, Museen und Bibliotheken.  Gestaltet hat ihn Doris 
Mikula,  für die Redaktion zeichnet Claire Lohri verantwort­
lich. Als buntes, 30-seitiges «Plan-Buch» lädt er vor allem Pri­
marschülerinnen ein, Basel zu erkunden - gemeinsam mit 
zwei farbigen Wesen vom Planeten Xion. 
Das ist ein frischer Neuanfang und ein grosser Kontrast zum 
alten Basler Kinderstadtplan, der 1 9 79 erschienen und schon 
längst vergriffen ist: «Er sah aus wie ein elektrischer Schalt­
plan - sehr verwirrlich» ,  erzählt Breymaier, der selbst noch 
damit durch Basel gewandert ist. Der neue Plan widmet je­
dem Quartier eine Doppelseite mit einer Karte und über­
sichtlichen Zusatzinfos.  Woher hat das Hirzbrunnenquartier 
seinen Namen? Wo ist beim St. Alban-Graben eigentlich ein 
Graben? Und wie viel kostet eine Fahrt auf der Münster­
fähre? Solche Fragen finden neugierige Kinder im Planbuch 
beantwortet. So wolle man auch die Identität der Quartiere 
festigen, sagt Breymaier, und die Kinder in diese geografi­
schen Kleinstrukturen einbinden.  

«Kinderfreundlichkeit wirkt s ich positiv auf die Lebensqua­
lität aller Einwohnerinnen aus» ,  schreibt die CMS im Kon­
zept zum zweiten, weit aufwändigeren Proj ekt, dem Basler 
Kinderbüro, das im Herbst auf der Lyss seine Arbeit aufneh­
men soll .  Anlauf., Informations- und Koordinationsstelle für 
Kinder solle es sein, erklärt Breymaier, wobei die Kinder 
für einmal als «Freizeit- und Stadtwesen» verstanden wür­
den, nicht als Schülerlnnen, Familienmitglieder oder « Erzie­
hungsobjekte» .  

FRAU E N STADTR U N DGÄNGE 

db. Warum in die Ferne schweifen? 
Seit über zehn Jahren bietet der 
Verein Frauenstadtrundgang Basel 
mit Erfolg Stadtführungen aus 
Frauensicht an - auch für Männer! 
Neben historischen Aspekten wer­
den u.a. kunstgeschichtliche und 
theologische Themen behandelt. 
Zentrales Anliegen des Vereins ist 
es, wissenschaftliche Erkenntnisse 
der Frauen- und Geschlechter­
geschichte einer breiten Öffentlich­
keit zu vennitteln. Parallel zu 
den Rundgängen sind bereits acht 
Publikationen erschienen, die 
eine vertiefte Auseinandersetzung 
ermöglichen. Derzeit stehen vier 
Führungen zur Auswahl: «Unter 
die Haut - Geschichten und Bilder 
vom Körper» (So 18.6., 14.00 

St. Alban-Tor), «Historia! 10 Jahre 
Frauengeschichten im Q].terschnitt» 
(So 4.6 . ,  1 1.00 Leonhard-Gymna­
sium), «Was Frauen machen, wenn 
Männer Staaten gründen» (auf 
Anfrage) und «Charisma, Dienst 
und Kraft: Frauen und Religion in 
Basel» (auf Anfrage). Die Rund­
gänge dauern ca. 2 Std. und finden 
bei jeder Witterung statt, Vorver­
kauf: Buchhandlung Das Narren­
schiff, T 261 19 82. 

Neumitglieder im Verein Frauen­
stadtrundgang sind herzl.ich 
willkommen. (Infos: T 261 56 36 oder 
www.femmestour.ch) 

Kinderbüros sind vor allem in Skandinavien, aber auch in 
Deutschland gang und gäbe, und das Basler wird das dritte 
sein in der Schweiz - nach Luzern und Bern. Das Interesse an 
einem Kinderbüro scheint gegeben: Der Bürgergemeinderat 
hat 1 , 5  Millionen aus den Geldern der CMS bewilligt, und 
für die 1 80 Stellenprozente sind schon über sechzig Bewer­
bungen eingegangen. 

Der Kinder­
stadtplan ist 
gratis erhält l ich 
auf Robispie l­
plätzen, in GGG­
Bibl iotheken , 

Im Kinderbüro sollen die jüngsten Stadtbewohner Innen, näm­
lich Kinder bis etwa zwölf Jahre (und ihre Eltern) ,  Sorgen 
und Wünsche, Anregungen und Ideen «abladen» können : 
zum Beispiel wenn die Schaukel auf dem Spielplatz schon 
bedenklich knirscht, das Schulhaus doch mal bunt angemalt 
werden könnte oder auf dem Schulweg ein Fussgängerstrei­
fen fehlt. So soll das Büro als Lobby-Stelle die Mitbestim­
mung der Kinder in Fragen fördern, die ie direkt betreffen. 
Und als <'nieder chwelliae Einrichruna mit auf uchendem 
Charak.-rer - -o reh r · Ko zep - \ · rd e a c u ren -ea 
sein in Basel , «Quartiersprech runden» abhalten, um wunde 
Punkte aufzuspüren. Der Weg ist also frei, Kinder; erobert 
die Stadt! 

i n  Quartier- und 
Eltern-Kind­
Treffs oder via 
I nternet unter 
www.kinderstad: 
p lan .ch 

SCU LPTU R E  AT S C H O ENTHAL 

db. Anfang Juni wird in deY Umge­
bung des ehentaligen Klosters 
Schoenthal bei Langenbruck ein 
Kunstprojekt eingeweiht, das 
zu Begegnungen 1nit dem aktuellen 
Skulpturschaffen einlädt. «Alles 
begann mit m.einer Liebe zu diesem 
Ort», schreibt Initiant und Werbe­
fachm.ann ]ahn Schm.id in seinem 
gediegenen Prospekt. Seit zehn 
Jahren aYbeitet er an seiner Idee, 
deren Ziel nicht der Aufbau einer 
Samm.lung sei, sondern die Schaf­
fung «eines sich wandelnden 
Raumes zur Auseinandersetzung 
mit der zeitgenössischen Skulptur, 
die auf die Natur eingeht und 
sich in verschiedenen Materialien 
darstellt». Dazu hat und will 
er Aufträge an bekannte und unbe­
kannte Leute vergeben, die orts­
bezogen arbeiten. Den Beginn ma­
chen Werke von 13 Künstlerinnen. 
Schoenthal ist 850 Jahre alt und 
beherbergt heute einen Landwirt­
schaftsbetrieb. Das Gelände befindet 
sich in einem. Naturschutzgebiet 
und ist ganzjährig zugänglich. 
Gleichzeitig mit der Skulpturen­
landschaft wird das renovierte 
Klostergebäude für Wechselaus­
stellungen eröffnet, erster Gast ist 
David Nash aus Wales. 
(«Sculpture at Schoenthal»: 
ab Fr 9.6. ,  Parkplätze in 
Langenbruck. Infos T 706 76 76.) 

L'ART A L'AI R 

db. Wer in der Stadt lebt, braucht 
ab und zu Landl·uft, das war 
schon vor 250 Jahren so. Damals 
hat ein reicher Basler das Gut 
Mapprach, das heute 93 ha um­
fasst, oberhalb von Zeglingen er­
worben. Im 19. Jahrhundert legte 
ein Nachfahre einen englischen 
Landschaftsgarten an, der 1996 
aufwändig saniert wurde. Die idyl­
l·ische Anlage gehört immer noch 
einer Familienstiftung und wird 
von Bauern bewirtschaftet. Nur 
einmal pro Jahr ist sie öffentlich 
zugänglich - anlässlich einer 
Kunstaussteilung. Organisiert von 
der Publizistin Daniela Settelen­
Trees, sind im. Park. jeweils Werke 
zu sehen (und zu erwerben), die 
«den Dialog mit der Landschaft 
aufnehm.en»; heuer zum Beispiel die 
blau gefärbten Holzskulpturen 
von Liiian Hasler und die archaisch 
wirkenden Steinstelen von Margrit 
Leuthold. Diese sorgfältig arran­
gierten Begegnungen zwischen 
Natur und Kultur machen den Ort 
zu einem besonders erholsam.en 
Erlebnis. 
(«L 'art a l 'air»: Do 1 .  bis So 4.6 . ,  

14.00-18.00, Hofgut Mapprach. 
Postauto bis Zeglingen, dann 
zu Fuss 1/2 Std. bergauf, Weg­
weiser beachten. Zufahrt m.it dem. 
Auto auch möglich via Sissach, 
Rümlingen, Häfelfingen.) 

Nina Stössinger 

LAST M I N UTE 

db. Es ist kein Trend-Thema und 
doch stets aktuell: das Sterben, der 
Tod. In einer ehemaligen Karton­
fabrik in Lenzburg ist diesem 
imm.er noch weitgehend tabuisierten 
Bereich eine bemerkenswerte Aus­
stellung gewidm.et. Sie beginnt 
mit der Aufforderung «Beeilen Sie 
sich!» auf einer Sprinterbahn 
und endet in einer schwarzen Röhre 
m.it Aussagen zum. Suizid bzw. 
auf einer Insel mit Jenseitsvorstel­
lungen. Dazwischen liegen weitere 
Stationen, die infonnations- und 
bilderreich zum Nachdenken über 
unseren Umgang mit dem Lebens­
ende anregen. In zehn Hörkabinen 
etwa komm.en Vertreterinnen 
jener Berufe zu Wort, an die wir 
unsere Sterbekultur delegiert 
haben: von der Spitalpfarrerin über 
den Kremateur und die Trauer­
seminarleiterin bis zum Mortalitäts­
statistiker. Thematisiert werden 
auch das Bestattungswesen, 
verschiedene religiöse Rituale und 
brisante Fragen wie Todesdefini­
tion, Sterbehilfe, Organspende etc. 
Der ausgezeichnete Katalog 
(Fr. 68.-/48.-) bietet zusätzlichen 
Lese- und Denkstoff 
(«Last minute»: bis So 25.6., Di-So 
10.00-17.00 inkl. Feiertage, Do bis 
21.00 im. Stapferhaus beim Bahn­
hof Lenzburg, T 062 / 888 48 00. 

Zeitempfehlung: 3 Stunden.) 

Streifzüge mit Xioni



SA M U E L K E L L E R ,  A R T  B A S E L  

u Die Grenzen verschieben 
sich rasend schnelln 

Anfa n g  J a h r  w u rde S a m u e l  K e l l e r  z u m  Leite r  d e r  Art Basel  e r n a n nt ,  d i e  

jewe i l s  i m  J u n i  z e l e b r i e rt w i r d .  I m  Gespräch gewä h rte er 

E i n b l i c k  i n  s e i n e  Pläne fü r die weltweit wichtigste Ku n st m e sse. 

Prog ra m m Zeitu n g :  Herr Kel l er, Sie waren kürzlich i n  Mia mi:  
Besteht e i n  Zusammenh ang zwischen Ihrer Reise  i n  die USA und 
Ihrer Funktion als Leiter der Art? 
Samuel Kel ler:  Die Vereinigten Staaten sind auf der Art mit 
vielen Galerien und Künstlerinnen vertreten, und jedes Jahr 
reisen Sammler, Journalistinnen und Museumsleute aus den 
USA in grosser Zahl zu der Messe nach Ba el .  Auf meiner Rei­
se in mehrere amerikanische Städte pflege ich Beziehungen 
und baue neue auf. Wir wollen sicherstellen, dass möglichst 
viele Kun stfreunde an die Art Basel kommen. 
Program mZe itu n g :  Was werden denn i n  diesem Jahr die  wich­
tigsten Neuerungen d er Art sein? 
Kel ler:  Wir eröffnen «Art Unlimited»,  eine neue Plattform 
für aussergewöhnliche Kunstprojekte. In der angrenzenden 
Glashalle von Theo Hotz werden rund 70 Arbeiten von zeit­
genössischen Kunstschaffenden gezeigt, welche die Grenzen 
von Messeständen und oft auch Galerien sprengen. Führende 
Namen wie Bruce Nauman, Bill Viola oder Pippilotti Rist und 
viele j unge Künstlerinnen sind dort mit grossen Arbeiten ver­
treten. Zu sehen sind Videoprojekte, Installationen, Wand­
malerei und Internetkunst, aber auch Performances oder 
raumbezogene Arbeiten. Es geht darum, Grenzen zu über­
winden und der Kunst neue Ausstellung möglichkeiten an­
zubieten. Damit meine ich nicht nur räumliche und techni­
sche Grenzen. ondern a eh finanzielle und konzeptionelle. 
Program m z,e i t u n g ·  ·a s aben Sie  m it d e r _ fe e ' or? 

Samuel Kel ler (34) studierte 
Phi losophie, Kunst- und Wirtschafts­
geschichte, bevor er via PR­
Branche 1 99 2  als Kom unika ions­
le i ter zur M esse Basel kam . o 
er u .a . die Öffen l ichkei sarbeit der 
Art betreute . Bis Ende 1 999 war 
er Stellvertreter des früheren Art­
Chefs Lorenzo A. Rudolf .  Kel ler ver­
handelt derzeit über eine Art­
verwandte Kunstmesse in  Ameri ka . 

Art 31 '00 
Di 20 .6 .  (Vern issage für geladene 
Gäste 1 8 .00) bis Mo 26 .6 . , 
tägl ich 1 1 .00-1 9 .00 (Mo bis 1 8 .00) 
im « Rundhof" , Hal le 2 und Glashal le 
der Messe Basel . Tageskarte 
Fr. 25 .-/ 1  0.-, ab 1 7 .00 Fr. 5 . -. 
An der d iesjährigen 3 1 . Art stel len 
rund 250 Galerien Arbeiten von 
über 1 000 Künstlerinnen aus al ler 
Weit aus.  Katalog Fr. 45 .-. 
Weitere I n fos :  T 686 20 20 oder 
www.Art .ch 

Kel l er: Wir wollen die Bedeutung der Art Basel stärken. Un­
ser Ziel ist es, eine optimale Kommunikations-, Ausstellungs­
und Marktplattform anzubieten. Nicht nur Galerien und 
Kunstsammlerinnen, sondern auch Kunstschaffende, Kurato­
rinnen, Kritiker und allgemein Kulturinteressierte sollen hier 
ein Forum vorfinden, welches den Austausch und die Vernet­
zung fördert. Ich will auch die Zusammenarbeit zwischen 
der Art Basel und anderen Kulturinstitutionen in Basel und 
der Stadt im allgemeinen erweitern . 
Prog ra m m Zeitung:  Wie ist das Verhältnis heute zur Liste -
The Young Art Fair? 
Ke l ler:  Ich mag die Liste und schätze das kollegiale Verhält­
nis zu Peter Bläuer sehr. Die Liste ist eine gute Ergänzung zur 
Art Basel .  Wenn es sie nicht gäbe, müsste man sie erfinden. 
P ro g ram mZeitu ng:  Weiche Veränderungen haben Sie auf dem 
Kunstmarkt i n  letzter Zeit festgestel lt? 
Kel l er: Das wäre ein abendfüllendes Thema. Interessant 
scheinen mir insbesondere folgende Entwicklungen : der wirt­
schaftliche Boom zeitgenössischer Kunst;  die Geschwindig­
keit und die damit verbundenen Gefahren,  mit der j unge 
Künstlerinnen Karriere machen ;  die neuen Strategien , die sie 
anwenden, um sich im Kunstmarkt zu profilieren; die Zu­
sammenschlüsse und neuen Arbeitsformen von Galerien ; das 
Internet und die «dot .com's» ;  die Kri e der Auktionshäuser; 
die Kommerzialisierung von Kunstmuseen und Kunsthallen 
owie die ermehrung von Kunstmessen und Biennalen. 

ProgrammZ eitung :  We lch e  Te ndenzen sehen Sie? 
Keller:  Die bisher gültigen Grenzen verschieben sich mit ra­
sender Geschwindigkeit. Beispielsweise die Grenzen zwischen 
Kunstschaffenden und -vermittelnden, aber auch die Grenzen 
zwischen kommerziellen und nichtkommerziellen Institu­
tionen . Heute denken manche Künstlerinnen marktorientier­
ter als ihre Galerien und ei nige Museen handeln ökonomi-
eher als die Art Basel. Trotz einiger Bedenken halte ich die 

derzeitige Entwicklung aber für eine grosse Chance für die 
Kunst und alle, die sich dafür interessieren.  
Prog ra mmZeit u n g :  Drängen vermehrt Galerien aus nichtwest­
li chen Ländern auf den Markt? 
Keller: Durch die Globalisierung und Medialisierung der 
Kunstwelt erlangen heute auch Künstlerinnen aus Ländern 
einige Beachtung, die nicht über die früher erforderliche 
Struktur aus Galerien und Museen verfügen. In ihrem Um­
feld entstehen Galerien, welche diese international vermit­
teln wollen. Die Art Basel ist dafür die begehrteste Plattform. 
Wir haben sehr viele Anmeldungen aus nichtwestlichen Län­
dern; vor allem Asien u nd Lateinamerika haben dieses Jahr 
interessante neue Galerien aus solchen Ländern, die mit 
ihren Künstlerinnen nach Basel kommen. 
Progra mmZeitung:  Glauben Sie,  der Kunstmarkt könne sich in 
seiner derzeitigen Hochform h al ten? 
Keller:  Kein Markt kann immer boomen, auch nicht der 
Kunstmarkt. Aber nach der harten , langen Krise der Neunzi­
gerjahre tut es der Kunstwelt gut, dass es aufwärts geht. 
P rogram mZeitu n g :  Welche B edeutung hat der Stand ort B asel 
für die Art? 

Sonder­
ausstel lungen 
i n  Museen 
und Galerien 
s .S .  30. 

Liste 2000 - The Young Art Fair  
Mo 1 9 .6 .  (Vernissage 1 7 .00-22 .00 
mit einer Akt ion vom Theater Klara 
« Fremde Gäste, falsche Wi lde") 

ArtZa ppening 2000 Kel ler: Der Standort Basel ist für uns so wichtig, dass wir ihn 
jetzt ganz im Namen und Logo tragen. Je stärker sich die 
Stadt mit der Art Basel identifiziert und ihre Gäste herzlich 
willkommen heisst, desto stärker ist die Kunstmesse hier ver­
ankert und desto erfolgreicher ist sie in Konkurrenz zu ande­
ren Messen. Die Art Basel und die Stadt Basel häben eine 
lange gemeinsame Geschichte, viele gemeinsame Interessen 
und ein grosses Potenzial. Art und Basel gehören zusammen, 
sie bilden eine Symbiose. 

bis So 25 .6 . , tägl ich 1 3 .00-2 1 .00 
(Bar b is 02 . 00) im Werkraum 
Warteck, Burgweg 1 5 . Eintritt 
Fr. 1 2 .-/7 .-, ab 20.00 Fr. 5 .- .  
Zum 5 .  Mal präsentiert s ich paral le l  
zur Art die internationale Messe 
für Junge Kunst. 40 Galerien zeigen 
Werke von rund 250 Künstleri nnen . 
Sonderschau: Kunsthal le FriArt 
aus Fr ibourg . Führungen (M i-So 
1 7 . 00) mit Markus Schwander, 
Gerda Steiner, J örg Lenzli nger. 
Katalog Fr. 1 2 .-. 
Weitere I nfos :  Liste 2000, Li nden­
berg 1 9 , T/F 692 20  2 1  oder 
www. l iste .ch (s .S .  26) .  

S a  24.6. , a b  1 8 .00 bis ca. 06 .00.  
Zum 2. Mal f indet während der 
Art-Woche die Kulturnacht ArtZap­
pening statt . Über 20 grosse 
und kleine Kulturhäuser - Museen ,  
Theater, Musiklokale,  Bars -
b ieten ,  meist kostenlos, speziel le 
Kurzaktionen und Attraktionen an : 
Konzerte, Ausstel lugen, Lesu ngen, 
F i lme,  Performances, Part ies etc. 
Dabei sol len schwerpunktmässig 
Bezüge zu Zürich hergestel lt  
werden.  Als Koordinationsstelle 
amtet das Ressort Kultur. Es 
erscheint eine Festzeitung (BaZ) . 
Weitere I nfos s .S .  38. 

Program mZei tung:  Wenn Sie sich eine Art ganz nach Ihren 
Wünschen vorsteHen, wie sieht diese Kunstmesse aus? 
Keller:  Das Ziel ist nicht, dass sich die Art Basel nach meinen 
Wünschen ausrichtet, sondern nach Bedürfnissen und Wün­
schen der Kunstwelt .  Das ist auch mein Wunsch. 

Die Fmgen ste i l te Samuei Herzog. 

11 
Samuel Herzog



SPANNUNG DURCH STILLSTAND 

Es g i bt Fi l m e ,  d ie  vor al lem e ine Geschichte er­
zäh len wol len ,  eine spannende ; sie fesse ln  
durch Beweg ung,  durch d ie  Abfolge von Ge­
sch ehn issen . Und es g i bt F i lme,  d ie e ine 
Id ee i l l ustrie ren ,  e in Zeitb i ld malen . Dabei kann 
gerade aus der Bewegungslosig keit Spannung 
entstehen :  aus der Beharrl ic hkeit ,  m it der  
s ie s ich i h rem Thema nähern , es nicht aus dem 
Auge lassen und den Zuschauenden n icht 
aus dem Sinn . Ein solcher Film ist Dareschan 
Omi rbaews '' K i l ler" (obwohl Titel und Plakat 
etwas ungesch ickte, wei l  verfehlte Assoziat ionen 
an Gangsterfi l m e  John Woo ' scher Präg ung 
wecken) . 
Was Omi rbaew mit  sei nem F i lm w i l l , ist von An­
fan g  an deut l ich :  D ie U nsicherheit i l l u str iere n ,  
den Zerfal l ,  der sei n Lan d ,  Kasachstan , seit dem 
<< E inbruch" des Kapital ismus zerrüttet . Auf 
die gemächl iche Sicherheit der « alten O rd n ung,, 
b l i c ken noch nostalg isch d ie  Anfangs- und 
Schlussseq uenzen zurück: zeitlose Marktszenen , 
in Schwarzweiss und Zeit lupe und mit  M ozart 
untermalt .  Im Gegensatz dazu wird die Haupt­
hand lung fast dokumentari sch nackt , ohne 
«Verfremdende» Sti lm ittel wiedergegeben . Doch 
es i st ke ine verwi rrte Orient ierun gslosigkeit ,  
d ie  Omirbaew inszen iert :  Es ist das u naufhalt­
same Abgle iten ei nes Volkes in  einen Abgrund , 
der keine Frag en stel l t  und schon gar ke ine 
Antworten g ibt .  
Damit ist der Ton gesetzt , und d ie  Handlung 
des F i lms ist I l l ustration : Marat (Talgat Assetow) , 
ein Kasac he,  i rgendeiner,  verl iert e inen M oment 
lang den Ü berbl ick i m  d ichten Verkehr;  auch 
auf der Strasse näm lich ist Kontrol le eine I l lusion.  
Er rammt den Mercedes eines Neureichen,  
muss für  d ie  Reparatur von e inem Wucherer Geld 
le ihen ,  das er  n i cht zurückzahlen kan n ;  sein 
Arbeitgeber, e in Mathemat ikprofessor, n immt 
sich das Leben,  das I nstitutsgebäude wi rd 
von einer Bank übernommen , dann w i rd Marats 
klei nes K ind schwer krank.  Schl i essl ich b l ei bt 
dem ju ngen Fam i l ienvater n ichts anderes übrig 
als ein Pakt mit  der Mafia, und der i st der  letzte 
Sch ritt auf seinem Weg nach unten . 
An Omirbaews knappem , unaufwändigem Fi l m . 
besticht d i e  g rosse Intens ität der Bi lder ,  d ie  
gerade durch d ie  Inszenierung von Sti l lstand 
und Hoffn u ngslos igkeit e ntsteht.  So saugt uns 
d ie  Kamera (Boris Troshew) langsa m ,  u n ­
theatral isc h ,  a b e r  un nachgiebig m it Marat in  
den Abgrund ; ebenso zurückhaltend u n d  be­
klemmend stumm g i bt Talgat Assetow den 
Marat. Wenn man sich d iesem Fi lm mit e inem 
dokumentarisch interessierte n ,  ru h igen Bl ick 
nähert und n icht i n  spannungs- und popcorn­
hu ngriger Kinolaune,  kann er seine ganz eigene 
Kraft entfalten und offenbart uns e in  beson­
deres Kinoerlebn is aus e inem der grössten Staa­
ten der Weit , der uns doch so fremd ist wie 
der Mond. 

Ni na Stössi nger 

«K il ler» . Kasachstan 1 999. 80 Minuten. 
Reg ie: Dareschan Omirbaew. Verlei h :  Trigon . 
Der Fi lm läuft im Studiokino Camera (s .S .  1 8) .  

12 Weitere Infos zum F i l m  im trigon- Magazin N r .  9 .  

PO R T R ÄT A R N O  G Ü N Z L  

Der Troubleshooter 
Arno G ü n z l  trägt im U nte r n e h m e n  M itte i d e e n re i c h  

z u r  Pflege der H a u s k u lt u r  bei .  

Als A l l ro u n d e r  i st e r  i n  v i e l e n  B e r e i c h e n  tät i g .  

Seine Berufsbezeichnung sticht ins Auge : «Problemlösen 
nennt sich Arno Günzl, der seit einem Jahr die Umwandlung 
der ehemaligen Volksbank in einen Kulturraum mitgestaltet. 
Seine Aufgaben im Haus sind vielseitig, je  nach Bedarf amtet 
er als Hotelier, Hauswart, Leiter eines Putzinstituts, Kassier, 
Veranstaltungskoordinator, Beleuchter, Elektriker, Ton-, Tele­
fon- oder Bühnentechniker. Und auch als Babysitter, Psycho­
loge und Kommunikationsspezialist ist er im Einsatz : ein 
hellwacher, kluger Beobachter, geduldig, aufmerksam und 
hilfsbereit .  Als einer, der (fast) immer und für alle da ist, vie­
les weiss und kann, ist er gefragt, seine Dienste werden von 
den Mieterinnen und Bewohnerinnen des Hauses gerne und 
oft in Anspruch genommen. 
Seine Schlüsselposition kommt nicht von ungefähr und gilt 
im wörtlichen wie im übertragenen Sinn: Seine erste Arbeit 
bestand darin,  die zahlreich vorhandenen Schlüssel zu ord­
nen , was nicht einfach war, sind Banken doch «eine sehr 
verschlossene Sache» mit hochkomplexen Schliesssystemen. 
Sukzessive weitete sich sein Tätigkeitsfeld aus, denn Heraus­
forderungen gibt es in einem Betrieb von dieser Grösse ge­
nug. Und weil Arno Günzl, wie er gesteht ,  «brutal neugierig» 
und experimentierfreudig ist, kommen immer wieder neue 
Aufgaben auf ihn zu. Diese Vielseitigkeit macht ihn beinahe 
unentbehrlich, aber gerade das möchte er nicht, im Gegen­
teil :  «Mein Ziel ist es, mich selbst abzuschaffen» ,  beteuert er. 

Gesta lten statt Verwalten 

Der aus Schopfheim (D) stamm.ende Allrounder wurde als 
«6 8er-Spätlese» geboren,  bildete sich an der Fachhochschule 
Köln zum Fotoingenieur aus und kam 1 994 als Assistent der 
Abteilung wissenschaftliche Fotografie an die niversität 
Basel . D rei Jahre päter ' urde er Teil a e d Ge c äfts­
führer eines digitale Bilder verarbeitenden nternehmens in 
Oberwil ,  das er jedoch Ende 1 998 verliess ,  weil er andere 
Auffassungen vertrat als seine Partner. Dass er «ein potenziel­
ler Firmengründen ist, zeigt sich heute unter anderem da­
ran, wie er die verschiedenen Hausbereiche - Pension, Haus­
pflege, Veranstaltungsbetrieb - handhabt:  nicht einfach als 
Kos-tenstellen, sondern eben als Firmen. 
Sein besonderes Interesse gilt der so genannten Hauskultur, 
der Pflege des Unscheinbaren , All täglichen .  «Je besser eine 
Arbeit gemacht ist, desto weniger fällt sie auf» ,  ist er über­
zeugt. Seien es Reparaturen und Reinigungen aller Art, Büro­
materialbeschaffung, H ausführungen,  Terminkoordination 
oder Raumvermietungen:  Der bewusste und sorgfältige Um­
gang damit erzeugt ein Qualitätsempfinden, das sti lbildend 
wirkt. Günzl packt j eden Tag individuell an,  er macht keine 
Kontrollrundgänge, will nicht Abwart, sondern Hauswart 
sein. Sein Ziel ist es, s ich so gut zu organisieren, dass er in 
nicht allzu ferner Zukunft sein Pensum reduzieren und sich Arno Günzl , P roblemlöser, 
wieder der Bildbearbeitung widmen «oder auch etwas ganz T 076/388 58 50 
Anderes aufbauen» kann.  Denn gerade das Neue reizt ihn, 
das, was es noch nicht gibt, was zunächst unmöglich 
scheint. Wenn dann die Routine kommt, zieht es ihn weg, 
weil er eben kein Verwalter, sondern ein Gestalter ist .  

Das Projekt Unternehmen Mitte lernte Günzl Anfang 1 999 
kennen, a ls  dessen Initiantinnen noch in  der Villa Epoque 
logierten ,  und half ihnen bald darauf beim Umzug an die 
Gerbergasse.  Aus der zunächst unentgeltlichen Mitarbeit wur­
de eine feste Anstellung, die zwar bescheiden entlöhnt wird , 
aber auch viele Chancen bietet. Etwa die, selbständig und 
selbstbestimmt zu arbeiten. Das schmälert nicht unbedingt 
die Arbeitszeit, die bei ihm oft bis spät in die Nacht dauert, 
aber der Spass an der selbst gewählten Aufgabe scheint vieles 
aufzuwiegen.  Und trotz seines Engagements findet er  noch 
Zeit für Freunde, Kino- und Flohmarktbesuche. Mit den vielen 
Provisorien in seinem Umfeld kann er gut leben, die nicht 
zu knappen Probleme des Betriebs versucht er  konstruktiv, 
mit gesunder Distanz und Humor anzugehen. Mühe hat er  
höchstens mit unzuverlässigen Leuten . Manchmal se i  er das 
freilich auch selbst, «allerdings nur, wenn ich verliebt bin» .  
Dann macht sein Pflichtgefühl Pause,  bis ihn ein Hilferuf an 
den vergessenen Termin erinnert. 

Dagm ar Bru nner I Iaaus Hubmann 

Der Troubleshooter

Dagmar Brunner/Klaus Hubmann



Geben oder n icht? 
Für Reisende oft ein Di lemma. 

A R B E I T S K R E I S  TO U R I S M U S  U N D  E N TW I C K L U N G  

Schöne Fairien! 
So m m e rzeit i st Ferienzeit - oft auf Kosten d e r  e i n h e i m i s c h e n  Bevölkerung.  

Der Basler Arbeits kre is Tou ris m u s  u n d  E ntwi ckl u n g  i nfo r m i e rt über 

Auswi rkungen des R e i s e n s  u n d  setzt s i c h  fü r fa i re F e r i e n a n g ebote e i n .  

Bücher • Christine Plüss: Ferieng lück aus 
Kinderhänden? Kinderarbeit im 
Tourismus. Rotpunktverlag , 1 999. 
1 92 S . .  br . .  Fr. 28.-
• Si lvia Mül ler/Sabine Reichen : 
Der andere o elführer. Umwelt­
freundlich logieren in der Schweiz. 
Rotpunktvertag. 2000. 320 S . .  
i l l . .  b r  . .  Fr. 38.-

egan : 
FJss r 

• Maya Doe zk1es Gaby Fterz ' 
Dorothea Rüesch : Morgenluft . 
Der Reiseführer zur nachhaltigen 
Schweiz. H rsg. EvB, 1 998. 
232 S. ,  i l l . ,  br . , Fr. 39 .50 

«<st er nicht süss,  der kleine Teeverkäufer aus Afghanistan? 
Und wie freundlich er uns bedient hat!» Solchen Ferienerin­
nerungen kann Christine Plüss n icht viel abgewinnen. Sie ist 
Geschäftsführerin im Basler Arbeitskreis Tourismus und Ent­
wicklung (AKTE),  und sie weiss ,  d�ss hinter dem herzigen 
Kinderlächeln meist ein Fall von Ausbeutung steckt. 
Der Tourismus sei, erklärt sie, der weltweit grösste Arbeitge­
ber, auch für Kinder und Jugendliche; zwischen 1 3  und 19 
Millionen j unge Menschen unter 18 Jahren seien im Ge-
schäft mit unseren Ferien tätig, die meisten von ihnen unbe­
zahlt und ungelernt. Von Ausbeutung spricht sie dann, 
wenn die Kinder nicht zur Schule gehen können oder etwas 
tun müssen, was ihr späteres Leben gefährdet. Zu diesem 
Thema hat sie die Studie «Ferienglück aus Kinderhänden?» 
verfasst und unter dem gleichen Titel eine Ausstellung kon­
zipiert, die im Januar an der Ferienmesse grosses Aufsehen 
erregt hat und im Juni in Rheinfelden zu sehen ist. 
Der AKTE beschäftiot sich aber nicht nur mit Kinderarbeit, 
ondern aanz aHaernein mit den wirt chaftlichen soziokul­

turellen und ökoloai chen u wirklingen des (Mas en-)Tou­
ri mu . Mit Büchern.  themati eh orientierten Dos iers, Plan­
spielen, Tonbild chauen,  Unterrichtseinheiten und Filmen 
versucht er, die Öffentlichkeit über Fehlentwicklungen im 
Ferienbusiness zu informieren. Ausserdem engagiert er sich 
in der Erwachsenenbildung und in der Ausbildung zukünf-
tiger Tourismusfachleute. Das Ziel ist «fairer Tourismus» :  Die 
Men chen in den Ferienländern ollen vom Tourismus auch 
wirklich profitieren können . 

Ein konkrete Beispiel zeigt da aktuelle, auch von kirch­
lichen Kreisen unter tützte Projekt «Palästina / Israel» , das 

Zwölfstundenschicht für einen Hungerlohn 
(ind ischer Subkontinent) . 

Ausstel lung 

sich vor allem an Pilgergruppen richtet. Sie werden aufge­
fordert, vermehrt palästinensische Angebote zu berücksich­
tigen, also beispielsweise in Bethlehem zu übernachten, an­
statt mit dem (israelischen) Bus hinzufahren und nichts 
ausser Abfällen und Abgasen zurückzulassen. Ein Leitfaden 
führt die Reisenden zudem in die politischen und wirtschaft­
lichen Probleme des Landes ein und regt zu Begegnungen 
mit den Menschen der Region an.  

Infos 
«Ferieng lück aus Kinderhänden?•• 
Mi 1 4 . (Vern issage 1 8 .00) bis 

Arbeitskreis Tourismus 
und Entwicklung ,  M issions­
str. 2 1 , T 261 47 42 oder 
www.akte .ch 

So 1 8 . 6 .  im Kulturzentrum Salme­
Sch ü re , Kupfergasse 1 5 , Rhein­
felden . Do-Sa 1 4 .00- 1 7 .30 ,  
So 1 1 .00-1 7 .00 oder auf 
Voranmeldung (T 831 1 5  70) . 

«Born to suffer" 
(geboren zum 

Le iden) steht auf 
der Fahrrad­
Rikscha des 

1 3-Jährigen in 
Mani la 

E rwartungen p rüfen 

Gegründet wurde der Verein AKTE in den Siebzigerjahren 
auf Anregung der Publizistin Regula Renschier von alterna­
tiven Unternehmen der Reisebranche und den grossen Hilfs­
werken. Auch der Bund unterstützt den Arbeitskreis mit 
einem ansehnlichen Betrag. Der AKTE arbeitet in engem Kon­
takt mit der Tourismusbranche, deren Vertreterinnen auch 
im Vorstand sitzen. Trotzdem gelingt ihm das Kunststück, 
sich nicht vereinnahmen zu lassen. So haben im letzten Jahr 
seine hartnäckigen Proteste den «Brückenbauer» dazu ge­
bracht, geplante Reisen in die Militärdiktatur Burma abzusa­
gen. Er begleitet auch kritisch die Umsetzung der «Erklärung 
von Kreta», einer Selbstverpflichtung der Schweizer Touris­
musbranche, ihr Badeferien-Angebot umweltverträglicher zu 
gestalten. Besonders problematisch sind dabei die Badeferien 
zu Dumpingpreisen. Die Gewinnmarge der einheimischen 
Hoteliers ist oft so gering, dass sie weder ihr Personal kor­
rekt bezahlen noch umweltschützende Massnahmen einfüh­
ren können. 
Und wir Konsumentlnnen, was können wir tun? Einiges, 
findet Christine Plüss. Wünschenswert wäre, wenn - analog 
zum Max-Havelaar-Kaffee - auch faire Ferienangebote spe­
ziell gekennzeichnet wären. Davon sind wir derzeit noch 
weit entfernt, aber hartnäckiges Nachfragen beim . Buchen 
könnte durchaus etwas bewirken. Wesentlich ist jedoch, sich 
vorher genau zu überlegen, was man von den Ferien erwar­
tet. Wer in die Ferne reist ,  sollte sich Zeit nehmen, um Land 
und Leute wirklich kennen zu lernen. Nur um sich zu er­
holen, braucht man nicht in die Karibik zu fliegen, zumal 
der Flugverkehr massiv zur Umweltverschmutzung beiträgt. 
Schöne Fairien also - warum nicht mal im Tessin oder im 
Toggenburg? 

Alfred Ziltener 
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eiträge der  Veranstalteri n nen & Veransta lter 

Mi 7 . 6 . , 20 .00 

T H E  RASCH E R  
SAXOPHONE 

QUARTET 
Kammerkonzert 

Ku lturveranstalteri nnen kön nen 
i n  der «Kultur-Sze ne» ihr Program m  

zu e i n e m  Spezialpreis p ublizieren. 
Weitere Informationen erhalten Sie 

bei der Redaktion. 

D i e  R e i h e  m i t  d e m  R a s c h e r  S a x o p h o n e  Q u a rtet  

i m  B u r g h o f  geht  w e i t e r. Nach dem b e e i n d ru c k e n ­
d e n  P r o j e kt m i t  D t t o  S a n d e r  e i n m a l  m e h r  e i n  
K o n z e rta b e n d  m i t  d e m  i n  Lörrach  a n s ä ss i g e n ,  
w e l t b e k a n n t e n  Q u a rtett  m i t  e i ne m  k r e a t i v e n  u n d  
v i e l s e i t i g e n  P r o g ra m m .  Werke v o n  J .  S .  B a c h , A .  
G l a s u n o w u n d  Steven  B u rke . 

D i e  Ve r s c h m e l z u n g  k e l t i s c h e r  M e l o d i e n  m i t a f r i ­
ka n i s c h e n  Tro m m e l n  l ä s st u n g e a h n t e  K l a n g w e i t e n  
e n tste h e n : E i n e  m i tre i s s e n d e  u n d  u n w i d e r s t e h l i ­
c h e  Ve rb i n d u n g  v o n  D u d e l s ä ck e n  d e r  b r e to n i ­
s c h e n  M u s i k  m i t d e n  R hyth m e n  d e r  a fr i kan i s c h e n  
K u l t u r. 

Sa 1 7 . 6 . ,  20 .00 

DOUDOU N'  
DIAYE ROSE & 
BAGAD M E N  
HA TAN 

So. 1 8 .6 . , 1 8 .00 

BRATSC H  
freier Eintritt 

B ra t s c h  s i n d  b e s e e l t  von d e r  E n e rg i e d e s  R e i ­
s e n s  d u r c h  Z e i t ,  R e l i g i o n e n  u n d  K u l t u re n . D a s  
E r g e b n i s :  e i n e  s p a n n e n d e  w i e  v er g n ü g l i c h e  A u s ­
e i n a n d e rs etz u n g  m i t  v i e l e n  F a cetten  z e ntra l ­
e u ro p ä i s c h e n  M u s i ks c h a ffe n s  - e i n  ra u s c h e n d e s  
F e s t  d u rc h  d i e  M u s i kku l t u r e n  E u r o p a s ,  a l l  d i e s  
weckt E r i n n e r u n g e n  a n  e i n e  Z i g e u n e rh o c hz e i t .  

Bratsch 

Infos & Tickets: T 059/7621 /940 89 1 1 /1 2. E-Mai l :  ticket@burghof.com. 

P R O G RAM M 

Mi 7 . 6 . ,  20.00 
The Rascher 
Saxophone Quartet 
Kammerkonzert : 
Werke von Bach ,  Burke, 
Glasunov 

Mo 1 2 . 6 . ,  1 1 .00 
Abschlusskonzert 
Meisterkurs 
The Rascher Saxophone 
Ouartet: 
Eintritt frei 

Sa 1 7 . 6 . ,  20 .00 
Doudou N ' Diaye Rose 
& Bagad Men Ha Tan 

So 1 8 . 6 . ,  1 8 . 00 
Bratsch 
Im Rahmen des 
Somme es es 
Ei r - 're 

Mi 2 1 . 6 . ,  1 5 . 00 
Theater Marabu 
« Das Wasserkind» 

Doudou N '  Diaye Rose 

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539 Lörrach, T/F 059/7621 /940 89 22/84. I nternet: www.burghof.com 

Sa 24 .6 . , 20.00 

20 U H R  ORTS· 
ZE IT: Z Ü R I C H  

ArtZappening i m  
Literatu rhaus Basel 

Das L i te ra t u rh a u s  B a s e l  n i m mt - in Z u s a m m e n ­
a r b e i t m i t  d e r  E r k l ä r u n g  v o n  B e r n  - d a s  T h e m a  
d e s  d i e s j ä h r i g e n  ArtZa p p e n i n g  z u m  An l a s s ,  d e n  
B l i ck ü b e r  d i e  G r e n z e n  d e r  Sc hwe i z  h i n a u s  

s c h w e i f e n  z u  l a s s e n .  W i e  s e h e n  a u s l än d i s c h e  A u ­
t o r e n ,  d i e  i n  Z ü r i c h  l e b e n ,  d i e  S c hwe iz  u n d  i h re 
W o h n - S ta d t? 

W i e  s e h e n  S c h w e i z e r  Autore n ,  d i e  im E x i l  l e b e n ,  i h r  H e r k u n fts l a n d ?  W i e  
s c h l ä gt s i c h  d i e  B e g e g n u n g  u n d  d a s  L e b e n  i n  d e r  F r e m d e  i n  i h re r  S pr a c h e , 
i h r e n  G e s c h i c hte n n i e d e r, u n d  w a s  t r ä g t  d i e s e  B e g e g n u n g  d e s  A n d e r e n  m i t  
d e r  S c h w e i z  z u r  I d e n t i t ä t  d i e s e s  L a n d e s  u n d  z u r  e i g e n e n  I d e nt i tä t  b e i ?  

D i e  F r a g e n  u m  d i e  A n d e rs h e i t  a u s l ä n d i s c h e r  L i t e r a t u r  i n  d e r  Schwe i z  s o l l e n  
w i e d e r  a u f g e n o m m e n  u n d  w e i t e r g ef ü h rt w e rd e n .  

Ei ntritt frei 

14 Literaturhaus Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 261 29 50, F 261 29 51 

Die andere Schweizer 
Literatur - Das andere 
Ich der Schweiz 
Schweizer und I nterna­
tionale Autori nnen 
und Autoren i n  Lesung 
und Gespräch .  
l n  Zusammenarbeit mit 
der Erklärung von Bern ; 
E inführung:  Laurenz 
Bol l iger, Kulturbe­
auftragter der Erklärung 
von Bern . 

The Rascher Saxophone Ouartet 

ln Lesung und Gespräch :  
Christina Buchmül ler, 
lngri d  Fichtner, 
Zsuzsa nna Gahse, 
Yusuf Yesi löz und 
Paula Cha rles .  Mode­
rat ion : lso Camartin 
(Leiter Ressort Kultur 
beim Schweizer Fern­
sehen SF D RS) . 

• das weitere Jun i ­
programm siehe 
Veranstaltungskaiend er. 

KULTUR-SZENE

BURGHOF LÖRRACH

LITERATURHAUS BASEL



L ä n g e r, f a r b i g e r  u n d  v i e l s t i m m i g e r  d e n n  j e  p r ä s e n t i e rt s i c h  d a s  P r o g r a m m  
d e s  I n t e r n a t i o n a l e n  G e s a n g s fest iva l s  St i m m e n  i n  s e i n e r  s i e b t e n  A u f l a g e .  
A n n ä h e r n d  5 0 0  S ä n g e r  u n d  M u s i ke r  v o n  5 K o n t i n e n t e n  p r ä s e n t i e ren i n  L ö r­
rach u n d  d e r  R e g i o  e i n e n  M o n at l a n g  m u s i ka l i s c h e  Kostba rk e i t e n  u n d  E n t­
d e c ku n g e n .  

PROGRAMM So 9 .7 . ,  20.30 Sa 22 . 7 . ,  20 .00 
La Pierre qu i  Terry Cal l ier (USA) ;  

Fr 30.6 . ,  20 .30 chante Rickie Lee Jones 
Gora n Bregovic { Ital ien/Frankreich) (USA) 
Wedding & Funeral 
Band (YU G) Fr. l 4. 7 .  & 1 5 . 7 . ,  22 .00 So 23 . 7 . ,  20 .00 

Opera Lumiere Emil Zrihan & 
Sa 1 . 7 . ,  20 .30 Babel - Theatre Attrape lsrael i-Andalousian 
Anonymaus Four (Belgien) Orchestra { Israel) 
(USA) mit Feuerwerk 

Do 27 . 7 . ,  20 .00 
Mo 3 . 7 . ,  20 .30 Mo 1 7 . 7 . ,  20 .30 Daniela Mercury 
Cantus Cöl ln  Sharam Nazeri ( I ran) (Bras i l ien) ;  
(Deutschland) Chico Cesar (Brasi l ien) 

D i  1 8 . 7 . ,  20 .30 
Mi 5 . 7 . , 20 .30 Händels Messias: Fr 28 . 7 . ,  20 .00 
Benat Achiary & The Sou lful Natacha Atlas 
Pedro Soler Celebration (Eng land/ Ägypten) ; 
(Frankreich) Jazzchor und Big Band Khaled {Aigerien) 

der Mus ikhochschu le 
Do 6 . 7 . ,  20 .00 Harnburg Sa 29 . 7 . ,  20 .00 
Global Vocal Lou Reed (USA) 
Meeting Do 20. 7 . ,  20 .00 

Miguel Poveda So 30 . 7 . , 20 .00 
Fr 7 . 7 . ,  20 .00 (Spanien) ;  Ani Di Fra neo (USA) ; 
Rosapaeda ( Ital ien) Manuel  Agujetas Joan Armatrading 
Offic ina Zoe (Span ien); (USA) 
( Ital ien) La Macanita (Span ien) 

Mo 31 . 7 . ,  20.00 
Sa 8 . 7 . ,  2 0 . 00 Fr 2 1 . 7 . ,  20 .00 Gora n Bregovic 
Sovos6 (USA) Waldemar Bastos Wedding & Funeral  
Acapel icans (Angola) ; Band (YUG) 
(Australien) Danyel Waro u . v. a. 

(La Reun ion) 

Goran Bregovic 

R ickie Lee Jones 

Informationen und T ickets: www.stimmen .com . Vorverka uf unter T 0049 (0} 7621 -940891 1 /1 211 3. E- Mai l :  st immen@burghof.com 
Vorve rkauf in Basel: BaZ am Barfi, Musik Hug,  Bivoba, Tic ket Hotl ine C H :  T 0900 55 222 5 

J e d e s  T h e a t e r p u b l i ku m  1s v o l l e r  räume u n d  G e ­
s c h i c h te n . D i e  s i n d  d e r  Stoff f ü r  d a s  T h e a t e r  P u ­
rav i d a .  E i n e  e i nf a c h e  E p i s o d e  o d e r  e i n  d ra m a t i ­
s c h e s  E re i g n i s ,  e i n e  w i l d e  P h a nta s i e  o d e r  e i n  
h e i m l i c h e r  k l e i n e r  W u n s c h :  W a s  d a s  P u b l i k u m  
e rz ä h l t ,  v e rwan d e l t  s i ch i m  n ä c h s t e n  A u g e n b l i c k  
in  e i n e T h e atersze n e , p a c ke n d  u n d  v e r b l üffe n d  

u n d  i m m e r  w i e d e r  n e u .  J e d e  Vorste l l u n g i st e i n ­
m a l i g ,  e i n e  P re m i e re ,  e i n e  Ü b e rra s c h u n g .  

jeweils 20 .00 
Kle inkunstbühne 
Rampe ,  E u lerstrasse 9 

GESCHICHTE N, 
DIE DAS 
PU BLIKUM 
E RZÄHLT 

Do 1 5 . 6 . :  
«Rendez-vou s!» 

Fr 1 6 . 6 . :  
«Leider» 

Di  20 . 6 . :  
<<mobi l  mobil»  

Fr 23 .6 . :  
«Doktorgeschichten» 

Sa 24 . 6 . :  
«Blut und Tränen» 

Theater Puravida: 
Improvisierte 
Geschichten aus 
dem Publ ikum 

Theater Puravida, Eulerstrasse 70, 4051 Basel, T/F 273 50 26, 
E-Mail :  g lassundglass@datacomm.ch 

Do 22 .-Sa 24 .6 . ,  20 .00 
Musical  Theater Basel  

G E SCHWISTER 
PFISTERS 

M U S I KALI­
S C H E S  MÄR­

C H E N E POS 
«The Voice Of 
Snow White•• 

Schweizerp rem iere 
in Basel! 

« S e h n s u c h t  n a c h d e r  Ec hth e i t  der fa l s c h e n  G e ­
fü h l e » .  To n i  P f i s t e r  i n  a l l e n  M ä n n e r ro l l e n  v o n  d e n  
s i e b e n  Zwe r g e n  b i s  z u m  P r i n z e n , F rä u l e i n  S c h n e i ­
d e r  a l s  l i e b r e i z e n d e s  S c h n e ew i t t c h e n  u n d  U rs l i  
a l s  b ö s e , i n  P e l z  u n d  F e d e rb o a  b e b e n d e  Kön i g i n :  
« Kn a l l h a r t e »  M ä rc h e n w e i t  u n d  « s ü s s e »  M e d i e n ­
w e i t  i n  e i n e m  A l p-Tr a u m  a u f  L e b e n  u n d  To d .  
D a s  a l t e  M ä r c h e n  « S c h n e e w i tt c h en » .  I m  bruta l e n  
G l e i s s - L i c h t  b a n a l e r  B o u l ev a r d - M yt h e n  ü b e r  d i e  
Sc h e i nwe l t  d e r  S h ow-We i t .  W e n n  f ü r  e i n e  
S c h n e e w i tt c h e n - l n s z e n i e ru n g  d i e  A u to b i o g r a p h i e  
« M e i n e  l i e b e  R a b e n m u t t e r »  ü be r  d a s  L e b e n  a l s  
S t i e ft o c h t e r  v o n  J o a n  Crawford wes e n t l i c h e  A n -
r e g u n g e n  l i e f e rt , d a n n  s i n d  w i r  g e n a u  r i c h t i g  b e i  

G e s c h w i s t e r  Pf i s t e r s . I m  kru d e n  K a m p f  e i n e r  d i ve n g l e i c h e n  S t i e fmutter  g e ­
g e n  d i e  e i g e n e  To c h t e r  r e i b e n  s i ch d i e  E i n fach h e i t d e r  M ä rc h e n we i t  m i t  d e m  
G l a m o u r  d e r  M e d i e nw e i t  a u f  i n  e i n e n  ( kö s t l i c h  a m ü s i e r e n d e n )  Al p-Tr a u m  a u f  

L e b e n  u n d  To d .  I n s ze n i e rt a l s  g r o s s e s  B i l d e r- u n d  M u s i kt h e a t e r  l a s s en d i e  
P f i s t e r s  v o r  a l l e m  d a s  h i n t e r g rü n d i ge psy c h i s c h e  G e s c h e h e n  d e r  h a n d e l n d e n  
F i g u re n  i m  stra h l e n d e n  L i c h t e i n e r  S c h e i n - u n d  S h ow-We i t  n e u  e r s c h e i n e n .  
D i e  G e s c h i c hte w i r d  v o n  d e n  G e s c h w i s tern P f i s t e r  d ar g e s te l l t ,  e rz ä h l t  m i t  
d e r  S t i m m e  v o n  Wa l t e r  S c h m i d i n g e r  u n d  m u s i ka l i s ch  b e g l e i tet  von . e i n e m  

Stre i c h o rc h e s t e r  u n t e r  d e r  L e i t u n g  v o n  J oh a n n e s  R o l off .  D i e  fa cette n re i c h e  
G e fü h l sw e i t  d e r  F i g u r e n  s c h l ä g t  a u c h  d u rch  i n  d e r  M u s i k :  v o m  e u r o p ä i s c h e n  
Vo l k s l i e d  b i s  z u m  a m e r i k a n i s c h e n  F i l m - S o u n d .  

Ausserdem i m  
Sommer Fest ival :  
Stomp:  
Di 1 3 . -So 1 8 . 6 . ,  20 .00 
1 7 ./  1 8 .  6. , I 5 . 00 

M u mmenschanz: 
Di 2 7 . 6 . -So 2 . 7 . , 20 .00 
1 ./2 . 7 . ,  I 5. 00 

Vorverkauf: BaZ am Barfi , 
Bivoba, M igros Clara­
markt, M Parc Dreispitz, 
M us ik  Hug.  
Tickethot l ine :  
T 0900 55 222 5 

Show Circus AG, Paulusgasse 1 6 , Postfach 4, 401 1 Basel 1 5  

STIMMEN FESTIVAL LÖRRACH

THEATER PURAVIDA SOMMER FESTIVAL



Karin Gunzinger als 
Leonore von Este 

Di 30. 5 .-So 4 .6 .  
Di 6 . 6 . -Sa 1 0 . 6 . 

jewei ls 20 .00 
Theater Fa uteui l  

Neues Tabourettli 
Kaisersaal ,  1 .  OG 

TO RQUATO 
TASSO 

J ohann Wolfgang von 
Goethe 

D a s  T h e a t e r  S e n t i re ü b e rz e u g t  s e i t  ü b e r  z e h n  J a h ren m i t  s e i n e n  kü n s t l e­
r i s c h  h o c h s te h e n d e n  A u ffü h r u n g e n  i m  B e r e i c h  d e s  z e i tg e n ö s s i s c h e n  u n d  

k l a s s i sc h e n  T h e at e rs . E i n e n  w e i t e r e n  H ö h e p u n kt b i l d e t  d i e  Pro d u kt i o n  von 
J o h a n n  W o l f g a n g  von G o ethes  S ch a u s p i e l  « To r q u a t o  Ta s s o » . Für d i e  ä u s ­
s e rst so rgfä l t i g e  u n d  i n s p i r i e rte R e g i e f ü h r u n g  z e i c h n e t  w i e  i m m e r  l n g e b o rg 

B r u n  v e r a ntwort l i c h .  

D i e  j ü n g s te P ro d u kt i o n  d e s  T h e a t e r  S e n t i r e  g i l t  e i n e m  d e r  v i e l s c h i c ht i gsten  
und  i nt e r e s s a ntesten  Stücke von Goeth e .  Im M i tt e l p u n kt des  G e s c h e h e n s  
s t e h t  To r q u ato Ta s s o , d a s  i ta l i e n i sc h e  D i c h t e r g e n i e  a u s  d e m  1 6 . J a h rh u n­
d e rt . Er ist d e r  gefe i e rt e  Poet u n d  L i e b l i n g  d e r  F ra u e n  a m  Hof von F e r r a ra . 
S e i n e n  G i pfe ls t u rm u n d  N i e d e r g a n g  h at G o e t h e  a u f  e i n e n  e i n z i g e n  Ta g ver­
d i c h t e t . 
I m  «Ta s s o »  l ot e t  G o e the s e i n e  F i g u r e n  b i s  in d i e  e i g e n e n  G e w i s s e n s t i efen 
a u s : « I ch ha tte das Leben Ta s s o s , ich  h a tte m e i n  e i g e n e s  L e b e n .  und ind e 

i c h  zwe i so wu n d e r l i c h e  F i g u r e n  m i t  i h r e n  E i g e n he i ten z u s a m m e n  a r  , en -
s t a n d  i n  m i r  d a s  B i l d  d e s  Ta s s o » ,  s a g t  er ü b e r  s e i n  e i g e n e s  S c ha u s p i e l ,  d a s  
s t a r k  a u to b i o g r a p h i s c h e  Z ü g e  t r ä g t .  D a s  T h e a t e r  S e n t i re h a t  d a ra u s  M o n o ­

l o g e  u n d  D i a l o g e  a u s g ew ä h l t ,  d i e  s p a n n e n d e  E i n b l i c ke i n  d i e  S e e l e n r e g u n g e n  
d e r  e i n z e l n e n  F i g u r e n  g e w ä h re n .  
D i e  A uffü h r u n g  d e s  T h e a t e r  S e n t i r e  b e s t i c h t  d u rch p r ä z i s e  Wortre g i e .  d i ffe­
r e nz i e rt e  F i g u re nze i c h n u n g , a n s p r u c h s vo l l e  Konf l i kta u ffa s s u n g . D a n k  d e n  
fa r b e n p räch t i g e n , z e i t l os-e l e g a n t e n  Kostü m e n  u n d  e i n e m  s c h l i c h t e n ,  a b e r  
raff i n i e rte n B ü h n e n b i l d  b i e t e t  s i e  z u d e m  ä s t h e t i s c h e n  G e n u s s .  A l l e s  z u s a m ­
m e n  m a c h t  d e n  B a s l e r  « Ta s s o »  z u  e i n e m  F e s t  f ü r  A u g  u n d  O h r. 

Regie :  lngeborg Brun .  M i t :  Karin Gunzinger, Gabriel la 
Verbay-Federer, Claude Büh ler 

Vorverkauf: M usik Wyler, Schneidergasse 24 ,  T 261  90 25 

Claude Bühler 
als Torq uato Tasso 

16 Theater Fauteui i/Neues Tabourettli, Spalenberg 1 2, T 261 26 1 0  

D o  1 . 6 . ,  1 7 . 00 
Sa 3 .6 . , 1 9 . 00 
So 4 .6 . , 1 7 . 00 
Mi 7 . 6 . ,  1 9 . 00 

cc B R U N O  D E R  
B R I E F· 

c r 

E i n i g e w ü r d e n  B r u n o  v i e l l e i c h t  a l s  ko m i s c h e n  

K a u z  b e z e i chn e n .  W a h r s c h e i n l i c h  d e s ha l b ,  we i l  

B r u n o  i n  e i n e m  g a n z  u n d  g a r  u n g ewöh n l i c h e n  
H a u s  w o h n t .  A b e r  B r u n o  i s t m i t L e i b  u n d  S e e l e  
B r i e ft rä g e r, d i e  P o s t  g e h t  i h m  ü b e r  a l l e s .  U n d  
g e r a d e  d e sw e g e n  e r l e bt e r  i m m e r  w i e d e r  ver­
rückte A b e n t e u e r, von d e n e n  e r  mit  L u s t  e rz ä h l t .  
P a u l  S te i n m a n n  h a t  J ö r g  B a h n  d i e  F i g u r  d e s  
B r i efträ g e r s  a u f  d e n  L e i b  g e s ch r i e b e n .  M i t  e i n e m  
r1 e s J e n  Pa• e t er a uf d ie  B ü h n e  und  w i e  i n  
e e Z c  a as e E - p- s 1c 0 1 e s e s  a l s  
Brunos  Z u h au s e , m i t  K lo  u n d  Te e ka n n e ,  B e tt u n d  
P o stf a h r r a d  u n d  nat ü r l i c h  v i e l e n , v i e l e n  Postka r­
te n .  Dazu e rz ä h l t  e l' s e i n e  w a rm h e rz i g e n  und e i ­
g e n w i l l i g e n  G e s c h i c h t e n  f ü r  G r a s s  u n d  K l e i n .  

Eine Koproduktion mit dem Theater Tuchlaube Aarau 
Autor/Regie :  Pau l Stei nmann;  Spiel :  Jörg Bahn 

E in  J u b i l ä u m sfest mit  L i teratur. M u s i k  u n d  E s s e n  
z u m  3 0 .  G e b urtstag d e s  L i t e ra r i s c h e n  Foru m s .  F r  1 6 . 6 . ,  1 9 .00 
Zu d i e s e m  b e s o n d e re n  A n l a s s  p r ä s e n t i e r e n  Fe l i x 
Ph i l i p p  l n g o l d  u n d  U r s  L e i m g ru b e r  i h re I m p r o v i ­
s a t i o n e n  « N a c h  d e r  St i m m e » .  D i e s e m  « ko n z e r­
t a n t e n  D i a l o g »  l i e g t ,  g l e i c h s a m  a l s  P a rt i t u r, d e r  
vo l l st än d i g e ,  a u s  i n s g e s a m t  1 3  S ä tz e n  ( o d e r  G e ­
s ä n g e n )  b e s t e h e n d e  Te xt d e s  G e d i c h t b a n d e s  
« N a c h d e r  St i m m e »  v o n  l n g o l d  z u g r u n d e .  D e r  b e ­
w u s s t  zwe i d e u t i g e  T ite l  v e rwe i st d a r a u f ,  d a s s  

30 JAHRE 
LITE RARISCHE S  
FORUM BASEL 
Nach der St imme 
Fel ix Phi l ipp l ngold/ 
Urs Leimgruber 

d e r  Te xt e i ne r s e i ts  n a c h  d e r  St i m m e  ( d . h .  d e r  S t i m m e  g e m ä s s l  v e rfa s s t  

w u r d e  u n d  d a s s  e r  a n d e re r s e its  n a c h  d e m  Ve rk l i n g e n  d e r  S t i m m e  a l s  k l a n g ­
l i c he  E r i n n e r u n g  fortb e s t e h e n  u n d  we i t e r e n tw i c k e l t  we r d e n  s o l l .  E n ts c h e i ­
d e n d  i s t ,  d a s s  M u s i k e r  u n d  S p r e c h e r  a l s  g l e i c h b e r e c ht i g te ,  d u r c h a u s  e i g e n ­
s i n n i g e  P a r t n e r  i n s  S p i e l  kom m e n :  z w e i  s o uv e r ä n e  M o n o l o g e , d i e  i n  zwe i 
a u t o n o m e n  M e d i e n  Te x t  u n d  To n vo r g e rt r a g e n  w e r d e n .  E i n  D i a l o g ,  w i e  er n u r  
an  d i e s e m  A b e n d  stattf i n d e t .  

1 9 .00:  Apero mit M .  Zingg; 
20 .00 :  Nach der St imme;  2 1 . 00 :  Buffet 
Perfo rmance inc l .  Essen 25.-

Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 1 2, 4052 Basel,  T /F 272 23 43/08. 
Spielplaninfos: T 272 23 20. Vorverkauf: T 272 23 43 

THEATER SENTIRE VORSTADT-THEATER



1 7 . 6 . ,  1 7 .00-05.00 
Deutsches Seminar 

Nadelberg 4 

D R E I  MAL 
ZWÖLF 

STU N D E N  
HÖRSPI E L E  
N ON-STOP !  

E i n e n  A b e n d  u n d  e i n e  N a c h t  l a n g  ü b e r  3 0  H ö r ­
s p i e l e  - e i n  A n g e b o t w i e  i n  e i n e r  K i n o s t ra s s e .  
A b e r  A c h tu n g :  m i t  K i n o  h a t  d a s  n i c h t s  z u  t u n !  
D e r  H ö r e r/d i e  H ö re r i n  k a n n  s i c h  i h r  P r o g ra m m  
n a c h  e i g e n e m  G e s c h m a ck z u s a m m e n ste l l e n .  l n  
d e n  R ä u m e n  d e r  H ö rb a r  w e rd e n ,  a u f  d r e i  Orte 
vert e i l t ,  w ä h r e n d  zwö l f  Stu n d e n  H ö rs p i e l e  u n t e r ­
s c h i e d l i c h e r  Art g e s p i e l t .  

Klassiker-Raum : h i e r  s i n d Pro d u kt i o n e n  z u  h ö re n ,  
d i e  i n  d e r  G e s c h i c hte  d e s  H ö rs p i e l s  e i n e  b e s o n ­
d e re Ste l l u n g  i n n e h a b e n . D i e  B e s u c h e r  w e rd e n  

e i n g e l a d e n ,  s i c h  a u f  e i n e R e i s e  d u r c h  d i e  G e ­
s c h i c h t e  d i e s e r  Kun stform z u  b e g e b e n .  
D e r  Ku nst- Raum i st d e m  z e i t g e n ö s s i s c h e n  u n d  
e x p e r i m e n te l l e n  H ö r s p i e l - S c h a ffen g e w i d m e t .  H i e r  
w i rd d e r  P u n kt m a r k i e rt , v o n  d e m  a u s  s i c h  d a s  
H ö rs p i e l  s e i n e n  W e g  i n  d i e  n o c h  u n b e k a n nte Zu­
k u n ft b a h n t .  
D e r  Kult- Raum g i bt  e i n e n  E i n b l i c k  i n  zw i e l i c h t i g e  
Kr i m i n a l - F ä l l e  ( « M a l o n e y » , « D e r  g l ä s e rne S c h l ü s ­
s e l » )  o d e r  l e i c h t  b e u n r u h i g e n d e  Z u k u nfts v i s i o n e n  
( « D a s  U n t e rn e h m e n  d e r  W e g a » , « G a m e  O v e r» l . 

Klassiker • Das Schiff Esperanza 
1 7 . 00 • Herr  B iedermann u. d .  
Brandstifter 1 8 . 30 • War of the Worlds 
20 .00 • Bart leby der Schreiber 
20 .45 • Ein Geschäft mi t  
Träumen 22 . 1 5  • Träume 23.45 • Der 29 .  Januar 0 1 . 1 5  • All that fal l  02 .45 

Kunst • D'Zeche vo de Elfe 
(U. Widmer) 1 7 .00 • Litt le Dreams - Kleine 
Träume (UA, J .  Rech­
steiner) 1 8 . 00 • Sandale, Haus, 
Pfi rsich,  Brot (Les 
Reines Prochaines) 
1 8 . 45 • Wien West (E.  Jel i nek) 
20 . 1 5  • Jack und J i l l  (J . Marti n) 
2 1 .00 

• Mädchengeburtstag 
(D .D .Wissmann) 22 .30 • Die Wiederho lung 
(H .  Goebbels) 23 . 1 5  • Lehrschrift Nacht­
kampf (P. Stamm) 0.45 • Ich ist e in  Zoo 
(B. Kempker) 0 1  .30 • Fantasia Zol l io log ica 
(F. Hauser) 02 . 1 5  • Orpheus oder lzanagi 
(Y. Tawada) 03 . 1 5  

Kult • Kuckuck und der 
Feuerwehrmann 1 7 . 00 • 2 Maloneys 1 8 .00 • Das Unterneh men der 
Wega (F. Dürrenmatt) 
1 9 . 00 • Game Over 20 . 1 5 • 2 Maloneys 2 2 . 30 • Centropol is  23 .30 • Der gläserne Schlüssel 
0.30 • 2 Maloneys 02 .45 • Der Weltensegler 
03.45 

E intritt fre i ,  durch­
gehender Barbetr ieb 
von 1 7 . 00-05 .00 

Adresse: Markus Kocher, Roggenburgstr. 35, 4055 Basel, T/F 322 30 56, I nfos zu allen Hörspielen: www.unibas.ch/hoerbar 

Fr 2 ./Sa 3 .6 . , 20 .30 
Joachim Rittmeyer & 
Patrick Frey 
«N icht loslassen! oder 
Die Nach absenkung•• 
Die ewige S pannung 
zwischen Un erleib und 
Oberge1s •rd 1 d iesem 
satirischen S uck der 
beiden Kabare is en 
Joachim Ri  meyer und 
Patrick Frey so auf d ie 
Spitze getrieben , dass 
selbst der D rang des 
Publ ikums nach Höhe­
rem zutiefst befriedigt 
wird . Erstmals in Basel !  

Mo 5 .6 . , 20.30 
Doppel konzert 
m it Mush (GB) ,  An I ,  
Shara, Zoe, N icky und  
Monomertz (BG/CH) 
mit Helen , Hansi , Phi l  
und Fabian 

Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 

i 7 .6 . ,  20.30 
M i chaela Drux 
«Druxac he•• 
Musikal isch-l iterarisches 
Kabarettprogramm: 
satirisch und kari ­
kierend, frech und 
provokant. Johannes 
U l rich Schlaepfer (p) 

Do 8 .6 . ,  20.30 
Three Base H it 
Transparent und ge­
heimn isvo l l ,  unterkühlt ,  
i ntensiv und d i rekt . 
Knackige ,  t rockene 
Sounds mit Patric Lerjen 
(gu it) , Emanuel Schnyder 
(b) , Fabian Kurat l i  (dr) 

Parterre, Klybeckstrasse 1 B (Kasernenareal), 4057 Basel. T 695 89 92, F 695 89 90 

Fr 9 . 6 . ,  2 1 .00 
Kapsa mun 
Albanische Vo lksmusik, 
Cycek-Rhythmen und 
Klezmer. Rasante Takt­
arten aus dem Orient mit 
Arsim Leka (sax) , Marcel 
Zimmermann (viol ) , 
Samuel Wettstein (p) , 
Florian Abt (b) , Remy 
Sträul i  (dr) 

Do 1 5 . 6 . ,  20 .30 
Tonic Stri ngs «Ste l la» 
Toni Donadio und 
Nie Niedermann s ind 
Gitarristen der Sp itzen­
klasse. Leidenscha , 
Spiel'reude und Virtuo­
si ä verheissen eines: 
Es dari nach den 
Sternen gegriffen 
werden!  

Vorverkauf: Roxy Records, Reservationen: 698 89 92. E-Mail :  info@parterre.net, I nternet: www.parterre. net 

F I L M E  AUS 
MALl 

I m  M u s e u m  d e r  K u l t u r e n  i s t v o m  27 . M a i  b i s  3 1 . 
O kto b e r  e i ne S o n d e ra u s s te l l u n g  m i t d e m  T ite l 
« B o u b o u , c ' e s t  c h i c »  z u  b e wu n d e rn . A u s g e st e l l t  
s i n d  Gewä n d e r  a u s  M a l i  u n d  a n d e r e n  L ä n d e rn 

Westaf r i ka s .  Z u r  A u s s te l l u n g  e r s c h e i n t  i m  C h r i st o p h  M e r i a n  Ve r l a g  e i n  

g l e i c h n a m i g e s  B u c h  i n  zwe i A u s g a b e n : d eu t s c h  u n d  franz ö s i s ch . 
I m  S o m m e r  i s t  d e r  m a l i s c h e  Te xt i l kü n st l e r  u n d  -fo r s c h e r  Ka n d j o u ra C o u l i ba l y  
i m  R a h m e n  v o n  i a a b  ( I nt e rn a t i o n a l e  A u s ta u s c h  Ate l i e rs  R e g i o n  B a s e l )  f ü r  
d r e i  M o n a t e  n a c h  B a s e l  e i n g e l a d e n .  E r  w i rd i m  M u s e u m  d e r  K u l t u r e n  e i n e  
e i g e n e  A u s s te l l u n g  b e s tre i ten  ( 2 4 .  J u n i- 1 3 .  A u g u st ) . 
A u f  d e m  P r o g r a m m  s t e h e n  n e u e  S p i e l f i l m e  a u s  M a l i ,  für  d i e  K a n d j o u r a  C o u l i ­
b a l y  d i e  Kostü m e  e ntworfen h a t ,  sowi e e i n  f i l m i sc h e s  P o rt rä t .  Ka n j o u ra C o u l i ­
b a l y  w i rd b e i  versc h i e d e n e n  Vorste l l u n g e n  p e r s ö n l i ch anw e s e n d  s e i n .  

Finye 

ART­
ZAPPE N I N G  

2 0 0 0  
Kurzfi lme aus Zürich 

Sa 24.6. ,  non-stop 
a b  20.00 

Für d ie Anfangszeiten 
der einzelnen Fi lme 

bitten wir  S ie ,  am 24 .6 .  
d ie  I nformationen im 

K ino zu beachten! 

Sa 1 7 . 6 . ,  20 .30 
Generell  Mundartfo l k  
E ine  I nstru mentierung 
mit  Dobro, Ham mondor­
gel und perkussiven 
Klängen: Generel ls 
Mundartfolk ist unver­
wechselbar. R .  Etter 
(voc) , 0.  Schwarz 
(Dobro ,  guit) , C .  H eule 
(hammond,  p) , 
M .  Dürrenmatt (perc) 

E M-ZYKLUS 

M i  28.6 . ,  1 9 .30 
EM -Halbfinale I 
Ei n Fussbal l programm 
von Wo lfgang Bort l ik  
und Tim & Struppi 
Das Halbfinale mit un­
sterbl ichen Fussbai i -H its 
und Texten aus eigenen 
und klassischen Fus­
sbal lwerken . Wolfgang 
Bortl ik  (Texte, Gesang) , 
Gogo Frei (gu it) ,  Schändu 
M uhmenthaler (b) 

Do 29 . 6 . ,  1 7 .30 
EM-Ha lbfinale I I  
Fussba l l ,  Literatur und 
Live-Kommenta r! 
Ein Gläschen Wein ,  drei 
exzel lente Autoren und 
ein Live-Kommentar 
(Richie Blatter von Jo l ly 
& the Flytrap) , der Beni 
und G ünther al le Ehre 
macht. 

So 2 . 7 . ,  ab 1 9 .00  
EM -Finale! 
Fussbai i -Special mit 
Josef Zindel , Roland 
Suter u nd Uel i  Acker­
mann. Ein Hochgenuss 
mit den bestens 
bekannten Persön l ich­
keiten aus Sport ,  
Literat ur und Kabarett. 

Fr 30 .6 . , 2 1 .00 
Sounds! 
Mit  DJ Christ ian Fink 
Von J immy Hendrix bis 
Alani s  Morissette 

B e ka n nt l i c h  f i n d e t  d i e s e s  J a h r  d a s  A rtZa p p e n i n g  
u nt e r  d e m  M otto  « B a s e l  l ä dt  Z ü r i c h  e i n »  statt .  
Wir  h a b e n  zwe i F i l m l e u t e n  a u s  Zür ich  e ine  C a rte 
B l a n c h e  für  e i n K u r zf i l m p r o g r a m m  g e g e b e n :  P a u l  
B a u m a n n , u . a .  z u s t ä n d i g  f ü r  d i e  F i l m f ö r d e ru n g  

d e r  S t a d t  Z ü r i c h ,  u n d  E s e n  l s i k ,  d i e  i m  J a n u a r  
d i e s e s  J a h r e s  für  «Vate r d i e b e »  m i t  d e m  S c h w e i ­
z e r  F i l m p r e i s  f ü r  d e n  b e s t e n  Kurzf i l m  a u s g e z e i c h ­

n e t  w o r d e n  i s t .  
B e i d e  F i l m- u n d  V i d e o p r o g ra m m e  l aufen  zwe i  M a l .  
E i n l a s s  i st j e we i l s  zwi s c h e n  d e n  e i nz e l n e n  F i l m e n .  
D e r  E i ntr i tt i s t ,  w i e  a l l e  ArtZ a p p e n i n g -Ve ransta l ­

tu n ge n ,  fre i . Ke i n e  R e s e rvat i o n e n  m ö g l i c h !  

Weiteres Prog ramm im Juni  
Künstlerfi lme und -videos zur ART, Tanzvideos von 
Heidi Köpfer, Reprisen mit Katharine Hepburn u . a .  
Daten u n d  Spielzeiten siehe Agenda a b  Seite 3 2 .  Aus­
führl iche Texte zu den Fi l men in unserer Progra m m ­
i nformation oder über www.stadtkinobasel .ch.  

Kino:  Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kunsthallengarten).  Platzreservationen: T 272 66 88,  F 272 66 89 
Stadtkino Basel, Postfach, 4005 Basel, T 681 90 40, E-Mail  info@stadtkinobasel.ch, I nternet: www.stadtkinobasel .ch 1 7  
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r·NOS ATELIER , CAMERA , CLUB MOVIE 

H O LV SMOKE 
Von Jane Cam pion 

(An Angel at my 
Table/The Piano) 

Salsa 

D i e  j u n g e  A u stra l i e r i n  R ut h  hat in I n d i e n  g e f u n ­
d e n , wo n a c h  s i e  s c h o n  i m m e r  s u c ht e : B e i  i h r e m  
G u r u  f i n d et s i e  R u h e  u n d  G e l a s se n h e i t .  D o c h  i h re 
F a m i l i e  wi l l  s i e  n i c ht  an e i n e  S e kt e  ve r l i e r e n  u n d  
s c h w i n d e l t  i h r  v o r, i h r  Va t e r  l i e g e  i m  S t e r b e n . Z u  
H a u s e  i n  Sydney  w a rt e t  s c h o n  d e r  D e s e n s i b i l i s i e -

r u n g s - S p ez i a l i s t  J P  Waters . l n  e i n e m  e i n s a m e n  
H o l z h a u s  m i tten  i m  B u s c h  b e g i n n t  d a s  n e rve n a ufr e i b e n d e  D u e l l  zw i s c h e n  d e n  
b e i d e n .  J e  m e h r  d i e  zwe i a n e i n a n d e r  g e r a te n ,  d e sto d e ut l i c h e r  z e i gt s i c h ,  
d a s s  R u t h s  G e h i rnwä s c h e  k a u m  s c h l i m m e r  i st a l s  J P s  a n t i q u i e rte M a c h o h a l ­
t u n g .  Ü b e r r a s c h e n d  d r e h t  d i e  j u n g e  F r a u  d e n  S p i e s s  u m  u n d  verfü h rt d e n  a l ­

t e n  H e rrn n a c h  a l l e n  R e g e l n  d e r  K u n s t  . .  

Presse-Echo: 

. . .  w i t z i g e r, r a d i k a l e r  u n d  z u g l e i ch n o c h  e i n e  S p u r  e r n s  h a ft e r  a l s  J a n e  Ca -
p i o n s  b i s h e r i g e  F i l m e .  D a s  D r a m a  d e r  F r a u  u n d  d e s  M a n n e s , d i e  s i c h  g e g e n ­
s e i t i g  i n  d i e  [k o m i s c h e )  Verzwe i f l u n g  u n d  d a m i t i n s  L e b e n  z u r ü ckfü h re n ,  i n ­
d e m  s i e  e i n a n d e r' rücks i c h t s l o s  a u f  d i e  e m p f i n d l i c h s t e n  p e r s ö n l i c h e n  D e f i z i t e  
stos s e n ,  h a t  etwa s Verstöre n d e s .  G l e i c h z e i t i g  a b e r  e n t w i c k e l t  d i e  R e g i s s e u ­
r i n  i h re  p o s i t i v e  Uto p i e  w e i t e r, we l ch e  d i e  C h a n c e  von M a n n  u n d  Frau  i m  E r­
f o rs c h e n  d e r  w e i s s e n  F l ecken  a u f  d e r  e m o t i o n a l e n  L a n d ka rte a n s i e d e l t .  U n d  
d a s  g i bt d e m  F i l m  - n e b e n  s e i n e m  u n b e s t r e i t b a r e n  W i tz - s e i n e  u n g l a u b l i ­

c h e  L e i c h t i g k e i t .  [ F I L M ,  M a i l  

Austral ien 1 999. Dauer: 1 05 M inuten . 
Drehbuch:  Jane und Anna Campion 
Musik :  Angelo Badalamenti . 
Kamera: Dion Beebe ACS .  
M it Kate Winslet, H arvey Keite l ,  Pam Grier 
Verleih :  Frenetic 

Ki l ler 

E I N E  
SYNAGOGE 

ZWI SCH E N  TAL 
U N D  H Ü G E L  

von Franz R ickenbach 

D a s  l a n g s a m e , a b e r  u n a ufha l t s a m e  Vers c h w i n d e n  
d e r  l etzten  j ü d i s c h e n  L a n d g e m e i n d e  i n  d e r  S u i s s e  

R o m a n d i e  u n d  d i e  G e s c h i chte i h r e r  k l e i n e n  L a n d ­
syn a g o g e  - d u rc h  d i e  b e r ü h re n d e n ,  he i t e r- b e ­
s i n n l i c h e n  E rz ä h l u n g e n  d e r  l e tzten s i e b e n  M i t­
g l i e d e r  d e r  j ü d i s c h e n  G e m e i n d e  v o n  D e l e m on t ,  
d a s  E i n t a u c h e n  i n  e i n  S t ü c k  wen i g  b e ka n n te 
Schwe i z e r  u n d  E l s ä s s e r  K u l t u r- u n d  S o z i a l ge­
s c h i chte . 

Dauer: 1 39 M inuten.  
Ver le ih:  Camera obscura 

SALSA 
Von J oyce Sherman 

Bunuel 
Und der kubanischen 
Band Sierra Maestra 

M i tten  in e i n e m  M u s i kwett b ewerb  we c h s e l t  d e r  
24- j ä h r i g e  R e m i  v o n  C h o p i n  z u  h e i s s e n  S a l s a ­
R h yth m e n :  J e t z t  k a n n  e r  s e i n e  Vo r l i e b e  n i c h t  l ä n ­
g e r  v e r l e u g n e n  u n d  v e r s u c h t ,  s i c h  i n  P a r i s  e i n e m  
k u b a n i s c h e n  O r c h e s t e r  a n z u s c h l i e s s e n .  A b e r  d a s  
i s t  g a r  n i ch t  so e i n fa c h  f ü r  e i n e n  B l o n d y  a u s  
Tou l o u s e .  D i e  Akz e pt a n z  b l e i bt a u s  u n d  R e m i  ver­
w a n d e l t  s i c h m i tte l s  S o l a r i u m  u n d  fa l s c h e m  Ak­

z e nt kurze r h a n d  i n  e i n e n  h e i s s b l ü t i g e n  Lat i n o .  E r  f i ndet  U nt e r s c h l u p f  be i  e i ­

n e m  ku b a n i sc h e n  A l tm u s i ke r  u n d  u n t e rr i c h t e t  b a l d  s c h o n  S a l s a -U n te r r i cht . 
D a b e i  v e r l i e bt er s i c h  i n  d i e  s c h ü c h t e r n e  N a th a l i e . D o c h .  e s  i s t  n u r  e i n e  Fra ­

ge d e r  Z e i t ,  b i s  s e i n e  w a h r e  I d e n t i t ä t  a u ffl i e g t 

Presse- Echo: 

Trotz kr' i t i s c h e n  Z w i s c h e n t ö n e n  i st B u n u e l s  Werk e i n  F i l m  für  L i e b ha b e r i n n e n  
d e s  S a l s a ,  d e r  u m  d i e  E rw a rtu n g e n  s e i n e s  P u b l i ku m s  we i s s .  Zu d e n  fe u r i g e n  
R hyth m e n  von  S i e rra  M a e stra  i ns z e n i ert  d e r  R e g i s s e u r  i m  F i n a l e  n o c h m a l s  
a l l e s ,  w a s  u n s  zu  K u b a l i e b h a b e r n  m a c h t ;  a u s g e l a s s s e n e  L e b e n s a rt ,  a u s g e ­
p r ä g t e r' G e m e i n s c h afts s i n n ,  d i e  p r i c k e l n d e  E r o t i k  d e s  P a a rt a n z e s  u n d  d i e 
a u ch i m  A l te r n i e  e r l a h m e n d e  L i b i d o .  [ F I L M ,  M a i l  

F/E 2000. Dauer: 1 00 M inuten .  
Kamera: Javier Agui rresarobe. 
M it Vincent Lacoeur, Christanne Gout ,  
Catherine Samie, u .a .  

Fr 2 .6 . ,  Salsa-Kuppel 
1 st noche especial el  
cubanito en el kuppel 
am besten g le ich nach 
dem Ki nobesuch ! Verl e ih :  Fi l mcoopi 

Ho ly Sm oke 

KI LLE R 
Von Dareschan 

Omirbaew 
(s. www. trigon-fi lm . org) 

� Independent Picture6 

� � 

Z e n t ra l a s i e n , h e u t e . N u r  kurz d re h t  s i c h  M a r a t  
a u f  d e r  F a h rt v o m  S p i t a l  n a c h  H a u s e  z u m  Rü ck­
s i tz u m , u m  d o rt e i n e n  B l i c k auf  se in  n e u g e b o r e ­
n e s  K i n d  i m  S c h o s s  s e i n e r  M ut t e r  zu  w e rfe n .  D e r  

A u g e n b l i c k von  U n a u f m e r ks a m k e i t  v e r ä n d e rt s e i n  
L e b e n . M a rat  i s t d e r  C h a uffe u r  v o n  Profe s s o r  

Ka s s i m ow ,  d e m  F o rs c h u n g s l e i te r  a m  I n st i t u t  f ü r  
M a th e m a t i k  i n  A l maty ,  d e r  H a u pt s t a d t  v o n  K a ­

s a c h st a n . B e i m  a n  s i c h h a r m l o s e n  A u f p ra l l u n fa l l , d e n  e r  a u s  U n a c h t s a m k e i t  
v e r u rs a c h t ,  b e s c h ä d i g t  M a r a t  d e n  M e rc e d e s  e i n e s  N e u re i c h e n .  D a s  s o l l t e  

v e rh ä n g n i s v o l l e  F o l g e n  h a b e n ,  d e n n  d i e  Kosten  d e r  g e r i n g fü g i g e n  R e p a r a t u r  
ü b e rste i g e n  b e r e i t s  s e i n e  f i n a n z i e l l e n  M ö g l i c h ke i te n .  M a r a t  m u s s  d a s  n o t ­
w e n d i g e  G e l d  v o n  e i n e m  M a f i a - G a n g s t e r  z u  h o h e n  Z i n s e n  e n t l e h n e n . Ka u m  
k e h rt e r  z u  s e i n e r  D i e n s tste l l e  z u r ü c k ,  e rfä h rt e r, d a s s  s e i n  A r b e i t g e b e r  
s i c h  d a s  L e b e n  g e n o m m e n  h a t .  D a s  l n s t i t u t s g e b ä u d e , t e i l t  m a n  i h m  m i t ,  
g e h ö r e  j e tzt e i n e r  B a n k .  E r  s o l l e  d a s  A u t o  z u r ü c kg e b e n  u n d  s i c h  e i n e n  a n d e ­
ren  J o b  suc h e n .  U m  s e i n e  S i t u a t i o n  z u  rett e n , l ä s s t  s i c h M a rat  a u f  e i n e n  
t e u f l i s c h e n  Pakt  m i t  d e r  M a f i a  e i n . 
R a t s c h l a g  u nt e r  F i l mfre u n d e n : M e r kt E u ch d e n  N a m e n  D a r e s c h a n  O m i r b a e w .  
B e i  d i e s e m  ka s a c h i s c h e n  F i l m s c h a ffe nd e n  h a b e n  w i r  e s  m i t  e i n e m  M e i s t e r  
d e r  Z u k u nft z u  tu n .  [ O i i v i e r  S e g u r e t l  

Kasachstan 2000. Dauer: 80  Mi nuten. 
M it Talgat Assetow, Marat R iksana 
Abouowa, Aischan 
Verle ih :  t rigon 

Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel. Unser a ktuel les Programm erfahren Sie aus der Tagespresse 
oder im Internet: www.kino.ch/studiokino und www.plus.ch/zauberlaterne-basel 
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SAVI NG G RACE 
Von N igel Cole 

PARAGRAPH 
1 7 5  

Von Rob Epstein und 
Jeffrey Friedmann 

Luna Papa 

D i e  d a m e n h a fte G r a c e  e rf ä h rt n a c h  d e m  To d i h ­
r e s  M a n n e s  vom N o t a r, d a s s  i h r  vers t o r b e n e r  

Götte r g a tte n i c h t s  a l s  e i n en r i e s i g e n  S c h u l d e n ­
h a uf e n  h i n t e r l a s s e n  h a t .  Z u s a m m e n  m i t  G ä rt n e r  
M a tthew g r e i ft s i e  d a h e r  z u  u n ko n v e nt i o n e l l en  

u n d  u n t e r h a l t u n g s s t a r ke n  M e t h o d e n ,  u m  das 
G u t s h a u s  z u  e r h a l te n .  Graces « on e -wo m a n » - Sh o w  
w i rd tatkräft i g  v o n  d e r  k l e i n e n  G e m e i n d e  u n t e r­
stütz t .  Es z e i g t s i c h ,  w i e  h i l f r e i c h  d e r  Z u s a m ­

m e n h a l t  e i n er  e i n g e s chwore n e n  G e m e i n s c h a ft 
s e i n  ka n n .  
D e r  F i l m  e rz ä h l t  d i e  G e s c h i c h t e  e i n e r  Fra u ,  d i e  
s i c h  d u rch  ä u s s eren  Druck von e rner  a n d p o m e ­
ranze in  e r n e  a b e n  e u e r l u s t i g e  und l ebe ns hun gr i ge 
Frau v e rwa n d e l t .  

GB 2000. Dauer: 9 5  Mi nuten. 
Kamera: John Borman 
Mit Brenda Blethyn , Craig Ferguson 
Verle ih :  el ite 

Paragraph 1 75 

B i s  in d i e  6 0 e r  J a hre  h i n e i n  ste l l te  d e r  b e r ü c h t i g ­
t e  P a r a g r a p h  1 7 5 i n  D e u ts c h l a n d  h o m o s e x u e l l e  
H a n d l un g e n  unter  Stra fe . R o b  E pste i n  u n d  Jeffrey 
F r i e d m a n  (The Ti m e s  of  H a rvey M i l k/Th e  C e l l u l o i d  
C l oset l  h a b e n  f ü n f  d e r  l etzten Ü b e r l e b e n d e n  ken­
n e n g e l ernt , d ie  w e g e n  i h rer H o m o s e x u a l i tät  von 
d e n  N az i s  verfo l g t  wurd e n . O ft b i tter, aber  a uc h  

m i t  I r o n i e  u n d  H u m o r  e rz ä h l e n  s i e  i h re L e b e n s g e s c h i chte n ,  d i e  von N i chta n e r­

ke n n u n g , A u s s c h l i e s s u n g  u n d  d e m  u n b e d i n g e n  W i l l e n  zu ü b e r l e b e n  b e s t i m m t  
s i n d . I h re S ch i l derun g e n , b e g l e i tet  v o n  d o k u m e n t a r i s c h e n  Aufn a h m e n ,  sch l i es­
s e n  e ine  L ü c ke i n  d e r  G e s c h ichtssch re i b u n g  und  ste l l e n  e in  Ze u g n i s  m e n s c h l i ­

c h e r  W i d e rstand skraft a n g e s i c hts gewi s s e n l o s e r  G r a u s a m ke i ten d a r. 

GB 2000. Dauer: 81 M inuten. 
Kamera: Bernd Meiners . 
Verleih : F i lmcoopi 

LUNA PAPA 
Von Bakhtiar 

Khudojnazarov 

ln e i n e m  k l e i n e n  D o rf u nwe i t  v o n  S a m a rk a n d  
t r ä u m t  d i e  s i e b z e h n  J a hre a l t e  M a m l a ka t  d a von , 
S c h a u s p i e l e r i n  zu w e rd e n . l n  e i n e r  M o n d n a c h t  
w i r d s i e  von e i n e m  g e h e i m n i sv o l l e n  F re m d en , d e r  
b e h a u pte t ,  e i n  F r e u n d  v o n  To m C r u i s e  z u  s e i n ,  
v e rfü h r t .  D e r  M an n  v e r s c h w i n d et u n d  M a m l a ka t  
w i r d  s c h wa n g e r. 

F ü r  i h re n  Va t e r  S a f a r  u n d  i h re n  B r u d e r  N a s r e d d i n  i s t  e s  e i n e F r a g e  d e s  Sto'l ­
z e s , d i e  Fa m i l i e n e h re w i e d e r h e rz u ste l l e n  u n d  s i e  m a c h e n  s i c h  m i t  M a m l a ka t  
a u f  d e n  Weg , d e n  S c h u l d i g e n  z u  f i n d e n .  

i n  M a m l a kats  B a u ch n i m m mt a u c h  C h a b i b u l l a ,  d e n  s e i n e  M u tte r i n  j e n e r  my­
s t e r i ö s e n  Nacht e m pfa n g e n  hat ,  an den u n g l a u b l i c h e n  A b e n te u e rn u n d  s e l t ­

s a m e n  U n g l ücksfä l l e n  te i l ,  d i e  d e n  D r e i e n  a u f  i h r e r  S u c h e  n a c h  s e i n e m  Va t e r  
w i d e r fahre n .  
L u n a  P a p a  i st e i n e  fa nta s t i s c h e  u n d  t ra g i ko m i s c h e  R e i s e  d u rch d i e  wi l d e n  
L a n d s c haften  Z e n t ra l a s i e n s ,  w o  Tra d i t i o n  u n d  A b e r g l a u b e  m i t  d e m  C h a o s  
d e r  p o s t m o d e rn e n  We i t  z u s a m m e n treffe n .  

D/Tadschikistan/F/CH/A 1 999. Dauer: 9 5  M i nuten .  
Kamera: M .Gschlacht , D . Joksi movic, R . Pi rumov, R. Ralchev. 
Mus ik :  Daler Nasarov. 
M it Chu lp lan Khamatova, M oritz Bleibtreu , Ato M u khamedshanov, u .v.a .  
Verleih :  Frenetic 

Savi ng Grace 

Zwei F i lme über das Erwachsen-Werden i n  einem Programm 

S U M M E RTI M E  
von Anna Luif 

Und das männl iche 
Pendant: 

ZERO D E  
CON DU ITE 

von  Jean Vigo (F 1 933) 

Summert ime 

Die 1 3 -j ä h r i g e  N a d j a  v e r b r i n g t  d i e  S o m m e rfe r i e n  
z u  H a u s e . S i e  l a n g we i l t  s i ch t ö d l i c h ,  b i s  s i e  i n  i h ­
r e r  S i e d l u n g  e i n e m  n e u e n  N a c h b a rn b e g e g n e t  
u n d  s i c h  u n st e r b l i ch  i n  i h n  ve r l i e bt . . .  

CH 2000. Kamera: Stephane Kuthy. 
M it Marina Guerri n i .  
Ausgezeichnet mit dem 
Su issimage Nachwuchspreis .  
Dauer :  2 7  M inuten 

Der F i l m  i st e i n  a n a rc h i st i s c h e r  Aufruf zum S i e g  
d e r  K i n d e r  ü b e r  d i e  E rwa c h se n e n ,  a b e r  vor  a l l e m  
i st e r  d i e  Trä u m e re i  u n d  d i e  g e m a rterte E r i n nerung  
e i n e s  verfo l gten  K indes . E i ne u n g ewö hn l i c he  Poes ie  
z e i g t  s i ch i n  d e r  Sch la fsaa l revo lte m i t  d e n  herum­

f l i egenden  Bettfed e rn u n d  d e n  langsamen B ewe­
gungen der S c h ü l e r  i n  i h ren weissen H e m d e n .  

Kamera: Boris Kaufmann .  47 M i nuten. 
Verle ih :  F i lmcoopi 

I C l�·� ../IIDV/1! 
Theaterplatz 

Tel. 272 87 81 
Claraplatz 

Tel. 681 28 28 
Marl<tplatz 

Tel. 261 90 6o 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 
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C I N EMA PU R 
K l e i n e  R e i s e d u rch d i e W e i t  d e s  Ava n t g a r d e f i l m s :  B e g l e i tend  z u r  A u s ste l ­
l u n g  « c l o s e  up»  des K u n s t h a u s '  B a s e l l a n d  i n  M uttenz  u n d  d e s  K u n stv e r e i n s  
F re i b u rg i m  M a r i e n b a d  ( n o c h  b i s  3 0 .  J u l i ) . 
« c l o s e  u p »  i s t  a l s  atm o s p h ä r i s c h e r  A u s s te l l u n g s e s s a y  konz i p i e rt u n d  b e f a s s t  
s i c h  m i t  d e m  U m st a n d ,  d a s s  d i e a kt u e l le B i l d p r o d u kt i o n  z u n e h m e n d  a u f  e i ­

n e r  o b s e s s i v e n  I n sz e n i e ru n g  v o n  D et a i l s  u n d  O b e rf l ä c h e n s trukturen  b a s i e rt .  
E r g ä n z t  w i rd d i e  A u s ste l l u n g  d u rch d r e i  A b e n d e  m i t  F i l m e n , d i e  m i t  d e n  
M ö g l i c h ke i ten  d e s  M a te r i a l s  e x p e r i m e n t i e r e n ,  v i s u e l l e  I m a g i n a t i o n e n  a u f  d i e  
L e i n w a n d  b r i n g e n . D e r  F i l m e m a c h e r  W o l f g a n g  L e h m a n n  v o m  K o m m u n a l e n  
K i n o  i n  F r e i b u rg h a t  d i e  F i l m r e i h e  kon z i p i e rt u n d  w i r d  j e we i l s  f ü r  e i n e  kurze 
E i n fü h r u n g  anwe s e n d  s e i n .  

D O  8 . 6 . ,  2 0 . 1 5  DO 1 5 . 6 . ,  2 0 . 1 5 

L'arri vee Xenogenese 
Peter Tscherkassky, A Akihido Morishita, Japan 
1 998,  3 M i n .  1 982 , 7 Min .  

Stadt i n  Flammen Zocalo 
Schmelzdah in ,  BRD Thomas Stei ner, A 1 997,  
1 984, 6 Min .  8 Min .  

Macumba 37/78 Tree Aga in 
Dietmar Brehm,  A 1 995, Kurt Kren ,  A 1 978 , 
1 8  M in .  4 M in .  

Dream Documentary Cinq minutes de 
Fred Marx , USA 1 983, cinema pur 
5 M in .  Henri Chomette, F 1 926,  

5 M i n .  
Passage a l 'acte 
Mart in Arnold ,  A 1 993 , Fl usspferde 
1 2  M i n .  Karl Ke l ,  D 1 993, 

35 M in .  
R o s e  H obart 
Joseph Cornel l ,  USA Fi l m/Spric ht/Vie le/ 
1 939, 20  M in .  Sprachen 

Gustav Deutsch, 
A 1 995,  1 M in .  

The Song of  Rio J i m  
Maurice LemaTtre, 
F 1 978,  6 M in .  

Warrah 
Corinne u nd Arthur 
Cantri l l ,  Australien 1 980, 
1 5  M in .  

Moving Pictu re 
Linda Christanel l , A 
1 995,  1 1  M in .  

Peter Tscherkassky, Outer Space, 1 999 

Karl Kel , Flusspferde ,  1 993 

DO 2 2 . 6 . ,  2 0 . 1 5  

Proj ection 
l n structions 
Morgan Fisher, USA 
1 976, 4 M in .  

Episodic Generation 
Paul Sharits, USA 1 978, 
30 M in .  

6/64 Mama u n d  Papa 
Materialaktion Otto Müh l  
Kurt Kren ,  A 1 964, 
4 M in .  

P l u m b  Line 
Carolee Schneemann,  
USA 1 972 ,  15 M in .  

Particles i n  Space 
Len Lye, GB 1 979,  
4 Min .  

Variations on a 
Cel lophane Wra pper 
David R immer, USA 
1 970, 8 M in .  

Mothl ight 
Stan Brakhage,  
USA 1 963 , 4 M in .  

Color Box 
Len Lye, GB 935, 
4 M in .  

Outer Space 
Peter Tscherkassky, 
A 1 999, 1 0  M in .  

A U SS E R D E M  

D o  29 .6 . ,  
1 7 .00/1 9 .00/2 1 .00 
General  Sutter 
Benny Fasnachts 
Film über den 
«Basel bieter General" 
Johann August Sutter. 

Bitte beachten Sie ,  
dass wir  keine 
Werbung zeigen -
al le F i lme fangen 
pünkt l ich an! 

20 Landkino Baselland: im Kino Sputnik, Bahnhofplatz, 441 0 Liestal 

IN ITIALE 1 

27  .5 .-25 .6 .  
Vernissage: 

Sa 27.5.,  1 7 .00 

SAM U E L  B U R I  

A u s  d e m  g r o s s e n  A n g e b ot von b i l d e n d e n  K ü n s t­
l e r n , w e l c h e  mir  i n  m e i n e r  L a u f b a h n  b e g e g n e t  
s i n d ,  d a rf i c h  m i r  n a c h  L u s t  u n d  L a u n e  e i n e n  
Stra u s s  b i n d e n .  I c h  w i l l  n a t ü r l i c h  n i c ht d i e  g ä n ­
g i g st e n  u n d  b e k a n n t e s t e n  B l u m e n  n o c h  e i n m a l  
p r ä s e nt i e re n .  I c h  s u c h e  v i e l m e h r  d i e  i n  u n s e r e r  
R e g i o n  w e n i g e r  b e ka n n t e n  Pfl än z l e i n  z u  pf l ü c ke n .  
V i e l e  w ü n s c h e n sw e rte E l e m e nte s i n d  m i r  n i c h t  
m e h r  e rr e i c h b a r :  s i e  s i n d  z u  we i t  w e g  i n  Z e i t  u n d  
R a u m  o d e r  g a r  g e s t o r b e n .  Es  fo l g t  e i n e  kurze  
Vorste l l u n g  der  Kü n s t l e r  u n d  K ü n st l e r i n n e n , we l ­
c h e  i ch f ü r  d i e s es Proj e kt g e w i n n e n  k o n n te . F ü r  
e i n e  A u s s te l l u n g  a u s  d e m  G e i ste d e r  F r e u n d ­
s c h a ft u n d  d e r  L i e b e  z u r  M a l e re i .  

Anten Bruhin ,  Zürich 
l n  der Anvantgarde und 
der Vo lksmusik zu 
Hause, zeigt uns Land­
schaften vol ler Licht und 
präz iser In formationen 

Roman Candio,  
Solothurn 
Zelebriert Farben und 
Formen in  gelöster 
Heiterkeit ,  mischt 
Sakrales und Weltl iches. 

Walter Fröhl ich,  
Zürich 
Findet vor der Natur 
überraschende Ab­
kürzungen - modern 
und andächtig . 

Ma rie-Amel ie  
Germain,  Strasbourg 
I st am Wied er-Erfinden 
der Ölmalerei ; malt 
klassische Themen in fr i­
scher Manier i n  unge­
wohnten Formaten .  

Heinz Peter Kahler, 
Biel 
Hat sich das Wasser 
zum Verbündeten 
gemacht . Er i st der Zau­
berer unter den Aqua­
rel lmalern . 

Benedikt Salvisberg, 
Basel/Siel 
Unterhält uns mit seiner 
bunten Fabelweit 
mit Tempera auf Japan­
papier. Hier mit Basler 
Brücken -Bi lder. 

Anatol Stepanenko, 
U krai n e  
Spielt auf mehreren 
Saiten - slawische 
Frömmigkeit trifft auf 
pol it isches Engagement; 
I nstal lat ionen wechseln 
mit f igürl ichen Zeich­
nungen. Auch er zeigt 
Basler Sujets. 

M 54, Projektraum der GSMBA (Gesellschaft schweiz. Maler, Bildhauer 
und Architekten), Mörsbergerstrasse 54, 4057 Basel, Öffnungszeiten 
Do/Fr 1 7-20 Sa/So 1 1 -1 7 

Kulturveranstaltungen mit Gesprächen 

Do 8.6. ,  1 9 .30 

D E R  ANSAG ER 
E I N E R  

STR I PTEASE­
N U M M E R  G I BT 

N I C HT A U F  
Monologstück 

von Bodo Kirchhoff 

ln e i n e m  N a chtc l u b  künd i gt d e r  Confe l' e n c i e r  d e n  Auftr itt  d e r  Tänze r i n  A n d r e a  
a n .  D a b e i  b e g i n n t  e r  a u s  s e i ne m  L e b e n  zu e rz ä h l e n .  l n  B o d o  K i rch h o ffs E in ­
P e r s o n e n - D r a m a  r e c h n e t  e i ri e r  a u f  a n f a n g s  l u st i g e ,  d a n n  a u f  i m m e r  t i ef e r  
g e h e n d e  W e i s e  m i t  s e i n e r  Verg a n g e n h e i t a b ,  r e d e t  ü be r  d i e  E re i gn i s s e ,  d i e 
i h n  zu e i n e r  d o p p e l t e n  P e rs ö n l i c h k e i t  g e m a c h t  h a be n .  D e r  A u ffü h r u n g  fo l g t  
e i n  G e s p rä c h  m i t  d e m  S c h a u s p i e l e r  R a p h a e l  B a c h m a n n .  

Schauspiel :  Raphael Bachmann; M usik :  Anna Batschelet ; 
Regie :  M ichael Luisier ;  

Als Wa n d e r e r  z w i s c h e n  den m u s i ka l i s c h e n  W e i ­
t e n  s e t z t e n  s i c h  V o l k e r  B i e s e n b e n d e r  u n d  M a r c i n  
G r o c h o w i n a  m i t  d e r  M u s i k  v e r s c h i e d e n e r  K u l t u ­
r e n  u n d  v e rs c h i e d e n e r  Z e i t e n  a u s e i n a n d e r. l n  

i h r e m  M u s i z i e re n  verschwi m m e n  d i e  G r e n z e n  
zw i s c h e n  St i l e n  u n d  E po c h e n  s o w i e  d i e j e n i g e n  
zwi s c h e n  i m p rovi s i erter  u n d  ko m p o n i e rt e r  M u s i k .  
N a c h  d e m  K o n z e rt l e i tet  D a v i d  W o h n l i ch d i e  D i s­
ku s s i o n  m i t  d e m  K ü n s t l e r  u n d  d e m  P u b l i k u m . 

Viol ine:  Vo lker Biesenbender; 
Klavier: Marcin Grochowina; 
Gesprächsleitung : David Wohnl ich 

Reservation empfohlen unter 
T 331 14 24 oder 641 20 62 

Sandreuterhaus, Wenkenstrasse 39, 4 1 25 Riehen 

Do 22 . 6 . ,  1 9 .30 

VOM I M PROVI­
S I E RE N D E N  
U M GANG MIT 
KLASSISCH E R  
M U S I K  
Konfrontation 
klassischer mit 
improvi sierter M usik 

LANDKINO PROJEKTRAUM M54

SENEPARLA



CITY-CYCLE 
K l ö ster, F ü r s te n h öfe , S t ä d t e  - s c h o n  s e i t j e  kre i s t  d a s  M u s i k l e b e n  u m  O rt e  
d e s  G e i s t e s  - o d e r  d e s  G e l d e s .  D i e s e m  G e d a n k e n  fo l g e n d  hat  d a s  Ka m m e r­
o r c h e s t e r  C o n c e rt i n o  B a s e l  z u s a m m e n  m i t  Stefan  S i e g n e r  d e n  C i ty-Cyc l e  
p r o g ra m m i e rt .  A u f  s e i n e r  k l i n ge n d e n  We ltre i s e  m a c h t  d a s  C o n c e rt i n o  a n  
v i e r  Stätten  R a s t ,  u m  s e i n e m  P u b l i k u m  d i e  d o rt e ntsta n d e n e , u ra u f g e f ü h rt e  
o d e r  s o n s tw i e  verw u rz e l te M u s i k  z u  G e h ö r  zu b r i n g e n .  
D a b e i  b e s u c h t  d a s  C o n c e rt i n o  n i cht  n u r  s o  b e ka n nte M u s i kzentren  w i e  W i e n  

u n d  Pa r i s ,  s o n d e rn a u c h  L o s  A n g e l e s  o d e r  B u e n o s  A i r e s  u n d  l a s t  b u t  n o t  

l e a st B a s e l .  

Vorverkauf: Musi khaus «au concert», Aeschenvorstadt 24, T 272 1 1  76 

Do 1 5 . 6 . ,  20 .00 
Stadtcasino Basel 

Hans Huber-Saal 

WI E N E R  
E PISODEN 

D a s  zwe ite  K o n z e rt d e s  C i ty-Cyc l e  a m  1 5 . J u n i  
i s t  b e t i t e l t  m i t  « W i e n e r  E p i s o d e n » .  R i ch a r d  
Stra u s s  w a r  h i e r  a b  1 9 1 9  D i r i g e n t  d e r  W i e n e r  
H o f o p e r. S t ra u s s '  h u m o r i s t i s c h e ,  a b e r  n i c ht i m ­
m e r  u n p r o b l e m a t i s c h e  Ve r b u n d e n h e i t m i t  W i e n  
d o k u m e n t i ert  e i n e B a l l ettm u s i k  m i t  d e m  T it e l  
« S c h l a g o b e rs » .  A r n o l d  S c h ö n b e rg u n d  A n t o n  We­

bern s i n d  b e i d e  g e b ü r t i g e  W i e n e r, l e h rte n ,  kom p o n i e rten  und d i r i g i e rten  i n  

d e r  S t a d t .  B e i d e  p rovoz i e rt e n  d i e  W i e n e r  m i t  i h re r  a n s p r u c h sv o l l e n  M u s i k .  
W e b e r n  i m m e rh i n  l e i tete i n  W i e n  a u c h  s o  g e n a n n t e  A r b e i te r-Sym p h o n i e k o n ­
z e rte u n d  e i n e n  S i n g v e re i n .  B e i d e  Ko m p o n i sten  f üh l ten  s i ch von d e r  S t a d t  

g l e i c h e r m e s s e n  a n g e z o g e n  w i e  a b g e s to s s e n ,  z o g e n  von W i e n  we g ,  w i e d e r  
z u r ü c k  u n d  s o  w e i te r. D i e  K a i s e rstadt  a n  d e m  s c h ö n e n  b l a u e n  F l u s s  p r ovo­
z i e rt e i n e H a s s l i e b e  - wer kön nte d av o n  e in  b e s s e r e s  L ied  s i n g e n  a ls  d i e  
W i e n e r  G e o r g  Kre i s l e r  u n d  Arth  P a u l ?  

PROGRAMM 

• Richard Strauss, M usik aus  der  Oper Capriccio, 
Streichsextet 

Tickets zu Fr. 35.-/25 .­
Schü ler  an der Abend­
kasse SFr. 5.-

• Arnold Schönberg ,  Kammersinfonie N r. 1 Opus 9 Nächstes Konzert des 
City-Cycle: • Anton Webern, Sechs Lieder für Singst imme und vier 

I nstrumente op.  1 4  20 .02 .2001 
• Arth Paul  singt Kreisler-Songs ,, Paris l 'apres-mid i »  

Stadt-Casino Basel , 
Festsaal 

Gesang :  Sabina Mart in ;  Leitung:  Olga Machonova Pavlu 

Fr 9 .6 . , 20 .00 
Premiere 

Sa 1 0 .6 . , 20 .00 
Mi 1 4 .-So 1 8 .6 .  
Mi 2 .-So 25 .6 .  

i 28 .-Fr 30 .6 .  
jeweils 20 .00 

Theater Roxy 

NAC H S P I E L  
«ernste Komödie» 

von Anne Meara 

Ein Projekt des 
Theater Liberte 

Es hä tte e i n  s c h ö n e r  A b e n d  w e rd e n  kön n e n !  D o c h  
d a s  l a n g e rs e h n t e  W i e d e r s e h e n  d e r  zwe i b e f r e u n ­
d e t e n  E h e p a a r e  w i l l  n i c h t  recht  h a rm o n i s c h  v e r­
l a u fe n .  A l s  d a n n  n o c h  e i n  d r i ttes  P a a r  i n  d i e  a l ko ­
h o l i s i e rte G e s e l l s c h a ft p l a tzt , d r oht  d e r  A b e n d  
e n d g ü l t i g  z u  e n t g l e i s e n .  
M i t  ve rzwe i fe l t e m  W i tz l a s s e n  d i e  F i g u ren  i h r  L e ­
b e n  R evue  p a s s i e re n .  W a s  s i e  n i c h t  w i s s e n :  D a s  
Q u a rtett  g i bt s e i n e  A b s c h i e d svorste l l u n g .  D a s  
R e s t a u r a n t  i st e i ne  A r t  Zwi s c h e n re i c h ,  d e r  Ke l l ­
n e r  R a z i e l  e i n  Tod e s e n g e l .  
M a rt y :  « I c h ve r m i ss e  d i e  Ve r g a n g e n h e i t »  
Te rry : « I ch verm i s s e  d i e  G e g e nw a rt . »  
R e n e e : « I c h v e r m i s s e  m e i n e  Fettu c i n i ! »  
« N a c h s p i e l »  i s t  e i n  s c h w a r z e r  Co ckta i l  f ü r  a l l e  
G e n e ra t i o n e n !  

Darstel lerl nnen: Fay Kaufmann ,  Rico Hero ld,  
Suzanne Thommen,  Helmut Schüschner, 
Sylvia Bossart , Peter Hal ler, Hansjörg Surer; 
Regie: Otto Edelmann ;  
Regie-Assistenz: Domin ique Lendi ;  
Bühne: Mare Bänzi ger; 
Licht: Petra Walt insperger 

Vorverkauf und telefonische Reservationen: Basel landschaftliche Kantona lbank, Filiale Birsteiden am Schalter oder T 319 31 42. Buchhandlung Bider & Tanner, 
Aeschenvorstadt 2, Basel (keine tel .  Reservation). Abendkasse ab 1 9.00 

Do 8./Fr 9./Do 1 5 ./ 
Fr 1 6 .6 .  

jewei ls 20. 1 5  
Kellertheater i m  

Lohnhof 
Baseldytschi Bihni  

ALTERED 
LAN DSCAPES 

encuentro en 
el f lameneo 

a journey in dance 
and music 

« a l t e red  I a n d s c a p e s - e nc u e ntro en el f l a m e n c o » , 
d a s  n e u e  P r o g r a m m  d e s  m u l t i n a t i o n a l e n  B a s l e r  
F l a m e n co-E n s e m b l e s  L a  Ti n a ,  i s t  e i n e  f a sz i n i e ­
r e n d e  R e i s e  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  m u s i ka l i sc h e  

L a n d s c h afte n  E u r o pa s .  O s t e u ro p ä i s c h e  u n d  s p a ­
n i s c h e  M u s i k  s t e h e n  P a t e n  z u  e i n e m  C r o s s over­
Pro j e kt ,  d a s  e s  i n  d i e s e r  Form u n d  i n st r u m e nta­
len  Z u s a m m e n s e tz u n g  n o c h  n ie  g e g e be n  h a t .  D i e  
h e rz b e r ü h re n d e  M e l a n c h o l i e  d e r  M u s i k  d e s  
O ste n s  v e r b i n d e t  s i c h  m i t  d e n  kraftvo l l e n , a u f­
b ä u m e n d e n  R hyth m e n  S p a n i e ns . Z u s a m m e n  m i t  
d e m  E l e m e n t d e s  F l a m e n c o t a n z e s  e n t s t e h t  e i n e  
e i n z i g a rt i g e  Ko m b i n a t i o n ,  i n  d e r  s i c h  Ta n z  u n d  
M u s i k  z u  e i n e r  P e rfo r m a n c e  h ö c hs t e r  I n te ns i tät  
ste i g e r n . 

« a l t e r e d  l a n d s c a p e s »  - ü b e rs etzt «ve r ä n d e rt e  L a n d s c h a ft e n >> - trägt  s e i n e  
W u rz e l n  i n  d e n  B e te i l i gt e n  s e l b s t :  e rf a h r e n e  K ü n s t l e r i n n e n  u n t e rs c h i e d l i c h ­
s t e r  H e rku n ft ,  d i e  a l l e  i n  d e r  S c hwe iz l e be n  u n d  a r b e i t e n . M i c h a e l  A b r a m s k i , 
Ko m p o n i st u n d  G i t a r r i s t ,  i s t  p o l n i s c h - r u s s i s c h - a u st ra l i s c h e r  H e rku nft , d e r  
Akkord e o n i s t  S e r g e i  S i m b i re v  R u s s e , d e r  S ä n g e r  P e d ro N avarra  S p a n i e r, d e r  
V i o l i n i s t S t e p h a n  H u l l i g e r  u n d  d i e  Tän z e r i n  La  Ti n a  s i n d  a u s  d e r  S chwe i z .  

A l l e  b r i n g e n  i h re l a n g j ä h r i g e  K o n z e rte rfa h r u n g  a l s  S o l i s t i n n e n  u n te r s c h i e d ­
l i c h s t e r  S t i l r i c h t u n g e n  i n  d i e s e s  P r o g r a m m  m i t  e i n .  

D a s  « E n s e m b l e  L a  Ti n a »  e x i s t i e rt s e i t  1 9 8 6 . D a m a l s  b e g a n n  d i e  B a s l e r  F l a ­
m e n c o t ä n z e r i n  La Ti n a  i h r e  B ü h n e n l a u fb a h n . l n  d e r  j etz i g e n  B e s e tz u n g  a r b e i ­
t e t  d a s  E n s e m b l e  s e i t  1 9 9 9  z u s a m m e n .  « a l te re d  l a n d s c a p e s »  i s t s e i n  e r­
stes  a be n d fü l l e n d e s  P r o g r a m m  u n d  f e i e rt a m  8 .  J u n i  i m  « Ke l l e rt h e a t e r  i m  
L o h n h o f »  ( B a s e l dytsc h i  B i h n i l  i n  B a s e l  s e i n e  U ra u ff ü h ru n g . 

Reservat ion:  T 261  33 1 2 , M i/Do/Fr 1 7-1 9 

Baseldytschi Bihni,  Kellertheater im Lohnhof, Leonhardskirchplatz 3, Postfach, 4001 Basel 21 

CONCERTINO BASEL

THEATER LIBERTÉ

ENSEMBLE LA TINA
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Herausgegeben von der GBK 
Genossenschaft B a  ler Kleintheater 
Sekretariat: Rheingasse 1 3  
Tel. 683 28 28, a x  683 28 29 

Fauteuil 
Spatenberg 1 2, Tel. 26 1 2 6  I 0 und 26 1 3 3  1 9  
Vorverkauf ab 1 5 .00, Märli-Nachm ittagc ab 1 3 .00 

bis Sa 3.6., täglich 20.00 (ohne So/Mo und 1.6.) 

"Pornissimo" 
Das Schmusical. hake musical company. 

Nach der Sommerpause starten wir im September 
in unsere 44. Saison mit folgenden Gastspielen: 
18 .-23.9.: Cabaret Rotstift, Abschiedstoumee "Happy nd". 
26.-30.9.: Acapickels .. Homestory". 
24.&25 . 1  0.: Gerd Dudenhöfer "Basta!" 
26.-28 . 1 0. :  Peperonis mit  neuem Programm. 
3 1 . 1  0.- 1 1 . 1 1 . :  Avner Eisenberg. 
Und für Kinder: ab 1 8 . 1 0 . :  "Rumpelstilzli". 

Neues Tabourettli 
E i n  Cabarett mit  Konsumation · Spatenberg 12  

Tel .  2 6 1  26 I 0 I 26 1 33 1 9, Vorverkauf täglich ab 1 5 .00 

bis Sa 3.6., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Solo fir Zwai" 
Marcel Dogor (Roggenmoser) & Alfredo (Granada). 

im Kaisersaal: 
bis Sa 1 0.6., täglich 20.00 (ohne Mo), Vorverkauf: 
Musik Wyler, Schneidergasse 24, Tel. 261 90 25 

"Torquato Tasso" 
Das Theater Senlire spielt Goethes Klassiker, ausge­
wählte Monologe und Dialoge. M it Karin Gunzinger, 
Gabriella Verbay-Federer, Claude Bühler. 

Nach der Sommerpause starten wir im September 

in unsere 44. Saison: 

19 . -30.9.: "Basler Elschtere", neues Programm.  
3.- 1 4 . 1 0. :  Pippo Pollina, neues Konzert - Solo! 
1 5 . 1  0.- 1 2. 1 1 . : "The Fantasticks", das berühmte Broad­
way-Musical! 

Basler Kindertheater 
vis-a-vis Feuerwache, chlitzengrab n 9 
Tel .  26 1 28 87 

Mi 7./14./21 ./28.6. (letztmalig) 
& Sa 3./17 .6., jeweils 16.00 

"Fuchs Rotnase" 
i n  zauberhaftes Märchen mit Tieren, Puppen und 

Kindern. 

produktion maraVsade 
Bliro/lnformation: Rheingasse 1 3, Tel. 68 1 80 90 

Vorschau: 

Do 13. Juli bis So 13. August, 

jeden Abend ab ca. 20.30, am Kleinbasler Rhein­

ufer, Oberwasser der Mittleren Brücke 

"s isch eppis im floss" 
Das Kultur- und M usik-Floss i m  Rhein . . .  
Jeden Abend bieten wir Musik ,  Kulwr, Gastronomie 
und Unterhaltung. I m  Sommer, für die in Basel Ge­
bl iebenen, die Basel bereisenden Gäste, für al le. 
Das ausführliche Programm kann zur gegebenen Zeit 
unter der Nummer 06 1 1 68 1  80 90 angefordert werden. 

Kleinkunstbühne Rampe 
Eulerstras e 9, Fon: 27 1 10 2 1 ,  Fax: 27 1 1 7  04 

Do 1 5 ./Fr 16./Di 20./Ft· 23./Sa 24.6., 20.00 

Theater Puravida 
spielt Geschichten, die das Publikum erzählt. 
1. 5 .6.: "Rendez-vous!" I 1 6.6. :  .,Leider" 
20.6.: "mobil mobil" / 23.6. :  "Doktorgeschichten" 
24.6.: .,Blut und Tränen" 

Atel ier-Theater Riehen 
Baselstrasse 23, Tel .  64 1 55 7 5  
Vorverkauf: B i voba, Tel. 2 7 2  55 66 
La Nuance-Männermode in Riel1en, Tel .  64 1 55 75 

Vorschau Sommertheatet·: 

ab 3. August, jeden Mi/Do/Fr/Sa 20.15, 
im Atelier-Theater Rieben 

"Es war die Lerche" 
Komödie mit Musik von Ephraim Kishon. 
M i t  Yvette Kolb, Peter Richner, Dieter Bal lmann. 
Inszenierung: Dieter Bal lmann. 
M usikalische Leitung: Barbara Kleiner. 
Bühnenbild und Ko. tlime: Diet l ind A llgaier. 

Häbse-Theater 
Mit Konsumation Kl ingental trasse 79, Tel. 69 1 44 46 
Vorverkauf jeweils ab 1 5 .00 bis eine Viertel tunde vor 
Spiel beginn, an Märchenspieltagen bereits ab 1 3 .00 

Nach der Sommerpause werden wir am 28. Septem­
ber die Saison 2000/200 1 mit dem Musical "Fame" 
eröffnen. 
ln einer Eigenproduktion (22 Darsteller) bringen wir  
dieses Stück in e iner  Erstaufführung i n  deutscher 
Sprache (Songs original in Englisch) auf die BUhne. 
Regie führen wird die Engländerin Anna Vaughan, mit 
welcher wir bereits beim Musical " lv is" erfolgreich 
wsammengearbeitet haben. 

Vorstadt-Theater 
St. Alban-Vorstadt 1 2, Büro/VorverkaufTel. 272 23 43. 
Ausführliche und aktuelle Programminformationen 
ab Tonband: 272 23 20 

Mi 3 1 .5., Do 1 ./So 4./Mi 7.6.,jeweils 17.00, 

Sa 3.6., 19.00, Do 8.6., 10.00 *+ 14.00* 

( ':• = nur mit Voranmeldung) 

"Bruno der Briefträger" 
Autor/Regie: Paul Steinrnann. pie l :  Jörg Bohn. 
Ab 5 J .  und Erwachsene. 

Fr 16.6., 19.00 

"Nach der Stimme" 
30 Jahre Literarisches Forum B ase l. 

e l ix  Phit ipp lngold I Urs Leimgruber. 

junges theater basel 
Klybeckstrasse I B, 4057 Basel 
Büro I Vorverkauf: Wettsteinallee 40, 4058 Basel 
Tel. 68 1 27 80, Fax: 69 1 82 1 9  

D o  8./Fr 9./Sa 10.6., 20.00, 

im Baggestooss auf dem Kasernenareal 

"Abgefahren" 
Eine Pr duktion des Theaterkurses. 

Mi 28.6., 20.00, im Baggestooss 

"Die Tochter des Ganovenkönigs" 
nach Ad de Born. Eine Probenpräsentation des 
Theaterkurses. Spielleitung: Uwe Heinrich. 

Do 29.6., 21 .00, in der Villa Wettstein 

SpielBar 
"Eine Reise nach Australien". 

die kuppe I 
theater-bar-c lub, binni nger. trasse 1 4, fon: 228 96 90 
fax: 228 96 9 1 ,  ticketreservationen 228 96 92 

jeden mo ab 21 .00: hotqpl: black monday 
jeden di ab 2 1.00: jazzqpl: nu jazz 
jeden mi ab 22.00: houseqpl: pump it up! 

( mi 14.6.: pump it up special!) 

jeden do ab 2 1 .00: funkyqpl: funky dance night 
(do 08.6.: funky dance night special!) 
jeden fr ab 21 .00: alsa-kuppel, mit dj marco 
& salsatanzkurs ab 18.30 

(fr 02.6.: 1" noche especial "el cubanito en el kuppe!") 

sa 03.6. ab 2 1 .00: oldiesqpl: oldies but goidies 

sa 1 0.6. ab 21 .00: disco inferno mjt vitamin s 
sa 1 7.6. ab 21 .00: qplparty: Sonnenwende 

a 24.6. ab 22.00: flamencoqpl: fiesta rociera 
kuppelhumor. h p - nti rt: .6_ • 
tobia morgen tern 
,.schwansinn". musikali he kabaren mit unge11 ohn­
ten akkordeontönen. prädikat: total schwansinn! 

qplparty: so 1 1 .6., 20.00 

die pfingstparty 
pfingstliches betänznis mit van 0gl dem erleuchteten. 

talkqpl: so 18.6., 20.00 

"madam gladyola" 
die  strenge art Unterhaltung. 

konzertqpl: so 25.6., 20.00 

sapphire "carry on" 

Theater im Teufelhof 
Leonhard graben 47 sowie Heuberg 30 

Telefoni ehe Programm-Info ab Band 26 1 77 77 
Vorverkauf täglich ab 1 4.00, Tel .  26 1 12 6 1  

Vorschau auf die 26. Theatersaison 2000/01 

Vorgesehene Gastspiele: 

Orpheus Quintett, Joachim Rittmeyer + Patrick Frei, 
Helmut Ruge, Arnim Töpel, Ciaudia Sutter, 
Michael Quast, Christina Volk + Gina Günthard, 
Theater Leonharcl, Angela Buddecke, Christof Stählin, 
Matthias Beltz, Tina Teubner + Michael Reuter, 
Hans-Günter Butzko u.a .  

ANZEIGE 

Baseldytschi Bihni 
Kellertheater im Lohnhof, I m  Lohnhof 4 
ßyyleere ervatione Mi-Fr 1 7.00- 1 9.00 im Foyer vo dr 
Baseldytsche B ihni oder Tel. 26 1 33 1 2  

Oo 8.6., 20.1 5  (Premiere), 
Fr 9./Do 15./Fr 16.6., jeweils 20. 1 5  

Flamenco-Ensemble "La Tina" 
"altered landscapes, Encuemro en el Flamenco". 

Fr 30.6. & Sa 1 .7. 

Zentralschweizerisches 
Tambouren- und Pfeifferfest 

Figurentheater Vagabu 
Werkstatt/Information: Obere Wenkenhofstrasse 29 
4 1 25 Riehen, Te l .  60 1 4 1  1 3, Fax :  60 1 4 1  3 1  

M i  3 1 .5., 20.1 5, So 28.5. & D o  1 .6., 1 9.00, 

im Roxy Birsfelden; 
Sa 3.6., 20.1 5, im Landgasthof Riehen 

"Jubiläum" 
Von George Tabori. 
Schweizer Erstaufführung. Koproduktion des Figuren­
thearer Vagabu Basel und Tanz & Kultur e. V. Cottbu . 
Mi t  Sonja Moresi, Rache! Zürcher, Nico Delpy, 
Lutz Günzel, Eylon Kindler, Alexander Marusch, 

hristian chuppli  und Alexander Kalinski (Musik) .  
Regie: S i egfried Wallenclorf, Ni l  Brück. 

ßegleitprogramm: 
So 28.5., J l .OO, im Roxy ßirsfelden: Zivilcourage 

Fr 02.6., 20.15, im Roxy Bit'sfelden: Jubiläum Special 

Im Sudhaus 
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7, Tel .  693 35 02 

jeden mo/di/mi 19.30-21.00: tanzkurs - neueinstieg 

istjederzeit möglich. mittwoch neuer anflingerkurs! 

fr 2.6., 2 1 .00: danzeria, tanzabend 
pfingstso 1 1 .6.  & sa 30.6., 2 1 .00: sudfunk, party mit 

vitto 

theater: mi 7.6. bis sa 10.6. 

"gott ist ein dj" 
ein erster höhepunkt am diesjährigen hope-&-glory­
fest ival .  freies@ensemble doris r. strlitt und tefan a. 
kol lmus. inszenierung: michaela gösken. 

mi 14.6., 20.30 

"groove26" 
die drumschool basel i t ein grosses ba !er schlagzeug­
ensemble mit  insgesamt 26 musikerlnnen. 

mo 19.6. bis so 25.6., Iiste 2k das Jubiläum 

"the young art fair" 
nach schlies ung der mes e tri fft man sich in der 
sudhausbar bis in die nacht hinein . . .  
jeden abencl sound - vis ion · people . . .  
m o  19.6., ab 2 1.00: d j  moonboot30: mondo j e t  set 

(moog mood massacrc) 
mi 2 1 .6., ab 2 1 .00: asian vibcs, drum'n'bass und 

uk-garagc mit dj lionfish 
do 22.6., ab 2 1 .00: dj space-maker ... jettin' through 
abstract bcatz 

fr 23.6., ab 2 1 .00: tanzparty mit dj rockcnschaub 
aus wien 

di 20.6., ab 2 1 .00 

micromusic.org./ski-suisse.ch 
dj windows 5000: cl ick here for music. 

AUF SCH RITT UND  TR ITT TH EATER ! 
Lasst uns  Eure H e l den  se in  
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F ESTIVAL IM PAR K  

F r  23 . 6 . ,  1 9 .00 
Habbe & Meik  
Masken Comedy 

Fr 23 . 6 . ,  2 1 .30 
Peter Shub 
Comedy - Mi me 

Sa 24.6 . , 20 .30 
Lydie Auvray 
Die G rande Dame 
des Akkordeons 

So 25 .6 . , 1 1  . 00 
Matinee Gesang 
Flat & Co, Scatn ' Types , 
Jetsam 2 ,  
Pickpockets o f  Soul 

Ku lturzentrum Nell ie Nashorn, Tu rnringer Strasse 248, D- 79539 Lörrach, 
T 059/7621/1 661 01 

Figur des Totengräbers 
Wumpf 

1 . 6 . ,  1 9 . 00 
Roxy, Bi rsfelden 

3 . 6 . ,  20. 1 5  
Landgasthof Riehen 

J U B I LÄUM 
von George Tabori 

Koprodukt ion . 
Schweizerische 
Erstaufführung 

2 . 6 . ,  20 . 1 5  
Roxy, Birsfelden 

J U B I LÄU M 
SPEC IAL 

von und mit den 
M itgl iedern des 

Ju bi läum- Ensembles 

i n  Ta b o r i s  S t ü c k  « J u b i l ä u m »  ste h e n  Tote a u s  i h r e n  G r ä b e r n  a u f .  a uf g e ­
s c h r e ckt  d u r c h  e i n e n  j u n g e n  N e o n az i .  d e r  a u f  d e m  Fr i e d h of s e i n  U n w e s e n  
tre i bt .  S i e  e r i n n e r n  s i c h  d e s s e n ,  w a s  s i e  l i e b e r  v e r g e s s e n  w ü rd e n . D i e  Toten  
s i n d  N a z i o pf e r, J u d e n ,  H o m o s e x ue l l e ,  B e h i n d e rt e . Ta b o r i  l ä s st s ie  s p rec h e n .  

D i e  F i g u re n  l e b e n  v o n  i h r e m  u n n a c h a h m l i c h e n . s a r ka st i s c h e n  H u m o r. D a s  
Stück  e n t s t a n d  1 9 B 3 , 50 J a h re n a c h  H i t l e rs M ac h t e r g r e i fu n g ;  i n  d e r  
Schwe i z  w u r d e  e s  b i s h e r  n i c h t  g e s p i e l t .  D i e  U m s et z u n g  m i t  S c h a u s p i e l ,  F i ­
g u re n t h e a t e r  u n d  M u s i k  i s t  e i n e  Ko p r o d u kt i o n  v o n  T h e a t e r s c h a ffe n d e n  a u s  
B a s e l ,  C o tt b u s ,  F r a n k f u rt/O d e r  u n d  B e r l i n .  

M it :  Sonja Moresi , Rachel Zürcher, Nico Del py, Lutz Günzel , 
Eylon Kindler, Alexander Marusch,  Christian Schuppl i  und 
Alexander Kal inski (Musik) 
Regie: Siegtried Wal lendorf ,  N i ls Brück 
Idee/Figuren: Christian Schuppl i  
Ausstattung:  Elena Acquati 

Kontakt: Bernadette Schröder, Kirchgasse 4, 4058 Basel, T/F 693 12 66 

Di 20 .6 . , 20 .00 
Leonhardskirche 

PAU L G I G E R  
SPI E LT E I G E N E  

WE R KE ZUM 
T H E MA 

LABYRI NTH 
Viol ine und Viol ino 

d 'Amore 

TH E MA LABYR INTH 

Di 6 . 6 . ,  1 9 .30 
Leonhardskirchp latz 
H in und her, hi nauf 
und wieder herunter, 
zur M itte und 
wieder ins Weite 
Das Labyri nth zum 
Kennenlernen mit der 
Künstlerin Agnes 
Barmett ier 

Sa 1 7 . 6 . ,  1 8 .30 
Labyrinthausflug zum 
Zürcher Labyrinth 
Ansch l iessend Tei lnah­
me am M itsommerfest 
Anmeldung bis 9 . 6 .  

I n s p i r i e rt v o m  L a byr i nth  i n  d e r  Kath e d r a l e  v o n  
C h a rtl'e s ,  s etzt P a u l  G i g e r  d i e  W e g e m pf i n d u n ge n  
u n d  - e n t d e c k u n g e n ,  d i e  d a s  b e r ü h mt e  «Vorb i l d »  
a u s l ö st ,  v i rt u o s  m u s i ka l i s c h  u m . A n h a n d  e i n e s  
g e l e g t e n  Laby r i n t h s  i n  d e r  L e o n h a rd s k i r c h e  s o l l  
d i e s e s  E r l e b e n  b i l d h aft unt e r m a l t  w e rd e n .  
P a u l  G i g e r  s t u d i e rte M u s i k  a n  d e n  K o n s e rvato­
r i e n  W i n t e r t h u r  und  B e r n , w a r  Konze rtm e i s t e r  
d e s  S t .  G a l l e r  S i nfo n i e o rc h e st e r s  u n d  i s t  s e i t  
1 9 8 3  fre i s c h a ffe n d . 

Türöffnung: 1 9. 1 5 . Eintritt: Fr. 20.-/1 0.- (AHV/Studierende) 

AUSS E R D E M  

S a  1 0 . 6 . ,  1 0 .30 
Kunstmuseum Basel 
Hodlers Ostern. 
Rel igion und Kunst 
im Dialog 
Führung zu Pfingsten 
mit Claudia H is und 
Viktor Berger 

Do 1 5 .6 . , 20 .00 
Thomas Kuhn:  Basel -
«ein Liebling G ottes?» 
Das Christentum i m  
Basel des 1 9 . Jahrhun­
derts 

So 1 8 . 6 . ,  1 8 .30 
FrauenFeiern in der  
Leonhardskirche 

Sa 24 .6 . , 1 0 .30 
Kunstmuseum Basel 
Hodlers Ostern.  
Rel ig ion und Kunst 
im Dialog 
Führung zum Johann is­
ag mit Claudia H is und 

Vik or Berger 
Paul Giger 

Detai l l iertere Information und Anmeldung: Forum für Zeitfragen, 
Leonhardskirchplatz 1 1 ,  Postfach, 4001 Base l ,  
T 264 92 00, F 264 92 1 9, E-Mai l :  forum@erk- bs.ch 

ANZEIGE 
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Monique Kroepfl i und Hanna Barbara 

Sa 1 0 . 6 . ,  20 .30 

PFIN GST· 
NACHT 

Kreat ive  s i n n l i c h e  F e i e r  m it  M u s i k ,  Te xte n ,  F e u e r, 
s ü s s e m  We i n  u n d  Ta n z . M i t  d e n  B a s l e r  Ta n z s c h af­
fe n d e n  H a n n a  B a rb a rs u n d  M o n i q u e  Kroepf l i .  

L i t u r g i e :  Ka r i n  K l e m m ,  kath . S p i ta l s e e l s o r g e r i n  

u n d  E v a  S ü d b e c k- B a u r. E i nt r i tt fre i ,  Ko l l e kte . 

D e r  Tan z-Wo rkshop  steht  in Ver b i n d u n g  m i t  d e r  
Pfi n g stnac ht . H a n n a  B a r b a rs u n d  M o n i q u e  Kro e pf l i 
werd e n  m i t  d e n  Te i l n e h m e r i n n e n  e i n e n  Te i l  d e r  
F e i e r  g e sta l t e n .  Koste n :  1 0 0 . -/6 0 . - .  Vorke nntn i s ­

se  s i n d  ke i n e  n öt i g .  F ü r  J u g e n d l i che  u n d  E rwach­
sene j e g l i ch e n  A l ters . A n m e l d un g :  T 2 7 2  0 3  43 . 

Sa 1 0 . 6 . ,  1 4 .00-1 9 .00 

TANZ-WO RK· 
SHOP Z U R  
PFINGSTNACHT 

Offene Kirche Elisabethen, Elisabethenstrasse 1 4, 4051 Basel, T 272 03 43, 9-1 2 

VERANSTALTU N G E N  AUSSTE LLU N G  

S a  3 . 6 . ,  1 9 .30 
Junge Interpreten 
musizieren im Kloster 
Klosterkirche 
Cello-Rezital 
1 .  Preis Schweiz.  
Jugendmusikwettbe­
werb 1 997 
Sebast in  Uszynski , Cel lo 
Anna Kuvaja, 
Klavier 

Fr 9.6 . ,  1 9 .30 
Klosterkirche 
Schlagzeugensemble 
der JMS Prattel n  
Juan Manuel Chavez 
und Schüler der Schlag­
zeugklasse Prattel n 
spielen verschiedene 
Schlaginstrumente. 

Fr 23 ./Sa 24 .6 .  
Chloschter Räbä 
Fescht 
Die Zünfte der Region 
laden ins Kloster. ln 
zahlreichen kleinen Bei­
zen ,  im und um das 
Kloster, bietet jede Zunft 
ihre Spezial ität an, vom 
Schnäggeässe , Ghac�s 
mit Hörnli bis zur Treber­
wurst, den trad it ionel len 
Zunftweinen und dem 
Zwickelbier mit Brezel 
und Bierwurst Der Erlös 
des Festes ist für den 
Rebbau im Kloster­
garten best immt.  Es sol­
len neue Reben ange­
pflanzt werden . Eine alte 
Kapuzinertradit ion sol l  
im Kloster wieder aufle­
ben können. 

7 .-30 . 6 .  
im Kreuzgang 
Retrospe ktive Cigal  
Bi lderausstel l ung von 
Christa Gautschi 

KO NTE M PLATION 

Mo 1 9 .30-21 .00 
Med itat ionsraum 
G ebetsgruppe 
Tei lnahme jederzeit 
mögl ich 

Di 1 9 . 1 5-2 1 . 00 
Med itat ionsraum 
Zen-Meditation 
Tei l nahme jederzeit 
mögl ich.  Kostenlos 

Di 1 8 .00- 1 9 . 00 
Tai-Ji  und Qi-Gong 
Leitung : Er ika 
Dannenhauer, Bewe­
gungspädagog in SBTG 
Kurskosten:  Fr. 20.­
pro Lekt ion . Einst ieg 
jederzeit mögl ich 

Do 20 . 1 5  
Yoga 
Leitung:  Paul Meier, 
Yogalehrer SYG 
Kosten :  Fr. 200.- für 
1 1  Lekt ionen.  E inst ieg 
jederzeit mögl ich 

Mi 1 4 .30-1 7 .00 
Offenes Gespräch 
Mit em . Pfr. Franz Kuhn 

SOM M E R KU R S E  

• während den 
Schulsommerferien 

Mo 3.-Sa 8 . 7 . ,  
9 . 00-1 2 .00 
H interhof des Klosters 
Steinhauen im 
Klosterga rten 
Kursleitu ng : Christ ian 
Kessler, Werklehrer und 
Bi ldhauer (T 701  88 95) 
l nfoabend: Mi  2 8 . 6 . ,  
20 .00 i m  Atelier 
Kurskosten:  Fr. 320.­
(+ Material ca. 50.- bis 
1 00 .-) 
Max. Tei lnehmerzahl : 
8 Personen 

Mo 3.-Fr 7 . 7 . ,  
9 . 30-1 1 . 30 
Malen im 
Klostergarten 
Ein Wochenkurs für 
Senioren : Keine Vor­
kenntnisse erforderl ich . 
Material wird zur Verfü­
gung gestel lt . 
Kursleitung : Friedel 
Petitjean , H immelried 
Ku rskosten :  Freiwi l l i ger 
Ku rsbeitrag (Richtpreis: 
Fr .  25.- pro Tag) 
Max. Tei lnehmerzahl : 
8 Personen 

PROGRAM M 

Sa 3 .6 ,  20 .00-02 . 00 
The new Generation -
H ip-Hop and Drum'n '  
Bass 
Benefizdisco veran­
staltet von Discoteam 
Sector 9 und der 
Jugendseelsorge der 
RKK zugunsten von 
«Tischlein deck D ich» .  

Di 6. 6 . ,  1 7 .00-23.00 
l n .The.Mu.  
Eine Veranstaltung des 
Vereins für Jugendarbeit 
im Klein basel m it Apero . 
Vortrag von Thomas 
Kessler über d ie  I ntegra­
t ionspol it ik des Kantons 
BS, Theater- und 
Musi kauftritt der OS 
Wettstein Theater Wah l ­
fachklasse und weitere 
Darbietungen . 

So 4 . 6 . ,  1 8 .00 
Hei lungsfeier 
Einfache bes inn l iche 
Feier m it Segnung und 
Handauflegen.  Musi­
kal ische Umrahmung:  
Judith Gerster, Cel lo .  

Fr 1 6 ./Sa 1 7 .6 . , 20 .00 
C anto 2000 
Dieses Konzert der 
Chorgemeinschaft can­
trapunkt verein igt n icht 
nur aussergewöhn l iche 
Mus iker wie Vo l ker 
Biesenbender, Barnie 
Palm und Joel Vandroo­
genbroeck, sondern 
auch musikal ische 
Weiten zum gemeinsa­
men «Gesang •• .  Eintritt : 
25.-/1 5.-, Vorverkauf 
Musik Hug .  

Sa 8 .-So 9 . 7 . ,  
1 0. 00-1 3 . 00 
1 4 . 00-1 7 . 00 
Gewölbekel ler & Garten 
Maskenspiel  
Wir werden mit Ge­
sichtsmasken arbeiten .  
Kursleitung: Kari n Wirth 
Baumgartner, Ormal ingen 
(Freischaffende Theater­
pädagogin SAZ) 
Kosten : Fr. 200.- ( ink l .  
Material) 
Max. Tei lnehmerzahl :  
16 Personen 

Sa 1 5 . 7 . ,  1 7 . 00-Fr 
21 . 7 . ' 1 3 '00 
Meditatives Tanzen 
und chinesische 
Ernährungslehre nach 
den 5 Elementen 
Kursleitung:  Daisy 
Haberstich , Sacred 
Dance Leiterin 
Referent in :  Barbara 
Fraefel l briq i ,  D ip l .  
Ernährungsberaterin 
nach den 5 Elementen 
Kosten:  Fr. 380 .-
(zg l .  ca. Fr. 50.- für 
6 Mah lzeiten) 

Sa 1 7 . 6 . , 1 0 . 1 5-1 4 .00 
Tag der Achtsam keit 

So 1 8 .6 . , 1 8 .00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffentl i cher Gottes­
dienst. 

Mo 1 9 .6 . , 20 .00 
Danny Boy meets 
Satin Doll 
Sommerkonzert des 
El isabethenchor Basel 
unter der Leitung von 
Richard Erig . 

Fr 23 .6 . , 1 8 .00 
FeierAbendMahl  -
Frauen am Altar 
Im FeierAbendMahl wird 
das Wochenende und 
der Sommer beg rüsst . 
E ine Rückbindung an 
die christ l ichen Wurzeln 
mit fem inist ischen Au­
gen und Ohren. Liturgie: 
Monika Hu ngerbühler 
und Eva Süd beck- Baur. 

Fr 23 . 6 . ,  20 .00 
Erzähler der N acht 
Rafik Schami  hat ein 
Werk geschaffen, das an 
Scheherazade und ihre 
Geschichten aus 1 00 1  
Nacht er innert ; ent­
standen ist es aber aus 
einer Berü hrung mit der 
Gegenwart . Aufführung 
mit Schattenspiel der 
Eurythmiebühne Drei län­
dereck. 

Sa 2 2 . 7 . , 1 0 .00-1 2 . 00 
1 4 .00-1 6 . 00 
Saatgutproduktion i m  
eigenen H ausgarten 
Pro Specie Rara (PSR) 
ist e ine Stiftung,  d ie 
sich für den Erhalt a l ler 
Kulturpflanzen einsetzt . 
Kursleitung :  Bela 
Bartha, Biologe 
Kurskosten :  Fr. 50.­
( inkl . Material) 
Mind. Tei lnehmerzah l :  
1 0  Personen 

Sa 24 .6 . , 20.00-24 .00 
Monotonie Polyphonie 
- ArtZa ppening 
Im  Rahmen des 
ArtZappening : • 21 .00 :  Saadet Türköz, 
ZH , Gesang • 22 .00: Tassi lo Del lers, 
BS, Elektron ik und 
B lasinstrumente • 23 .00 :  Orna Ralston, 
BS, Monochord und 
Gesang 
Kirche sowie Cüpli- und 
Wein- Bar geöffnet. 

So 25 .6 . , 1 7 .00 
Jazz in  der 
El isabethenkirche 
Somm erpause 

So 25 .6 . ,  1 9 .00 
Feier der Erde 
Pfr. Josef Kalamba be­
richtet vom Leben und 
Ü berleben im Kongo. 

Di 27 .6 . , 20.00 
a-cappella-Chor 
Cantus 
Werke aus der orthodo­
xen  Liturg ie,  alte 
Vo lksl ieder und zeit­
genössische Werke aus 
den ukrain ischen Karpa­
ten. E intritt : 20 .-/ 1  0. -, 
Abendkasse ab 1 9 .00 .  

Jeden Mittwoch ,  
7 ./1 4 ./2 1 . u n d  28 .6 .  
1 2 . 1 5-1 2 . 45 
Mittwoch- M ittag­
Konzert 

Fr 1 1  .8 .-So 1 3 .8 .  
Heilgesang:  Stimme -
Landschaft der Seele 
Gesang als Ausdruck 
der Seele in seiner 
primären , magischen 
Bedeutung wieder 
entdecken .  
Kursleitung:  Beatrice 
Mathez, D ip l .  Gesangs­
pädagog in ,  Opern- und 
Liedersängerin 
Kurskosten: Fr. 250 .-

Detail l ierte Information und Anmeldung: Stiftung Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7, Postfach 1 00, 41 43 Dornach 1,  T 701 1 2  72, F 701 12 49. 
E-Mai l :  info@klosterdornach.ch, I nternet: www.klosterd ornach.ch 

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

STIFTUNG KLOSTER DORNACH



D a s  B a r o c ko r c h e s t e r  « C a p r i c c i o  B a s e l »  i s t  e i n  p r o f e s s i o n e l l e s ,  a u f  A l te  
M u s i k  s p e z i a l i s i e rtes O rc h e s t e r, d a s  a u f  h i s t o r i s c h e n  I n s t r u m e n t e n  s p i e l t .  
O i e  M u s i k e r i n n e n  u n d  M u s i ke r  h a b e n  an  ren o m m i e rt e n  I n st i tuten  i m  l n - u n d  

A u s l a n d  h i stor i s c h e  A u ffü h r u n g s p r a x i s  s t u d i e rt .  Aus l a n d t o u r n e e n  f ü h r e n  d a s  
O rc h e s t e r  d i e s e s  J a h r  n a c h  U n g a r n  u n d  i n  d i e  U S A .  

Pressestimmen:  

«D ie  Powe r d i e s e r  B a ro c k m u s i ke r  unter  i h r e m  s t ü rm i s ch b e k l atschten  Lea­

d e r  D o m i n i k  K i e f e r  w a r  ke ine  g e h a rn i s c ht e , s o n d e rn d ie  Macht  des  A l e rte n ,  
L e i c h t e n  u nd Luft i g e n , d e s  Atm o s p h ä r i s c h e n , d e m  G e i st i g e n  zus tre b e n d  . . .  » 
« Ke i n  To n k l a n g  a b g ed r o s c h e n ,  m i t  z ü g i g e n  Te m p i , s e h r  d i ffe r e n z i e rt e r  Dyna­
mik ,  e i n e r  s c h l a n ken u n d  l e i c htf ü s s i g  w i r ke n d e n  S p i e l w e i s e  s o w i e  s i cht l i c h e r  

M u s i z i e r l u s t  ve r l i e h e n  d i e  B a s l e r  d e n  f ü n f  (Ta nz - J Sätzen e i n e  g r a s s a r t i g e  
F r i s c h e  u n d  L e b e n d i gke i t  . . .  » 
« E s  s e i  d i e  - m ö g l i c h e rwe i s e  k ü h n e  - B e h a u pt u n g  g e w a g t ,  d a s s  B a c h s  
h - M o i i - M e s s e ,  w i e  s i e  a m  S a m stag A b e n d  i n  d e r  ( B a s l e r )  M a rt i n s k i r c h e  z u  
h ö r e n  w a r, e i n e A rt M a rkste i n  w e r de n  könnte  f ü r  ko m m e n d e  I nt e r p r et a t i o n e n  
d e s  W e r k e s  . . .  » 

Capr icc io  B a s e l  veran sta l te t  Orcheste rkonzerte in ka mmerm u s i ka l i scher  b i s  s in ­
fon i scher  B esetzu ng . D i e  neue  Konzertre ihe  b i etet v i e l fä l t ige  Jahresprogramme 
m it E x pe rten d e r  h i stor ischen Aufführungspra x i s  a ls  Le iter  und  S o l iste n .  

Capriccio Basel 

Aus dem Jahres­
programm 2000: • 28 .6 . ,  20 .30 
Predigerkirche Zürich • 29 .6 . ' 20.30 
Theodorskirche Basel 

Capriccio Basel tritt 
zusammen mit dem 
Amphion Bläseroktett 
Basel auf. 
Auf dem Programm 
stehen das Oktett 
g-Mol l  Nr. 1 von 
Triebensee und die 
Sinfonie g- Moll KV 550 
von oza . 

Vorverkauf Base l : usik ug .  T 2 2 33 95 
Vorverkauf Zünch: BiZZ. 0 22 22 83 

Capriccio Basel, Dom in ik  Kiefer, Gasstrasse 55, 4056 Basel, T/F 381 74 46 

Fr 1 6 ./Sa 1 7 .6 . , 20 .00 
Elisa bethen kirche 

Basel 

CANTO 2 0 0 0  

D i eses  Konzert i s t  e i n e  H o m m a g e  a n  d i e  « m u s i c a  
s a c r a »  u n d  e i n e n  i h re r  grössten  u n d  i n n ovat ivsten 
R e p rä s e ntant e n ,  Johann S e bast i a n  B a c h . Zu g l e i c h  
setzt d i e  C h o rg e m e i n sch aft « c ontrapunkt »  d a m i t  
i h ren Aufbruch i n s  d r itte J a h rt a u s e n d  fort . 
D e n  S c h we r p u n kt d i e s e s  « G e s a n g s »  i m  S p a n ­
n u n g sfe l d  v o n  Ko m p o s i t i o n  u n d  I m p ro v i s at i o n ,  A l ­
t e m  u n d  N e u e m ,  b i l d e t  d i e  U r a u ff ü h ru n g  e i n e s  
We rks - «a l c h e m y »  - v o n  J o e l  Va n d r o o g e n bro­

eck ,  der  s i ch d a m i t  d e f i n i t i v  a u f der  B a s l e r  M u ­
s i kszene  z u r ü c km e l d e t  - u n d  m i t  i h m d a s  l e g e n ­
d ä r e  m u s i ka l i sc h e  D r e i g e s t i rn ,  d a s  i h n  z u s a m ­
m e n  m i t  Vo l k e r  B i e s e n be n d e r  u n d  B a r n i  P a l m  a n ­
fa n g s  d e r  B O e r  J a h re ü b er  d i e  G re n z e n  h i n a u s  
b e ka n n t  m a chte . 

Co ntrapun kt, Erika Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 263 1 6  41 

N E U :  SO M M E RWOC H E N  

3 .-7 . 7 . , 9 . 00-1 7 . 00 
Steinbi ldhauen 
ln Atel ier und Garten 
des Stei nbi l dhauers Urs 
Kunz lernen Sie, eine 
Kleinp last ik  aus Natur­
stein herzustel len. 
Vorkenntnisse sind nicht 
nötig . 

4 .-7 . 7 . ,  9. 00-1 6.00 
Blumen - Bäume ­
La ndschaft 
Eine Sommerwoche 
in Brügl ingen mit der 
Malerin Sab ine Fritzsche 

1 0 .-1 4 . 7 . ,  1 8 .00-2 1 .00 
1 5 . 7 . ,  1 1 .00-1 8 . 00 
Künstlerische H and­
lungen zur Natur 
Mit prak�,isch-gestalte­
rischen Ubungen thema­
tisieren wir  u nsere 
persönl iche Beziehung 
zur Natur. 
Draussen und dr innen 
experimentieren Sie mit 
der Biologin Claudine 
Dolt und der Künstlerin 
Nicole Schmölzer. 

Volkshochschule -
kreativ! 

Pierre Favre 

Fr 1 6 . 6 . ,  20 .30 
Palazzo, Liesta l 

P I E A R E  FAVRE 

• • •  

Am v i e rten  u n d  l e tzte n A b e n d  u n s e r e r  K o n z e rtre i h e  «ARTE Qua rtett p l u s  . .  » 

i s t  d e r  K l a n g p o e t  P i e rre Favre zu G a s t .  D e r  i n t e r n a t i o n a l b e k a n nte S c h l a g ­
z e u g e r  a u s  d e m  Schwe i z e r  J u r a  b r i n g t  U ra uffüh r u n g e n  m i t .  H a rm o n i e n  u n d  
s c h l i c h t e  M e l o d i e n  m i t  v e rs c h i e d e n s t e n  ku l tu r e l l e n  A n k l ä n g e n  fü g e n  s i ch b e i  
F a v r e  z u  e i n e r  h o m o g e n e n  M u s i k s p r a c he . U m  d a s  K l a n g b i l d  d e r  F o r m a t i on 
a b z u r u n d en , l ä d t  e r  den v i rt u o s e n  Tu b i s t e n  M i c h e l  G o d a rd e i n .  

Vorverkauf: Buschlade Rapu nzel , 
Liesta l ,  T 921  56 70 
Musik Wyler, Basel , T 261  90 25 
Abendkasse 

ARTE Qua rtett, Postfach 204, 400 1 Basel, T/F 262 00 27, 
E-Mai l :  info@arte-quartett.com 

Mitwirkende: Volker 
Biesenbender, Viol ine; 
Joel Vandroogenbroeck, 
Keyboards; 
Michael Pfeut i ,  
Kontrabass; 
Barni Pal m u. Thomas 
Weiss,  Perkussion 
Leitung :  
Georg Hausammann 

Vorverkauf: 
Mus ik Hug ,  T 272 33 95, 
sowie Abend kasse 

KU R S E  IM J U N I  

S a  3./1 7 .6 .  
9 .00-1 2 .30 
«Kieid ersprache» 
Bedeutung und Macht 
von Outfit 

Beginn :  Fr 9 .6 .  
1 8 . 1 5-1 9 .00 
Sylvia Plath 
Leben und Werk 
der amerikanischen 
Dichterin 

Beginn :  Mi  1 4 .6 .  
20 . 1 5-22 .00 
«Gut und Böse» 
in der Kunst 

So 25 .6 .  
1 8 . 1 5-20 . 1 5  
Hesse-Spaziergang 

Di 6 ./1 3 . /27 .6 .  
1 8 . 1 5-20.00 
Amerikan ische 
Fotografie 
Von Altred Stiegl itz bis 
Diane Arbus 

Das Kursprogramm Sommer 2000 enthält ausführl iche 
Kursbeschreibungen zu al len Kursen! Es ist grat is 
erhält l ich in :  

Mi 7 ./ 1 4 .6 .  
1 8 . 1 5-20 .00 
Archipel Galapagos 
Werkstätte der Evo lution 

• den Geschäftsstellen der Volkshochschule • Bibliotheken • Buchhand lungen • Fi l ialen der Kantonalbank 

Volkshochschule beider Basel, www.vhs-basel.ch. Basel: Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 269 86 66, F 269 86 76 
Liestal: Rathausstrasse 1 ,  441 0 Liestal ,  T 926 98 98, F 926 98 99 25 

CAPRICCIO BASEL ARTE QUARTETT PLUS...

CHORGEMEINSCHAFT CONTRAPUNKT

VOLKSHOCHSCHULE



SUDHAUS 

jeden Mo/Di/Mi 
1 9 . 30-21 .00 

TANZKURS 

W i e n e r  W a l z e r, Ta n g o ,  L a n g s a m e r  W a l z e r, Fox­
trott ,  S l owfox , J i ve , R u m b a ,  S a m b a , S a l s a , D i s co­
F o x  u s w .  Es  s i nd ke ine  Vorau s s e tz u n g e n  notwen­
d i g ,  m a n  k a n n  e i nz e l n  oder  p a a rwe i s e  ko m m e n .  
D i e  Kosten b e l a ufen  s i c h  a u f  F r. 2 0 . - p r o  B e s u ­
c h e ra b e n d .  N e u e i n s t i e g  i s t  j e d e rz e i t  m ö g l i c h .  
M i ttwo c h  n e u e r  A n fä n g e r k u r s !  

M i c h e l a  G ö s k e n s  I n sz e n i e r u n g  s p i e l t i ro n i s c h  u n d  
s t i l s i c h e r  m i t  d e n  M e h rd e u t i g ke i t e n  u n d  Verwer­
fun g e n  der Te xtvor l a g e . I m  U n t e r g e s c h o s s  f i n d et 
d i e  j u n g e  z ü r c h e r  R e g i s s e u r i n  sta rke B i l d e r  f ü r  
d i e  s c h ö n e  n e u e  M e d i enwe l t .  I h re A r b e i t  z e i c h n e t  
s i c h  d a d u r c h  a u s ,  d a s s  s i e  d i e  n e u e n  M e d i en 
n i c h t  n u r  i n h a l t l i c h t h e m a t i s i e rt ,  s o n d e r n  d e ren 
F o r m e n s p l' a c h e  a u c h  s p i e l e r i s c h  z u  n u tzen  we i s s .  

Mi  7 .-Sa 1 0 .6 . , 20 .30 

GOTT IST 
E I N  DJ 
Theater 

U n te rstützt  w i rd s i e  d u rch d i e  G i' u p p e  fre i e s @ e n s e m b l e .  ln Fo r i s  R. S trütt 
u n d  Stefan  A. Ka l i m u s s  h a t  G ö s k e n  zwe i sta rke S c h a u s p i e l e r, d i e  s i c h  zw i ­
s c h e n  den  A m b i e n t - B e ats a u s  der  S o u n d - K ü c h e  von M i ch a e l  P f i s t e r  und  Da­

v i d  T h a y e r  m it  t r a u m t ä n ze r i s c h e r  S i c h e r h e i t  b e we g e n .  E i n  e rs t e r  H ö h e p u n kt 
a m  d i e s j ä h r i g e n  H o p e - &- G i o ry - F e s t iva l .  

Fr 2 . 6 . ,  2 1 . 00 
Danzeria 

Pfingstsonntag 1 1 . 6 . ,  
2 1 . 00 
Sudfun k  Pa rty 
mit v itto 

Mi 1 4 .6 . , 20 .30 
Groove26 
Die Dru mschool Basel 
ist ein grosses Basler 
Sch lagzeugensemble.  
eine ungewöhn l iche 
Zusammensetzung von 
angesehenen Drum­
Prof is und talentierten 
Laien ,  insgesamt 
26 Musikerl nnen,  bi lden 
ein e inzigart iges Schlag­
werk -Orchester. 

JUB ILÄU M 

40 G alerien aus 
1 5  Ländern zeigen 
a ktuel le Kunst 

Öffnungszeiten :  tägl ich  
1 3 .00-2 1 .00 

Mo 1 9 .-So 25.6 .  
Liste - Das Jubi läum 
The Young Art  Fa ir 
Nach Schl iessung der 
Messe trifft man sich 
in  der Sudhausbar bis in 
d ie Nacht h inein . . .  
Jeden Abend Sound -
Vision - People . . .  

M o  1 9 . 6 . ,  ab 2 1 . 00 
DJ Moonboot 30 
Mondo Jet Set 
(moog mood massacre) 

Di 20 .6 . , ab 2 1 . 00 
DJ Windows 5000 
cl ick here for music 
micromusic. org/ 
ski-suisse. eh 

M i  2 1 . 6 . ,  ab 2 1 . 00 
asian vibes, dru m ' n ' ­
b a s s  und uk-garage 
mit dj l ionfish 

Do 22 .6 . , ab 2 1 .00 
DJ Space-Maker 
jett in ' through abstract 
beatz 

Fr 23 .6 . , ab 2 1 . 00 
Tanzparty 
M it DJ Rockenschaub 
aus Wien 

Sa 30 . 6 . , 2 1  .00 
Sudfunk Party 
m it vitto 

5 JAHRE  L ISTE ! 2 0 . -2 5 . 6 .  

Die Sondergäste: FriArt , 
Kunsthal le Fri bourg , 
das Gästeatel ier im 
Warteck, der Kaskaden­
kondensator, the best 
of Cargo 

Mo 1 9. 6 . ,  1 7 . 00-22 . 00 
Vern issage 
« Fremde Gäste, falsche 
Wi lde . . .  •• 
eine Aktion mit Klara 
Theaterproduktionen 

Nach Schl iessung der 
Messe legen in der 
Sudhausbar aktuel lste 
DJ 's auf . . .  

M o  1 9 . 6 . ,  a b  22 .00 
DJ M oonboot30: 
Mondo Jet Set 
(moog mood massacre) 

Di 20 .6 . ,  ab 2 1 . 00 
DJ Windows 5000 
cl ick here for music :  
m icromusic.org/ 
ski-suisse. eh 

Mi  2 1 . 6 . ,  ab 2 1 . 00 
asian vibes and 
d ru m ' n ' bass 
Mit DJ Lionfish 

Do 22 .6 . , ab 2 1 . 00 
DJ Space-Maker . . .  
jett in '  through abstract 
beatz 

Fr 23 .6 . , ab 2 1 . 00 
Tanzparty 
m it DJ Rockenschaub 
aus Berl in 
E intritt fre i !  

Sa 24 . 6 . ,  ab 20 .00 
ArtZappening 
i m  Zentrum der Stadt 

KAS KADE N KONDENSATOR 

Ausstel lung bis So 1 1 . 6. 
Do/Fr je 1 8.00-21 .00, 

Sa/So 1 6.00-1 9.00 
(ausser zu Clubzeiten) 

Vernissage: Do 
(Auffahrt) 1 .6. ,  1 8.00 

«KÜ N STLER­
I N N E N­

I NTE RVI EWS>> 
Katharina Friese, 

C hris Regn 

CLUB A B E N D E  

Fr  2 .6 . ,  1 9 . 00 
M oni ka Di l l ier  und 
Sus Zwick 

So 4 .6 . , 1 9 . 00 
Elke aus dem Moore 
und Andrea Saemann 

Mo 5 .6 . ,  1 8 . 00 
l rene M aag:  
Performance 

Di 6 .6 . , 1 9 .00 
Fränzi Madörin und 
Christa Ziegler 

Mi  7 . 6 . ,  1 9 . 00 
Pascale Grau und 
Annina Zimmermann 

Gästeatel ier:  
Ausstel lung bis So 25 .6 .  
tägl ich von  1 3 .00-2 1 .00  

Vernissage: 
Mo 1 9.6. ,  1 9.00 

MAU AUS 
G M Ü R  

« Basel 2 000•• 

I m  l e tzte n J a h r  für  d r e i  M o n ate zu B e s u c h  im G ä ­
steate l i e r  WWp p ,  i n t e rv i ewt e n  C h r i s  u n d  F r i e s e  
m i t  d e r  V i d e o ka m e ra B a s l e r  K ü n s t l e r i n n e n .  D i e s e  
F i l m e ,  n u n  Be s t a n d t e i l  d e s  K ü n st l e r i n n e na r c h i v s  
d e s  H a m b u r g e r  P r o j e ktes  B i l dwe c h s e l ,  z e i g e n  s i e  

i m  K a s k a d e n ko n d e n s a t o r. D a b e i  w o l l e n  s i e  a u c h  
d i e  B i l dw e c h s e l - S i tte d e r  K ü n s t l e r i n n e n c l u b s  i n  
B a s e l  e i n fü h re n .  l n  d e n  C l u b s  w e r d e n  Kü n s t l e r i n ­
n e n  A s p e kt e  i h re r  A r b e i t  z u s a m m e n  m i t  d e m  i n ­
t e re s s i e rt e n  P u b l i k u m  a u f  d e n  P u n kt b r i n g e n .  
S i n d  S i e  e i n  Pu b l i ku m ? !  

Da 8 . 6 . ,  1 9 .00 
Lena Eriksson und 
Muda M athis 

Fr .  9 .6 ,  1 9 .00 
Nele Stecher und 
M .  Magdalena 
Z'Graggen 

Sa 1 0 . 6 . ,  1 9 .00 
Kathari n a  Friese und 
Chris  Regn 

Änderungen vorbe­
halten .  Ei nzeldaten im 
Kalender der Basler 
Zeitung oder unter 
T 693 38 37 

Ausstel lung von 
So 25 .6 . , täg l ich von 
1 3 .00-2 1 .00 
Vernissage: Mo 1 9 . 6 . ,  
1 7 .00-22 .00 
«Pool Position» 
Zur «Liste 2000 - The 
Young Art Fair•• laden d ie 
Dokumentationsstel le 
Basler Kunstschaffender 
und die Stadtgalerie 
Bern e in zur « Pool 
Positi on" :  eine Plattform 
für I magi nat ion und 
Entspannung der Künst­
ler innen Sessie Nager 
und And rea Loux .  

Kaskadenkondensator  
Burgweg 7 ,  2 .  Stock 
T/F 693 38 37 
I nternet: www. kasko . ch 

W ä h r e n d  s e i n e s  Aufe n t h a l t e s  i m  G ä s t e a te l i e r 
s c h r e i bt M a u r u s  G m ü r  ü b e r  A u s s te l l u n g e n ,  d i e  
z u r  Z e i t  i n  B a s e l  s tattf i n d e n .  D i e s e  A r b e i t  w i rd 

is e 2 0 0 0  r ä s e  i e e n  i v o n  i h  be -
e n  t e l l e r  rn u n m r  e l a r e r  a c h  a rschaft  

i nt e r n a t i o n a l e r  G a l e r i e n .  

KU RSE IM WARTE CK 
TANZ I M  WART E C K  

Mo 1 8 . 30-1 9 .45 
Tanzraum im 
Treberlager, 2 .  Stock,  
Burgweg 1 5  
Bewegung und 
Im provisation 
Kursleitung : Si lv ia Buol 
Beweg ung :  Übungs­
abfolge nach Anna Hal­
prins «movement ritual •• 
(aus Yoga und modern 
dance entwickelt) . 
Einstieg u. Anmeldung 
laufend mögl ich .  
Kosten: Fr. 22 .-/ Lektion , 
Fr. 66.-/Monat , 
Fr. 1 68.-/Quartal 
I nformat ion:  S i lvia Buol , 
T/F 302 08 29 

BURG AM BU RGWEG 

1 47m2 für G ross 
und Klein 

jeden Mo 9.30-1 0 .30 ,  
M i  9 . 00-1 0 .00 
Durchbewegen von 
Fuss bis Kopf 
für Erwachsene 
(Kinderhütedienst) 

jeden Mo 1 4 .30-1 7 . 30 
La byrinth 
Offener Spieltreff 
für Grass und Klein 

Ta nz Facetten 
Leitung: Hanna Barbara 
• jeden Do 1 8 .30-20 .00 
Release Technique 
• So 2 1 .5 .  
«a l iteral occasion» 
Schreiben & Bewegung 
• So 1 4 . 5 . , 1 1 .00-1 6.00 
Contact Jam 

Einzelunterricht/ 
Cra nio-Sacrai-Arbeit 
Termin nach Absprache 
Interessent innen für 
Kontakt I m provisation 
& Instant Composit ion 
melden sich telefonisch 
Auskunft Anmeldung :  
T/F 38 1 80 1 4  

jeden D i  8 . 45-1 1 .45 
Spielgrup pe 
für 2-4-Jährige 

jeden D i  1 6 . 1 0-1 7 . 40 
Kinder-Zirkus-Theater 
Pflatsch 
für 7 -9-Jährige 

jeden M i  1 4 . 1 4-1 5 .45 
Tanz m it Märchen 
für 6-1 0-Jährige 

jeden Da 9 .45-1 1 . 00 
Eltern-Kind-Turnen 
für 2-4-Jährige mit Eitern 

jeden Da 1 4 .30-1 6 .30 
Labyrinth-Mini  
Treff für Grass und Klein 
(bis 5 Jahre) 

G E SA N G  & 
I M P R OVI SATION 

Leitung :  Marianne 
Schuppe 
Kurse und 
Einzelstunden 
• wöchentl iche Gruppe 
Mi  1 8 .30-20 .00 
• Jahreskurs 
Vokal improvisation 
von August 2000-
Juni 2001 
• Einzelarbeit Atem -
Gesang - Lied 
Ausku nft/ Anmeldung:  
T/ F 691 89 29 

jeden Da 1 7 .00-1 8 .30 
Mapri-Theaterkurs 
für 1 0-1 2-Jährige 

jeden Fr 8 .45-1 1 . 45 
Spielgruppe 
für 3-5-Jährige 

jeden Fr 1 5 .00-1 5. 50 
R hythmik 
fü r  3-4 -Jährige 

jeden Fr 1 6 . 1 0-1 7 .00 
R hythm i k  
für 5-6-Jährige 

Kontakt : 
Lavin ia Pardey 
T 3 1 2 85 56 

26 Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel,  T 693 34 39, F 693 34 38. Internet: www.warteckpp.ch 
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..: 

HALLE 
s a  3 .6 . 
ein lass 20.30 
beg inn 2 1 .00 
heart beat 
a crosscultural journey 
inc l .  l ive : d ioung dioung 
natta, african m usic;  
tassi lo del lers groove 
ensem ble;  orna 
ralston,  soundscapes; 
steven ,  d idgeridoo; 
celebration : worldbeatz 
(klx) gu ided by ol ivia frei 

fr 9.6. ,  20.30 
premiere 
sa 1 0 ./so 1 1 ./mo 1 2 ./ 
di 1 3 ./fr 1 6 . 6 .  
jewei ls 20 .30 
«ruhe g i bt es n icht» 
sibyl le und m ichael 
b irkenmeier t reffen auf 
klaus und erika mann .  
reg ie :  sebastian nübl ing ;  
texte von den ge­
schwistern mann und 
birkenmeier; 
l icht: marcus math is ;  
reg ieassistenz :  ingr id 
kel ler 

R E G E L M ÄS S I G  

s o  a b  1 0 .00 
sonntags-brunch 
reichhaltiges Sonntags­
buffet 

mo 6 .30-8 . 00 
morgensingen 
kanons & rhythmisches 
kreissingen mit thomas 
reck 

LANGER  SAAL 
di/mi/do 
7 . 45-8 .45 
yoga mattinata mitte 
öffentl iche morgen­
st immung 
Ieitung:  domin ique 
dernesch 

mo/mi 9 .30- 1 1 . 30 
di/do/fr 1 8 .30-20 .30 
aerobic-kurs 
«ritmo lat ino" 
Ie itung : yaimary 
wul lsch leger 
T 382 62 59 

VO RSCHAU J U LI 

do 1 3 . 7 . ,  20.30 
japanische 
meisterwerke 
gespie lt von Schweizer 
meistern 
shihan s i lvain gu ignard :  
chi kuzen biwa; sh i han 
uel i derendinger: 
shakuhach i ;  sh ihan jürg 
zurmühle:  shakuhachi 

so 1 8 .6 .  
e in lass 1 6 .30 
beg inn 1 7 .00 
cafe phi lo sfdrs 
«das geld ,  die gier 
und das g lück» 
m it peter u l rich ,  
Wirtschaftseth iker 
marion bornsch ier und 
erwin kol ler von der 
redaktion sternstunde, 
3 thesen , 1 gast und 
das publ ikum 

mi 2 1 .-so 25.6.  
tägl ich ab 1 9 . 00 
arteplage 
essen und tr inken am 
kunststrand . . .  
kul inarisches buffet, 
gepflegte weinbar 
im ersten ,  ital . kaffee­
spezial itäten zum ge­
n iessen l n  ei nzi gart iger 
seest immung 
reservat ionen zum essen 
unter T 262 27 1 0 

sa 24 .6 .  
artzappening 
ab 20 .00 - open end 
zürcher arteplage 
ein stück zürichsee 
mi tten i n  basel 
flanieren , sehen und 
gesehen werden, bade­
verg nügen in  echtem 
zürichseewasser, eg l i ­
f i lets zurichois und vieles 
mehr . . .  

d l  20.30 
jour fixe 
int ime öffentl iche 
gespräche 

m i  ab 2 1 . 00 
belca nto 
opernar e u d I ieder 
live 
mus1kal isc e ei ung: 
chnster lovold 

zu zeiten ausserhalb von 
an lässen lädt unsere 
hal le im standby-modus 
ein zu entspannung , 
aufmerksamkeit und 
konversation . getränke 
können im fumare non 
fumare bezogen werden. 

fr 23.6.  und so 25 .6 .  
2 1 .00/23 .00 
0 1 .00 :  Jam Session 
i g  tanz: einbl icke X I I  
kurator: thomas hauck 
orts- und ffiumbezogene 
perfomances durchs 
ganze haus mit lokalen 
und internat ionalen 
tanzschaffenden und 
mus ikerlnnen.  

m i  28.6 .  
1 4 .00-1 8 .00 
l iteraturhaus basel 
schmetterl ingsfest für 
kinder 
der autor Iukas 
hartmann ste l l t  sein 
neues buch «leo 
Schmetterl ing,, vor. 
i l l ustrationen von ju l ia 
kaergel 

fr 30 .6 . ,  2 1 .00 
caprice excentrique 
kammerarehester « i l  
prete rosso" 
experimentel les und 
skurri les für Streich­
orchester: 
musik des 1 7 . und 20. 
jahrhunderts von c. 
fari na, h . i . f. biber, er ik 
sat ie u .  a. ltg . matth ias 
heep 

do ab 2 .00 
tango 
tanz, ambiente und 
barbetrieb 

fr ab 2 1 .00 
sa ab 1 3 . 00 Ue nach 

e ter) 
bar hal le  offen 
gemü liches ambien e. 
dezen e musik, die halle 
läd zum verwellen (aus­
ser bei anlässen) 

. . .  und danach in der mitte übernachten! 

unternehmen mitte gmbh,  gerbergasse 30, 4001 basel,  T 262 21 05, 
internet: www.mitte.ch 

so 4 . 6 . '  20 .00 
humorkuppel.ch 

präsentiert 

«SCHWAN· 
S I N N )) 

tobias morgenstern 
mus ikal isches kabarett 

mit ungewohnten 
akkordeontönen 

er h a t  a l l e s  d u r ch , von m o z a r t  ü b e r  c h a - c h a - c h a  b i s  g u m m i b o o t ,  f ü n fu n d ­
zwa n z i g  a l b e n  u n t e r  d e r  kn a l l h a rte n  r e g i e  v o n  w i l f ,  s e i n e m  p r o d u z e n te n .  
e b e n  h a t  e r  s e i n e  s e c h s u n d zwa n z i g s t e  c d  p r o d u z i e rt - k i n d e r l i e d e r, u n d  d a n n  
i s t  e r  a b g e h a u e n .  p a z i f i k ,  a u stra l i e n ,  d a  l i n k s  r u n t e r, d i e  g a n z e  a to l l ge g e n d ,  
w e n n  n i cht  j a c q u e l i n e ,  d i e  b a l l ettänz e r i n .  
t o b i a s  m o r g e n stern , d e r  b e ka n nte s o l i st ,  ko m po n i st ,  a rra n g e u r  u n d  t a s t e n ­
m a n i a c  w i rd d i ch i n  d i e  e n d l o s e n  w e i t e n  s e i n es a k ko rd e a n s  m i t n e h m e n  u n d  
d i c h  z u m  l a c h e n , träu m e n  u n d  h e u l e n  b r i n g e n .  p rä d i ka t : tota l schwa n s i n n !  

w i r  fe i e rn d e n  frü h s o m m e r  m i t  e i ne m  h ö h e p u n kt 
m u s i k a l i s ch-kabarett i s t i s c h e r  b e tr i e b s a m k e i t :  d a s  

g r a u s e n  u n d  b l ü m e l  o ffe r i e r e n  e i n  a u s s e ro r d e nt l i ­

c h e s  I i v e ko n ze rt m i t  s ä mt l i c h e n  « g l a dy o l a » - h i t s  
( fu rt/ l ä n g wi l i g s l ä be/sch l i f e r e  s c h l i fere  etc . J  
a n g e r e i c h e rt w i r d  d i e s e s  e r l e b n i s  d u r c h  d i e  a n ­
w e s e n h e i t  e i n i g e r  w o h l b e k a n n t e r  m u s i ke r, d i e  z u  
e h r e n  von « m a d a m g l adyo l a »  e i g e n e  u n d  f r e m d ­
ko m p o n i e rte mons terk l a s s i ke r  i n terpre t i e re n .  d i e­
s e s  konzert w ird  l i ve a u fg e n o m me n , g e r ä u s c hvo l ­

l e s  p u b l i kum i st a l so w i l l ko m m e n .  d e r  a n l a s s  w i r d  
a u c h  d i e  s o  m e r p a u s e  e i n l äut e n .  

ac s e « glao/ola": so 20.8. unbeding ververkauf 
be zen. 

so 25 .6 . , 20 . 00 
kuppelkonzert 

SAPPH I R E  
«carry on" 

so 1 8 .6 . , 20 .00 
talkkuppe I 

« MADAM 
G LADVOLAn 
ein l iederl icher abend 
mit «das grausen" und 
gästen 

« C a rry  o n »  h e i s s t  e i n  t i t e l  von s a p p h i res  l e tzt e m  a l b u m  « t r i p l e » .  U n t e r  d i e ­
s e m  m o tto s t e h t  a u c h  d a s  h e u t i g e  k o n z e rt v o n  s a p p h i re .  
d e r  l a n g j ä h r i g e  s c h l a g z e u g e r  u n d  m a n n  d e r  e rsten  s t u n d e  m a r t i n  b a m mer­
l i nw i r d  vera b s c h i e d e t .  aber  ke ine  a n g s t ,  e s  g e h t  w e i te r, das  s e i  g a r a n t i e rt !  
wer w i s se n  w i l l ,  w i e ,  und wer a u s s e r d e m  e i n e n  q u e r s c h n itt  d u rc h  s a p p h i re s  
m i tt l e rwe i l e  1 3 j ä h r i g e  g e s c h i chte e r l e b e n  wi l l :  d e r  2 5 . 6 .  i st e i n  a b s o l u t e s  
m u s s  i n  d e r  m u s i k a l i s c h e n  a g e n d a  2 0 0 0 !  v o n  d e n  e p e n  d e r  frü h e n  j a h re b i s  

z u  d e n  n e u e s t e n  s o n g s ,  d i e  e r st a u f  d e m  n ä c h sten  a l b u m  e r sc h e i n e n  wer­
d e n ,  g i bt es  h eute  a b e n d  a l l e s  z u  h ö r e n . 

S P E C IALS 

• fr 2 . 6 .  salsa-kuppel :  
noche «el cubanito" :  
dj 's & l ive-tanzshow • do 8 .6 .  fu nky dance 
n ight special !  future 
sounds of jazz : michael 
reinboth • so 1 1 . 6 .  pfingstparty: 
pfingstl iches betänznis 
mit van ögl dem erleuch­
teten • mi 1 4 .6 .  pump it up 
specia l !  garage n ight :  
frank 'o  moiragh i ,  bask & 
j . stone • sa 1 7 .6 .  sonnenwen­
de: the colour is red : dj 
angele & fizzen-fash ion­
show 

AUSS E R D E M  

• m o  ab 2 1 . 00 :  black 
mon day, r&b , h ip- hop & 
soul mit  dj e l -q • d i  ab 2 1 .00 :  nu jazz; 
newjazzfun kfusion­
house; dj 's aus 
zürich&basel&guests • mi  ab 22 .00 :  pump it 
up - d ie houseparty • do ab 2 1 .00:  fu nky 
dance n ight mit raimund 
flöck Uazzhaus fre iburg) • fr ab 2 1 . 00 :  salsa­
kuppel, tanzkurs 1 8 .30 
b is  2 1 .00 

W E I T E R  I M  

PROGRAM M 

• sa 3 .6 .  o ld ies but 
goidies mit dj mozart • sa 1 0 .6 .  disco-inferno 
m it dj vitamin s (zürich) • sa 24 .6 .  fiesta rociera ,  
d iscoteca espafiola 

türöffnung bei konzerten 
eine halbe stunde vor 
spielbeginn 

ververkauf bei al len 
t icketcorner-verkaufs­
stel len oder über 
kuppelfon :  270 99 33 

Kuppel, Binningerstr. 1 4 , 4051 Basel, T 270 99 33, F 270 99 30 27 

UNTERNEHMEN MITTE KUPPEL



28 .5 .-6 .8 .  

VARLI N ­
RETRO· 

S P E KTIVE 

Der 1 0 0 .  G e b u rtstag des M a l e r s  und d ie  H e r a u s ­
g a b e  d e s  O e u v re - Kata l o g e s  b i eten  d e n  ä u s s e r e n  
A n l a s s  f ü r  d i e  R e t ro s p e kt i ve , i n  d e r  d a s  A a r g a u ­
e r  K u n s t h a u s  A a r a u  d a s  W e r k  von  Va r l i n  ( 1 9 0 0 -
1 97 7 1  i n  e i n e m  g ü l t i g e n  Ü b e rb l i c k  p r ä s e n t i e rt 
u n d  n e u  z u r  D i s k u s s i o n  ste l l e n w i l l .  l n  s e i n e r  Va ­
t e r s t a d t  Z ü r i c h  g i l t Va r l i n  n a c h  d e m Kr i e g  a l s  
w i c h t i g st e  G e g e n f i g u r  z u  d e n  Ko n kret e n , d i e  d o rt 
m i t  d e r  M o d e r n e  ü b e r h a u pt i d e n t i f i z i e rt w e r d e n .  

E r  m a l t  i m m e r  v o r  d e m  Mo t iv ,  a u f  z a h l l o s e n  R e i ­
s e n  n ä h e rt e r  s i c h  m i t  g r o s s e m  R e s p e kt w e n i g  b e a chteten  G e g e n s tä n d e n  
u n d  S u j e t s ,  i m m e r  w i e d e r  ste l l t  e r  s e i n e  F r e u n d e  u n d  F re u n d i n n e n ,  d i e  e i nfa­
chen M e n s c h e n  aus s e i n e r  n a h e n  U m g e b u n g  und vom Leben g e b e u t e l t e  

C l o ch a r d s  d a r. I m  L a u fe d e r  fünfz i g e r  Ja h r e  ste l l e n  s i c h  e rste E rfo l g e  e i n ,  
s e i n  S c h affe n w i rd  v o n  w i c h t i g e n  A u s s t e l l u n g s m a c h e rn g e s ch ä tzt u n d  e r  

a v a n c i e rt z u m  g e fra g t e n  P o rträt i sten  v o n  L i t e ra t e n  w i e  D ü rr e n m a tt , F r i s c h  
o d e r  H u g o  L o e ts c h e r, von I nt e l l e ktu e l l e n  u n d  Prom i n e nte n ,  d i e  e i n e n , w i e  e r  
s e l b s t  e s  e m pfan d ,  m a s o c h i s t i s c h e n  G e n u s s  d a ra n  f i n d e n ,  v o n  i h m  s c h o ­
n u n g s l o s  d e m a s k i e rt z u  w e rd e n .  D i e  g r o s s e  A u s s te l l u n g  w i l l  m i t  N a c h d ru c k  
a u f  d i e  a u s s e r o r d e nt l i c h e  B e d e ut u n g  d i e se s  w i c h t i g e n  f i g u ra t i v e n  M a l e r s  
h i nw e i s e n ,  d e s s e n  W e r k  w i e  e i n  e rrat i s c h e r  B l o c k  i n  d e r  S c h we i z e r  K u n s t g e ­
s c h i c hte d e s  2 0 .  J a h r h u n d e rt s  u n d  s p e r r i g  i n n e rh a l b  d e r  M o d e rne s t e h t .  
M i t  s e i n e r  r e a l i st i s c h e n  H a l t u n g  u n d  M a l a u ff a s s u n g  s o w i e  s e i n e m  B i l d  d e s  
M e n s c h e n ,  a b e r  a u c h  i n  d e r  Q u a l i tä t  s e i n e r  W e r ke w u r d e  er  m i t  g u t e n  A r g u ­
m e n t e n  m i t  M a l e r n  w i e  C h a i m  S o u t i n e  u n d  F r a n c i s  B a c o n  s o w i e  m i t  L u c i a n  
Fre u d verg l i c h e n .  

Öffentl iche Führungen:  jewei ls D o  1 8 . 30 und S o  1 0 .30 

KO N Z E RT 

So 4 . 6 . ,  1 8 . 00 
Brötzmann - Hano -
Lüdi 
Peter Brötzmann 
(Saxophon) ; Shij i Hano 
(Schlagzeug) ;  Werner 
Lüdi (Saxophon) 

Var l in 
Erna, 1 973 

Oel ,  Koh le (und Acryl) 
auf ungrund ierter Jute 

2 1 5 . 5  x 1 70 . 5  cm 
Museo Cantanale 

d 'Arte , Lugano 
Depositum aus Privat­

besitz 

S e i t  fünf J a h r e n ,  s e i t e i n e m  l ä n g e r e n  A u f e n t h a l t  
i n  B e r l i n ,  n ü tzt  E r i c  H atta n , P l a s t i k e r, I n sta l l a t i ­
o n s - u n d  Konze pt-Kün st l e r, d i e  V i d e o - K a m e r a  f ü r  
s e i n e  kü n s t l e r i s c h e  A rb e i t .  Auf  s e i n e n  Stre i fz ü ­
g e n  d u rc h  d i e  S t a d t  e n t d ec kt e r  i n  a l l tä g l i c h e n , 

u n s c h e i n b a r e n  S i t u a t i o n e n  e i n  r e i ch e s  Potent i a l  
s k u l pt u ra l e r  E re i g n i s s e ,  d i e  z u m  A u s g a n g s p u n kt 

e i nz e l n e r  k l e i n e r  f i l m i s c h e r  G e s c h i c h t e n  w e r d e n . 
D i e  A u s st e l l u n g  i m  A a r g a u e r  Ku n st h a u s  A a r a u  
z e i g t n u n  e rs tm a l s  i n  e i n e r  i n sta l l at i v e n  P r ä s e n ­
tat i o n  e i n e n  g r ö s s e r e n  Ü b e r b l i ck ü b e r  d i e  s e i t 
1 9 9 5  e n t sta n d e n e n  V i d e o - A r b e i t e n .  

Öffentl iche Führung mit Eric Hattan : D i  2 7 . 6 . ,  1 9 .00 

3 . 6 .-6 . 8 .  

ERIC HATTAN 
Beton l iqu ide - Video 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, T 062/835 23 30, F 062/835 23 29. Di-So 1 0-1 7 ,  Do 1 0-20. Mo geschlossen 
E-M ail :  kunsthaus@ag.ch I I nternet: www.ag.ch/kunsthaus 

Bis 2 . 7 .  
Vern issage :  3 . 6 . ,  1 7 .00 

CRISTI NA 
SPOE R R I  

Ch ristian Altorfer: 
Porträt der Künstleri n 

28 Ausstellungsraum Klingental, Kasernenstr. 23,  4058 Basel ,  Mo-Fr 1 5- 1 8; Sa/So 1 0- 1 6  

« Ze i ch e n b i l d e r »  i s t d e r  Ü bert i te l d e r  j ü n g s t e n  
We rke von  C r i s t i n a  S p o e rr i . S i e  m e i nt d a m i t  d i e  
Ve r b i n d u n g  b e i d e r  b i l d kü n s t l e r i s c h e r  E l e m e n t e , 
d e r  Z e i c h n u n g  u n d  d e r  M a l e re i .  W a r e n  i n  d e r  
Ve r g a n g e n h e i t C r i st i n a  S p o e r r i s  We rke b e ­
h e r r s c h t  u n d  b e s t i m m t  v o n  kräft i g e r  Ze i c h e n h af­
t i g k e i t ,  s o  hat s i c h  in den j ü n g s t e n  A r b e i t e n  e i n e 
R e d u kt i o n  d i e s e r  D o m i n a n z  e i n g e st e l l t .  A u f  p a s ­
t e l l f a r b i g e n  G r ü n d e n  s i n d  Str i c h e  u n d  B ö g e n ,  m a l  
i n  S c h w a rz , m a l  i n  e i n e r  B u ntfa r b e , z u  s e h e n . D i e  
S t r i c h e  s i n d  m a l  h o r i z o nta l ,  m a l  v e rt i ka l ,  s i e  k ö n ­
n e n  s i c h i n  d i e  d y n a m i s c h e  S c h rä g e  b e g e be n ,  w i e  
s i e  a l s  K o n t u r  e i n e  F l ä c he u m s c h re i b e n . A u s  d e m  
W e ch s e l s p i e l  a l l e r E l e m en te f o r m t  s i c h  e i n  
G e rü s t  a l s  ze i c h n e r i s c h e  E r o b e r u n g  d e s  B i l d ra u ­
m e s , d e r  i n  s e i n e r  p a s t e i l e n  F a r b i g ke i t  v o n  l u z i ­
d e r  Tra n s p a r e n z  i s t . D i e  L i n i e n  s i n d  Kon stru k t i o ­
n e n .  S i e  g e l t e n  a l s  S e tz u n g  v o n  fre i e n  g e o m et r i ­
s c h e n  F o r m e n ,  d i e  a l s  A b strakt i o n e n  v o n  L a n d ­
s c h a fte n ,  F i g u r e n  o d e r  Bewe g u n g e n  g e l e s e n  w e r­
d e n  k ö n n e n .  D i e  K ü n s t l er in  l ä ss t i h re n  B i l d e rn 
d i e s e  O ff e n h e i t .  

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL



FARBE Z U  
LICHT 

D e r  i m  e rs t e n  Te i l  d e r  S o n d e r a u s s te l l u n g  « Fa r b e  
z u  L i c ht»  b e g o n n e n e  W e g  d e r  L i c h t d a rste l l u n g  
w i r d  i m  zwe iten  fortge se tzt m i t  W e r ke n ,  w e l c h e  

m i t  d e m  L i c h t m a l e n  u n d  d a s  Tafe l b i l d  z u g un s t e n  
d e s  R a u m e s  v e r l a s s e n . 
D e n  E i n s t i e g  in d i e  z e i t g e n ö s s i sc h e  K u n s t  m a ­
c h e n  W e r k e  d e r  m o n oc h r o m e n  M a l e r e i  von M a r k 
R othko , E l l sworth Ke l l y ,  B a r n e tt N ew m a n  o d e r  
d e m  F r a n z o s e n  Yve s  Kl e i n .  D i e  F a r b p i g m e n te g e ­

b e n  d e n  B i l d e rn e i n  s c h atte n l o s e s  L i c ht ,  d a s  a u s  

d e m  B i l d  s e l bst z u  k o m m e n  s ch e i n t .  
R u p p r e c h t  G e i g e r s  R a u m i n st a l l a t i o n  « N e u e s  Rot  
f ü r  G o rb a t s c h ow)) aus  t e i lwe i s e  f l u o r e sz i e r e n d e n  
F a r b e n  b i l d e t d e n  Ü b e r g a n g  zu d e n  N e o n i n st a l l a­
t i o n e n  e i n e s  B r u c e  N a u m a n , M a u r i z i o  N a n n u c c i  
o d e r  D a n  F l av i n ,  we l c h e  d i e  F a r b e  s e l bst  t h e m a ­
t i s i e re n  o d e r  d e re n  L i chtw i rk u n g  a u f  d e n  M e n ­
s c h e n  z u m  I n h a l t  h a b e n . D i e  a ktu e l l e  D i s k u s s i o n  
z u m  T h e m a  v o n  F a r b e  u n d  L i c h t  w i r d m i tte ls  A u f­
t r a g sw e r k e n  a u s g e l o t e t .  D i e  « C o l o u r b a r s »  d e r  
K ü n s t l e r i n  B r i g i tte Kowanz  s i n d  a u f  d e r  g r o s s e n  
F e n ste rfront  a n g e b ra c hte F a r b s t r e i f e n  a n a l o g  
z u m  F e r n s e h t e st b i l d ,  w e l c h e  d a s  L i ch t  g e f i l.tert  

ins  Haus e i n d r i n g e n  l a s s e n .  

Rupprecht Geiger: « Neues Rot für Gorbatschow,, , 1 989 
Städtische Galerie im Lenbachhaus, M ünchen 

G U I D E  L I N E  

Führungen und 
Veran staltungen 

Di 1 3 . 6 . ,  1 8 .45 
Samuel Beckett übe r  
«Li cht» 
Verdichtete Optik 
Lesung mit M itgl iedern 
des Schauspie l ­
ensembles des Theater 
Basel 
(Vorverkauf über Bi l lett­
kasse Theater Basel 
mögl ich) 

Di 2 7 . 6 . ,  1 8 .45 
Master Führung 
Ernst Beyeier fü l1 rt 

So 1 8 . 6 . ,  1 0.00 
Art + Brunch 
Brunch mit ansch l ies­
sender Führung durch 
die Sonderausstel lung 
" Farbe zu Licht,, 

Fr 1 6 . 6 . ,  1 8 .45 
Art + Dinner 
Exkl usive Führung d urch 
die Sonderausstel lung 
mit 3-Gang- Dinner 

So 4 ./1 8 . 6 . ,  
1 0 . 30-1 1 . 30 
Famil ienfü hrung 
Ein Rundgang für 
Kinder (ab 6 J . )  und ihre 
Begleitung 

Sa 1 7 .6 . , 1 3 . 30-1 5 .30 
Workshop für Ki nder 
E1n achmi tag 
ür Kinder von 6 bis 
2 Jahren 

Jeden Mi, 1 8 . 00-1 9 . 1 5  
Jeden Sa/So, 
1 2 .30-1 3 .45 und 
1 4 .30-1 5 .45 
Tour fixe 
Öffentl iche Überbl icks­
führung 

Kunst a m  M ittag 
Ueden Freitag , 
1 2 . 30-1 3 .00) • 2 . 6 . ,  Ernst Ludwig 
Kirchner • 9.6 . ,  Ernst Wilhelm 
Nay • 1 6 . 6 . ,  Mark To bey • 23. 6 . ,  Robert Ryman • 30.6 . ,  Gerhard Richter 

Montag sfü hru ng Plus 
Ueden 2 .  Montag , 
1 4 .00-1 5 .00) • 1 2 . 6 . ,  Farbe in Hü l le 
und Fül le • 26 .6 . ,  Sonderausstel­
lung "Farbe zu Licht » 

Fondation Beyeler, Baslerstrasse 1 0 1 ,  41 25 Riehen, T 645 97 00. Öffn ungszeiten:  täg lich 1 0-1 8, Mi bis 20 

Rembrandt Harmensz. 
Van Rij n ,  David 

überg ibt Gol iaths Haupt 
dem König Sau l ,  1 627 ,  

Öffentl iche Kunst­
sammlung Basel , 

Vermächtn is  
Max Geldner 

20 .5 .-30 . 7 .  

D I E  
SAM MLU N G  

MAX G ELDN E R  
Vermächtnis und 

Ankäufe der Stiftung 

«Um d i e s e s  e i n e n  B i l d e s  w i l l e n  d ü rfen  wir u n s e r e  
a u s w ä rt i g e n  B e s u c h e r  fo rta n g e t r o s t  a u c h  i n  u n ­
s e r e  N i ed e r l ä n d e r- Ka b i n e tte  s c h i c ke n ! »  M i t  d i e ­
s e n  Wort e n ,  g e m ünz t a u f  R e m b ran dts J u g e n d ­
werk  « D a v i d  ü b e r g i b t  G o l i a t h s  H a u p t d e m  Kön i g  
S a u l » ,  h i e s s  G e o r g  S c h m i d t  d i e  S a m m l u n g  M a x  
G e l d n e r  w i l l ko m m e n ,  a l s  s i e  i m  J a h r  1 9 5 8  a l s  
Ve r m ä c htn i s  i n  d i e  Öffe n t l i c h e  K u n s t s a m m l u n g  
B a s e l  g e l a n g t e .  
M a x  G e l d n e r  ( 1 8 7 5- 1 9 5 8 )  w u c h s  i n m itten d e r  
S a m m l u n g  d e s  V a t e r s  C a r l  G e l d n e r  a u f ,  i n  d e s ­

s e n  e rfo l g re i c h e  Koh l e n u n i o n  A G ,  B as e l ,  e r  m i t 
25 J a h r e n  e i n trat . S c h o n  b a l d  b e g a n n  e r  s e l b s t  
z u  s a m m e l n  - z u n ä c h s t  n i e d e r l ä n d i sc h e  G e m ä l ­
d e ,  s e i t  1 9 1 0  a u c h  m o d e r n e  S c hwe i z e r  M a l e re i .  

1 9 2 0 ,  n a ch d e m  To d e  s e i n e s  Vate rs , ü b e r n a h m  
e r  d i e  L e i t u n g  d e r  F i r m a , z u g l e i c h ste i g e rte s i c h  
s e i n e  S a m m e ltä t i g k e i t ,  d i e  s i c h  n a c h  d e m  R ü c k ­
z u g  a u s  d e m  a kt i ve n  B e rufs l e b e n  i m  J a h r  1 9 3 5  
n o c h m a l s  i nt e n s i v i e rte : J etzt z o g e n  v o r  a l l e m  d i e  
g r o s s e n  N a m e n  d e r  h o l l ä n d i sc h e n  M a l e re i  d e s  

« g o l d e n e n  Z e i t a l te r s » , d e s  1 7 . J a h r h u n d e rt s ,  s e i n  I nt e r e s s e  a n .  B e r a t e n  
w u r d e  e r  von D r. H a n s  S c h n e i d e r- C h r i s t ,  d e m  G r ü n d e r  u n d  L e i t e r  d e s  R i jk s ­
b u r e a u s  v o o r  Kun s t h i s t o r i s c h e  O o c u m e n t a t i e  i n  D e n  H a a g . 
D i e  b e i d e n  S c hwe r p u n kte - S c hwe i z e r  M a l e r  d e r  M o d e r n e  u n d  n i e d e r l ä n d i ­
s c h e  K u n s t  d e s  1 6 . u n d  1 7 . J a h r h u n d e rts - p r ä g t e n  M a x  G e l d n e rs Ko l l e kt i ­

o n  i n  e i n z i g a rt i g e r  We i s e :  Z u m  e i n e n  e n t h ä l t  s i e  We rke von F e r d i n a n d  H o d ­
l e r, A l b e rt W e l t i , C u n o  A m i e t u n d  E d o u a rd Va l l e t ,  z u m  a n d e r e n  G e m ä l d e  f l ä ­
m i s c h e r  u n d  h o l l ä n d i s c h e r  M e i s t e r  w i e  G e ra r d  D a v i d , F r a n s  J a n sz . P o s t ,  J a n  
S te e n  o d e r  R e m b ra n d t  van  R i j n .  D a s s  d i e  S a m m l u n g  i m  K u n s t m u s e u m  i h re 

H e i m at f i n d e n  s o l l t e ,  ka n n  n u r  a l s  b e s o n d e r e r  G l üc ksfa l l  b e z e i c h n e t  w e rd e n : 
S i e  fü gte s i ch m i t  i h ren b e i d e n  S c h we r p u n kte n h a r m o n i s c h  in b e r e i t s  Vor­
h a n d e n e s  u n d  ste i g e rte d i e  Attrakti v i tät  und den i n t e r n a t i o n a l e n  R a n g  d e r  
M u s e u m s b e st ä n d e .  A b e r  n i c h t  n u r  w e g e n  d e s  ü b e rw ä l t i g e n d  s c h ö n e n  R e m ­
b r a n dt- G e m ä l d e s  d ü rfen w i r  i n  d i e  N i e d e r l ä n d e r - Ka b i n ette e i n l a d e n :  O i e  m i t  
d e m  Ve r m äc h t n i s  M a x  G e l d n e r  i n  d a s  K u n stm u s e u m  B a s e l  g e ko m m e n e n  
h o l l ä n d i s c h e n  G e n re- u n d  L a n d s c h a fts b i l d e r  re p r ä s e n t i e re n  d i e s e  g e r a d e  f ü r  
d i e  h o l l ä n d i s c h e  M a l e r e i  s o  w i c ht i g e n  G attu n g e n  auf  h ö c h s t e m  N i vea u .  
O i e  v o n  d e m  S a m m l e r  i m  J ah r e  1 9 48 b e g r ü n d ete M a x  G e l d n e r  S t i ft un g  u n ­
t e r s t ü tzt g e m ä s s  d e n  S a t z u n g e n  d i e  Ank ä ufe d e s  K u n s tm u s e u m s .  S e i t 1 9 60 
w e rd e n  j ä h r l i c h  E rt r ä g e  z u  den n i e d r i g e n  s t a a t l i c h e n  A n k a u fs k r e d i ten  ge­
w ä h rt , d i e  sow o h l  der G a l e r i e  a l s  auch dem Ka b i n ett z u gute  ko m m e n .  Zu­
s ä tz l i c h h a t  d ie  S t i ftung  se it  den 70er J a h r e n  d u rch a u s s e ro r d e n t l i c h e  G e ­
s c h e n ke d e n  vorh a n d e n e n  M u s e u m s b e s t a n d  i n  d e n  Abte i l u n g e n  1 9 . u n d  2 0 .  
J a h r h u n d e rt e l' g ä n z t .  Werke  w i e  O e g a s '  P a ste l l  « La Ta s s e  d e  c h o c o l at» v o n  
1 90 0/ 1 9 0 5  o d e r  G i a co me tt i 's « L e  J a r d i n  a S ta m p a »  v o n  1 9 54 w ä r e n  a n d e rs 
f ü r  d i e  S a m m l u n g  u n e r r e i c h b a r  g e we s e n . 

D i e  e rf re u l i c h e , v e r l ä s s l i c he  Z u s a m m e n a r b e i t  z w i s c h e n  d e m  Kurato r i u m  d e r  

M a x  G e l d n e r  St i ft u n g  u n d  d e r  Öffe n t l i c h e n  K u n s t s a m m l u n g  B a s e l  f i n d e t n u n  
i h r e n  s c h ö n e n  A u s d r u c k  i n  e i n e r  z u s a m m e n h ä n g e n de n  P r ä s e n t a t i o n  d e r  
W e r k e  u n d  i n  e i n  e r  a u s  d i e s e m  An I a  ss  h e r a u s g e g e b e n e n  w i s s e n s c h a ft l i c h e n  
B e a r b e i t u n g  v o n  M a x  G e l d n e rs V e r m ä c h tn i s .  

Katalog zur Ausstel lung « Die Sammlung Max Geldner 
im Kunstmuseum Basel•• ,  230 Seiten in Leinen 
gebunden ; al le Werke ganzseitig in Farbe abgebi ldet ; 
Schwabe & Co. AG Verlag , Base l ,  58.- SFr. 

Öffentliche Kunstsa mmlung Basel, Kunstm useum, St. Alban-Graben 1 6, 401 0  Basel, T 206 62 62. Internet: www. kunstm useumbasel.ch 29 
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�USEEN BASEL AUSSTELLUNGEN M useum Jean Tinguely: 
Jeden M ittwoch,  j eweils 1 4 . 00-1 7 . 00 :  
Ki ndercl ub . 

· ����������������������������������� l n d� M asch i nenwe� J ean �nguelys +,_ •iijMIHdM- experi mentiere n ,  
i Kunsthaus Basel land Muttenz i Naturhistorisches M useum Fr.  3 . - (M . Spiess , S. Th almann) ,  

i Anatom isches M useum ! St .  J akob-Str. 1 70 ,  M uttenz, ! August inergasse 2 ,  T 266 55 00. Anmel d u n g :  T 688 92 70 
i Pestalozzistr. 20, T 267 35 35.  iT 3 1 2  83 88 i D i-So 1 0-1 7 .  
i So 1 0-1 4 ,  Do 1 4- 1 9 .  i Di-So 1 1 -1 7 ,  Do 1 1 -20 i • Die faszin i erend e Weit der Höh len 
i • Das Wunder des Lebens .  Von der Be- ! • close u p  (bis 3 0 . 7 . )  ! (b is  3 . 9 .) �,· fruchtung bis zur Geburt (bis 1 3 . 5 . 2 00 1 )  ! • Conserving Animals.  Natu rwissen-

j schaft l .  Sam mlungen i m  Bl ick der 
i Arch itekturmuseum in Basel i Kun stmuseum der Öffentl ichen ! Kunstfotografen (bis 2 7 . 8 . )  
! Pfl uggässle in 3 ,  T 261 1 4  1 3 . ! Kunstsammlung Basel 
i D i-Fr 1 3-1 8 (vo rmittags auf Anfrage) ! St .  Alban-Graben 1 6 , T 206 62 62 . i Puppenhausmuseum 
! Sa 1 0-1 6 ,  So 1 0- 1 3 .  ! D i-So 1 0-1 7 .  1 Stein envorstadt 1 ,  T 2 2 5  9 5  95 . 
l • Rau m ,  Farbe u n d  Klarheit . Luis ! • Cy Twombly - Die Skulptur (bis 3 0 . 7 . )  i Mo-So 1 1 - 1 7 ,  Do (ausser an Feier-
! Barragan photographiert von Rene Burri ! •  Die Sam m l u ng M ax Geld ner ! tagen) 1 1 -2 0 .  
! (ab 2 1 .6 . )  i (b is 30 . 7 . )  i •  Alte Pu ppenhäuser, Kaufmannsläde n ,  

! Teddybären und Puppen ! Ausstel lungsraum Klingental i Ku nst Raum Riehen 
! Kasernenstr. 23,  T 681 66 98.  ! i m  Berowerg ut ,  Basel str. 7 1 , R iehen,  ! Skulpturhal le  
i M o-Fr 1 5- 1 8 , Sa/So 1 1 -1 6 .  ' T 646 8 1 1 1  i M ittlere Strasse 1 7 , T 2 61 5 2 4 5 .  ! • Cristina Spoerri (4 . 6 .  bis 1 . 7 . ) : M i-Fr 1 3- 1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 8 i D i-So 1 0-1 7 .  

i Basler Papiermühle 
! St .  Alban-Tal 3 7 ,  T 272 96 5 2  i Di-So 1 4- 1 7 ! • Adrian Frutiger: Formen und Gegen­
i forme n  (bis 30 . 6 . )  

i Fondation Beyeier 
i Baselstr. 1 0 1 ,  Riell e n ,  T 645 97 00. 
! täg l ic ll 1 0- 1 8 ,  M i  bis 20. 
: • Farbe zu Licht (bis 30 . 7 . )  
: H istorisches Museum Basel:  
: Barfüsserkirche 
! Barfüsserplatz ,  T 2 0 5  86 00. 
! M o ,  M i-So 1 0- 1 7 .  
! • Ord nung schaffen : Geschenke und 
! Erwerbungen 1 997-1 999 (bis 2 . 1 0 . )  

i Jüd isches M useum d e r  Schweiz 
! Korn hausgasse 8 ,  T 261 95 1 4 . 
! M o/M i 1 4- 1 7 ,  So 1 1 -1 7 .  
i • Die Rabbi ner R i s .  E ine Fam i l i e  in der ! Regio u m  1 800 (bis 1 3 . 8 . )  

! Kantonsm useum Basel land Liestal ! Zeughausplatz 28, Liestal 
: T 925 50 90 (Band) oder 925 59 86 
! D i - Fr 1 0- 1 2 ,  1 4-1 7 
i Sa/So 1 0-1 7 
i • Ansichtssachen (bis 1 3 . 8 . )  

! Karikatur & Cartoon Museum Basel 
! St.  Alban-Vorstadt 2 8 ,  T 2 7 1  1 2  88.  
i M i/Sa 1 4-1 7 . 30 ,  So 1 0- 1 7 . 30 .  
i • Q u erBeet ! 200 Cartoons aus ! 20 J ahren (b is  5 . 1 1 . )  

i Kunsthal le 
! Steinen berg 7 ,  T 206 99 00. 
i D i-So 1 1 - 1 7 ,  M i  1 1 -2 0 . 3 0 .  
i • Terry Wi nters ( b i s  4 . 6 .) 
i • Deep D istance.  Die Entfernung der ! Fotog rafie (bis 1 3 . 8 . ) 
i • Jorge Pardo (ab 1 7  .6 . )  

! • Stelio D iamantopoulos (bis 25 . 6 . ) ! • Hein er M eyer - Zeit los .  (ab 1 4 . 6 . )  

i M useum am Burghof, Lörrach 
! Bas l er Strasse 1 4 3,  
iT 0049/7 62 1 /9 1  93 70.  
! M i-Sa 1 4- 1 7 ,  So 1 1 -1 3 , 1 4-1 7 
i • 1 50 Jahre P rivatbrauerei Lasser ! (bis 2 5 . 6 . )  
! • R o l f  Brauchle .  Retrospektive z u r  
! Schenkung (bis 1 1  . 6 . ) 
i • Stan dhaft trotz Verfo lgung - Zeugen 
i Jehovas u nter dem NS-Regime 
! (2 7 . 6 . - 1 6 . 7 . ) 

l M useum der Kulturen. Basel 
! August inergasse 2 ,  T 266 55 00. 
i Di-So 1 0 . 00- 1 7 . 00. 
i • Starker To bak. E in Wund erkraut 
! erobert die Weit (bis 1 0 . 9 . )  1 ·  B o u b o u  c ' est ch ic ( b i s  3 1 . 1 2) 

i M useum für Gegenwartskunst 
i der Öffent l ichen Kunstsamm l u ng Basel 
! und der Emanue l  Hoffman n -Stiftung 
i St .  Alban-Rhei nweg 60,  T 272 8 1  83 .  
i Di-So 1 1 -1 7 .  ! • N am J u n e  Pa ik - .Zeich nu ngen 
i (b is 1 6 . 7 . ) l • Tacita Dean (bis Anfang Aug ust) 

i M useum Jean Tinguely 
l G renzacherstr. 21 0 ,  Sol itudepark, 
i T 681 93 20. 
! M i-So 1 -1 9 .  
i • Panamarenko (bis 1 5 . 1  0 . )  ! • J ean Tinguely:  Briefzeichnungen a n  
: M aja Sacher (bis 1 5 . 1  0 . ) 

! M useum Kleines Klingental 
i U nterer Rheinweg 26, 
:r 267 66 25/26/4 2 .  i M i ,  Sa 1 4 - 1  7 ,  So 1 0- 1 7 .  ! • Eigensinn macht Spass . Hermann 
i Hesse - Leben un d Werk (bis 30 . 7 .)  

i Vitra Design Museum 
i Charles Eames-Str. 1 , T 059/762 1 /702 
1 3 2  00, D-79576 Wei l am Rhein .  
! Di-So und Feiertage 1 1 -1 8 . 
i • Verner Panton (bis 1 2 . 6 . )  : •  L u i s  Barragan : Die st i l l e  Revo l ut ion ! (ab 2 2 . 6 . ) 

MUSEUMSPÄDAGOGISCHE 
VERANSTALTUNGEN 

i Antikenmuseum Basel 
! u nd Sam ml ung Ludwi g :  
! 4 . 6 . ,  1 1 . 00- 1 3 . 00: Gesichter und 
i Fratzen . 
! G riechische Dachziegel - such en,  f in­
! den u n d  sel bst model l ieren . 
! Workshop für a l le  Altersg ruppen , 
: Kosten:  kei ne (J . Fu rrer, R. Jaberg) , !An meldung:  T 2 7 1  21 95 vorm ittags 

i Fondation Beyeler: 
! 1 7 . 6 . ,  1 3 .30- 1 5 . 30 :  Auf e i nem 
! R undgang d u rch d ie Sond erausste l lung 
i malerische Experimente beobachten 
i u nd an sch l iessend auf spieler ische Art 
i u n d  Weise u msetzen . 
i Kinder ,ron 6 J. bis 2 J .  Fr 5.­
! . r<rame' . jAnmel dung :  T 645 97 20 

i Kantonsmuseum Basel land:  
1 7 . 6 . , 1 4 . 30-1 7 . 00: M e i n  Museu m ! ­
i entdecken,  
! experimentiere n ,  spiel e n ,  Fr. 5 .­
i (K .  L inker) ,  
: I nformation : T 925 5 9  86 

Spielzeugmuseum ,  Dorf- und 
Rehbaumuseum Riehen:  
4 . 6 . , 2 1 . 6 . , j eweils 1 4 . 00-1 7 . 00 :  
D e r  k l e i n e  Botaniker - m it e i n e r  sel bst­
geb auten Pflanzenpresse gehen wir auf 
Entdeckun gsreise.  
Kinder ab 7 J. Uüngere in Begleitung 
Erwachsener) , 
Kosten : Material Fr. 5 .- (A. Duffner) , 
Anmeldu ngen:  T 64 1 28 29 

SONDERÖFFNUNGSZE ITEN 

i Folgende M useen sind an Auffahrt ,  
i Donnerstag , 1 .  J u n i ,  geöffnet : 
! Anatom isches Museu m ,  Fondation ! Beyel er, H istorisches Museu m :  Kirsch­
: garten ,  Kantonsmuseum B L  ( 1 0-1 7) ,  
i Kunsthal le ,  Kunstmuse u m ,  Kunst Rau m 
i R iehen ,  M useum am Burghof,  M useu m  
i d e r  Kulturen,  Museum fü r M usik-
: automaten , M useum J ean Tinguely, 
i M useum Kleines Kl i ngental (1 0-1 7), 
i Nat u rhist orisches M useum , Puppen­
: hausmuse u m ,  Römerm useum Augst , 
i Spielzeug m u seum Riehen (1 0-1 7) ,  
i V i tra Desi gn M useum 

i Folgende M useen s ind am Pfingstmon­
i tag , 1 2 . Jun i ,  geöffnet: 
i Ant ikenmuseum ( 1  0-1 7) , Ausstel l u ngs­
: raum Kl ingenta l ,  Basler Papi erm üh le  
i ( 1 4-1 7) , Fond ati on Beyeler, H i sto-
i r isches Museum:  Barfüs serk irche,  
i Kirschgarten ( 1  0- 1 7) ,  J üdisches 
i M useum ( 1 4- 1 7 ) ,  Kunstha l le  ( 1 1 -1 7) ,  
i Kunstm useum ( 1  0-1 7) ,  Kunst Raum 
i Riehen ( 1 1 - 1 8) ,  Mu seum der Kultu ren 
i ( 1  0-1 7) ,  M u seum für Gegenwartskun�t 
i ( 1 1 - 1 7) ,  M useum für M us ikautomaten 
i ( 1 1 - 1 8) ,  M useum Jean Tinguely 
1 ( 1 1 - 1 9) ,  Nat u rh istorisches Museum 
i ( 1  0-1 7) , Pu p pen hausm useum , Römer­
i museum Augst ( 1 0-1 7) , Spielzeug­
i m useum Riehen ( 1 0-1 7) ,  Vitra Design 
' M useu m .  

� :) : �r .... /'"" 9 S=e :e- •, a r:rJ Cer 
: ART 31 2000 erfahren Sie dtre be1 den 
i e i nzelnen M useen oder über Internet : jwww. m useenbasel .ch 
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Eröffnu n g :  
1 6 . 6 . ,  1 8 .30 
1 7 . 6 . -2 7 . 8 .  

JORGE PAR DO 

Was i st d i e  R o l l e  d e i' Kunst  in d e r  G e s e l l s ch a ft? 
Kann m a n  Kunst  « g e brauche n » ,  u n d  wenn j a ,  
wozu? J o r g e  P a rd o ,  1 963 i n  H a v a n n a  g e b oren  u n d  
he ute i n  L o s  A n g e l e s  a n s ä s s i g ,  i st e i n  h e r a u sra­
g e n d e r  Vertreter jener Bewegung i n  der  ze i t­
g e n ö s s i s c h e n  K u n st , d i e  d a s  Ve rhä l tn i s  zwi s c h e n  
G e s t a l t u n g  u n d  K u n s t  z u m  T h e m a  h a t .  

D i e  s p i e l e r i s c h e  E x p e r i m e n t i e rfre u d e  f ü h rt J o r g e  P a r d o  z u  i m m e r  n e u e n  E r ­
ku n d u n g e n  i n  G e b i e t e n  w i e  D e s i g n ,  Ar ch i t e kt u r, M a l e r e i  o d e r  G raf i k .  D a b e i  
w e r d e n  s c h e i n b a r  s e l b s tv e r s tä n d l i c h e  U n t e r s c h e i d u n g e n  u n d  W e rtz u o r d n u n ­
g e n  z w i s c h e n  K u n st u n d  A l l ta g ,  S k u l p t u r  u n d  G e b ra u c h s g e g e n s t a n d ,  Zwe i ­
u n d  D re i d i m e n s i o n a l i tät  o d e r  p r ivate m u n d  ö ff e n t l i c h e m  R a u m  i n  F r a g e  g e ­
s te l l t .  

A u c h  w e n n  d i e  A r b e i t e n  v o n  P a r d o  oft s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h e  F o r m e n  a n n e h ­

m e n - S tü h l e ,  L a m p e n ,  B i l d e r, F o t o g ra f i e n , H ä u s e r, B o d e n b e l ä g e  u n d  B ü c h e r  
s i n d  d a z u  z u  z ä h l e n  - ,  re a g i e rt d e r  Kü n s t l e r  i m m e r  a uf d e n  v o r g e fu n d e n e n  
K o n t e x t .  I m  O b e r l i c ht s a a l  d e r  K u n s t h a l l e  B a s e l  w i r d  d e r  K ü n s t l e r  f ü n f  g ro s ­
sform a t i g e  B i l d e r  p r ä s e n t i e re n ,  d i e  m i tt e l s  C o m p u t e r  e ntworfe n u n d  i m  
S i e b d ru c kverfa h r e n  h e r g e ste l l t  w u rd e n .  D e r  O r t s b e z u g  i st a u c h  h i e r  w i c h t i g :  
D i e  M a l e r e i  e l'fa s st d e n  R a u m  i n  s e i n e r  G a nz h e i t ;  d e r  Kü n s t l e r  b e tont , d a s s  
d e r  O b e r l i ch t s a a l  f ü r  d i e  W a h l  d e s  M e d i u m s  a u s s c h l a g g e b e n d  w a r. 

J orge Pardo,  
Unt i t led (# 1 7) ,  1 999 , 

W ä h r e n d  i n  d e r  Kuns t h a l l e  B a s e l  raumfü l l e n d e  Ma l e r e i  zu s e h e n  i s t ,  tr i tt P a r­
da z u g l e i ch m i t  e i n e r  A r b e i t  i m  öffe n t l i c h e n  R a u m  a u f .  F ü r  d i e  Auto b a h n ra s t­
stätte Pratte l n  w u r d e  e i n  i ntern at i o n a l e r  Kuns twettbewe rb au s g e s c h r i e b e n ,  
a u s  d e m  J o i'ge P a r d o  a l s  G e w i n n e r  h e rvorg i n g .  D i e  F a s s a d e  d e r  S h o p p i n g­
b r ü c ke w i r d  in e i n e m  s atten G e l bton e r s c h e i n e n , was n i cht  a l l e i n  d i e  a r c h i t e k­

to n i s c h e  Qua l i tät ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  S i g n a l w i rkung  d e r  B a u i ko n e  a kzen t u i ert . 



GALERIEN - AUSSTELLUNGEN Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Aargauerplatz ({) 062/835 23 30 

J:f.H311f.i·'-
! Aktionshal le +1- Bar 
! G üterstrasse 1 1  9 
! M i-Sa 1 5-20, So 1 1 -1 6 
! • Diverse Ku ltu rsch affende ­
! '' Kiosk Sommer die reale Art>• I (2 1 .-25 . 6 . )  

! Art Forum R iehen 
! Schmiedgasse 3 1  ({) 64 1 3 1  70 
! • Robert l n d ermaur - << Peoples Park" � (26 . 5 . -25 . 6 . ,  F in issage:  25 . 6 . ,  1 1 . 00) 

! Artefakt 
! Rümel insplatz 6 ,  im Schm ieden hof 
! Ei ntagesausste l lungen jewei ls  1 0-1 7 
! • M ichel Wiederkeh r - Neue Werke 
! (1 0 . 6 . )  
! • Sidonie N uoffer - ,,La femme � dans ses cou leurs" (8 .  7 . )  

! Atel iergemei nschaft Grenze 
! Elsässerstrasse 248 
! Sa 1 4-1 8 ,  So 1 3-1 8 
! • Offene Ate l i ers ( 1 7 ./1 8 . 6 . ,  � siehe auch Agenda) 

! Ausstel lungsra um Klingental 
! Kasernenstr. 2 3  
! M o-Fr 1 5-1 8 ,  Sa/So 1 1 - 1 6 
! • Crist ina S poerri (4 . 6 . -2 . 7 . )  

! Von Bartha ! Bäumleingasse 20 ({) 273 05 75 
! • James Howell (bis 30.6 .  ! in  der Galer ie  Schert l i n gasse 1 6) 

! Beyeier 
! Bäu mlei ngasse 9 ({) 206 97 00 
! • Ernst Wi lhelm Nay - Werke aus den � 50er und 60er Jahren (3 .6 .-30 . 9 . )  

i Cafe l m primerie I Vo l ksdruckerei 
! St. Jo anns-Vors adt 1 9/2 
! äglich 2-20 
! • Henrie evan Eg e . Egge cl arsson 
! Kristjan Gud undss . S1g rd r 
! Gud munsson . G nnar e1gas n. 
! Dorothy lannone , Gish Johansson, 
! Bernd Koberl ing ,  Petur Kristjansso n ,  ! Rainer Pretzel l ,  Björn Roth,  Runa 
! Thorkelsd6tt i r, Andrea Tippe l ,  Jan Voss, ! Tom Wasmuth - Ausste l lung zur 
! Gründun g der « D ieter Roth Akademie" ! (bis 1 . 7 . )  

! Cargo Bar  
! St . Johanns - Rheinweg 6 l 32 0 0  7 2  
' • Es h e r  i e p  er - Video- Bilder 
: (6 . 6 . -1 3 . 6 .) 
! • CargoTV Auslandkorresponden en ­
! «R eview99 and News" {1 8 .6 .-3 0 . 6 . )  
! • Stefan Wischnewski ,  Mart i n  Wöhrl , 
! Wolfgang Stehle - Wand erausste l lung 
! «Swi nger» ,  I nstal lationen I Skulpturen ! (22 . 6. )  

! Carza niga & Ueker Ga lerie 
! Gemsberg 8 + 7a ({) 264 96 96 
! • To bias Sauter, Roman Peter ! (bis 2 4 . 6 . )  

! Gui l laume Daeppen 
! Ki rchgasse 2 ({) 693 04 79 ! •  Mart i n  Kas per - Mal erei (bis 1 5 . 7 . ) 

! Freie Kunstakademie Basel 
! Lei mg rubenweg 9 ({) 332 00 68 
! • Som merausstel lung «Übe das Mass , 
! übe das Ze ichen . . .  '' (30 . 6 . -4 . 7 . , � Ver n issage: 30 . 6 . ,  1 7 . 00) 

! G raf & Schelble 
! Spalenvorstadt 14 ({) 2 6 1  09 1 1  
! • Bruno Gasser - << Objekte.  Bi lder» I (2 6 . 5 .-30 . 6 . )  

! Gundeidinger Kunsthal le  
! Baumgartenweg 1 1  ({) 362 09 24 
! • Tarek Abu Hageb - Mal erei/Objekte 
! (4 . 6 .-1 . 7 . ,  s iehe Hochschule 
! für Gestaltung & Ku nst) 

! Hi lt Ethno Ga lerie ! St . Alban-Vorstadt 52 ({) 272 06 27 ! • Emeka Udemba - << lnsight» 
! Zeitgenössische Malerei aus Nigeria 
! (Vernissage: 1 7 . 6 . ,  1 5 . 00) 

! Hi lt Galerie & Art Shop 
! Freie Strasse 88 ({) 272 09 22 
! • Kurt J .  Haas - Retrospektive ! (2 7 . 5.-1 . 7 . ,  Vernissage: 27 . 5 . ,  1 4 .00) 

• Eric Hattan - '' Beton l iquide" 
---:-------------------,-------------------: (3 . 6 .-6 . 8 . ,  Vern issage: 2 . 6 . ,  1 8 . 30) 

Hochschule für Gesta ltung & Kunst 
Dip lomausst e l lung der Freien Kunst­
klasse ( Informationen T 361 4 i 55) : • Martin Blum, Haimo Ganz, Thomas 
Widmer, Andreas Berde, Andrina Joerg , 
Monika R uckstuhl ,  Regula Burri ,  
Gabriefe Rerat, Simone Fuchs: 
Vernissage 2.6., 1 7.00 Bi l lerbeck-areal , 
Baslerstrasse 34 7, Al l sc hw i l  • Barbara Bugg , Michael Haas, 
Seraina Heinz, Regula Hurter, 
Jeanny Lee Messerl i ,  Eva Staehle, 
Daniel Brefi n ,  And reas Hagenbach: 
Vernissage 2.6.,  1 9 .00 auf dem OB­
Areal ,  Eingang Erlenst rasse 23 • Tarek Abu Hageb: 
Vernissage 3.6., 1 9.00 Gu ndeidi nger 
Kunsthal le ,  Baumgartenweg i i 

Corinne H u m mel  
Weidengasse 5 ({) 3 1 3 50 3 8  • R o l f  Win newisser - Arbeiten auf 
Papier (bis 4 . 6 . )  

Kaserne Basel, Zelt a u f  dem Areal 
Klybeckstr. 1 B ({) 681 20 45 • «Wir sind die B l üten der Menschheit» 
- Fotoausstel lung über Fahrende 
i n  der Schweiz (bis 1 6 . 6 . )  

Kunstrau m  H ans-Jü rgen Siegert 
Missionsstr. 34 ({) 322 7 7  80 • Phi l ipp Trautmann - « Frau sein ist 
schön » ,  Bi lder, Ze ichnungen (bis i 4 . 6 . )  • l nge Kracht ( I  6.6 .-2 6 . 7 . )  

K u n s t  Raum Riehen 
Baselstrasse 7 1  ({) 646 81 1 1  • Stel io Diamantopau fos - << Stars , 
comics and other al iens" (bis 2 5 . 6 . )  

Gi seie L inder 
Elisabe hens r. 5 'E 272 83 77 
• elene De pra C ael OUIIIard 

IS " C .6.  
• 3e'"IS 

"eg s� 
gra s n1 

Pau l  Lüdin  
Riehenstrasse 6 ({) 681 73 7 5  • Rudolf Scheurer - Skulpturen ,  Rel iefs , 
Monotypien (J u n i) 

M 54 
Mörsbergers r. 54 
Do r 7-20, Sa/So - 7 
• Samuel Buri - «Ausgewählt».  

erke von An on Bruh i n ,  Roman 
Cand i ,  Walter Fröhl ich ,  Mari e-Amel ie 
Germai n ,  Heinz Pete r Kahler, Benedik 
Salvisberg , Anatol Stepanenko 
(27 . 5 . -2 5 . 6 . ,  Vernissage: 27 . 5 . ,  1 7  . 00) 

Franz Mäder 
C laragraben 45 ({) 691 89 47 • Ralf lsel i - « Recolte d ' h iver" 
(3 1 . 5 .- i  . 7 . ) 

Messe Basel • Art 31 (2 1 . 6 . -2 6 . 6 . )  

Anita Neugebauer 
St . Alban-Vorstadt i 0 ({) 272 2 1  57 • G u ram Tsibakhashwi l i  -
<< Mein Fam i l ienal bum» (bis 2 9 . 6 . )  

No Name Fotogalerie 
U nterer Heuberg ({) 2 6 1  5 1  6 1  • M ic hael Jan iszewski - « N u n bricht 
zusam men,  was zusammen gehört» 
Photoarbeiten 1 994-99 ( I  . 6 . - i .  7 . )  

Galerie Noodlebärg 
Nadel berg 23 ({) 261  32 40 • Va lent ina Batschwarowa - M i niat u ren , 
Tem pera auf Holz • Eleonore Krämer - Steinskulpturen • M arcel Zel lweger - Acrylb i lder (J uni )  

Papierm ühle 
S t .  Alban-Tal 37 ( {)  272 9 6  52 • Adrian Frut iger - « Formen 
un d G egenformen " .  H o lzsch n itte 
und Zeichn ungen (bis 30 . 6 . )  

B. & J .  Reinhard,  Ga lerie 4 
Heuberg 24 ({) 2 6 1  99 20 • Maria Maser - Malerei (bis 1 0 .6 . )  

R ieh entor Trudl Bruckner 
Spalenberg 52 ({) 261 83 40 • I mmer wieder neue Trouvai l les (J uni )  

Stadtkino- Foyer • Peter Brunn er-Brugg - I nstal lat ion 
<< Das Rol lenverhalten i m  Zwischenlager» 
(b is 1 i . 6 . )  

Stam pa 
Spalen berg 2 ({) 261  79 i 0 • Est her H iepler (bis 30 . 6 . )  

Teufe lhof Hotel 
Leonhardsgraben 49 ({) 261 i 0 1 0  • Joos H utter - Retrospektive 
(bis Aug ust) 

Universitätsbibl iothek 
Schönbeinstr. i 8-20 ({) 267 3 1  2 4  • << F l iegende Blätter» -
Bücher aus Abfa l l  (b is i 7 . 6 . )  

Fabian & Claude Wa lter 
Wal lstr. 1 3  ({) 2 7 1  38 77 • Robert Suermondt - Neue Ölb i lder 
von 1 9 99 und 2000 (bis 3 0 . 6 . )  

Tony Wüthrich 
Vogesenstr. 29 ({) 321 9 1  92 • Fotografie in  der Malerei (Juni )  

BASEL-LAND 

Gemeindeverwa ltung Birsteiden 
ards rasse 2 t. 3 48 30 

• 2 5  Jahre Birsfeld en - Historische 
Aufzei chnu ngen (bis 2. 7 . )  

Gymnasium Liestal 
({) 927 54 54 • Bach-Jubi läum (bis 2 4 . 6 . )  

H ofg ut Ma pprach 
2 b is  Sissach,  Rtg .  Olten; Rüml ingen 

l inks, Häfelfi ngen Rtg. Zeg l ingen 
tägl ich 1 4- 1 8  
• Lil ian Hasler, Marg rit Leuthold -
Skulpturen im Park (1 . 6 . -4 . 6 . ,  
Vernissage: 2 7 . 5 . ,  i 1 . 00) 

Kloster Schönthai bei  Langenbruck 
I nformationen ({) 706 76 76 • Diverse i nternat ionale Künstler ­
<< Scul pture at Schoent hal» • David Nash - Skulpturen 
(ab 9 . 6 . )  

M ü hlestal l ,  Al lschwil  
M ü hl ebachweg 43 
M i-Fr i 9 . 30-2 1 ,  Sa i 4-1 7 
So 1 0-i 2 /1 4-1 7 • R udolf Buchl i  (b isi  8 . 6 . )  

Museum Birsteiden 
Schulstrasse 29 ({) 31 i 48 30 • << Bi rsfelden Far West - Die Pion ierzeit» 
(bis 2 . 7 . )  

Palazzo, Kunsthalle Liestal 
Poststrasse 2 ({) 92 i 50 62 • Mauricio Dias & Walter Riedweg -
«weg zurück da» (bis 2 5 . 6 . )  

Roxy, Kulturraum Birsteiden 
M uttenzerstrasse 6 ({) 3 1 9  3 1  42 • Urs Hausherr - Fotoarbeiten 
<< Paparazzo Commu nale oder: 
Die wahren Persönl ichkeiten 
des öffentl ichen Lebens» (bis 30.6 . )  

Galerie Werkstatt, Reinach 
Brun ngasse 4/6 ({) 482 05 3 7  
Do/Fr 1 7- i 9 ,  Sa/So i 4-1 7 • Remy Markowitsch (bis 2 5 . 6 . )  

• Var l in - Retrospektive (2 8 . 5 .-6 . 8 . )  

G oethea num Dornach 
täg l ieh 9-i 8 • «Architektur  der Wandlung . 
R udolf Stei ners Bauimpuls» (bis 8. i 0 . )  

Kloster Dornach 
Kreuzgang (() 701  1 2  72 • Christa Gautschi - « R etrospektive 
Cigal •• ,  Bi lder  (7. 6 . -30 . 6 .)  

Ku lturzentrum Leimental 
Bahnhofstr. 1 7-i 9 ,  W itterswi l  
Do-Fr 1 7-2 0, Sa-So 1 4-i 7 • Sylvia Goeschke - Bi lder 
«Spur der Natur»  ( 1 6 . 6 .-2 . 7 . ,  
Ve rnissage: 1 6 . 6 . , i 9 . 00) 

Kunstmuseum Solothurn 
Werkhofstr. 30 ({) 032/622 23 07 • Peter Wüthric h ,  Martino Coppes 
(bis 4 . 6 . )  • << - 1 900. Symbol ismus und J ugendsti l  
i n  der Schweizer Malere i»  (1 7 . 6 .-2 7 . 8 . )  

Salme-Schüre, Rhei ntelden 
Do-Sa 1 4- 1 7 . 30 ,  So 1 1 -1 7 • « Ferienglück aus Kinderhänden?» 
( i  4 . 6 .-i 8 . 6 . ,  Vernissage:  1 4 . 6 . ,  1 8 . 00 .  
Si ehe S .  1 3) 

Triebold Galerie, Rheintelden 
Habich - D ietschy- Str. 9 (() 833 05 05 • G iuseppe Maran iel l o - «i l  mare aper­
te» Bi lder und Sku lpt u ren (bis i 0 . 6 . )  • Pizzi Canel la ( 1 7 . 6 .  b i s  Septem ber) 

DEUTSCHLAND 

Galerie am Brühl,  Z e l l  i .W. 
Te ilort G resgen 29 (() 059/7 625/1 8 1 6 
Sa/So 1 4- 1 8 • Kurt Mair - Grafi k und Malerei 
(bis 2 5 . 6 . )  

Gale rie coq ro uge, Lörrach 
Spitalstrasse 52 (() 059/762 1 /88537 • Bern hard Bach - Neue Werke • Heinz Lütt in - Mal erei (27 . 5 . -8 . 7 . )  

Ku nstraum Alter Wiehrebahn hof 
U rachstr. 40, Frei burg 

059/76 1 /70 95 95 • Katja Wüstehube - Objekte , 
Fotografien , Zeich nung ( 1 6 . 6 .-2 3 .  7 . ,  
Vern issag e :  1 6 . 6 . ,  20.00) 

M useum für Neue Ku nst, Freiburg 
Marienst rasse 1 Oa 
(() 059 /762 1 /2 0 1  2581  • <<TOTALE 02» - Werke aus den 50er, 
60er und 70er Jahren (2 7 . 5 .-1  0 . 9 . )  

Ga lerie Sta hlberger, Wei l  am Rhein 
Pfäd l istr. 4 • Di-Fr 1 6- 1 9, Sa/So 1 0-1 2 • «ADOC H I .  Florenz" Lei nwan d - und 
Papierarbeiten ,  Edit ion (25 . 5 . - 1 5 . 7 . )  

Stapflehus Städt. Galerie, Weil  a Rh.  
Sa 1 5-1 8 ,  S o  1 4-1 8 • Katerina Fekonja, Veron ika 
v. M utzenbecher, Dorothee Roth brust, 
Anne-Cat herine Wieland << Spuren» 
( 1 7 . 6 . -1 6 . 7 . )  

Vil la Aichele Lörrach 
Baslerstr. 1 2 2 (() 059/762 1 /4 1 5  2 1 7 • J akob Broder, N i kolaus A. Nessler, 
M i rei l le G ros,  Chri st ian Lapie - <<Vier 
Künst ler aus d rei Län dern» (bis 25 .6 . )  

FRANCE 

Le dix-neuf -
Centre Regional d' Art Contemporain 
1 9 , avenue des Al l ies,  Mo ntbel iard 
(() 059/38 1 /94 43 58 • Diverse Künstler - << Realites 
(H ommage a Courbet) » (bis 1 ?, . 6 . )  

G a lerie La  Fi lature,  Mulhouse 
20, a l lee Nathan Katz 
(() 059 /389 /36 28 28 • Stephane Duroy - Fotografien 
« L' Europe de Si lence" und << Elsass ­
Stephane Du roy" (bis 29 .6 . )  

31 
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Veranstaltungen in  Basel u n d  Region 
Neu in  der Agenda: 
Schnelle Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

1 .  D o n n e r s t a g  

THEATER 
1 7 . 00 Vorstadt-Theater 
«Bruno der Briefträger» 
ab 5 J. und Erwachsene (mehr: S. 1 6) 

1 9.00 Roxy, Bi rsteiden 
«Jubiläum» 
von George Tabori (mehr: S .  23) 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccOie Räuber» 
Schauspiel von Friedrich Sc hi l ler 

1 9 . 1 5  Theater Basel, Kle ine Bühne 
«Effi Briest» 
nach Theodor Fontane 

1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«II Trovatore» 
Oper von G. Verdi 

1 9.30 Theater Basel, Foyer 
«Susannas Geheimnis» 
Intermezzo von Ermano Woli-Ferrari 

20.00 Kaisersaal 
ccTorquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20.00 Neues Tabourettli 
ccSolo fir Zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) & 
Alfredo (Granada) 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub 

MUSIK 
2 1 .00 Hirscheneck 
Parasites 
Pop-Punk aus Britannien 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Walter Jauslin Trio 

FILM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
ccAdam's R ibn 
George Cu kor, USA 1 949 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Office Kil ler» 
Close-up : Cindy Sherman 

20.30 Stadtkino 
ccFinye (Der Wind)» 
s .  Gisse, Mali 1 982 (mehr: s .  1 7) 

2 1 .00 Neues Kino 
ccSubway» 
Luc Besson, F 1 985 

22.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Reggae Sunsplash» 
mit Bob Marley 

DANCE&PARTY 

ANZEIGE 

-' w cn <( CD 
I'-
(!} a: w CD z w z jjj 
1-(/) 

2 1 .00 Cargo Bar 
Abstract 
Phi t ipp C, Spacemaker, Neero, 
Subzero, Project Sirius 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
DJ Raimund Flöck 

2 1 .00 Mitte 
Tango 
(mehr: S .  27) 

� 
CAM PA R I B A R  

M CO 
M CO 
C\1 
....... C\1 

,.... 
<0 
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2 . F r e i t a g  

THEATER 
1 9. 30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
ccAcis and Galatea» 
Masque von Händel in der 
Bearbeitung von Mozart 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo•• 
shake musical company 

20.00 Kaisersaal 
ccTorquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20 .00 Neues Tabourettli 
ccSolo fi r Zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) & 
Alfredo (Granada) 

20.00 Schönes Haus, Kellertheater 
ccWas ihr wollt» 
«The Gay BeggarS>• (mehr: S. 8) 

20 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«2oth Century Blues» 
Ein Interieur von Christoph Marthaler, 
J .  Henneberger und A. Viebrock 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccAntigone» 
Tragödie von Sophokles 

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
Premiere ccOie Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20. 1 5  Roxy, Birsteiden 
«Jubiläum Spezial>• 
von und mit den Mitgliedern des 
«Jubiläum» -Ensembles (mehr: S. 23) 

20. 1 5  Badhof, Arlesheim 
ccKönig Hirsch» 
Musikalischer Theaterabend mit M. 
Thorgevsky. D. Wiener und K. 
Lüscher. Bar und Grill ab 9 Uhr 

20.30 Parterre/Kasernenareal 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
(mehr: S. 1 7) 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe 

MUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Kar! Raas (St . Gallen) spielt Werke 
von J. S. Bach und W. Burkhard 

1 9 .00 Kaserne Basel 
Sinta Nova 

20.00 Friedenskirche, D-Weil 
a .Rh ./Friedlingen 
Loh-Quintett «Ost-West» 
Bläserwerke russischer und amerika­
nischer Komponisten des 20. Jh .  

20 . 1 5  Goetheanum, Dornach 
Anton Bruckner- 6. Symphonie 
Junge Phi lharmonie Zentralschweiz 

20 . 1 5  Musik-Akademie 
Kammermusik von Beethoven 
Schola Cantorum Basiliensis 

20.30 Depot 1 4  
Bluesland 

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Tango Five «Obsecion - Tango 
meets Jazz» 
Musikalische Vielseitigkeit mit 
komödiantischem Touch 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Walter Jauslin Trio 

F ILM&VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cu kor, USA 1 949 

1 8.00 Stadtkino 
uFinye (Der Wind)» 
S.  Cisse, Mali 1 982 (mehr: S. 1 7) 

20.30 Stadtkino 
«La Genese" 
Cheick Oumar Sissoko, Mali 1 999 
(mehr: S. 1 7) 

LITERATUR 
Solothurn 
Solothurner Literaturtage 
(mehr. S. 6) 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Ernst Ludwig Kirchner 

KINDER 
1 7 .00 Kaserne Basel 
Graziella erzählt 
jenische Märchen 
für Kinder und Erwachsene. 
Zigeunerkulturwochen 

DANCE&PARTY 
21 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Mit Tanzkurs ab 1 9 .00 

2 1 .00 Cargo Bar 
el funkytano «por los carnales» 

2 1 .00 lsola Club 
Disco Lesbian I Gay 

21 .00 Kuppel 
Noche <•EI Cubanito» 
Mit Live- Tanzsl1ow « H ueh uecoyotl »  

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria mit DJ Sirnon 

22.00 Sommercasino 
Psychotest 
DJs R van Baud, 
Sandro & Under Phunk 

23.00 Echo Club 
«Purple» 
Jamie Lewis (ZH ,  Kaufleuten), 
DJ Dainskin (BE) , Gianni N. (AG), 
DJ Pee (BS) 

1 3 . S a m s t a g  

THEATER 
1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Bruno der Briefträger» 
ab 5 J. und Erwachsene (mehr: S .  1 6) 

1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui» 
Schauspiel von Brecht 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
shake musical company 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
von J. W. v. Goethe. Theater Sentire 
(mehr :  S. 1 6) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir Zwai•> 
Marcel Dogor & Alfredo 

20.00 Theater Basel ,  Grosse Bühne 
«Ein Sommernachtstraum» 
Zum letzten Mal 

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20.00 Hochrheinhalle, 
D -Grenzach/Wyhlen 
SWR3-Gagtory 
Die berühmten Radiocernix 
um «Taxi Sharia - wo du wollen 

20. 1 5  Landgasthof, Riehen 
«Jubiläum» 
von George Tabori (mehr: S.  23) 

20. 30 Nell ie Nashorn, Lörrach 
Geholten Stühle «The Stools 
become strong Men» 
Kabarett-Theater 

20.30 Parterra/Kasernenareal 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
(mehr :  S. 1 7) 

23.00 Theater Basel , Komödienfoyer 
klub-Stücke: Harold and Maude 
nach Col in H iggins 

MUSIK 
1 9 .00 Kaserne Basel 
Sinta Nova 

1 9 .30 Klosterkirche, Dornach 
Cello-Rezital 
(mehr: S. 24) 

20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccAKSAK» 
Klangexpeditionen im provisiert mit 
Kontrabass, Perkussion und Piano 

20 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Abschlusskonzert Opernklasse 
Schola Cantorum Basiliensis 
Ital ienische Arien des 1 7 ./1 8. Jh. 

20. 1 5  Bahnhof, Arlesheim 
Pippo Po'llina on Tour 
Bar und Gr i l l  ab 19 Uhr 

20.30 Depot1 4 
Born to Burn - Rock 

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Tango Five uObsecion -
Tango meets Jazz" 
Musikalische Vielseitigkeit mit 
komödiantischem Touch 

20.30 KIK, Sissach 
True Blue 
The Blues, Rock & Funk Company 
2 1 .00 Hirscheneck 
Out & Yukon 

2 1 .00 Mitte 
uheart beat» 
a crosscultural journey (mehr: S .  27) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Walter Jauslin Trio 

F ILM&VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

1 8.00 Kommunales Kino, Frei.burg 
«Cosl ridevano» 
von Gianni Amelio 

1 8.00 Stadtkino 
Histoires des petites gens 
Fi lme von Djibri l  Diop Mambety: 
«Le franc", Senegai/F/CH 1 994 
«La petite vendeuse de solei l " ,  
Senegai/F/CH 1 999 

20.30 Stadtkino 
«Finye (Der Wind)» 
s. Gisse, Mali 1 982 (mehr: S .  1 7) 
22. Kommunales Kino. Freiburg 
·0 ce K.i l ler-
Ciose-up: Cindy Sherman 

23.00 Stadtkino 
uDiva» 
Jean-Jacques Beneix, F 1 981  

LITERATUR 
Solothurn 
Solothurner Literaturtage 
(mehr: S .  6) 

FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S. 29) 

KINDER 
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J. 

1 7 .00 Kaserne Basel 
Graziella erzählt 
jemische Märchen 
für Kinder und Erwachsene. 
Zigeunerkulturwochen 

DANCE&PARTY 
20.00 Gundeidinger Kunsthalle 
DJs EI-Q, Tray, Philister 

20. 00-02.00 Off. Kirche EJisabethen 
The new Generation -
Hip-Hop and Drum'n'Bass 
Benefizdisco (mehr: S.  24) 

2 1 .00 Cargo Bar 
club zansibar «phuturephunk•> 

2 1 .00 Kuppel 
Oldies but Goidies 
DJ Moz-Art 

2 1 .00 Sommercasino 
Oldies Party 
DJs Michael & Angel 

22 .00 lsola Club 
Disco Gay Only 
Others by lnvitation 

23.00 Depot 1 4  
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ MozArt 

23.00 Echo Club 
ccFrench Kiss» 
DJ Vinicious & B the 6omb (F) , 
DJ Nico (BS) 

AGENDA



4. S o n n t a g  

THEATER 
1 5. 00 Schönes Haus, Kellertheater 
«Was ihr wollt» 
«The Gay Beggars" (mehr: S .  8) 
1 6.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Macbeth» 
Melodrama von Giuseppe Verdi 

1 7. 00 Vorstadt-Theater 
«Bruno der Briefträger" 
ab 5 J. und Erwachsene (mehr: S. 1 6} 

1 9 .00 Theater Basel, Komödie 
«Caligula» 
Zum letzten Mal 

20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
Premiere «Der Tod eines 
Handlungsreisenden" 
von Arthur Mi ller 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20.00 Kuppel 
«Schwansinn» 
Musikalisches Kabarett (mehr: S. 27) 

20.00 Alter Schlachthof, Rheinfelden 
••Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

TANZ&PERFORMANCE 
1 6. 30 Goetheanum , Dornach 
Eurythmie-Studi.enaufführung 
Eurythmeum Elena Zuccoli 

MUSIK 
1 8.00 Kartäuserkirche 
Liturgische Orgelvesper 
Stefan Beltinger, Orgel ,  spielt Werke 
von Fasolo und Frescobaldi 
1 8.00 Martinskirche 
Klavierrezital 
mit Reto Reichenbach 
Werke von J .  S.  Bach, Brahms, 
Messiaen und Chopin 

1 8.00 Aargauer Kuns haus . Aarau 
Brötzmann - Hano - Lüdi 
(mehr: S.  7 

20.00 Stadtcasino 
Caetano Veloso & Orchestra 
Jazz by Off Beat!J SB: Brasil Night 

20.30 Atlantis 
Supernova 
Basler lndie-Popper mit neuer CD 
«Want you" 

Histoires des petites gens 
Ftlme vo 0Jtbn ·op Mambety: 
«Le franc • SenegaVF/CH • 994 
uLa petite vendeuse de soleil»' 
Senegai/F/CH 1 999 

1 5.30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

1 8.00 Stadtkino 
Tanzvideos von Heidi Köpfer 
«Motion » ,  CH 1 989 
«Puzzle", CH 1 99 1  
«Mikado" ,  CH 1 994 
«Changes», CH 1 996 
« Intermezzo", CH 1 999 
ln Anwesenheit der Künstlerin 
(mehr: S .  9) 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
••Cosl ridevano>> 
von Gianni Amelio 

20.30 Stadtkino 
«La Genese» 
Cheick Oumar Sissoko, Mali 1 999 
(mehr: S. 1 7) 

LITERATUR 
Solothurn 
Solothurner Literaturtage 
(mehr: S .  6) 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 1  . 0 0  Atlantis 
DRS1 Persönlich 
mit Michael Köchl in & Gästen 

FÜHRUNG 
1 1 .00 Leonhard-Gymnasium 
«Historia! 10 Jahre Frauen-
geschtchten 1m Querschnitt» 
Frauenstadtrundgang 

1 2 .00-1 7 . 00 
Museum für Gegenwartskunst 
Ask-Me-Day 
Heute beantworten wir al le Fragen 

1 2 . 30/1 4 . 30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu licht>> 
Öffentliche Führung (mehr: S. 29) 

1 5 .00 Kunstmuseum 
Zivot i djela poznathi umjetnika 
(Werke und Leben berühmter 
Künstler). Führung in Albanisch 
und Bosnisch 

KINDER 
1 0.30 Fondation Beyeier 
Ein Rundgang für Kinder 
mit Begleitung 
Familienführung ab 6 J .  

1 4 .00-1 7 . 00 Spielzeugmus . ,  Riehen 
Der kleine Botaniker 
Mit einer selbstgebauten Pflanzen­
presse auf Entdeckungsreise. 
Workshop ab 7 J . ,  Anm. T 64 1 28 29 

ETCETERA 
1 0 .00 Mitte 
Sonntags-Brunch 
(mehr: S. 27) 

1 5 . M o n t a g  

THEATER 
20.00 Schönes Haus, Kellertheater 
«Was ihr wollt» 
4 Tt"le Ga1 Beggars (mehr: S. 8) 
20.00 - ea er 9ase Ko OO'e .. Die schmutzigen Hände» 

ra a .  r Jea -0au Sartre 

20.30 La Flla ure, Mulhouse 
ccle Don de I' Invisible" 
von Mare Anstett, Compagnie 
des Autres. Reflexion über die 
zeitgenössische Kunst 

TANZ& PERFORMANCE 
1 8. 00 Werkraum Warteck, 
Kas ade kondensator 
Performance 
mr lrene Maag (mehr: S. 26) 

M US I K 
6. 3ü-8 .00 Mitte 
Morgensingen 
(mehr: S. 27) 

20.00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
7. Sinfoniekonzert 
Werke von Debussy, Ravel und 
Rimsky- Korsakow 

20.30 Parterre 
Doppelkonzert mit Mush (GB) und 
Anti,  Shara, Zoe und Nicky, 
Monomertz (GB/CH) mit Helen, 
Hansi, Phi l ,  Fabian 

F ILM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
Histoires des petites gens 
Filme von Djibril Diop Mambety: 
«Le franc", Senegai/F/CH 1 994 
«La petite vendeuse de solei l» ,  
Senegai/F/CH 1 999 /20.30 

LITERATUR 
1 5 .00 Literar. Museum,  
D - Badenweiler 
Literarischer Spaziergang 
in engl .  Sprache 

20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
literaturcafe 
mit Paul Sorrentino, dem Begründer 
der Stephen Crane Society (Virginia, 
USA) und dem russischen Schrift­
steller Jewgeni Jewtuschenko 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop & Soul mit Dj EI-Q 

2 1 . 00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc. 
Tangokurs ab 20 Uhr 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

6 . D i e n s t a g  

THEATER 
20 .00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20.00 Stadthaus 
ccSusannas GeheimniS>> 
Intermezzo von Ermanne Wolf-Ferrari 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Effi Briest» 

· 

nach Theodor Fontane 

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
« Theatersport>> 
lmprovisationstheater: Theater­
L . U . S.T. und Freispiel 38 ü.  NN 

20 .31  La Filature, Mulhouse 
«le Don de ! ' Invisible» 
von Mare Anstett, Cie. des Autres 

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
Nederlands Dans Theater 
Tanzfestival .. steps" 

MUSIK 
20.00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
7. Sinfoniekonzert 
Werke von Debussy, Ravel und 
Rimsky-Korsakow 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Nahawa Doumbia 
Afrikanische Sängerin - Sologesang 
begleitet von trad. Instrumenten 

2 1 .00 Hirscheneck 
Jud 
Erdiger Gitarren-Rock aus L.A. 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bob Degen Trio 

L I T E R AT U R  
7 00 Kurhaus. 0-Badenweiler 

Festveransta ltung 
zu Stephen Crane 
mit Paul Sorrentino, David Farrer. 
Festvortrag von Eva Manske: 
«Wirklichkeiten und Wahrheiten. 
Cranes Weltsicht und ästhetische 
Konzeptionen am Beginn der 
Moderne" 

1 8.30 Kunst Raum Riehen 
Übergabe des Kulturpreises 
Riehen an Urs Widmer 
Laudatto von Heini Vogler und Apero 

20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit» 
Urs Allemann , Basel, und 
Ernest Wichner, Berl in,  in  Lesung 
und Gespräch. Moderation: 
Martin Stingelin 

VORTRAG&DISKUSSION 
20.00 Aula der Museen,  
Augustinergasse 
Ein Höhlenforscher erzählt 
Vortrag von Werner Janz 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
Jainismus: Heil ige Lebewesen 
Sikhismus: Heilige Krieger 
Vortrag von Vijay Kumar Singh 

20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr:  S. 27) 

FÜHRUNG 
1 2 .00 Naturhistor. Museum 
Museum am Mittag 
Kurzführung in der Sonderausstel­
lung «Conserving Animals" 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Die Sammlung Max Geldner: 
Ferdinand Hodler, Cuno Amiet 
Öffentliche Führung 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
Ambient Evergreens 
J . O . B. Reschtnefki 

2 1  .00 Kuppel 
Nu Jazz 
DJ Pipo & Spruzzi (Mono Records) 

ETCETERA 
1 7 .00-23.00 Off. Kirche Elisabethen 
ccl n.The.Mu." 
Veranstaltung des Vereins für 
Jugendarbeit Kleinbasel (mehr:  S. 24) 

1 9 .30 Leonhardskirchplatz 
Das Labyrinth zum Kennenlernen 
(mehr: S .  1 4) 

7 . M i t t w o c h  

THEATER 
1 7 .00 Vorstadt-Theater 
«Bruno der Briefträger» 
ab 5 J. und Erwachsene (mehr: S .  1 6) 

20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
ccTod eines Handlungsreisenden" 
von Arthur Mi l ler 

20.00 Kaisersaal 
ccTorquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: 8. 1 6) 

20.00 Schönes Haus, Kellertheater 
<<Was ihr wollt•> 
«The Gay Beggars" (mehr: S. 8) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccAntigone•> 
Tragödie von Sophokles 

20.30 La Filature, Mulhouse 
«le Don de ! ' Invisible>• 
von Mare Anstett, Cie. des Autres 

20.30 Parterra/Kasernenareal 
Michaela Drux ccDruxache>> 
Musikalisch-l iterarisches 
Kabarettprogramm (mehr: S. 1 7) 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
ccGott ist ein DJ,, 
(mehr: S. 26) 

2 1 .00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Hurra! Hurra! Hurra! Ich bin da! 
Tischbombe I>> 
Jugendclub des Theater Basel 

TANZ& PERFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
Nederlands Dans Theater 
Tanzfestival «Steps" 

MUSIK 
1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Orgelkonzert über Mittag 
Frz. Romantik: Dieter Lämml in spielt 
Werke von Dubois, Gigout und Vierne 

1 8 . 1 5  Musik-Akademie 
cc lch erfinde mein eigenes Lied>> 
20 Kompositionen 
von Kindern und Jugendlichen 

1 9 .30 Stadtcasino 
Allgemeine Musikgesellschaft 
Leitung: Dennis Russel Davies; 
Thomas Zehetmair, Violine. Werke 
von R.  Moser, K. Szymanowski, 
P. Tschaikowsky 

20.00 Burghof Lörrach 
The Rascher Saxophone Quartet 
Kammerkonzert (mehr: S. 1 4) 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00-24 .00 The Bird's Eye 
Bob Degen Trio 

F ILM&VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Adam's Rib>> 
George Cukor, USA 1 949 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Megacities•> 
Episodenfilm von Michael Glawogger 

20.30 Stadtkino 
Filme von Miriam Cahn 
Werkgespräch und Filme 

LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
cc ln  Search of the Real 
Stephen Crane>> 
Vortrag mit Lichtbildern 
von Paul Sorrentino 

FÜHRUNG 
1 8 .00 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht>• 
Öffentliche Führung (mehr: S. 29) 

KINDER 
1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase•> 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J. 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
Anje K + Eva M s.t. «freistiel» 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Made in ltaly 
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l ngeb org Paffet & JOPO, Do 8. J u n i ,  20 .30 im Theater Palazzo Liestal 

1 8 . D o n n e r s t a g  

THEATER 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr .  Haus 
cc l l Trovatore» 
Oper von G. Verdi 

1 9.30 Sandreuterhaus, Riehen 
«Der Ansager einer Striptease­
nummer gibt nicht auf» 
Monologstück von Bodo Kirchhoff 
(mehr: S .  20) 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Abgefahren» 
Theaterkurs des jungen theater 
basel. Spielleitung: Uwe Heinrich 

20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
«Tod eines Handlungsreisenden» 
von Arthur Mi ller 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20.00 Opera National , Strasbourg 
«Romeo und Julia» 
Oper von Charles Gounod. 
Opera National du Rhin 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 
Famil ienmisere nach Rick Moody 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gott ist ein DJ" 
(mehr :  S .  26) 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
klub-Stücke: Harold and Maude 
nach Coli n  H iggins. Anschl .  k!ub 

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
Nederlands Dans Theater 
Tanzfestival «Steps» 

20. 1 5  Baseldytsch i  Bihni  
«Aitered Landscapes» 
Flamenco-Ensemble La Tina: 
(mehr: S .  2 1 )  

MUSIK 
1 9 .30 Sandreuterhaus, Riehen 
Vom improvisierenden Umgang 
mit klassischer Musik 
Konzert und Diskussion mit  Volker 
Biesenbender und Marcin 
Grochowina (mehr: S .  20) 

1 9. 30 Stadtcasino 
Allgemeine Musikgesellschaft 
Leitung: Dennis Russe! Davies; 
Thomas Zehetmair, Viol ine. Werke 
von R. Moser, K. Szymanowskl, 
P. Tschai kowsky 

20.00 Atelier- Theater, Riehen 
Christine Schmid 
Operetten -Melodien , Wien er  Walzer, 
Musical- Evergreens, Filmschlager 
und Brecht-Songs 

20.30 La Filature, Mulhouse 
«Rosalie" 
Musik nach Texten von Nathan Katz 
von und mit der Gruppe <<Geranium" 

20.30 Palazzo, Liestal 
JOPO & lngeborg Poftet: 
CD-Taufe cc l ndian Book" 
Jazz by off Beat I JSB 

20.30 ParterreiKasernenareal 
Three Base Hit 
(mehr: S. 1 7) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bob Degen Trio 

F I LM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
Medi@projekt: Kunst, Interaktion 
und Film im Internet 
20.00 <<Kunst im Web" mit Reinhard 
Storz (HGK Basel); 22 .00 «Film im 
Web» mit Uwe Künzel (BZ Onl ine) 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«Cinema pur" (I) 
Avantgarde-Kurzfilme (mehr: S .  20) 

20.30 Stadtkino 
Videos von Nam June Paik 
Einführung vonThomas Pfister 

2 1 .00 Neues Kino 
«The Third Man» 
Carol Reed, GB 1 949 

LITERATUR 
20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit" 
Hugo Loetscher, Zürich,  liest Texte 
im Gespräch mi· Jeroen Oe. I , 
Porto (Portugal) 

VORTRAG& DISKUSSION 
1 8 . 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Zukunftsbestimmende 
Vergangenheit oder vergangen­
heitsbestimmende Zukunft? 
Referat von R. Battegay, 
em . Ordinarius für Psychiatrie 

20.30 KIK, Sissach 
Nachtcafe 
Volksstimme-Talk 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly, Untitled, Rom 1 980 

1 8.30120. 1 5  Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 
Anm. T 206 62 42 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
Abstract 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night Special 
Future Sounds of Jazz 

2 1 .00 Mitte 
Tango 
(mehr: S .  27) 

ETCETERA 
1 8 . 00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
Club 
mit Lena Eriksson und Muda Mathis 
(mehr: S. 26) 

9 .  F r e i t a g  

THEATER 
1 9 . 30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui" 
Schauspiel von Brecht 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Abgefahren" 
Theaterkurs des jungen theater 
basel. Spielleitung:  Uwe Heinrich 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (meh r: S .  1 6) 

20.00 Schönes Haus, Kellertheater 
••Was ihr wollt" 
«The Gay Beggars" (mehr: S .  8) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccDie Räuber» 
Schauspiel von Friedrich Schil ler 

20.00 Roxy, Birsfelden 
Premiere «Nachspiel» 
« Ernste Komödie» von Anne Meara. 
Theater Llberte (mehr: s. 21) 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccFrüher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakt er von Ruedi Häusermann 

20 . 30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
••Morgensterns Welt» 
Poesie-Performance mit Texten 
von Christi an Morgenstern 

20.30 Mitte 
Premiere «Ruhe gibt es nicht» 
Geschwister Birkenmeier treffen auf 
die Geschwister Mann( mehr:  S .  7 127) 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gott ist ein DJ" 
(mehr :  S.  26) 

23 .00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe 

TANZ& PERFORMANCE 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
••Aitered Landscapes» 
Flamenco-Ensemble La Tina 
(mehr: S .  2 1 )  

MUSIK 
1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend Herber. Oe r r-ge· sp� · . •  e"' <: r 
J . S .  Bach, Balbastre, Sa1n -Saens 

1 9 .30 Vil la Aichele, Lörrach 
«Digitalog" 
Musikalisch digitale Interaktion. 
Werke von Ollvier Messiaen und 
Matthias Müller 

1 9 .30 Klosterkirche, Dornach 
Schlagzeugensemble 
der JMS Pratteln 
(mehr: S .  24) 

20.00 Zwinglihaus 
ccMusica de Maestros» 
aus Bolivien 
Von der autochthonen 
bis zur modernen Musik 

20.00 K.O.-Studio 
Kronenmattenstr. 3 ,  D-Freiburg 
Gesprächskonzert 
Joao Rafael spricht über «Ombres 
Croisees» (1 990199) für achtspuriges 
Tonband und acht Lautsprecher 

20. 1 5  Röm-kath.  Kirche, Muttenz 
Musikhochschule-Chorkonzert 
I. Strawinsky: Messe für Chor und 
Bläser. Leitung: Raphael l mmoos 

20.30 Depot 1 4 
Bellinger's 
MC JP A.K.A. and family 

20. 30 La Filature, Mulhouse 
«Rosalie» 
Musik nach Texten von Nathan Katz 

2 1 .00 Parterre/Kasernenareal 
Kapsamun 
Albanische Vol ksmusik, Cycek­
Rhythmen und Klezmer (mehr: S .  1 7) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bob Degen Trio 

F ILM&VIDEO 
1 5. 30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cu kor, USA 1 949 

1 8.00 Stadtkino 
«Ecran d'Argile" 
Maria Watzlawick/Romed Wyder, CH 
1 998. ln  Anwesenheit von Kandjoura 
Coulibaly, Kostüme (mehr: S .  1 9) 

20.30 Stadtkino 
Tanzvideos von Heidi Köpfer 
«Motion", CH 1 989 
«Puzzle», CH 1 99 1  
«Mikado», C H  1 994 
«Changes", CH 1 996 
<<Intermezzo,., CH 1 999 (mehr: S .  9) 

22.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Megacities" 
Episodenfilm von Michael Glawogger 

LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
«Das Portrait des Stephen Crane» 
Szenische Lesung mit Frank Arnold 
und Doris Wolters 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
«Der Anfang des roten Fadens" 
Hermann Hesses ccPeter Camen­
zind>• .  Vortrag von Günter Baumann 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8.00 Kaserne Basel 
Die politische Lage der Roma 
Cristina Kruck von der Roma 
Foundation berichtet. 
Zigeunerkulturwochen 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Ernst Wilhelm Nay 
Kunst am Mittag 

DANCE&PARTY 
2 1 .00-02 .00 AIIegra 1 Hi lton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Mit Tanzkurs ab 1 9.00 

2 1 .00 Cargo Bar 
Dänu Bömle «Just a Gigolo" 

2 1 .00 H i rscheneck 
Frauendisco 

2 1 . 00 lsola Club 
Oldies-Night mit DJ Gero 
Lesbian I Gay only 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
m· Sa sa anz rs ab · 8.3 
2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 

23.00 Echo Club 
Echo-Special «C.J.'s Visit» 
C. J.  Mackintosh (london, Ministry 
of Sound) , Aston Martinez (BE) 

23.00 Sommercasino 
DJ EI-Q: R'n'B vs. 2step 
Sharp Shot Cru 
(Risk, Slim Jim & Aidan) 

Theater Sentire:  Claude Bühler als 
Torquato Tasso, Theater FauteiiiNeues 
Tabourett l l :  Di 30 .5 .-Sa 1 0.6 . , 20.00 



10 .  S a m s t a g  

THEATER 
1 9.00 Goetheanum, Dornach 
«Peer Gynt» 
Drama von H. lbsen. Schauspiel­
Ensemble der Goetheanum-Bühne 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Abgefahren» 
Theaterkurs des jungen theater 
basel. Spielleitung: Uwe Heinrich 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 6) 

20.00 Opera National,  Strasbourg 
«Romeo und Julia» 
Oper von Charles Gounod . 
Opera National du Rh in 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Macbeth» 
Melodramma von Giuseppe Verdi 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S .  2 1 )  

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Morgensterns Welt» 
Poesie-Performance mit Texten 
von Christian Morgenstern 

20.30 Mitte 
«Ruhe gibt es nicht» 
Geschwister Birkenmeier treffen auf 
die Geschwister Mann(mehr: S. 7127) 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gott ist ein DJ» 
(mehr: S.  26) 

TANZSPERFORMANCE 
'1 4 .00 -1 9 .00 Off. Kirche Elisabethen 
Tanz-Workshop zur Pfingstnacht 
(mehr :  S. 24 

1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Die Kunst der Fuge» 
von J.S. Bach. Choreographie von 
A. Mi l ler, Ballett Freiburg pretty ugly 

20.30 KIK,  Sissach 
Juerga Flamenca 

MUSIK 
1 9 .00 Kaserne Basel 
«Cate de Paris» 
Roma-Abend mit Konzert der 
Sintigruppe. Zigeunerkulturwochen 

20.30 Depot 1 4 
Educated Fools - Rock 

20.30 La Fila ure. ulhouse 
N+G Swing 
Vocal Jazz vorr Fe•ns e 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bob Degen Trio 

FILMSVIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

1 8.00 Stadtkino 
«La Genese» 
Cheick Oumar Sissoko, Mali 1 999 
(mehr: S. 1 7) 

20.30 Stadtkino 
«Taafe Fange 
(Macht des Hüfttuchs)» 
A. Drabo, Mali 1 997 (mehr: S .  1 7) 
23.00 Stadtkino 
«Diva» 
Jean-Jacques Beneix, F 1 98 1 

FÜHRUNG 
1 0 .  00-1 7 .00 Artefakt, Schmiedenhof 
Eintagesausste.llung 
Michel Wiederkehr 
Neue Werke 

1 0.30 Kunstmuseum 
Hodlers Ostern 
Religion und Kunst im Dialog 
(mehr:  S. 23) 

1 2 .3011 4.30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentl iche Führung (mehr: S. 29) 

1 4.00- 1 6 .00 Friedhof am Hörnli 
Grabbesuche 
Route «Nord-Mitte", Führung mit 
Kurt Gerber. Anm . T 271 26 64 

1 5 .00 Museum für Neue Kunst, 
D-Freiburg 
Konstruktion und Reduktion 
in der Malerei der 60er 
und 70er Jahre 

1 5 . 1 5  Goetheanum , Dornach 
Führung zur Deckenmalerei 
im Grossen Saal 

DANCESPARTY 
2 1 .00-02 .00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 

2 1 .00 Cargo Bar 
Old School D+B mit DJ Shock 

2 1 .00 Kuppel 
VitaminS - Disco Inferno 

2 1 .00 Plaza Club 
Bang! 

2 1 . 00 Sommercasino 
Ferris MC live in  concert 
with Ferris MC, Alen , Poet & Tafs; 
DJ s Def Cut, El-0, Alk & Tray 

2 1 .30 Nell ie Nashorn, Lörrach 
Disco 

22.00 lsola Club 
Disco Gay Only 
Otl1ers by lnvitation 

23.00 Depot 1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Thierry 

23 .00 Echo Club 
«Do it Mad!» 
DJ Juiceppe (VD, Mad) , M . J .  
Madness (ZH), DJ Claudio (Bl) 

ETCETERA 
1 8 .00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
Club 
mit Monika Di l l ier und Sus Zwick 

1 1 1 . S o n n t a g  

THEATER 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«II Trovatore» 
Oper von G. Verdi 

20.30 Mitte 
«Ruhe gibt es nicht" 
Geschw1s er Birkenme1er re en au 
die Gesch 'lis er Mann(mehr· S. 7 2 

MUSIK 
1 1 .00 Museum für Gegenwartskunst 
Brasilian ische Barockmusik 
des 18. Jahrhunderts 
mit «Ensemble Turicum» Zürich . 
Sommer-Matinee des Rotary Club 

1 6 .30 Goetheanum, Dornach 
Thomas Demenga - Violoncello 
Bach und die oderne VI: 
Wer e von Bach. M. Jarrell , 
H. Holliger und L. Berio 

20.30 Atlantis 
Soda 
Mundart-A-cappella-Gruppe 

2 1 .00 Hirscheneck 
Texas Terri & The Stift Ones 
Fabulous Disaster 
Punk aus L.A. und Frisco 

F ILMSVIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«Adam's Rib•• 
George Cu kor, USA 1 949 

1 8 .00 Stadtkino 
Künstlerporträts 
« Not Vital - Half Man, Half Anima!,. ,  
Hercli Bundi, CH 2000; «The Beauty 
of my lsland - Shooting Klaus Lutz .. , 
Frank Matter, CHIUSA 1 999 

20 .30 Stadtkino 
«Taafe Fange 
(Macht des Hi.ifttuchs)» 

A. Drabo, Mali 1 997 (mehr: S .  1 7) 

FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S .  29) 

DANCESPARTY 
20 .00 Kuppel 
Pfingstparty 
m it DJ van ögl 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk Party mit vitto 

23.00 Echo Club 
Echo-Special 
«Pfingsten gehts am Ringsten!» 
Urs Diethelm (ZH), OJ Tonic (SO), 
OJ Pee (BS) 

ETCETERA 
1 0 .00 Mitte 
Sonntags-Brunch 
(mehr: S .  27) 

12 .  M o n t a g  

THEATER 
1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«2oth Century Blues» 
Ein Interieur von Christoph Marthaler, 
J .  Hennebarger und A. Viebrock 

1 9 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 
Fami l ienmisere nach Rick Moody 

20.30 Mitte 
«Ruhe g ibt es nicht» 
Geschwister Birkenmeier treffen auf 
die Geschwister Mann( mehr: S.  7127) 

MUSIK 
6.30-8.00 Mitte 
Morgensingen 
(mehr: S .  27) 

1 1  .00 Burghof Lörrach 
The Rascher Saxophone Quartet 
(mehr: S. 1 4) 

FILMSVIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
Videos von Nam June Paik 

20.30 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

FÜHRUNG 
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Farbe in Hülle und Fülle 
Montagsführung Plus 

DANCE&PARTV 
21 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, H ip-Hop & Soul mit Dj EI-Q 

21 .00 P laza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

1 1 3 .  D i e n s t a g  

THEATER 
20.00 Opera National, Strasbourg 
«Romeo und Jul ia» 
Oper von Charles Gounod. 
Opera National du Rhin 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 
Tragödie von Sophokles 

20. 1 5 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakt er von Ruedi Häusermann 

20.30 Mitte 
«Ruhe gibt es nicht» 
Geschwister Birkenmeier treffen auf 
die Geschwister Mann(mehr: S. 7127) 

TANZSPERFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
«Stomp» 
(mehr: S. 4) 

MUSIK 
1 9.00 Antikenmuseum 
Melodramen von Georg Benda 
Schola Cantorum Basil iensis 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
Helmut Lotti 
Neues Konzertprogramm 
"Out of Africa .. 

20.30 Alter Wiehrebahnllof, Freiburg 
«Passo e Mezzo» - Freiburger 
Renaissance Ensemble 
<<Master Alfonso's Mission» : 
Eine Agentengeschichte 
aus dem 1 6. Jahrhundert 

2 1 .00 Hirscheneck 
Adam West & Hel lsuckers 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Philipp Schaufalberger Trio 

FILMSVIDEO 
20.00 L a  Filature, Mulhouse 
«Die Geschichtenerzähler» 
Mohammed Soudani ,  1 998. 
Gespräch mit dem Regisseur 

LITERATUR 
1 8.45 Fondation Beyeier 
Verdichtete Opti� : 
Samuel Beckett uber «Licht» 
(mehr:  S. 29) 

20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
«Erbe verpflichtet»: Badenweiler 
und die grossen Schriftsteller 
Vortrag von Rolf-Dieter Kluge zum 
1 40.  Geburtstag von A. Tschechow 

VORTRAGSDISKUSSION 
2 0 . 3 0  Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S .  27) 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 

DANCESPARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz 
Straight Ahead Labei-Night 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

1 14 . M i t t w o c h  

THEATER 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S.  2 1 )  

TANZSPERFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
«Stomp» 
(mehr: S. 4) 

MUSIK 
1 2 . 1 5  Offene Kirche El isabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Orchestersuiten von J . S .  Bach 

1 9 .00 Musik-Akademie, 
Haus Kleinbasel 
Soiree 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
Helmut Lotti 
Neues Konzertprogramm 
«Out of Africa» 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Groove26» 
Drumschool Basel (mehr: S .  26) 

21 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Philipp Schaufelherger Trio 

FILMSVIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Adam's Rib•• 
George Cu kor, USA 1 949 

20.30 Stadtkino 
Filme von Vivian Ostrowsky 
Vorgestellt von Sissi Tax 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Museum für Gegenwartskunst 
Tacita Dean 
Führung durch die Ausstel lung 

1 4.00-1 6.00 Friedhof am Hörnli 
Grabbesuche 
Route «Ost», Führung mit 
Kurt Gerber. Anm. T 271 26 64 

1 8 .00 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentl iche Führung (mehr: S. 29) 

KINDER 
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J. 

1 6 .00 Stadtbibliothek, Weil a. Rhein 
«Eis-Schlecker-Geschichten» 
Birte Blank liest eine Ferien­
Sommer-Liebes-Geschichte 

DANCESPARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

22 .00 Kuppel 
Pump it up special 
Garage Night 
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, 1 5 . D o n n e r s t a g  

l THEATER 
20.00 Eulerstroos Nüün 
ccRendez-vous!» 
Theater Puravida: Geschichten, die 
das Publikum erzählt (mehr: S. 1 5) 

20.00 Opera National, Strasbourg 
ccRomeo und Julia•• 
Oper von Charles Gounod. 
Opera National du Rhin 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
cc Macbeth» 
Melodrama von Giuseppe Verdi 

20.00 Theater Basel, Komödie 
cc Die schmutzigen Hände» 
20.00 Roxy, Birsteiden 
« Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S.  2 1 )  

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn•• 
Familienmisere nach Rick Moody 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub 

l TANZ&PERFORMANCE 
20.00 M usical Theater Basel 
ccStomp» 
(mehr: S. 4) 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccAitered Landscapes» 
Flamenco-Ensemble La Tina 
(mehr: S. 2 1 )  

20.00 Stadtcasino 
ccWiener Episoden•• 
Concertino Basel (mehr: S.  2 1 )  

20. 1 5  Musik-Akademie 
Johann Sonnleitner, Fortepiano 
Schola Cantorum. Werke von 
C. Ph. E.  Bach, Haydn, Mozart 

20.30 ParterreiKasernenareal 
Tonic Strings ccStella» 
Gitarrenkonzert (mehr: S .  1 7) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Philipp Schaufelbarger Trio !
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George Cu kor, USA 1 949 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccCinema pur» (II) 
Avantgarde-Kurzfilme (mehr: S .  20) 

20.30 Stadtkino 
Künstl.erporträts 
« Not Vital - Half Man, Half Animal•>, 
Hercli Bundi ,  CH 2000 ; «The Beauty 
of my lsland - Shooting Klaus Lutz .. , 
Frank Matter, CHIUSA 1 999. 
in Anwesenheit von Hercli Bundi 

2 1 .00 Neues Kino 
ccJetzt und al les» 
Dieter Meier, D 1 980 

I LITERATUR 
20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit>• 
Klaus Merz liest aus seinem neuen 
Buch «Garn» sowie Texte von 
und zu seinem Bruder Martin Merz 

1 8. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
Die U n abgeschlossenheit 
des Vergangeneo 
Erinnerung, Wiederholung und 
Neubeginn bei W. Benjamin und J. 
Derrida. Referat von E. Angehrn, 
Ordinarius für Philosophie 

20.00 Forum für Zeitfragen 
Basel - ccein Liebling Gottes?•• 
Das Christentum im Basel 
des 1 9 . Jahrhunderts (mehr: S .  23) 

� FÜHRUNG 
1 2 . 30120. 1 5  Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly, Thicket, 
Formia-Rom 1 981 

1 8.30 Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 
Anm.  T 206 62 42 

DANCE&PARTV 
2 1 . 00 Cargo Bar 
Abstract 
2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Nig ht 
DJ Raimund Flöck 

21 .00 Mitte 
Tango 
(mehr: S. 27) 

16 .  F r e i t a g  

1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 

1,'=,,,'=,=,,_ 
THEATER 

ccDer aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui" 
Schauspiel von Brecht 

1 9. 30 Kurllaus, D-Badenweiler 
«Die Möwe•• 
von A. Tschechow. Landestheater 
Nordrhein-Westfalen 

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Leider» 
Theater Puravida: Geschichten, die 
das Publ ikum erzählt (mehr: 8. 1 5) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«2oth Century Blues•• 
Ein Interieur von Christoph Marthaler, 
J .  Henneberger und A. Viebrock 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccDie schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20 .00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel>• 
Theater Liberte (mehr: S. 2 1 )  

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20. 1 5  Theater Basel , Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 
Famil ienmisere nach Rick Moody 

20.30 Mitte 
«Ruhe gibt es nicht» 
Geschwister Birkenmeier treffen auf 
Geschwister Mann (mehr: S. 7 127) 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe 

I TANZ& PE RFDRMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
•<Stomp» 
(mehr: S .  4) 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Aitered Landscapes» 
Flamenco-Ensemble La Tina 
(mehr: S .  2 1 )  

20.30 La Manufacture, Colmar 
«Carnets de bal 3» 
Ballet de ! 'Opera National du Rhin '

'::'=,,:'=,,, 
M U S I���;,:,�;,>::;,s����abend 

Susanne Doll (.Basel) spielt Werke 
von J. S. Bach u .a .  
1 9 .00 Antikenmuseum 
Melodramen von Georg Benda 
Schola Cantorum Basiliensis 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Canto 2000>) 
Chorgemeinschaft Contrapunkt 
(mehr: S. 24125) 
20.00 Opera National, Strasbourg 
Leontina Vaduva, Sopran 
Werke von Bell ini ,  Rossini, 
Gavazzeni, Faure, Enescu 

20.30 Depot1 4 
Knorr2 - Acoustic Songs 
20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Die Meedels 
�·Am l iebsten o hne ... •• 
M ü nchner A-cappella-Ouartett 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Hot Fish Seven (D, CH) 
Hot Jazz at its best 

20.30 K IK ,  Sissach 
Jam Session 
Offen für alle zum Mitjammern, 
Mithören, Mittrinken 

20.30 Palazzo, Liestal 
ARTE Quartett plus Pierre Favre 
(mehr: S.  25) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Philipp Schaufalberger Trio 
21 . 00 Galerie Graf & Schelble 
«La musique en plein air» 
Lieder und Texte von Claude 
Debussy, Maurice Ravel, 
Erik Satie, Darius Milhaud 

2 1  .30 Tramdepot am Wiesenplatz 
Waldesnacht 
Romantische Chormusik und 
Horn- Improvisation. Vox Varia 
Kammerchor und Urla Kahl 

i Phi l ipp Schaufalberger Trio, Di 1 3 . 6.-Sa 
; 1 7 . 6 . , 2 1 . 00-2 4 . 00 i m  Bird 's Eye Jazz 
i CJub 

1 5 .30 Stadtkino 
«Adam's R ib» 
George Cukor, USA 1 949 

1 8.00 Stadtkino 
·•Ecran d 'Argile» 
Maria Watzlawick/Romed Wyder, CH 
1 998. in  Anwesenheit von Kandjoura 
Coulibaly, Kostüme (mehr: S. 1 9) 

20.30 Stadtkino 
ccTaafe Fange 
(Macht des Hüfttuchs)» 
A. Drabo, Mali 1 997 (mehr: S .  1 7) 
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LITE

RA�J;.;;�����';�::�
':s Forum 

J ubiläu msfest m it Literatur, Musik 
und Essen (mehr: S.  7 11 6) 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
«Im Zickzack 
zwischen Trieb und Geist . . .  •• 
Zur Entstehungsgeschichte von 
Hesses ccSteppenwolf>.. Mit Rudolf 
Probst, Schweiz. Literaturarchiv (Ü HR U NG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Mark Tobey 
Kunst am Mittag 

1 8 .45 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 
Führung und 3-Gang-Dinner i DANCE&PARTV 
21 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Mit Tanzkurs ab 1 9.00 

2 1 .00 Cargo Bar 
Miron do the funky chicken 
21  .00 Hirscheneck 
Überraschungsfest - Disco 
2 1 .00 lsola Club 
Disco Lesbian I Gay 
2 1 . 00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Salsatanzkurs ab 1 8.30 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 
2 1 .00 Sommercasino 
controllo No. 1 6  
Kinky Beats from Funk t o  Bigbeats 
mit Jakobert und Jon Lemon 

23.00 Echo Club 
«Weatherproof» 
Lou Lamar (ZH , Kaufleuten), 
DJ Nico & Pedro Gonzales (BS) 

' ETCETERA 
Margarethenpark 
Gundei i -Fest 
mit Kultur- und Kunstaktionen des l Vereins Gundeidinger Kunsthalle 

l ANZEIGE 

17 . S a m s t a g  I THEATER 

Opera National du Rhin 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel>• 
ccErnste Komödie» von Anne Meara. 
Theater Liberte (mehr: S .  2 1 )  

1,':,:'=,,_ 
20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20 . 1 5 Schönes Haus, Kellertheater 
Premiere «Medea 2000» 
(mehr: S. 8) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Hurra! Hurra! Hurra! Ich bin da! 
Tischbombe I» 
Jugendclub des Theater Basel 

I TANZ&PERFORMANCE 
1 5.00/20.00 Musical Tl1eater Basel 
ccStomp» 
(mehr: S.  4) 

1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
ccDie Kunst der Fuge» 
von J . S. Bach . Choreographie von A. 
Mil ler, Ballett Freiburg pretty ugly 

1 9 .30-22 .30 Schifflände 
Flamenco-Show 
auf dem Rheinschiff 
Live-Show mit dem 
Flamenco-Ensemble La Tina 

20.30 La Manufacture, Colmar 
«Carnets de bal 3» 
Ballet de ! 'Opera National du Rhin 

I MUSIK 
1 6.00 M usik-Akademie 
«Das isch ds Lied vo de 
Bahnhöf. . . •• 
Musikalisch-szenische Collage der 
Jugendchöre der Musikschule 

1 8.00 Antikenmuseum 
Melodramen von Georg Benda 
Schola Can orum Basiliensis 

g_oo Ga erie Gra · & Schelble 
«La musique en plein air» 
Lieder und Texte von Claude 
Debussy, Maurice Ravel, 
Erik Satie, Darius Mi lhaud 

1 9.30 St . Jakobshalle 
The Kelly Family 
20.00 Burghof Lörrach 
Doudou N'Diaye Rose & 
Bagad Men Ha Tan 
Keltische Melodien und afrikanische 
Trommeln (mehr: S. 1 4) 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
ccCanto 2000» 
Chorgemeinschaft Contrapunkt 
(mehr: S .  24125) 

20.00 Kirchgemeindehaus 
Feldreben, Muttenz 
Kantorei St. Arbegast M uttanz 
Werke von Huber, Dvorak und Dudli 

20. 1 5  Predigerkirche 
Zwei Trompeten und Orgel 
Werke von Vivaldi, Manfredini 
und Franchescini 

20.30 Depot 1 4  
Knorr2 - Acoustic Songs 
20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Die Meedels 
••Am liebsten ohne . . . " 
Münchner A-cappella-Ouartett 

20.30 ParterreiKasernenareal 
Generell Mundartfolk 
(mehr: S. 1 7) 

21 .00 Hirscheneck 
Die Cadizier 
Satter Deutschpunk aus der 
In nerschweiz {TBC) 

21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Phil ipp Schaufelbarger Trio 
22.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub Kasernekonzert 



l FI LM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«The African Q ueen» 
John Huston, USA 1 957 

20.30 Stadtkino 
ccFinye (Der Wind)•• s. Gisse, Mal i  1 982 (mehr: S .  1 7) 

23.00 Stadtkino 
«Diva» 
Jean-Jacques Beneix, F 1 98 1  

� FÜHRUNG 
1 2 .3011 4. 30 Fondation Beyeier 
Sonderausstel lung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S.  29) 

1 4 .00-1 8. 00 
Ateliergemeinschaft Grenze 
Offene Ateliers 
Elsässerstrasse 248 

1 5 .00 Museum für Neue Kunst, 
D-Freiburg 
Die Autonomie des Bildes 
Informelle Kunst der 50er 
und 60er Jahre 

j K INDEA 
1 3 .30- 1 5 . 30 Fondation Beyeier 
Ein Nachmittag für Kinder 
Workshop 

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase•• 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J .  

1 8. 00-22.00 BFA-Treffpunkt 
«Barracuda» Klei nhüningen 
«Barracuda Party•• 
Die Disco für 1 0- bis 1 5jährige 

!,':,':,:. DANCE&PARTY 
1 8.00 Ateliergemeinschaft Grenze 
DJ Ben Venuto, Ambient 
Elsässerstrasse 248 

2 1  .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
21 .00 Cargo Bar 
Galler Bel levue 
Jazzy La tr oungecore 

2 1 .00 Kuppel 
Sonnenwende 
DJ Angelo & S rpnse G es 

2 1 .00 Plaza Club 
Bang! 
2 1 .00 Sommercasino 
Representation - Hip Hop 
Tomb, RooK (SuB) 
Tho. Abart, Salamander (Takt Pakt) 
Opinied, Blaze (OIC) 
Thierway, Lolo (Freakanoid) 

2 1 .00 Ort erfragen 
Vol lmond-Tango 
Info - 98 69 96 
22.00 lsola Club 
Disco Gay Only 
Others by lnvitation 

23 .00 Depot1 4 
let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ MazArt 

23.00 Echo Club 
«Double Trouble Part 3» 
She- DJ Paulette (London, Ministry 
of Sound) , DJ Pee (BS) !,':,,:. ETCET�;;;�-�e;,f.ark 
mit Kultur- und Kunstaktionen des 
Vereins Gundeidi nger Kunsthalle 

1 0 . 00-20.00 Claraplatz 
Schweizerischer Flüchtlingstag 
Schwerpunkt: Jugendliche. Stände, 
Musik und Infos organisiert von der 
Schweizerischen Flüchtlingshilfe 

� ANZEIGE 

1 0 . 1 5-1 4.00 Off. Kirche El isabethen 
Tag der Achtsamkeit 
1 7 . 00-05.00 Engelhof, Nadelberg 4 
Hörspiele Non-Stop 
(mehr: S. 1 7) 

1 8.30 Forum für Zeitfragen 
Ausflug zum Zürcher Labyrinth 
(mehr: S.  23) 

euchhandJung am 
Goetheanum 

Fac:hbuc:hhandlung für 
Anthroposophie 

Rüttiweg 45 ,  41 43 Dornach 
Tel .  061 706 42 75, Fax 

061 706 42 76 

18 . S o n n t a g  

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 

1,':,':,',,,':, 

THEATER 

«Macbeth" 
Melodrama von Giuseppe Verdi 

1 9. 00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände» 
1 9 . 30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«I I  Trovatore" 
Oper von G. Verdi 

20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
«Tod eines Handlungsreisenden» 
von A. Mil ler. Mit Publikumsgespräch 

20.00 Kuppel 
ccM adam Gladyola•• 
(mehr: S.  27) 

20.00 Roxy, Bi rsteiden 
«Nachspiel" 
Theater Liberte (mehr: S. 2 1 )  

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20. 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000» 
(mehr: S. 8) 

20. 1 5 Theater Basel, Kleine Bühne 
«früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser" 
Keinakter von Ruedi Häusermann 

i,
,',,,':.

TANZ&PERFORMANCE 
1 5 . 00/20. 00 Musical Theater Basel 
«Stomp•• 
(mehr: S .  4) 

I MUSIK 
1 1  . 0 0  Galerie Graf & Schelble 
«La m usique en plain air" 
Lieder und Texte von Claude 
Debussy, Maurice Ravel . 
Erik Satie, Darius Milhaud 

1 1 .00 Maja-Sacher-01atz 
Blechbläserensemble uBrass 
Connection» BaseVZürich 
·. s . oa ebe S aac S. 
So o e no G Gers .vm. Be1 
schiech em Ve er im Museum für 
Gegenwartskunst Sommer-Matinee 
des Rotary Club Basel 

1 1  .30 Musik-Akademie 
«Das isch ds Lied 
vo de Bahnhöf. . . "  
Musikalisch-szenische Collage 
der Jugendchöre der Musikschule 

1 6.30 Goetheanum Dornach 
Akademisches Orchester Zürich 

ei ung: Johannes Schlaefli· 
Ariane Haering. KlaVIer. 
Werke von Grieg und Tschaikowsky 

1 7 .00 Bischofshof 
musica viva - Kammerkonzert 
Werke von Daniel Schnyder, Fabian 
M üller und Jacques Offenbach 

1 7 .00 St. Alban 2000 
M arianne Schroeder, Klavier 
Matthias Diener, Cello 
Duokonzert 

1 9 .00 Martinskirche 
Neues Orchester Basel 
Werke v. Rodrigo, Mozart, Schubert 

1 9 .00 Stadtcasino 
IGNM Basel 
Werke von Gahn (UA), Kyburz, 
Scartazzini (UA). Vassena, Xenakis. 
Ensemble Phoenix Basel & Gäste, 
Leitung Jürg Hennebarger 

1 9.00 Kath. Kirche, Gelterkinden 
Kantorei St. Arbogast Muttenz 
Werke von Huber, Dvorak und Dudli 

20.00 Burghof Lörrach 
Bratsch 
Reise durch die Musikkulturen 
Europas (mehr: S. 1 4) 

20.30 Alter Wiehrebahnhot, Freiburg 
late Nite Jazz Quintet 

\ F I LM&VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«The African Queen•• 
John Huston, USA 1 957 

1 8.00 Stadtkino 
«Cremaster 2•• 
Matthew Barney, USA 1 999 

20.30 Stadtkino 
«Taafe Fange 
(Macht des Hüfttuchs)" 

A. Drabo, Mali 1 997 (mehr: S. 1 7) 

1,':,,::::':,,, 
LI TE RATU R 

1 1  .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Christa Schuenke: 
Sha kespeare «Die Sonette•• 
Übersetzerlesung und Vortrag 

! VORTRAG&DISKUSSION 
1 7 . 00 Mitte 
Cate Philo SFDRS 
«Das Geld, die Gier und das Glück,. 
(mehr: S .  2 7) I FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4. 30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S.  29) 

1 3 .0CH 8.00 
Ateliergemeinschaft Grenze 
Offene Ateliers 
Elsässerstrasse 248 

1 4 . 00 St. Alban-Tor 
«Unter die Haut: Geschichten 
und Bilder vom Körper>• 
Frauenstadtrundgang 

1 5 .00 Kunstmuseum 
Skulptura dhe piktura evropiane 
(Europäische Bildhauerei 
und Malerei). Führung in Albanisch 
und Bosnisch 

[ K INDER 
1 0 .30 Fondation Beyeier 
Ein Rundgang für Kinder 
mit Begle.itung 
Familienführung ab 6 J. 
1 1 .00- 1 6.00 Naturhistor. Museum 
Familiensonntag 
mit den Künstlern der Sonderaus­
stellung «Conserving Animals" 

� ETCETERA 
Margarethenpark 
Gundeli-Fest 
mit Kultur- und Kunstaktionen 
des Vereins Gundeidinger Kunsthalle 

1 0 . 00 Mitte 
Sonntags-Brunch 
(mehr: S .  2 7) 

1 8 . 00 Offene Kirche Elisabethen 
lesbische und 
Schwule Basiskirche 
(mehr: S. 24) 

8.30 Leonhardsk1rche 
Frauen Feiern 

1 1 19 .  M o n t a g  

[ TH EATER 
1 7 .00--22.00 Warteck, Sudhaus 
« Fremde Gäste, falsche Wilde . . .  " 
eine Aktion mit Klara 
Theaterproduktionen (mehr: S. 26) 

20.00 Opera National, Strasbourg 
ccRomeo und Julia" 
Oper von Charles Gounod . 
Opera National du Rhin 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände>• 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20. 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000" 
(mehr: S .  8) 

[ MUS IK 
6.30-8.00 Mitte 
Morgensingen 
(mehr: S.  27) 

1 8 . 1 5  Clarakirche 
«Die Orgelprobe» 
Johan Matthesons Anforderungen 
an einen guten Improvisator, 1 739. 
Improvisationsklassen der Schola 
Cantorum Basi l iensis 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Danny Boy meets Satin Doll 
Sommerkonzert des 
Elisabethenchors (mehr: S. 24) 

20. 1 5  Stadtcasino 1. Schlusskonzert 
der Musikhochschule 
Sinfonieorchester Basel, 
Studierende der Musikhochschule. 
Werke von Walton, Tschaikowsky, 
Bart6k, Mozart, Wagner und Liszt i F ILM&VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Cremaster 2•• 
Matthew Barney 

20.30 Stadtkino 
ccThe African Queen" 
John Huston, USA 1 957 

1 5 .00 Stadtbibliothek, Weil  a. Rhei n 

1::':,, KINDER 

« N a  warte, sagte d i e  Schwarte•• 
Bilderbuchkino von Helme Heine 

j
DANCE&PAATV 

21 .00 Cargo Bar 
Miron: Somnujazz 
2 1 . 00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop & Soul mit Dj EI-Q 

21 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc. 
Tangokurs ab 20 Uhr 

21 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 
21 . 00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
DJ Moonboot 30 
(mehr: S .  26) 

D i e n s t a g  

i,':,':,'=,, 
THE

A���gif�<;;�:;::os Nüün 

Theater Puravida: Geschichten, die 
das Publikum erzählt (mehr: S .  1 5) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Macbeth» 
Melodrama von Giuseppe Verdi 

20. 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000" 
(mehr: S.  8) 

! MUSIK 
1 9 .00 Musik-Akademie 
Konzert der Aufbauklasse 
der Musikschule 
20.00 Leonhardskirche 
Paul Giger 
eigene Werke zum Thema Labyrinth 
(mehr: S. 23) 

20.00 Theatre de Ia Sinne, Mulhouse 
Rezital der Jeunes Voix du Rh in 
20. 1 5  Musik-Akademie 
Konzert der Preisträgerinnen 
des Basler Förderpreises 
der BOG 2000 
für junge Musikerinnen 
der Musikschule 
20.30 Depot 1 4  
Aernschd Born 
Songs pur 

21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bionda I Eckinger I «PS» Schmidli 

� FILM&VIDEO 
22.00 Stadtkino 
Film- und Video-Programm 
der Art-Galerien 

! L ITERATUR 
20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit» 
Ein Abend mit Peter Bichsel - Lesung 

20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
Annette Kolb - Biografie einer 
literarischen Stimme Europas 
Lesung und Diskussion mit 
Charlotte Mario Werner, 
Schriftstellerin und Publizist in  

! VORTRAG&DISKUSSION 
20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 27) 

20.30 Uni Freiburg, 
Studium Generale 
Text und Szene 
Podiumsdiskussion zu ,, Qer Tod 
eines Handlungsreisenden" 

!

FÜHRUNG 
1 2 . 30 Kunstmuseum 
Faszination Rom 
Führung in  der Sammlung" 

, DANCE&PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz 
Straight Ahead Labei -Night 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 
2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
DJ Windows 5000 
(mehr: S. 26) 

37 
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2 1 . M i t t w o c h  

THEATER 
20.00 Opera National, Strasbourg 
«Romeo und Julia» 
Oper von Charles Gounod. 
Opera National du Rhin 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«2oth Century Blues» 
Ein Interieur von Christoph Marthaler, 
J .  Hennebarger und A. Viebrock 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater liberte (mehr: S. 2 1 )  

20. 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000» 
(mehr: S. 8) 

TANZ&PERFORMANCE 
1 8.00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Sommerzauber» 
Ballettschule Theater Basel 
und Kammermusik 

MUSIK 
1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-M ittag-Konzert 
Violoncello-Sonaten von J .  Brahms 

20.30 Depot 1 4  
Don & Pink 
Rock, Pop & Country 
Fanny & Bread 
mit Stimme und 6 Saiten 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bionda I Eckinger I «PS» Schmidli 

F ILM&VIDEO 
1 8. 00 Stadtkino 
«The African Queen» 
John Huston,  USA 1 957 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Kumar Tal kies» 
Film und Kino in Indien 

20.00 Stadtkino 
Filme von Carolee Schneemann 
Vorgestellt von Kathleen Bühler 

22.00 Stadtkino 
Film- und Video-Programm 
der Art-Galerien 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8. 1 5  Museum Kleines Klingental 
Hieronymus Hess (1 799-1850) 
und die Juden 
Referat von Katia Guth 
mit musikalischer Umrahmung 
(Ensemble Habriela Scheinpflug) 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Museum für Gegenwartskunst 
Nam June Paik 
Führung durch die Ausstellung 

1 8.00 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S.  29) 

KINDER 
1 4 .00-1 7 .00 Spielzeugmus . ,  Riehen 
Der kleine Botaniker 
Mit einer selbstgebauten 
Pflanzenpresse auf Entdeckungs­
reise. Workshop ab 7 J . , 
Anm .  T 64 1  28 29 

1 5 .00 Burghof Lörrach 
«Das Wasserkind» 
Theater Marabu (mehr: S. 1 4) 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J. 

DANCE&PARTV 
2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Asian Vibes, Drum'n' Bass 
& U K  Garage 
(mehr: S.  26) 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Uhs Night 

ETCETERA 
1 9.00 Mitte 
Arteplage 
Essen und Trinken am Kunststrand 
(mehr: S .  27) 

22 . D o n n e r s t a g  

THEATER 
20.00 Musical Theater Basel 
Geschwister Pfister 
«The Voice of Snow White» 
(mehr: S .  4/1 5) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 
20.00 Theater Basel, Komödie 
ccAntigone•• 
20 .00 Roxy, Birsfelden 
«Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S.  2 1 )  

2 0 . 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000>> 
(mehr: S. 8) 

TANZ&PERFORMANCE 
1 9 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Sommerzauber>> 
Ballettschule Theater Basel 
und Kammermusik 

20.00 La Filature, Mulhouse 
«Romeo und Julia» 
Musik: S. Prokofjew. Ballet de I 'Opera 
National du Rhin,  Choreographie 
und Inszenierung: Bertrand d ' At 

MUSIK 
20.00 Depot 1 4  
Steve Young - SingeriSongwriter 
Der letzte grosse Rebell der 
Americana/Country-Szene 

20. 1 5  Stadtcasino 
2. Schlusskonzert der 
Musikhochschule 
mit dem Sinfonieorchester Basel.  
Werke von Hummel , Dvorak, 
Brahms und Reinecke 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bionda I Eckinger I ccPS•• Schmidli 

F ILM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
ccThe African Queen» 
John Huston , USA 1 957 

20.00 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

20 . 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccCinema pur" (1 1 1) 
Avantgarde-Kurzfilme {mehr: S. 20) 

2 1 .00 Neues Kino 
«Siamo italiani» 
Alexander Seiler, CH 1 964 

22.00 Stadtkino 
Film- und Video-Programm 
der Art-Galerien 

LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
ccDas schöne hässliche Leben» 
Lesung und Diskussion mit Ljudmila 
Ul itzkaja, russische Schriftstellerin,  
und Ganna Braungardt, Übersetzarin 

VORTRAG& DISKUSSION 
1 8. 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Entwicklung als Surfen auf dem 
Wellenkamm zwischen 
Erinnerung und Neubeginn 
Referat von D.  Bürgin,  Ordinarius für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 

FÜHRUNG 
1 2 . 30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly, Ctesiphon, Gaeta 1 987 

1 8.30/20. 1 5  Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 
Anm .  T 206 62 42 

DANCE&PARTV 
2 1 .00 Cargo Bar 
Abstract 
2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
DJ Raimund Flöck 

2 1 .00 Mitte 
Tango 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
DJ Space-Maker 
Abstract Beatz (mehr: S. 26) 

ETCETERA 
1 9. 00 Mitte 
Arteplage 
Essen und Trinken am Kunststrand 
(mehr: S .  27) 

23 . F r e i t a g  

THEATER 
1 9.00 Nel l ie Nashorn , Lörrach 
Habbe & Meik 
Masken-Comedy (mehr: S. 23) 

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Doktorgeschichten» 
Theater Puravida (mehr: S. 1 5) 

20.00 Musical Theater Basel 
Geschwister Pfister 
«The Voice of Snow White>> 
(mehr: S. 4/1 5) 

20 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Macbeth» 
Melodramma von Giuseppe Verdi 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände>> 
Zum letzten Mal 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S. 2 1 )  

20.00 Alter Schlachthof, Rheinfelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt R heintelden 

20. 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
«Medea 2000» 
(mehr: S .  8) 

21 .30 Nellie Nashorn, Lörrach 
Pater Shub 
Comedy-Mime (mehr: S.  23} 

TANZ&PERFORMANCE 
1 9. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Sommerzauber» 
Ballettschule und Kammermusik 

20.00 La Filature, Mulhouse 
«Romeo und Julia» 
Musik: S.  Prokofjew. 
Ballet de ! ' Opera National du Rhin 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Erzähler der Nacht» 
von Rafik Shami. Eurythmiebühne 
Dreiländereck (mehr: S. 24) 

2 1 .00/23.00/01 .oo Mitte 
IG Tanz: Einblicke XII 
(meh r: S .  9/27) 

MUSIK 
1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
20.00 Ref. Ktrche, Arteshetm 
Uni Basel - Sommerkonzert 2000 
Felix Mendelssohn-Bartholdy: 
2. Sinfonie. Chor und Orchester 
der Universität Basel 

20.30 Depot 1 4  
S.A. M. - BluesRock 
20.30 Palazzo, Liestal 
«II Prete Rosso» 
Kammerorchester 
«Caprice excentrique" : Werke von E.  
Satie, experim entel le Kompositionen 
von C. Farina und H .  I .  F. Biber 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Bionda I Eckinger I ••PS•• Schmidli 

FILM&VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«The African Queen» 
John H uston, USA 1 957 

1 8.00 Stadtkino 
«Adam's Ri b» 
George Cukor, USA 1 949 

20.00 Stadtkino 
ccThe African Queen» 
John Hu ston, USA 1 957 

22 .00 Stadtkino 
Film- und Video-Programm 
der Art-Galerien 

LITERATUR 
20.00 Kulturzentrum Leimental, 
Witterswil 
Helen Rüegger-Keller 
l iest aus ihren Werken 

20.00 Literaturhaus 
«Die Bedeutung der Wörter 
ist noch nicht festgelegt» 
Literaturzeitschriften und ihre 
Autorinnen nd Autoren (II) 

20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
Oleg Jurjew liest 
aus dem Roman «Halbinsel Judat in»  

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Robert Ryman 

DANCE&PARTY 
1 9.00-02 .00 Festzelt Dreiländereck 
Tanz mit den «Grinde-Buewe» 
Auftakt Hafenfest 2000 

2 1  .00-02 .00 AIIegra / Hilton 
Salsa-N acht mit DJ Dilke 
Mit Tanzkurs ab 1 9 .00 

2 1 .00 Cargo Bar 
Jakobert & Jon Lemon 
«Controllo #16» 
2 1 .00 lsola Club 
Disco Les bian I Gay 
2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Salsatanzkurs ab 1 8.30 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Ta nzparty 
mit DJ Rockenschaub (mehr: S. 26) 

23.00 Depot1 4 
Bis zum erschte Drämmli 
Disco Überdreissig mit OJ Rico 

2-l. ::c c. b 
«Boombastic» 
DJ Mandrax (NYC, Boombastic 
Records), DJ Pee (BS) 

23.00 Sommercasino 
Mephisto Club - Art F*ckers Nite 
Hauseparty mit DJ George 
& Special Guest 

ETCETERA 
1 8.00-02 . 00 Kloster Dornach 
Chloschter-Räbä-Fescht 
Die Zünfte der Region laden ins 
Kloster (mehr: S .  24) 

1 9 .00 Mitte 
Arteplage 
Essen und Trinken am Kunststrand 
(mehr: S .  27) 

A r t Z a p p e n i n g  2 0 0 0 :  2 4 .  J u n i ,  2 0 . 0 0 - 0 8 . 0 0 
Anti kenmuseum: Process ione - La Lupa (Gesang); F il m ;  Antico-Bar 

Fondation Beyeler: «Licht»-Bar am Theaterplatz 

Historisches M useum: Schwanengesang von Schubert 

Kunsthalle Basel: Message Salon 

Kunstmuseum: Opernstudio Zürich;  Widder Jazz 

Museum der Kulturen: Ausstellungseröffnung & Führungen; Spezialveranstaltungen: 
Open-Air-Konzerte & Open-Air-Fi lme; kulinarische Kös lichkeiten aus Ost-/Westafrika 

Naturhistorisches Museum: Attraktionen aus dem zoolog. Museum Zürich ; 
laufende Ausstellungen 

Puppenhausmuseum: Comedy Show 

Theater Basel: longlong night im Foyer Grosse Bühne. Bürgerfest zum Saison­
abschluss des Theater Basel in Kooperation mit Anmari Wili 

Theaterplatz: Bars, Zürcher Modeschau & Theaterproduktion 

Restaurant Kunsthalle: Art-Club Barbetrieb 

FBJ Zukunftsanstalt GmbH: House- Party 

Literaturhaus Basel: Die andere Schweizer Literatur (Lesung und Gespräch) 

Offene Kirche: Monotonie/Polyphonie: Musik & Gesang 

Stadtkino: Kurzfilme aus Zürich 

Teufelhof: Kurzauftritte von Christine Lather mit Liedern 

Unternehmen Mitte: Zürcher Arteplage 

Bird's Eye Jazz Club: I I  Trittico 

Kuppel & Atlantis: Kaufleuten meets Atlantis; fiesta espagnola zurichese 

Eintritt frei! Änderungen vorbehalten. 
Detailprogramm bei den Institutionen, Tagespresse oder T 061 267 66 45 (vormittags). 



24. S a m s t a g  

THEATER 
1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Merlin» 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Premiere «Die Zauberflöte» 
Singspiel von W.A. Mazart 

20.00 Eulerstroos Nüün 
« B l u t  u n d  Tränen» 
Theater Puravida: Geschichten, die 
das Publikum erzählt (mehr: S .  1 5) 

20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
«Tod eines Handlungsreisenden» 
von Arthur Mi l ler 

20.00 Musical Theater Basel 
Geschwister Pfister 
«The Voice of Snow White» 
(mehr: S .  4/1 5) 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nac hspiel» 
Theater Liberte (mehr: S .  2 1 )  

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

20 . 1 5  Schönes Haus, Kellertheater 
ccMedea 2000» 
(mehr: S.  8l 

TANZ& PERFORMANCE 
1 4 . 00/1 8 .00 Theater Basel, KI . Bühne 
"Sommerzauber» 
Ballettschule Theater Basel 
und Kammermusik 

20.00 La Filature, Mulhouse 
« Romeo und Jul ia» 
Musik: S .  Prokofjew. Ballet de I 'Opera 
National du Rhin , Choreographie 
und I nszenierung:  Bertrand d'At 

MUS IK 
4.00 Kunstmuseum Solothurn 

«Leichte Brise und Wind im Haar" 
,<: ze für Kinder und Familien. 

usrka! sc e oe'se durch die Epoc e 
des J gends· s · r ger ren 

· 5  :leoo�· ...:. 
Goodbye Depot 1 4  
am Wiesenplatz 
2 1 .00 Groove-T-Gang (Rock & 
Blues), ab 23.00 Disco. Eintritt frei 

20.00 Martinskirche 
Uni Basel - Sommerkonzert 2000 
Felix Mendelssohn-Bartholdy: 
2 .  Sinfonie �Lobgesang» .  Chor und 
Orchester der Universität Basel, 
Leitung: Daniel Schmid 

20. 1 5  MuSik- ademre 
3. Sch l u sskonzert 
der Musikhochschule 
Mit dem Kammerorchester Basel. 
Werke von Mozart, Hindemith, 
Schnittke, Haydn 

20.30 Musik-Akademie, 
Haus Kleinbasel 
ccParlez-moi d'amour» 
Schlusskonzert des 
Sonderkurses der Musikschule 

2 1 .00 Hirscheneck 
«Ein Herz für Aargauer» 
Dainese & Lunazone & Hel lmute (AG): 
PopRock & Ländler aus der Hölle 

2 1 .30 N el l ie Nashor n,  Lörrach 
Lydie Auvray 
Akkordeonkonzert (mehr: S. 23l 

FILM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
ccCremaster 2» 
Matthew Barney 

1 8. 00 Stadtkino 
«Ta Dona (Das Feuer)» 
A.  Drabo, Mali 1 991 (mehr: S .  1 7) 

LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
«Diskurs im Forum: 
Russische Wendezeit?» 
Diskussion mit Politikern, Historikern, 
Schriftstellern und Übersetzern 

FÜHRUNG 
1 0.30 Kunstmuseum 
Hodlers Ostern 
Religion und Kunst im Dialog 
(mehr: S. 23) 

1 2 .30/1 4 . 30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S. 29l 

1 5 .00 Museum für Neue Kunst, 
D-Freiburg 
Skulptur und Plastik: 
Tradition und Neuanfang 

DANCE&PARTV 
1 9.00-23.00 BFA-Treffpunkt 
«Colibri» Hirzbrunnen 
«Oxid•• 
Die Disco für 1 2- bis 1 6jährige 

20.30 KIK, Sissach 
Oldies Night 
mit DJs Hirsch & Kröte 

2 1 .00-02 . 00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
2 1 .00 Cargo Bar 
Urs Rüüd - Music for Bars #10 
2 1 .00 Plaza Club 
Bang! 
2 1 . 00 Sommercasino 
Reggae Party 
2 2 . 00 lsola Club 
Disco Gay Only 
Others by lnvitation 

2 2 .00 Kuppel 
Fiesta Rociera 
Spanischer Tanzbeat 

23.00 Echo Club 
«Tarotissimo» 
Mas Ricardo (ZH , Tarot), 
X-Rhythm (ZH ,  Oxa), J-Perez (BS) 

ETCETE RA 
09.00-23.00 Dreiländereck 
Hafenfest 2000 
Regattas, Polizei- Musik, Seemanns­
Chor, Sam ba-, Country- und Steei­
Bands, Feuerwerk u .v. a. 

1 1 .00-02.00 Kloster Dornach 
Chloschter-Räbä-Fescht 
Die Zünfte der Region laden ins 
Kloster (mehr: S .  24l 

1 9.00 Mitte 
Arteplage 
Essen und Trinken am Kunststrand 
(mehr: S. 27) 

1 25 .  S o n n t a g 

THEATER 
1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«2oth Century Blues" 
Zum letzten Mal 

1 9 .00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 
Zum letzten Mal 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S. 2 1 )  

20.00 Alter Schlachthof, Rheintelden 
«Die Präsidentinnen» 
Groteske von Werner Schwab. 
Theaterwerkstatt Rheintelden 

TANZ& PERFORMANCE 

ANZEIGE 

Güterstr. 1 1 9  
Graffiti-Happening 
Künstler aus Berl in,  Biel und Basel 

1 5.00 La Filature, Mulhouse 
«Romeo und J ul ia•• 
Musik: S .  Prokofjew. Ballet de I'Opera 
National du Rhin ,  Choreographie 
und Inszenierung: Bertrand d'At 

1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Die Kunst der Fuge•• 
von J .S .  Bach.  Choreographie von A. 
Mi l ler, Ballett Freiburg pretty ugly 

2 1 .00/23.00/01 .00 Mitte 
IG Tanz: Einblicke XII  
(mehr: S.  9/27) 

C0 13 

MUSIK 
1 1 .00 Clarakirche 
J. B. Hi lber: Messe zu Ehren 
des Hl. Franziskus 
Liturgische Chorgemein schaft 
u nd Orgel 

1 1 .00 Museum für Gegenwartskunst 
Duo Stimmhorn 
Sommer-Matinee des Rotary Club 

1 1 .00 Nellie Nashorn, Lörrach 
Matinee-Gesang 
Flat & Co, Scatn' Types, Jetsam 2 ,  
Piokpockets o f  Soul (mehr: S.  23) 

1 7 .00 St. Alban 2000 
Peter Waters, Klavier 
Esther Hope, Violine 
Werke von N .  Rorem, A. Schnittke, 
F. Schubart und Improvisation 

20.00 Kuppel 
Sapphire 
70er- bis 90er-Sound (mehr: S. 27) 

F ILM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«The African Queen» 
John Huston, USA 1 957 

1 8 .00 Stadtkino 
«Adam's Rib» 
George Cukor, USA 1 949 

20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Anna Boleyn» 
Ernst Lubitsch, D 1 920. 
Rekonstruierte u nd viragierte 
Neufassung , musikalisch be.gleitet 
von Günter Buchwald 

20.30 Stadtkino 
«Cremaster 2» 
Matthew Barney 

22.00 Stadtkino 
Film- u nd Video-Programm 
der Art-Galerien 

LITERATUR 
1 1  .00 Kurhaus, D-Badenweiler 
« Kiemen und Lunge der Sprache>> 
Lesung und Diskussion mit 
Boris Chazanow, russischer 
Schrittseller und Historiker 

20.30 Freiburger Thea er, 
1 eatercafe 
E l ke Schm itter 
ies aus ihrem Buch •Frau Sartoris� 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 1  .00 Atlantis 
DRS1 Persönlich 
mit Michael Köchlin & Gästen 

1 9 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Feier der Erde 
Leben und Überleben im Kongo 
(mehr: S .  24l 

FÜHRUNG 
1 1 .00 Villa Aichele, Lörrach 
Führung mit Helen Hirsch Kempf 
durch die Ausstellung 
(siehe Galerienseitel 

1 1 .00 Museum für Neue Kunst, 
D-Freiburg 
Skulptur und Plastik: 
Tradition und Neuanfang 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
••Farbe zu Licht>• 
Öffentliche Führung (mehr: S .  29) 

1 3 .00-1 6.00 Ethno Galerie Hi lt 
St . Alban -Vorstadt 52 
Offener Sonntag 
ln  Anwesenheit des Künstlers Emeka 
Udemba (siehe Galerienseitel 

1 3 .00-1 6.00 Galerie H i lt ,  Freie Str. 88 
Offener Sonntag 
l n  Anwesenheit des Künstlers 
Kurt J.  Haas (siehe Galerienseitel 

KINDER 
1 5.00 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Premiere 
«Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J .  
Fassung von Anthony Pilavachi 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Sommercasino 
Tarek Bittersüess 
Plattentaufe mit DJs Tray, El-0, 
Philister, Dimos; MCs Poet, Shape, 
TNN, UCM, Mind Nation, Tarek 

ETCETERA 
1 0 .00 Mitte 
Sonntags-Brunch 
(mehr: S. 27) 

1 0 .00-1 5.00 Dreiländereck 
Hafenfest 2000 
Brunch und Jazz mit Dixie Surprise 

1 9 .00 Mitte 
Arteplage 
Essen und Trinken am Kunststrand 
(mehr: S .  27) 

1 26 . M o n t a g  

F I LM& VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
Künstlerporträts 
«Not Vital - Half Man , Half Animal », 
Hercli Bundi, CH 2000; «The Beauty 
of my lsland - Shooting Klaus Lutz.,, 
Frank Matter, CHIUSA 1 999 

20.30 Stadtkino 
«The African Q ueen» 
John Huston, USA 1 957 

FÜHRUNG 
1 4.00 Fondation Beyeier 
Sonderausstel lung 
«Farbe zu Licht» 
Montagsführung Plus (mehr: S .  29) 

DANCE&PARTV 
2 1 .00 Cargo Bar 
Miron - Somnujazz 
2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip- Hop & Soul mit Dj EI-Q 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc. 
Tangokurs ab 20 Uhr 

ETCETERA 

ANZEIGE 

1 6 . 30/1 9 .00 Rosentalanlage 
Zirkus-Schule Basel 
(ehemals Zirkusschuel Rägebogel. 
Grosse Schülerlnnen-Aufführung 
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27 . D i e n s t a g  

THEATER 
20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
,,Tod eines Handlungsreisenden» 
von Arthur Mil ler 

20.00 Musical Theater Basel 
Mummenschanz 
(mehr: S.  4) 

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Opera National, Strasbourg 
«Romeo und Julia» 
Musik: S. Prokofjew. Ballet de I 'Opera 
National du Rhin,  Choreographie 
und Inszenierung: Bertrand d'At 

MUSIK 
20.00 Konzerthaus Freiburg 
SWR-Sinfonieorchester 
Dirigent: Hans Zender. Werke 
von Haydn,  Zender, Reger, 
Mendelssohn Bartholdy 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
a-cappella-Chor Cantus 
(mehr: S .  24) 

20. 1 5  Stadtcasino 
4. Schlusskonzert 
der M usikhochschule 
Mit dem Sinfonieorchester Basel. 
Werke von Nielsen , lshii, Chausson, 
Prokofiev. Leitung : Patrick Furrer 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Mark Soskin Trio 

VORTRAG&DISKUSSION 
20.30 M itte 
Jour Fixe 
(mehr: S .  27) 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 
1 8.45 Fondation Beyeier 
Ernst Beyeier führt 

KINDER 
9 . 30/1 1 .00 Kesselhaus, Weil a .  Rh.  
Clown Sandar 
Theater für Kindergartenkinder 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz 
Kat La Luna (DRS3) & Alex Dallas 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

ANZEIGE 

YINCENT COPPEY 

mmORA TIEDEMANH 

PIETRO MUSIUO 

NAliHI SELVADDRAY 

PAS O E  C A F E  
PAS O E  T E L E  
PAS O E  S EXE  

U N  F ILM D E  RD M ED WYDER 

28 . M i t t w o c h  

THEATER 
1 9. 30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«I I Trovatore» 
Oper von G. Verdi 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Tochter des Ganovenkönigs» 
nach Ad de Bont.  Proben­
präsentation des Theaterkurses 
des jungen theaters basel. 
Spielleitung : Uwe Heinrich 

20.00 La Filature, Mulhouse 
«Romeo und Julia» 
Oper von Charles Gounod 

20.00 Musical Theater Basel 
Mummenschanz 
(mehr: S. 4) 

20.00 Roxy, Birsteiden 
«Nachspiel» 
Theater Uberte (mehr: S.  2 1 )  

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Opera National, Strasbourg 
<<Romeo und Julia» 
Musik:  S .  Prokofjew. Ballet de ! 'Opera 
National du Rhin,  Choreographie 
und Inszenierung: Bertrand d'At 

MUSIK 
1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Werke von Clara Schumann 

1 2.30 Musik-Akademie, 
Haus Klein basel 
Spanische Musik 
für Cello und Gita rre 
20.00 Mundenhofgelände, 
D- Freiburg 
Zelt-Musik-Festival 
20.00 Nina Hagen & Band 
22.00 Naked Raven 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00-24.00 The Bi rd's Eye 
Mark Soskin Trio 

F I LM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
«The African Queen» 
John Huston, USA 1 957 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Museum für Gegenwartskunst 
Tacita Dean 
Führung durch d'ie Ausstellung 

1 8.00 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
Öffentliche Führung (mehr: S .  29) 

KINDER 
1 4 .00- 1 8.00 Literaturhaus 
Schmetterli ngsfest für Kinder 
Lukas Hartmann stellt sein Buch 
«Leo Schmetterl ing» vor (mehr: S. 27) 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Zauberhaftes Märchen ab 4 J. 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
22 .00 Kuppel · 
Pump it up!  
Garage Night  

ETCETERA 
1 9. 30 Parterre/Kasernenareal 
EM-Halbfinale I 
(mehr: S. 1 7) 

Wieso ist Ihre 

Veranstaltu ng 
nicht in d e r  Agenda? 

Weil w i r  nichts davon wussten! 
Schicken Sie uns Ihre Angaben 
bis zum 15. des Vormonats 
(Auswahl vorbehalten). 

Gerbergasse 30, 4001 Basel 
T 262 20 40 F 262 20 39 
e-mail: luethi@prozbasel.ch 

29 .  D o n n e r s t a g  

THEATER 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr .  Haus 
«Die Zauberflöte» 
Singspiel von W.A. Mozart 

20. 00 Musical Theater Basel 
Mummenschanz 
(mehr: S. 4) 

20.00 Roxy, Birsfelden 
«Nachspiel» 
Theater Uberte (mehr: S. 2 1 )  

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Opera National , Strasbourg 
<<Romeo und Ju lia» 
Musik: 8. Prokofjew. Ballet de I ' Opera 
National du Rhi n ,  Choreographie 
und Inszenierung: Bertrand d'At 

MUSIK 
1 9 .30 Musik-Akademie 
«Fiautastico» 
Konzert der Musikschule 

20.00 Mundenhofgelände, 
D-Freiburg 
Zelt- M usik-Festival 
20.00 Comedy & Musik Power mit  
Götz Alsmann & Band, Martin 
Schneider, Patrick Schleifer, Kaya 
Yanar, Marc ' n ' Simon; 2 1 .00 Masha 
Bijlsma Band und Toni Lakatos 

20 . 1 5  Stadtcasino 
5. Schlusskonzert 
der Musikhochschule 
Sinfonieorchester Basel und 
Studierende der Musikhochschule. 
Werke von Walton, Khatschaturian , 
Debussy und Brahms. 
Leitung: Jost Meier 

20.30 Theodorskirche 
Capriccio Basel & 
Amphion Bläseroktett Basel 
Werke von Mozart, Triebensee 
(mehr: S.  25) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Mark Soskin Trio 

FI LM&VIDEO 
1 7 .00 Landkino i m  Sputnik, Liestal 
«General Sutter» Benny Fasnacht, CHIUSA 1 999 (mehr: S. 20) 

8.00 Srad· 
ccThe African Queen» 

·John Huston , USA 1 957 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Film Klasse Film» 
Kurzfi lmprogramm der Uni Mainz 

20.30 Stadtkino 
«Ta Dona (Das Feuer)» 
A .  Drabo, Mali 1 99 1  (mehr: S .  1 7) 

2 1 .00 Neues Kino 
«Underground>> 
Emir Kusturica, F 1 995, 1 69 Min.  

LITERATUR 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Offene Lesung 
Lesung unveröffentlichter 
literatischer Texte 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8 . 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Die Last der Geschichte 
Zur Dialektik von Tradition, 
Erinnerung und Vergessen in der 
Historiographie des Humanism us. 
Referat von A. v. Müller, Ordinarius für 
Geschichte des Mittelalters 

1 2 . 30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly, Thermopylae, 
Meudon 1 992 

1 8 .30/20. 1 5  Kunstmuseum 
Cy Twombly - Die Skulptur 
Anm. T 206 62 42 

DANCE&PARTY 
21 . 00 Cargo Bar 
Abstract 
21 . 00 Kuppel 
Funky Dance N ight 
DJ Raimund Flöck 

2 1 .00 Mitte 
Tango 
(mehr: S .  27)  

ETCETERA 
1 7 .30 Parterre/Kasernenareal 
EM-Halbfinale I I  
Fussbal l ,  Literatur und Live­
Kommentar (mehr: S.  1 7) 

2 1 .00 Vil la Wettsteinallee 40 
SpielBar 
«Eine Reise nach Australien" 

30. F r e i t a g  

THEATER 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Der aufhalts-ame Aufstieg 
des Arturo Ui >> 
Schauspiel von Brecht 

20.00 Musical Theater Basel 
M ummenschanz 
(mehr: S. 4) 

20.00 Roxy, Birsteiden 
« Nachspiel» 
Theater Liberte (mehr: S .  2 1 )  

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Opera National,  Strasbourg 
«Romeo und Julia>i 
Musik: S. Prokofjew. Ballet de I ' Opera 
National du Rhin,  Choreographie 
und Inszenierung: Bartrand d 'At 

MUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Johannes Diederen (Visp) 
spielt Werke von Bach-Schülern 

1 9.30 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
2. Jugendkonzert: 
Mord und Totschlag! 
Werke von Leonard Bernstei n,  
Mozart, Prokofjew, Verdi ,  
Krimi- u n d  Fi lmmusik u .a .  

20.00 Mundenhofgelände, 
D-Freiburg 
Zelt- Musik-Festival 
20.00 Dynamite Deluxe I Eins, Zwo; 
2 1 . 00 B .  B .  Bernhard 

20 . 1 5  Landgasthof, Riehen 
Kammerorchester Basel 
Sommerabend- Konzert mit Robert 
Levin ,  Klavier; Leitung: Christopher 
Hogwood. Werke von Bach , Mozart, 
Martinu und Schubert 

20.30 Burghof Lörrach 
Goran Bregovic 
Funeral & Wadding Band 
Stimmen- Festival (mehr: S.  5/1 5) 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mu lhouse 
Konzert Nr. 9 
Musikalische Leitung: Cyril Diederich; 
Fran9oise Pollet. Sopran. Werke von 
Berlioz C . v. Weber. Wagner, Verdi 

2 1 .00 Mrtte 
«Caprice excentrique» 
Kammerorchester « i l  prete rosso" 
(mehr: S. 27) 

2 1 .00-24. 00 The Bird's Eye 
Mark Soskin Trio 

FILM&VIDEO 
1 5 . 30 Stadtkino 
<<The African Q ueen» 
John Huston, USA 1 957 

1 8.00 Stadtkino 
«Ta Dona (Das Feuer)» 
A. Drabo, Mali 1 99 1  (mehr: S. 1 7) 

20.30 Stadtkino 
ccThe Piano» 
Jane Campion, Australien/F i 993 

2 1 .00 Gartenbad St. Jakob 
Kino am Pool 
Sommer-Openair 

DANCE&PARTY 
2 1 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Mit Tanzkurs ab 1 9 .00 

2 1 .00 Cargo Bar 
Black Latin America 
2 1 .00 lsola Club 
Disco Lesbian I Gay 
21 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Salsatanzkurs ab 1 8 . 30 

2 1 .00 Parterre/Kasernenareal 
Sounds! 
mit DJ Christian Fink (mehr: S .  1 7) 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 
2 1 .00 Sommercasino 
Basler Schulabschlussfest 
Fareweii-Party 2000 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk Party mit vitto 
23.00 Echo Club 
«Kingsquare» 
Dani König (ZH ,  Kaufleuten), 
Christopher S. (BE, Take 5), 
DJ Daniel (VD, Mad) 



0 Ich bestelle e in  Studente - ,  
Leh rl ingsabo zu Fr. 45·-� (bitte Ausweis kopieren) 1 
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! Allegra - los am igos de Ia salsa 
� Hi lton Basel, Aasehengraben 31 , l separater Eingang 

� Allg. Lesegesellschaft ! Münsterplatz 8, Basel 
� Alpenblick j Klybeckstr. 29, Basel 

� Alte Kanzlei � Baselstr. 43, Riehen 
l Alter Wiehrebahnhof 

A d r e s s e n  

l Echo-Ciub 
l Hagenaustrasse 29, 4056 Basel j ({) 383 27 60 
l Erica, Restaurant & Hotel 
l Erikaweg 7, Langenbruck i ({) 0621 390 1 1  1 7  
l Eulerstroos Nüün 
l Kleinkunstbühne Rampe l Eulerstr. 9, Basel ro 2 7 1  1 0  2 1  

j E-Werk, AAK 

a 
i zum lsaak 
� Cafe & Kellertheater i Mü nsterplatz 1 6  ({) 261 7 7  1 1  
� lsola Club j Gempenstr. 60, Basel 

l Jazzclub 56, D-Lörrach i Haagensteg 3 

l Literaturhaus Basel I Gerbergasse 30 ({) 261 29 50 

i Lohnhof I im Lohnhof 4, Basel 

II 
! Marabu � Schulgasse 5 ,  Gelterkinden 

: Marionetten-Theater ! Münsterplatz 8, Basel 

l Messe Basel l Messeplatz, Basel 

l Scala Basel l Freie Strasse 89, Basel l ({) 270 90 50 

l Schmiedenhof i Rümelinsplatz 6 ({) 261 58 46 

l Schönes Haus, Kellertheater l Englisches Seminar, Nadelberg 6 

l «Sprützehüsli» l Hauptstrasse 32, 41 04 Oberwil 
i Sudhaus im Warteck l Burgweg 7, Basel ({) 693 35 02 
� Sommercasino l Münchensteinerstr. I , ({)  31 3 60 70 

l Sprützehüsli 

� Urachstr. 40, D-Freiburg i ({) 059/76 1 /  70 95 95 
� Alter Zoll ,  Restaurant 
� Elsässerstr. 1 27 ,  Basel 

� Eschholzstr. 77, D-Freiburg 
j qy 059/761 /20 75 70 I Reservation ({) 059/761 /20 75 747 

i Jazzclub Q4, CH-Rheinfelden l Quel lenstr. 4 ({) 831 1 6  56 

i Jazzhaus D-Freiburg 

� Mitte (ehemalige Volksbank) l Gerbergasse 30 <l> 262 21 05 
! Hauptstrasse 32 , Oberwil 
l Stadtcasino I am BarfOsserplatz ({) 272 66 57 j Museen 

i ({) 322 46 26 II 
l Schnewlinstr. 1 © 059/761 /349 73 

l Junges Theater Basel II l siehe letze Seiten KULTU R-SZEN E  

� Atelierhaus Sissach l Fauteuil Theater j Bergweg 8a ({) 973 20 33 j Spalenberg 1 2 ,  Basel ({) 261 26 1 0 

l Wettsteinallee 40 © 681 27 80 j und Baggestooss, Kasernenareal 

� Musical-Theater j Messeplatz 1 699 88 99 

� Musikwerkstatt Basel 

! Neues Tabourettli Theater j Spalenberg 1 2  ({) 261 26 1 0  
� Atlantis 
! Klosterberg 1 3 , Basel ({) 228 96 96 

l La Filature, F-Mulhouse 
1 20, allee Nathan Katz l Tanzbüro Basel j Claragraben 1 39 © 681 09 91 

l Theodorskirchplatz 7 ({) 699 34 66 

l ({) 05913891 36 28 28 l Kaisersaal ! Teufelhof 
� Musik-Akademie 
j Leonhardsstr. 6 ({) 264 57 57 l Fondation Beyeier Riehen 

i Baggestooss 
l Baslerstrasse 1 0 1  (() 645 97 00 
l Forum für Zeitfragen 

j Spalenberg 1 2 ,  Basel ({) 261  26 1 0  

� Kaserne Basel j Klybeckstr. 1 B, Base.! ({) 68 1 20 45 
I Haus Kleinbasel: Rebgasse 70 l Theater & Gasthaus ({) 261 1 2  61 l Leonhardsgraben 4 7-49, Basel 

� Theaterraum Junges Theater Basel 
l im Kasernenareal, Klybeckstrasse 
� Basler Kindertheater 
l Schützengraben 9, Basel j ({) 26 1 28 87 
� BaZ am Barfi, Vorverkauf j Kohlenberg 7,  Basel ({) 281 84 84 
� Bird's Eye Jazz Club 
l Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel i ({)  263 33 4 1  

l Leonhardskirch patz 1 1  , Basel i ({) 264 92 00 

! Frauenstadtrundgang ! Sekretariat: (f) 261  56 36 

l Frauenzimmer 
! Klingentalgraben 2, Basel ' ({) 681  33 45 

� Free Cinema, D-Lörrach 
l Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 

l Freiburger Theater 

! Kaskadenkondensator j Burgweg 7, 2 .  Stock ({) 693 38 37 

l Kath. Studentenhaus j Herbergsgasse 7, ® 264 63 63 

j Kesselhaus, Kunstzentrum 
l Am Kesselhaus 5,  D-Weil a .Rh .  
l ({) 059/762 1 / 793 7 46 
l KiKIKultur im Keller 
l Bahnhofstr. 1 1  , Sissach l 079/356 37 53 
l Kino Atelier 

m. � Nellie Nashorn, D-Lörrach 
l Flachsländer-Hof-Areal j Tumringerstr. 248 ! ({) 059/762 1 /1 66 1 01 
� Neue Musik St. Alban 2000 
� Weidengasse 5, 4052 Basel ' ({)  31 3 50 38 

1:1 
� Offene Kirche Elisabethen 

l Theater Basel � Theaterstr. 7 ({) 295 1 1  33 
� Komödie j Steinenvorstadt 63 

� Theater im Hof, D-Kandern l Ortsstrasse 1 5  © 059/7626 208 
l Tresor ! Münchensteinerstr. 1 ({) 31 3 60 70 

l Trotte, Arlesheim l Theater auf dem Lande / ö  701 1 5  74 � Birseckerhof, Restaurant 
� Binni ngerstr. 1 5 , Basel ! ({) 281 50 1 0  
� Borromäum ! Byfangweg 6,  Basel 

! Bertoldstr. 46, D-Freiburg j <lJ 059/761 / 34 8 74 
l Frick's Monti 
1 5070 Frick 

j Theaterstr. 7 (() 272 87 81 

! Kino Borri 

l Elisabethenstr. 1 0  © 272 03 43 ! ® 272 1 2  25 (Cafe-Bar) 
l Utopia, Club 

l Bivoba, Billettvorverkauf i Auberg 2a, Basel <lJ 272 55 66 
l BrauereiehäUer 

1({) 87 1  04 44 

• 
! Galerien 

l Zentrum Borromäum, i Byfangweg 6 © 205 94 46 

l Kino Camera ! Rebgasse 1 ({) 681 2 8  28 

i Kino Club 

� Auf dem Wolf 4, Basel 

l Uni Basel l Kollegienhaus, Petarsplatz 1 

� Universitätsbibliothek 

i Online ! Leimgrubenweg 1 0, Basel 

l Palazzo Kulturhaus � Delsbergerallee 82, Laufen i ({) 761 71 48 
i Burgfelderhof, Restaurant 
� Im Burgfelderhof 60, Basel 

l siehe letzte Seite KULTUR -SZENE 

� Goetheanum Dornach l Rüttiweg 45 ({) 706 42 42 

j Marktplatz 34 ({) 261  90 60 

� Kino Movie 
! Poststr. 2, Liestal (Bahnhofplatz) 
! ({) 921 1 4  01  (Theater) 

l Schönbeinstr. 1 8-20,  Basel 

l ({) 322 00 1 7  

� Burghof Lörrach l Herrenstr. 5 (() 059/7621 /940 89 1 1  I VV: BaZ am Barfi 

B 
l carambar 

� Goldenes Fass 
l Restaurant & Bar l 693 1 j Hammerstr. I 08, Basel 

� Grenzwert Bar ! Rheingasse 3 ,  Basel ({) 681 02 82 

l Clarastr. 2 ({) 681 57 77 

l Kino Sputnik & Landkino pm 0a azzo es al l 92- ..: � -
! Neues Kino l Klybeckstr. 247 ({) 693 44 77 

� Stadtkino Basel ! Klostergasse 5 © 272 66 88 
l Kleintheater Liestal 

· 921 50 62 (Kunsthalle) 921 4 1 7  (Kino Sputnik) 

! Parterre 
� Kasernenarea Base l Klybeckstr. 1 B 695 89 92 

� Platanenhof 
j Klybeckstrasse 241 , Basel l Reservationen (f) 63 1 00 90 

� Plaza Club 

! Volkshaus � qe� 3sse 2- • Base 
i Volkshochschule BS 
� Freie Strasse 39 269 86 66 
j Volkshochschule BL l Rathausstr. 1 , Liestal a 926 98 98 

l Vorstadt-Theater j St . Johanns-Vorstadt 1 3, Basel 

l Cargo Bar 
l St. Johanns-Rheinweg 46, Basel 1 ({) 32 1 00 72 

l Häbse-Theater j Klingentalstr. 79 ({) 691 44 46 

� im Kantonsmuseum BL, l Zeughausplatz ({) 927 27 80 

l Kloster Dornach 

! St. Alban-Vorstadt 12 ({) 272 23 43 I Messeplatz, Basel ({) 692 32 06 

j Haus Salmegg 
l Verein für Kunst und Geschichte l D-7961 8 Rheintelden 

j Amthausstr. 7 ({) 701 1 2  72 a l Werkraum Warteck pp 
l Raum 33 B l ({) 059/7623/95 237 

� Kommunales Kino D-Freiburg 
l Alter Wiehrebahnhof l Urachstr. 40 ({) 059/76 1 /70 95 94 

l St.Aiban-Vorstadt 33 ({) 381 38 20 
j (Burg, Kaskadenkondensator, 
� Stil ler Rau m ,  Sudhaus) I Burgweg 7- 1 5 ,  Basel ({) 693 34 39 

l Dance Experience Studio l Spalentorweg 20 (f) 261 1 6  62 

l Davidseck l Davidsbodenstr. 25,  Basel 
� ({) 32 1 48 28 

l Depot14 

! Haus der Vereine, Kellertheater l Baselstrasse 43, Riehen 1({) 64 1  55 48 

l Helmut Förnbacher i Theater Company 
i Auskünfte und Vorbestellungen: ! ({) 06 1  36 1 90 33 

! KulturWerkStadt Schützen 
� Bahnhofstr. 1 9, Rheintelden 
! © 83 1 50 04 

l Kulturzentrum Leimental j Bahnhofstr. 1 7/1 9, Witterswil 

! Kunsthalle Basel 

l Roxy Kulturraum 
l Muttenzerstr. 6 ,  Birsteiden 
l Res.il> 3 1 9  31 42 

j Salon de Musique 
l Ali Akbar College of Music 

• 
l z7 i Kraftwerkstr. 7, Pratteln : (Ö 8 2 1  48 00 

l Zwinglihaus j Gärtnerstr. 55, Basel ({) 63 1 22 55 

l Dorfkino Riehen i Baselstr. 43 

l Hirscheneck � Undenberg 23 <l! 692 73 33 

j Steinenberg 7 ({) 272 48 33 

l Kuppel 

I Binningerstr. 1 4  © 270 99 33 

i Sirmannsgasse 42 ({) 272 80 32 l ({) 273 93 02 (Kartenreservation) I Gundeldingerstr. 370 <l! 33 1 70 60 

! Drei Könige, Restaurant 

I Kleinhünigeranlage 39, Basel 
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Basel-Stadt 
• Ausstel lungsraum K l i ngental , 
Kasernenstr. 23 
• Basel To urismus, Sch ifflände 
• Bider & Tan ner Buchhandlung,  
Aeschenvorstadt 2 
• Bi olade Quel le,  Hammerstr. I 05 
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ANZEIGEN 

Jubiläumsveranstaltung 
Samstag, 1 7. Juni , 19.30 Uhr 
St. Jakobshalle, Basel 

Der schweizerische Invalidenverband ( SIV) ist die grösste Selbsthilfeorganisation der 

Schweiz. Der Anlass symbolisiert somit das Ziel des Verbandes , auf eine Gesellschaft hin­

zuarbeiten, in der die schwächeren und behinderten Menschen vollumfänglich integriert 

sind. 

Der Reinerlös der Veranstaltung wird zugunsten eines Ferienlagers für behinderte Kinder 

und Jugendliche zusammen mit bekannten Schweizer Musikern im Jahr 200 1 verwendet 

werden. 

Nur wer diese Truppe einmal live gesehen hat, kann den Rummel verstehen, den die vor­

wiegend jungen Fans um Ihre Lieblinge machen. Auf j eden Fall sind die Kellys bis auf den 

heutigen Tag eine Erfolgsgeschichte ! 

Vorverkauf Schweiz : BaZ am Barfi, Bivoba, Migros Claramarkt-Infoschalter B asel, bei 

allen UB S-Ge schäfts-stellen mit TicketCorner bei Manor, City Disc und den übrigen 

·cke Comer-WK-Stellen. T " cke s a eh unter T 0848 800 800. Vorverkauf Deutschland : 

ibs Karte se ·ce un er 00 _g (0) 6 1  88 58 1 30 Vorverkauf Frankreich : F AC unter 

T oo33 (OJ803 020 o _o 

Am 17.  Juni live zu sehen: Ein Anlass, 
den man nicht versäumen sollte ! 

das 11et1e Salsa-Lokal i11 Basel 
�Jeden }"reitag & Samstag 21 .00h - 02.00 Uhr 

Hilton Basel. �eparater Eingang ....... 
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D E R  SC H N E L LSTE WEG 
ZU R C ROSSA I R .  

·•· 111eQualitlyer Group 

M it www.crossair .com kön nen S ie  s ich jetzt 24 Stu nden 
täg l ich  noc h  sc h nel ler  un d ei nfac her ü ber u n sere F l u gver­
b i ndu ngen ,  Pre i se u n d  Spez i a l an gebote i nfo rm ieren u n d  
ru nd u m  d i e  U h r  buchen . Zudem kön nen S ie  a l l es ü ber 

Jetzt neu m it :  u n sere F lotte, u n seren Serv i ce a n  Bord u nd am Boden sow ie 
· Qu i ck Book ing v ie les mehr ü ber Crossa i r  erfa h re n .  I nteress iert? Dan n su rfen 

• Web Spec i a l s  S ie  doch m a l  zu u ns u nd m i t e i ner  Onl ine-Buchung s i nd S i e  

· E lektron isches T icket i ng ti p tap a u f  un d d avon . 
· Q u a l  iflyer Bonus 

• Opt ionsbu c h u ng 

• SMS Benac h r icht igung 

• F l u g p l a n  Dow n l oad 

* C ROS SAI R 
www .crossai r .com 


